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Telegrapfifhe Depeſchen. 
Selistert von ber “Associated Presa.'”) 
Inland. 


Neuer Bauk⸗Raub! 


Staatsbanf in einem Kanfaier Städtchen 
das Opfer. 

Wichita, Kans. 3. DM. Die 
„Burton State Bank” zu Burton, 34 
Meilen nördlich von hier, murde-heute 
zu früher Morgenitunde von Einbre- 
Kern befucht, welche Dynamit anmen- 
beten und nad} borgenommener Spren= 
gung viele Yaufende von Dollars (die 
Baufbeamten wollen feine Angabe über 
die Summe maden) erbeutet haben 
follen. Die Banf war ohne Beiwad)- 
ung, und. ihr Marm-Spyftem mar zur 
Zeit außer Orbnung. 

Telephoniſch wurde jpäter gemelbet, 
daß an der Drffchaft Patterfon, fünf 
Meilen von Burton, drei Männer [ich 
genäbert und, al8 man fie anrief, eine 
Repolver-Salve abgefeuert hätten und 
dann dapongeritten feien. Ein Aufge- 
bot von 45 Dann brad, jofort bort- 
bin auf; auch der Sheriff und unmit- 
telbar intereffirte Perſönlichkeiten 
machten fi an die Verfolgung. 

Arbeit und stapitai. 

Jefferfonville, Jnd., 22. Dit. Sie- 
benhundert Angeftellte der American 
Car & Founden Co., welche nor fieben 
Wochen die Arbeit eingeftellt hatten, 
haben biefelbe wieber aufgenommen. 
Sie erhielten eine Lohn-Erhöhung; im 
Mebrigen haben beide Parteien Zuges 
ſtändniſſe gemacht. 

Pittäburg, 23. Okt. Die Lohnſtkala— 
Konferenz beider Parteien in der Dun⸗ 
telglas-⸗Branche der Flintglas⸗Indu—⸗ 
ſtrie führte dazu, daß den Leuten eine 
Lohn⸗Erhöhung um 5 Prozent und 
‚noch mehrere Forderungen von gerin- 
gerer Bedeutung zugeitanden murben. 
Die Lohn-Erhöhung kommt ungefähr 
1600 Mann zugute. * 

St. Joſeph, Mo. 23. Okt. Die or⸗ 
ganiſirten Zimmerleute dahier beſchloſ⸗ 
ſen, ſich vom ‚Building Trades Coun— 
cil“ loszuſagen, weil die Verbindung 
mit dieſer Körperſchaft ſie zur Bethei— 
ligung an zu vielen Streiks nöthige. 

Youngstown, O., 23. Olt. An ben 
Ohio'er Anlagen der Carnegie Steel 
Co. wurde durch Anſchlag bekannt ge⸗ 
macht, daß der Betrieb am Sonntag 
um Mitternacht wieder aufgenommen 
werden wird. Dieſe Anlage war ſeit 
einiger Zeit geſchloſſen geweſen. Un⸗ 


gefähr 5000 Mann werden durch die 
der Miniſter keine derartigen Worte- 


veir iebs⸗Wiederaufnahme in Thaͤtig⸗ 


Pilisburg, 28. Okt. Die Anlündi⸗ 
gung von C. P. Cole, dem Präſidenten 
der Independent Window Glas Co., 
daß die Fenſterglas-⸗Fabriken nächſt⸗ 
dem wieder in Betrieb treten würden, 
aber mit einer Lohn-Herabſetzung um 
333 Prozent gegenüber der letzten Sai⸗ 
ſon, halt unangenehmes Aufſehen ge— 
macht. Der neue Gewerkſchafts-Ver— 
band will in keine Lohn-Herabſetzung 
willigen. 

Lotomotiv⸗Diebſtahl ſtort Bahn⸗ 
verkehr. 


Milwaukee, 22. Olt. Infolge des 
Entwendens einer Lokomotive durch 6 


Deſperados kam der ganze Verkehr auf 


der Chicago⸗⸗G Northweſtern⸗Bahn, 
ſüldich von Janesville, Wis. auf einer 
Strecke von 20 Meilen zum Stillſtand. 
Die Kerle hatten die Lokomotive 
Nachts um 11 Uhr aus einer Kies— 
Grube unweit Beloit geſtohlen und 
waren dann mit Volldampf ſüdwärts 
gefahren, während ſie den Eiſenbahn⸗ 
LTeuten ſchreiend Trotz boten. Als 
man die Lokomotive Beloit verlaſſen 
ſah, war es ſchon zu ſpät, eine Weiche 
zu drehen und damit das entführte 
Dampfroß zum Stillſtand zu bringen. 
Sobald das Büreau der Bahngeſell⸗ 
ſchaft in Janesville Kunde von dem 
Borfall hatte, brachten die Zug-Teles 
graphiften jeden Zug zwifdhen Yanes- 
pille und Galebonta zum Halten. Die 
Chicagoer Beamten ber. Linie 
murben angerufen, und MNothfalld- 
Mannfhhaften machten fidy nebjt Poli- 
zei zur Verfolgung der Diebe auf. 
AudianersTentmal geweiht. 


Bloomington, YL, 38. Di. Ein 
einfache Monument au grauem Gra- 
nit zum Anbenten an ben berühmten, 
ben Meiken befreundeten Pottawa- 
tomie-ndianer-Häuptling Shabbona 
murbe heute zu Morris unter entjpre- 
enden Zeremonien entbült. BP. U. 
Armftrong von Morris (Präfident der 
„Shabbona Memorial Miociation“), 
Kongteh-Abgeorbneter Thomas X. 

nderfon von Princeton und Charles 
—— von Chicago hielten 


Reben. 

(Shabbona hatte den Weißen bei 
ihren- Kämpfen mit anderen Indianern 
Beiftand geleiftet und mar der Sprecher 
der Rothen Männer in ihrem lehten 
orohen Rath, welcher 1836 öftlich vom 
Miihifippi in Gemeinfhaft mit den 
Agenten der Regierung, abgehalten 
wurde. Er ftarb  Hbochgeachtet im 
Jahre 1859 in Morris.) 

Dowieiten, die müde find. 
- Nemw:Yort, 23, Oft. Mindeitens 150 
Mitglieder der Domie’fchen Heerichaar 
ben heute mit einem Ertra-Zug bon 
Waggon über bie‘ * 
die Rüdreiſe nach Fion City, 

„angetreten. Es ſollen aber jofort 

re. an ihrer Stelle hierherfommen. 

fe. jagte heute in einer Rebe, er 

Er Morb- umb 
ngd-Drohbriefe erhalten. 


Schneefall in Wistonfin. 


Baldwin, Wis., 23. Oft. Hier ift 
ein Zoll Schnee gefallen; doch Löjt er 
fich rafch auf. Das Wetter ift noch im: 
mer milde. 


Ausland. 


Wieder ein Mordfomplott. 
Gegen den ruffifben Konful in Uesfuep. 


Konitantinopel, 23. Oft. Wegen ber 
Entdefung eines Militär-Komplott3 
zur Grmorduns des ruffifchen Konfuls 
Belaiero in Uesfuep hat die türkifche 
Regierung fchleunig 6  Bataillone 
Truppen von Soprulu und Perlepe 
dorthin beorbdert. 

Dem Tropenfoller « Prinzen winkt 
Die Freiheit. 


Berlin, 23. Oft. Die Ueberführung 
des Prinzen PBrosper p. Arenberg, der 
befanntlich wegen brutaler Ermordung 
eine3 ıngejehenen ingeborenen in 
Deutih-Südmeftafrifa zu 15 Jahren 
Zuchthaus verurtheilt wurde, in die 
Irren-Abtheilung des Moabiter Un— 
terfuhhungs = Gefängnifles gilt viel: 
fa als der Vorläufer feiner gänzli- 
chen Freifprechung. Schon während er 
fih im Gefängniß zu Hannover be- 
fand, bemühten fich feine Verwandten, 
ihn für geiftestrant erflären zu laj- 
fen, und jeitvem haben fie weiter alle 
Hebel angefett, um jeinen Transport 
in eine Heilanftalt zu Wege zu brin- 
gen. Die bisherige bevorzugte Be— 
handlung des Prinzen hat in den mei- 
teften Kreifen den größten Anjtoß er- 
regt. 
Gerichtsgefängniß zu Hannover nicht 
einen einzigen Tag die, für Strafge- 
fangene beitimmte Koft genofjen hatte. 
Alle möglichen Freiheiten wurden ihm 
geitattet. Bei der nunmehrigen Yeit- 
ftelung jeines Geifteszuftandes mer=- 
den fi, wie man erwartet, die nämli- 
hen Einflüffe wie früher geltend ma= 
en, und Prinz Prosper dürfte Die 
Strafzelle nicht mehr beziehen. Das 


Rechtsempfinden des Voltes ift burd) | 


den Fall Arenberg auf eine harte Pro- 
be geftellt morben. 


Augebliche Miniſter⸗Aenßerung 
dementirt. 


Berlin, 23. Ott. Nachträglich wird 
von amtlicher Seite die Angabe demen— 
tirt, daß der preukifche Handels-Mini- 
fter Möller unlängjt in einer Bantett- 
Rede, worin er fich über den neu ent: 
bedten Erböl-Diftrift der Lüneburger 
Heide ausfpradh, die Behauptung auf: 

eitelt habe, mit dem ameritanifchen 
Betten werbe es bald Matthät am 
ebien jein. E3 wirb berfichert, daß 


gebraucht habe. 
Oeſſe⸗Warteag als Ausſtellungs⸗ 
Kommiſſſär. 


Berlin, 23. Okt. Der bekannteReiſe⸗ 


ſchriftſteller Ernſt v. Heſſe-Wartegg 
iſt von der deutſchen Regierung zu ei— 
nem der Kommiſſäre für die nächſt— 
jährige Weltausſtellung in St. Louis 
ernannt worden. In Anbetracht ſeiner 
reichen Erfahrungen wird dieſe Wahl 
als eine ſehr glückliche bezeichnet. 


Felix Mottl als Zumpes Nach⸗ 
folger. 


München, 23. Okt. Es ſcheint, ſich 
zu beſtätigen, daß Felix Mottl zum 
Nachfolger des, am 4. September ver— 
ſtorbenen Dirigenten Hermann Zumpe 
für das Prinzregenten-Theater en— 
gagirt worden iſt. Er ſoll aber den 
neuen Poſten erſt nach ſeiner Rückkehr 
aus den Ver. Staaten antreten. 

(Darnach iſt zu vermuthen, daß er 
ſich Hrn. Conried nur für eine Saiſon 
verpflichtet hat, und nicht, wie es erſt 
hieß, auf fünf Jahre.) 


Vriuzlicher Komponiſt. 


München, 28. Okt. Prinz Ludwig 
von Baiern, von deſſen muſikaliſchem 
Virtuoſenthum in jüngſter Zeit häufig 
bie Rebe gemweien ift, hat ein Mufit- 
drama „Gnges“ vollendet, das frei 
nach der befannten Iragödie Hebbela 
„Syges und fein Ring“ behanbelt ift. 
Nächſter britiſcher Botſchafter in 

Waſhington? 

London, 28. Okt. Die Exchange 
Telegraph Co. ſagt, Sir Henry Mor⸗ 
timer Durand, bisher britifcher Bot- 
T&hafter in der jpanifhen Hauptftabt 
Mabrid, merde mahrfcheinlih zum 
Nachfolger des, fürzlih verftorbenen 
Michael Herbert al3 britifcher Bot- 
Thafter in den Ver. Staaten ernannt 
werden. 


Geſchichtsſchreiber geſtorben. 


London, 28. Okt. Achtb. Win. E. 
Leckh, der bekannte Geſchichtsſchreiber 
(geb. in Irland 1838) iſt an einem 
Herzleiden geſtorben. 


Feuerwerktskörper gehen los. 


Valetta, Inſel Malta, 23. Okt. Bei 
einer Unterhaltung eines Arbeiter— 
Klubs im Dorfe Balzan explodirte eine 
Anzahl Feuerwerkskörper. 5 Perſonen, 
darunter auch eine Frau, wurden ge—⸗ 
tödtet, und 14 andere verletzt. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen. 


UAn Nantudet, Maif., vorbei: La Lorraine, von 
Se, nah New York. (Heute Abend in New York 
3 


Rev Vorl: Bovic von Liverpool. r 
Manila: Telemahus, von Zacoına, Wajh., nah 


— — A we 
R enzolleern und Perugia von Neo York. 
—— Fee Prince von Kem Vort. 
niwerden: Swigerfendb von Philadelphia. 
u: Pohemian von Rem Work; Columbus 


von n. 
Glasgow: Anchoria von Rei Vorf. 


Sende Hrot: La Lorreine yon Karır. 


Nbgegangen. 
Ze Sonmenmeeite u Birerpiel. * 
anzieto: Concord, arble und ddr 
— Vcapuko; Gruet Siegfried und George 
nad Hawaii; Balmoral nah Antwerpen. 


&3 wurde bemwiejen, daß er im | 


Genfationche Aunde! 
Krieg zwifhen Japan und Rußland er: 
Märt?—So fagt eine Meldung von Hono- 
Iulu. 


Honolulu, Hawaii, 23. Dt. Der 
hiefige japanifche Konful hat den Be: 
fehlahaber des japanischen Pazifik: 
Poftdampfers „Nippon Maru“, der 
nah Yofohama bejtimmt ift, angeblich 
benadhrichtigen iaflen, daß von Japan 
der Krieg an Rußland erklärt worden 
fei. Daraufhin — fo heißt e8 weiter 
— mird der genannte Dampfer Mid- 
may Ssland anlaufen und dort mei- 
tere Ynftruftionen abwarten, um nicht 
etwa auf' der Weiterfahrt von einem 
— Kriegsichiff gefapert zu wer- 

en. 


Die Clerf3 im japanifchen Konfulat 
jelbft ſtellen jedoch in Abrede, daß dort 
eine Chiffern-Nachricht über eine 
Kriegs-Erklärung eingetroffen ſei. 

London, 23. Oft. Die Angabe von 
einer Kriegs-Erklärung zwiſchen Ja— 
pan und Rußland hat noch keine Be— 
ſtätigung gefunden; indeß iſt man 


nicht geneigt, ſie ganz von der Hand 


zu weiſen, beſonders angeſichts der be— 
ſtändigen und eifrigen militäriſchen 
Vorbereitungen der beiden Mächte. 
London, 23. Okt. In der japani— 
ſchen Geſandtſchaft dahier wird aber— 
mals erklärt, daß für die Alarm-Ge— 
rüchte von Honolulu und anderwärts 
über eine Kriegserklärung zwiſchen 
Japan und Rußland nicht die gering— 
ſte Grundlage vorhanden ſei. Es ſind 
in den letzten Tagen keinerlei amtliche 
Mittheilungen aus Japan eingetrof— 
fen, welche auf die Wahrſcheinlichkeit 
eines Ausbruchs von Feindſeligkeiten, 
noch auch nur auf ein Stocken in den 
Verhandlungen hinweiſen könnten. 
Auch die Nachrichten des britiſchen 
Amtes des Auswärtigen haben durch— 
aus keinen alarmartigen Charakter. 


Der neue Reichsgerichts-Präſident. 


Leipzig, 23. Okt. Dr. Gutbrod, 
Direktor des Reichsjuſtizamt, iſt zum 
Präſidenten des Reichsgerichts in Leip— 
zig ernannt worden, an Stelle des Dr. 
v. Deblichläger, melcher vor mehreren 
Moden feine Entlaffuna erbat und 
Anfangs November in den Ruheltand 
treten wird. Dr. Gutbrod gilt als ein 
Iharffinniger Auritt. 3 wird aber 
bielfah ala auffallend bezeichnet, dap 
fein Mitglied des Reichägerichts, Ton- 
dern ein Verwaltungäbeamter ernannt 
worben ift. Die Berufung der Mit- 
glieder bes höchſten Gerichtähofes, ein- 
Ihlieglih des Präfidenten, erfolat in 
ur etwas — * es 
auf Borf: des Bundesraths. Die 
— —— ſind alſo bei der 
Auswahl betheiligt, aber die Initiative 
liegt doch bei der Reichsverwaltung. 

Dr. v. Oehlſchläger hat ſich nicht 
nur durch die Rückſicht auf ſeine Jahre, 
ſondern namentlich auch durch ſein Au— 
genleiden veranlaßt geſehen, aus ſei— 
nem Amte auszuſcheiden. Das Au— 
genleiden ſteht in Zuſammenhang mit 
einem leichten Schlaganfall, von dem 
der 72jährige Präfident vor etlichen 
Monaten unter tragiſchen Umſtänden 
betroffen wurde. König Georg von 
Sachſen ſtattete damals bei Gelegen— 
heit ſeiner Anweſenheit in Leipzig in 
freundlichſter Abſicht, aber völlig über— 
raſchend, Dr. v. Oehlſchläger einen 
Beſuch ab. Das unerwartete Erſchei— 
nen dieſes Gaſtes in dem Heim des 
Präſidenten verurſachte dieſem als 
Hausherrn nicht geringe Aufregung, 
als deren Folge die unmittelbar ein— 
tretende Erkrankung von den Aerzten 
angeſehen wurde. 


Neues Kaiſer⸗-Frriedrich-Dentmal. 


Potsdam, 23. DH. lnter großen 
Feierlichkeiten und im Reifein des 
Kaiferpaares wurde hier das Kaiſer— 
Friedbrih-Dentmal enthüllt, tmelches 
eine Schöpfung de3 Bildhauers Eugen 
Börmel ift. Das Dentmal ftelt den 
Kaiſer Friedrich in Interims-Uniform 
mit hohen Stiefeln und der Mütze dar. 
Die linke Hand faßt den, ſchräg gehal— 
tenen Säbel, die rechte ruht am Gür— 
tel und hält die Handſchuhe. Das Po— 
ſtament zeigt unten Löwenköpfe, aus 
denen ſich Waſſer ergießen ſoll. Die 
Statue iſt in Bronze gegoſſen, Poſta— 
ment und Brunnenbecken ſind aus 
ſchwediſchem Labrador-Granit herge— 
ſtellt. Der Standort des Denkmals iſt 
ein Hügel am hieſigen Brandenburger 
Thor. 

Der ſtaiſer ſank in einen Sumpf! 


Berlin, 23. Dt. - Kaifer Wilhelm 
hatte jüngft ein nicht gemwöhnliches 
Nagd-Übenieuer. Während er fich zu 
Rominten auf ‘der Hirfchjagd ber- 
gnügte, gerieth er in einen Sumpf: 
moraft und janf bis zur Hüfte ein. 
Die dienftthuenden Förfter zogen ihn 
heraus und er jehte dann die Nagb 
fort, ohne feine Kleider zu wechſeln, 
bis e2 Abend war. Später aber gab er 
den Befehl, daß 60 Pioniere aus 
Königsberg nah Rominten gefandt 
werden, das Wafler aus jenen Moraft 
ableiten und dann Erde hineinfüllen 
jollten. 


Weihe des Melauchthonu⸗Haufes. 


Karlsruhe, 23. Okt. Eine Melanch— 
thon⸗Feier findet dieſer Tage in Bret- 
ten, Baden, dem Geburtäort des Mit- 
fämpfers Luthers, ftatt. Ihren Mittel: 
puntt bildete die Einweihung des Me: 
landthon-Haufes, bei der auch Groß: 
berzoq Friedrih von Baden und feine 
Gemahlin zugegen waren. Als Vertre- 
ter des Kaifers mohnte General"d. nf. 
p. Zindenquift, fommanbdirender Gene- 
tal des 18. Armeelorps (Frankfurt a. 
M.), der Feier bei. . 


Weber 130 Meilen die Stunde! 
Wunderleiftung anf der neueften elektrifchen 

Sahrt. — Zwifhen Marienfelde und 

offen. 

Berlin, 23. Oft. Noch immer mehr 
wird die Fahrgefchwindigfeit auf der 
elektriſchen Verſuchsbahn zwiſchen Ma—⸗ 
rienfelde und Zoſſen geſteigert. 

Heute wurde eine Schnelligkeit von 
130°, englifhen Meilen per Stunde 
erzielt. 

Goldfnude in Rheispreufen. 


Köln, 33. Dt. Aus GSaarbrüden 
im Regterungäbezirf Irier fommt eine 
Auffehen erregende Kunde. Ym Thale 
der Blies, des rechten Nebenfluffes der 
Saar, ift Gold gefunden tvorden. Die 
borgenommenen forafältigen Analyfen 
ergaben ein vielverfprechentes Rejul- 
tat. Die Tonne Grbde enthielt faft 
fünf Gramm Gold, ein Verhältniß bei 
dem fich die meitere Bearbeitung des 
Terrain? durhaus lohnen würde. Be: 
fonders in Fachkreiſen ſieht man den 
ferneren Ergebniſſen der dortigen För— 
derung mit lebhafter Spannung entge— 
gen, doch gibt man ſich keinen über— 
triebenen Erwartungen hin. Das ge— 
ringe Quantum Gold, das zur Zeit in 
Europa überhaupt gewonnen wird und 
gegenüber der rieſigen Produktion in 
den Ver. Staaten, in Auſtralien und 
Südafrika beinahe verſchwindet, läßt 
keine allzu großen Hoffnungen auf ei— 
nen nennenswerthen Ertrag aufkom— 
men. Immerhin hati die Kunde von 
den Gold-Entdeckungen in der Saar— 
brückener Gegend viele Beachtung ge— 
funden, wenn auch die Gefahr eines 
Goldfieber-Ausbruchs nicht vorliegt. 


Peſt in Bethlehem erloſchen. 


Jeruſalem, 23. Okt. Die Beulen: 
peſt, welche kürzlich zu Bethlehem aus— 
gebrochen war, iſt glücklich wieder aus— 
gerottet worden. Daher hat man den 
Iruppen-Rordon, melder um bie 
Etadt gezogen worden war, mieber 
abfommanbdirt. 

te — 
Vatermörder verurtheilt. 


Ston Mountain, Mich., 3. Oktober. 
Nels P. Eridfon, welcher am 28. Nov. 
p. 3. feinen Vater John Eridfon un- 
meit des Dorfes Norman erfcho und 
32600 aus den Kleidern der Leiche 
nahm, wurde des Mordes im zweiten 
Grade Sehuldiggefproden und zu nicht 
meniger, al3 25, und nicht mehr, als 
30 Jahren Zuchthauß verurtheilt. 
(Weitere Depefhen und Notizen auf Rr Innenſeite 

————— — 


Lotaibericht.. 


Schadenfener. 


Schuppen, fehs Sieg Ibadöfen und zwe 
Güterwage:: v'rbrannt. 

Snfolge der Ueberheizung eines Zie- 
gelofens entjtand heute zu früher Mor 
genjtunde auf den Höfen bes Barney 
Weber’ichen Zweiges der Illinois Brick 
Co. an Touhy und Kedzie Ave., ein 
Feuer, welches $30,000 Schaden ver— 
urſachte. 

Es wurde von dem Vormann Louis 
Krick entdeckt. Dieſer bemühte ſich, mit 
Hilfe von zwei Genoſſen es im Keime 
zu erſticken, wahrend ein Mann nach 
dem anderthalb Meilen entfernten 
Spritzenhauſe eilte. Krick erlitt ſchwere 
Brandwunden am rechten Arm. 

Als die Feuerwehr eintraf, 
eine Anzahl 


ſtand 
hölzerner Schuppen in 
Brand. Die Feuerwehr mußte ſich 
darauf beſchränken, die Ziegelei zu 
ſchützen. Außer den Schuppen wurden 
ſechs Backöfen und zwei Güterwagen 
der Chicago- und Northweſtern-Bahn⸗ 
geſellſchaft ein Raub der Flammen. 

Ein Theil von J. Johnſons Treib⸗ 
haus, Nr. 7506 Euclid Moe, wurde 
geftern in Schutt und Afche gelegt. Die 
Polizei, jomwie der Feuer-Inſpektor 
haben eine Unterfuchung eingeleitet, da 
gemuthmaßt wird, dab das gefirige 
Teuer, jomie ein anderes, meldhes vor 
wenigen Tagen im Treibhaufe aus» 
brad, von Branditiftern angelegt 
wurden. 

— —⸗— 


Die Einleger verklagt. 


Rand McecNally & Co. verlangen von der 
Franklin-Gewerkſchaft 525, 000 
schaden ratz. 

Rand, MeNally & Co. haben heute 
Mittag eine Klage auf 825,000 Scha⸗ 
denerſatz gegen die ſtreikende Preß⸗ 
Einleger-Gewerkſchaft, Franklin Nr. 
4, im Kreisgericht eingereicht. 

— — —ñ— ——— 
Der Gaspreis-Prozeß. 


Auf den 9. November hat heute 
Richter Großcup die Verhandlung des 
„15 Cents-Gas“-Prozeſſes angeſetzt. 
Darius O. Mills von Kalifornien, ein 
Aktionär der „People's Gas Light & 
Cote Co.“, hat das Verfahren gegen 
die Stadt eingeleitet, um fie zu ver- 
hindern, die Lieferung von Ga3 zu 75 
Eents per 1000 Kubilfuß laut einer 
Drdinanz zu erzmingen. In einem 
ähnlichen Fall entjchieb. der Richter, 
daß er nicht zuftändig fei, aber bamala 
war ber Kläger ein Chicagoer. 

— — — — — 


Kur) und Neun, 


* Den Kindern Roy Casivell und 
Mary Gleafon, deren Eltern an ber 
Schiller Str. nahe Dearborn pe. 
mohnen, find geftern von einem j' ngen 
Frauenzimmer ?yingerringe obaeliftet 
worden, mit denen bie Ii Mi: 


ter.bie Kleinen gefhmüdkt 


Günftlingswirthihaft in Ernen- 
nungen und Pieferungen. 


Hundert Mal bedroht! 


Grabih beim Bau des großen Kandtunnels 
der Wafferwerfe.—DomXRing derpflafter: 
und Abzugsfanal » Kontraftoren. — Die 
Südparfbonds. 


—— 


Die Empfehlung des Bürgermeifters 
und bie bon biefen dem ſtadi— 


räthlichen Srabfhausfhuß unterbrei- | 
teten Schriftftüde beziehen jich auf die | 


Aufhebung der zahlreichen überflüffi- 


gen Poften in ver Stadtverwaltung | 


und die Ausdehnung des Zivildienſtſy⸗ 
ſtems auf die Brücenwärier. In ge⸗ 
heimer Sikung äußerte er fich dem lin» 
terfuhungsausfhuß gegenüber fehr 
fret über die Zuftände, und Iehterer 
mirb dem Stabtrath, mie e& heißt, die 
Abſchaffung der — * der Polizeige⸗ 
richtsdiener und zahlreicher Inſpekto— 
ren und anderer Paraſiten empfehlen. 
Der Bürgermeiſter trai auch für die 
Herabſetzung der Gehälter der Polizei— 
richter und Polizeigerichtsſchreiber ein, 
die außer allem Verhältnig zu der ge: 
leifteten Arbeit ftänden. 


Des Weiteren verbreitete jich Das 
Stabtoberhaupt über die Mikftände 
in ber ?reuerivehr, too die Eiferfüchte- 
leien und Yeindfchaft unter den leiten- 
den Beamten einen folhenGrad erreicht 
haben, daß er fchon vor einiger Zeit 
dem Feuerwehrchef Muſham ſchrieb, 
das müſſe aufhören, ſchon im Intereſſe 
des Dienſtes, da bei einem großen 
Feuer die Folgen leicht verhängnißvoll 
werden könnten. Gegen den Feuerwehr—⸗ 
chef ſelbſt ſind von anderer Seite ver- 
ſchiedene Anklagen erhoben worden, 
dahingehend, daß er unfähige Leute fä— 
higen vorgezegen habe, ferner die Lie— 
ferungen von Heu und Hafer, von 
Schläuchen und Spritzen ohne Rück— 
ſicht auf niedrigere Angebote vergeben 
habe; ſo ſeien bei der International 
Steam Fire Engine Co. fünf Spritzen 
zu je $47,000 beſtellt worden. Agent 
für dieſe Firma iſt Daniel D. Healy, 
welcher ſeit Jahrzehnten im öffentli— 
chen Dienſte ſtand und unlängſt auch 
Angebote auf die Kohlenlieferungen 
für bie Countyanſtalten einreichte. 


Ausſchuß ebenfalls vom Bürgermeiſter 
geſchildert. Im Anſchluß hieran wur— 
de Leutnant O. D. Storen von Engle— 
wood in offener Sitzung vernommen. 
Der Zeuge erklärte auf Befragen, daß 
er wohl hundert Mal von Politikern 
mit Enthebung von feinem PBoften be: 
droht worden fei, fall3 er nicht die Un- 
terſuchung von Fällen einftelle. rüber 
jeten folhe Drohungen vonWettbuden- 
befigern und» anderen Glüdsfpielern 
erhoben tworden, erft in den le&ten vier 
Sahren fei das anders geworden. Der 
Zeuge vermwied den Ausfhuß megen 
der Einzelheiten an feine Vorgefehten 
und erklärte, jene Einfchüchterungsper- 
juche hätten feinen Einfluß auf ihn ge= 
habt. Der Polizeichef warf die Bemer- 
fung ein, daß unter dem Zipilbienftiy- 
ftem die Uebelftände außgemerzt mor= 
den feien, was der Vorfiger des Aus- 
Tchufjes, . Ald. Hermann, aber nicht 
recht alauben mollte. Die alte deutfche 
‚sran, welche veranlaßt werben follte, 
einer Prozekverbandlung fern zu bleis 
ben, war Frau Pauline Schule, 6441 
Genter Ave. Diefe faate aus, Polizift 
Sohn Thornton habe ihr einen faljch:n 
Diamanten angeboten, fall3 fie nicht 
gegen Nas. Barry, welcher mit ſechs 
anderen jungen Burfchen unter Krimi: 
nalanflaae verhaftet worten war, au3= 
faae. Der Volizeichef hat gegen Thorn= 
ton bereits ein Disziplinarverfahren 
eingeleitet, und Frau Schule wird auf 
Erfuden des Ausfchuffes vor den 
Großgeihmor nen ihre Mittheilungen= 
oen wiederholen. Thornton leugnet na= 
türlich Alles. 

Das Zahlrnasurtheil von $20,000 
gegen die Stadt zu Gunften von Mary 
Loveleh wird ebenfall3 unterfucht wer: 
den. Der vormalige Stabtanmwalt 
Dmens hatte vor Jahren mit dem An= 
malt ver Frau, JohnE. Kehoe, ein Ab- 
fommen getroffen, monad) diefe $2500 
befommen Tollte, und Richter Hanech 
hatte diefes Abtommen beftätigt. Am 
nächſten Tage wurde Diwens in einem 
anonymen Briefe mitgetheilt, daß bie 
Ürau überhaupt feinen rechtlichen An: 
ſpruch auf Schabenerfaß befite, und er 
erwirkte von Richter Hanech die An- 
nullirung jene Ablommen3. Der am 
Mittmoh erfolgte Schabenerfaßzu- 
[pruch von $20,000 wird den Ausſchuß 
veranlajfen, der Sache auf den- Grund 
zu gehen. Tyerner wird behauptet, daß 
bei dem Bau de3 großen Waffermerf- 
tunnel3 vom Fuß der Chicago Ape. 
nad dem norbmeitlichen Stabttheife 
die Stadt dur faljche Rechnungen 
für Ertra-Arbeiten um $250,000 be⸗ 
trogen-morden fei. Der Bau wurde in 
brei Theilen ausgeführt, von: Yifim- 
mon3 & Connell, Ya3. 3. Duffy und 
Weir & MeKehney. Duffy’s Forde⸗ 
rung murbe vom Staat3obergericht für 
berechtigt erklärt, die Forderung bon 
Meir & MeRechnen, $500,000, jchmebt 
no in den®erichten. &3 wird behaup⸗ 
tet, daß Unternehmer und einflurgreiche 


lititer fich ‚verftänbigt hatten, bie 


lich der&eheimpolizeibienft wurden dem 


Au) die Feuerwehr. |: Der Brauer Zac. W. Tinfer in St. } 


| Zoui3 foll $23,000 an Geheimpofiziit 
John %. "ln und eine mit Ddiejem 
perbündete Chicagoer Anmwaltsfirma 
bezahlt haben, um einen Skandal zu 
vermeiden. Die betheiligten Advokaten 
beſtreiten das, die Sache dürfte aber 
doch unterſucht werden. 

Tinker war von U. Linder Wilkin— 
fon, 12 Willot Ave. wegen Entfrem— 
dung der Liebe der Frau Wilkinſon 
zwei Mal verklagt worden und bezahl— 
te $10,000 das erſte Mal und $15,000 
das zweite Mal, um ſeinen Namen zu 
ſchüßen. So behauptet Frau Wilkin— 
ſon, welche aber von dieſer Summe 
nur 8100 bekommen haben will. Die 
Anwälte, Thos. und Frank Hogan, 
beſtreiten das und wollen durch Tin— 

ler nachweiſen, wie viel und an wen 
Geld bezahlt wurde. Detektiv Kelly 
fol aber nicht3 befommen haben. Wie 
arofe ihre Anmwaltsgebühr war, mol- 
ı Ien die beiden Abpofaten nicht Jagen. 

Baufommiffär Williams unierfug;t 
auf eigene Fauft, wie in dem Diftritt 
der Anfpeftoren Kalteur, Doherty 
und Spangenberg 37 Gebäude ohne 
Erlaubnißfchein gebaut werden konn— 
ten, und mißt den nfpeftoren mie den 
Voliziften in jenem Stabttheil die 
Schuld bei. Die Freimaflerfrag: der 
Chicagoer Univerfität wird vom Kor: 
porationsanmwalt Tolman dahin er- 
Märt, daß die Univerfität jelbit zu 
freier Wafferlieferung berechtigt jet, 
die Syrage aber, ob dieſes Vorrecht auch 
auf die Studentenwohnhäufer Bezug 
habe, noch in den Gerichten jchmebe. 
Er fagt übrigens, daß Supt. Nourfe 
pom Wafferwerfsamt das hätte wijjen 
müſſen. 

Am nächſten Montag wird ber 
Srabihausihuß im Korruptions- 
fumpf meiter graben. 

x * x 

Inzwiſchen iſt auch der zweite 
Stadiraths- Unterſuchungsausſchuß, 
deſſen Vorſitzer Herr Snow iſt, in 
Thätigkeit getreten. Zuſammen mit 
der Behörde für örtliche Verbeſſerun— 
gen hat er ſich auf einen Plan verſtän— 
digt, um Beweiſe für das Beſtehen 
eines Pflafterungs = Kontraftoren: 
rings zu erlangen und ben Großge- 
fhmworenen zu unterbreiten. Zahl: 
reiche demofratifche Politiker jollen 
dem Ring angehören. Der frühere 
Steuereinfhäger des Weit Town, 
Fim Ryan, Thos. Gahan, Mitglied 
des demofratifchen Nationalausſchuſ— 
fes, und Xo8. %. Duffy werben in Die- 
fer Verbindung genannt. Die Waſh⸗ 
ington Conſttückion Co. ſoll eine Art 
ine »für-alle Arbeiten des 
Pflafterungs = Kontraftorenrings fein. 
Der Ausihuß wird feitzuitellen ver- 
fuchen, au& mwelcher Urfache die Zahl 
der Pflafterbau = Unternehmer abge: 
nommen hat, wie viele von ihnen von 
den bejtehenden Unternehmerfirmen 
„aufgefogen“ wurden, wie es kommt, 
daß Asphaltpflafter nur von ber 
Barber Asphalt Eo. und der R. %. 
Conway Co. gelegt wird, meshalb 
von den acht Unternehmern von Maca= 
dam-Pflafterungen immer nur zmei 
Angebote einreihen, mährend vor 
fünf Jahren noh ein Dußend Ange: 
bote auf alle Straßenbau-Ausfctei- 
ben einliefen, und ob ein „Ring“ be= 
fteht. Des Weiteren wird die That: 
fache unterfucht werden, daß die Ko- 
ftenpreife von Straßen= und Abzug? 
fanalbauten in Chicago meit höber 
find ala in anderen Städten; auch der 
Handel mit zerftampften Seinen, mit 
Sand und Zement wird in den Be: 
reich der Unterfuhung gezogen mer: 
ben. 

In diefem Nohre find folgende 
Streden gepflaftert worden: 


EN sun en 647,009 Quadratyard 
— 67,M0 Quadratyard 
N RE. 54.000 Ouadratyard 
DER EIER nenne nun ensnennn 843,0 Duabratyard 


Die Preife find gegen 1898, als der 
Mitbewerb ein freier war, mie folgt 
geitiegen: 

1808 = 
Asphalt, die Quadratyard . ........... $1.& 
Macadanı, die Quadratyard 32 


Baditein, die Quadrathard. ........... 1.69 
Granit, die Ouadratyard 


* 
Südparf - Kommiffär Daniel 7%. 
Erile erklärt, daß die Sühparf- 
behörde infolge der unlängjt erfolgten 
| Vergebung von $2,000,000 Bond3 an 
| die Erfte Nationalbant, die „Merch- 
ı ant3’ Loan and Truft Co.” und R.W. 
| Harris & Co. wohl eine Prämie bon 
ı $5000 befomme, aber $24,329 auf ber 
; anderen Geite einbüße, indem fie Zin- 
| Ten. für die Zeit vom 1. Juli bezahlen 
| müfle, obwohl die Bonds erft am 19. 
Dftober verausgabt morben find. 
„Bor zivei Jahren,“ fagte Herr Erilly, 
„berfaufte die Behörde $500,000 
| Bonds, ebenfall3 zu vier Prozent, und 
ı erhielt $26,000 Draufgeld, und jebt 
verkauft dieſelbe Behörde $2,000,000 
Bond3 zu thatfächlih $19,000 unter 
dem Nennmwerth. E3 ift lächerlich, zu 
: behaupten, daß für folcde Bonda fein 
ı Markt vorhanden ift. Die Banken bie- 
| ten die Bonds jeht zu $104.75 feil.“ 

Präfident Yoreman beftreitet, daß 
Nachfrage nach jolhen Bonds herrjche; 
die Städte Toledo und Minneapolis 

| berfuchten vergebens, $25,000,C00 
| Bonds unterzubringen. Die Sache fei 
borher reiflich erivogen worden. 
* * * 

Vor dem Staatsobergericht ſchwebt 
zur Zeit die Klage der Stadt gegen 
den Schulrath auf‘ Bezahlung von 
Spezialfteuern für bie Verbeflerung 
ber. Ealifornia. Ave. biö nörblih tom 

| Wafhington Boulevard. Die Gerichte 
unterer Inftanz haben zu Gunften ber 
Stabt entfchieven. Angus, R. Shan» 


j- — 


non, der Anwalt des Schulraihs, hat 
nun im Staatsobergericht eine Ant— 
wort auf die Klage eingereicht, velche 
ſich auf die Verfaſſung des Staates 
und die Entſcheidung der Gerichte, auch 
des Staatsobergerichts, in früheren 
Fällen ſtützt und in welcher behaupiet 
wird, daß das Schuleigenthum that⸗ 
ſächlich Eigenthum des Staates ſei, 
wenn es auch von ſtädtiſchen Behörden 
verwaltet werde. Die Staatsverfaſ⸗ 
ſung verbiete aber jedem Bürger und 
jedem Gemeinweſen, den Staat ahne 
des legteren Zuftimmung zu verklagen. 
Die Stadt habe ferner fein Recht, Ei- 
genthum des Staates zu bejteuern,und 
wenn die Mitglieder des Schulraths 
ba3 Geld zur Bezahlung der Steuer 
bermwilligten, jo mwitrden fie dafür haft- 
bar gehalten werden fünnen und ich 
ftrafrechtlicher Verfolgung ausfeßen. 
Die Steuerauflage jei auch fruchtlasg, 
weil das Eigenthum nicht wegen Steu— 
ern verfauft werden fünne. Werben 
diefe Behauptungen vom Staatäober- 
gericht anerkannt, fo fann auch Nie- 
mand, der bei einem Schulbau zur 
Schaden fommt, dafür Erfah verlan- 
gen. 
* * * 

Das Gehalt des Gerichtöreferenten 
Granville W. Browning, welcher bie 
Stadt in den Gas- und Tunnelvpro— 
zeſſen vertritt, iſt auf Veranlaſſung 
bes Bürgermeiſters vom Korpora— 
tionsanwalt Tolman von 83000 auf 
84500 erhöht worden. Herr Tolman 
erklärt, daß Brownings Arbeit ſehr 
werthvoll ſei. 

Romeo, Lockport und Joliet haben 
gegen Lemont eine Quarantäne ver— 
hängt, im Geſundheitsamt befürchtet 
man, daß dieBlatternepidemie ſich nach 
hier verbreiten wird, wenn man in Le— 
mont nicht für energiſche Abſperrung 
der Erkrankten ſorgt. 

Dr. L. E. Schmidt und ſechs andere 
Aerzte werden auf Erſuchen der Coun— 
ty⸗Zivildienſtkommiſſion am nächſten 
Donnerſtag Bewerber um die Stelle 
bes Hilfäverwalters des County-Ho- 
jpital3 prüfen, ein Amt, welches nur 
ein Arzt befleiden darf. 

Nur wenn ein Viertel aller Bühler 
um eine Abjtimmung über das ns» 
trafttreten des Müller = Gefeges im 
Frühjahr nahfudt, wird die Abſtim— 
mung erfolgen. So erklärt der for: 
porationsanmalt. 

Goup. Yates laßt von feinem 
Springfielder Hauptquartier aus feis 
nen Erguß über bie Chicagoer Zeitun- 
gen in einer Auflage von 30,000 Nums 


‚mern berfenden, mas allein $10,000 


foftel. ° Seine anderen Wahlfeldzugs⸗ 
ausgaben, die in einem Salonmwagen 
erfolgende Kampagnereife durch ben 
Staat,find ebenfalla beträchtliche. Sei- 
ne biefigen Rathaeber beriethen wun 
bier geftern über die Frage, wie man 
verhindern könne, daß die Wähler nicht 
fopffcheu werden und fich fragen: „Wer 
bezahlt dafür?” 


— —ñ— ——— 
Des Wuchers bezichtigt. 


Ein Einhaltsverfahren gegen Chas. E. 
Große. 

R. H. Newman und Robert Bolling 
haben in einer Klage um Erlaß eines 
Einhaltsbefehles, welche ſie heute im 
Kreisgericht einreichten, Chas. E. Gro⸗ 
ße beſchuldigt, 120 Prozent Zinſen 
auf ein Darlehen von $10 zu berechnen. 
Die Kläger erfuchen das Gericht, Gro- 
Be zu verhindern, ihre Löhne mit Be- 
Ichlag zu legen. Laut der Klagefchrift 
borgten Newman und Rolling im leh= 
ten Februar von Große $10 und gaben 
ihm tafür einen Schuldfchein über $11 
mit fieben Prozent Zinfen, zahlbar 
nad einem Monat. Zur Sicherheit er= 
hielt Große eine Anmweifung auf ihren 
Kohn. Bislang haben fie ihm angeblich 
$10.50 bezahlt und $3 für die Rüd- 
gabe des Schulbfcheins und der Lohn- 
anmeifung geboten, er fol aber erklärt 
haben, fie feien ihm $30 fehuldia. Die 
Kläger behaupten nun, Große habe, 
um fie in Berlegenheit zu bringen, ih» 
ren Cohn bei der Anglo-American 
Proviſion Co. mit Beſchlag belegen 
laſſen. 

— — — 
Verſuche mit dem Unterſeeboot. 


Kiel, 28. Okt. Das Unterſeeboot, 
mit welchem von der Germaniawerft 
ſeit geraumer Zeit Verſuche angeſtellt 
werden, iſt nicht von einem ſpaniſchen 
Ingenieur erworben, wie neuerdings 
behauptet wurde, ſondern auf eigene 
Rechnung erbaut und ausgerüſtet wor⸗ 
den. Die Ergebniſſe der Verſuche, die 
zumeiſt in der Eckernförder Bucht vor—⸗ 
genommen wurden, werden geheim— 
gehalten, jedoch verlautet aus verläß— 
licher Quelle, ſie ſeien ſo erfolgreich 
verlaufen, daß die Germaniawerft be— 
ſchloſſen habe, ein zweites Boot nach 
dem Muſter des andern zu bauen. Die: _ 
fes zeigt die Bauart der älteren Tleine- 
ren Torbeboboot:. Bon dem manzen 
Sciffstörper ragt nur der zulinber- 
artige Thurm mit 4 Scheibenfenitern 
einen halben Meter aus bem: Wafler. 
Der Thurm ift groß genug, um zwei 
Perfonen aufzunehmen, bie das Yyahr- 
zeug zu Ienten haben. 


Das Betten, 


Gh:cago umd Umgegend: Heute Ubend umb morgen 
fhön; mwährend ber t ‚andauernd fühl; es 
fteigenbe Quftwärme; mechlelnde, morgen Yübwehiihe 
Winde, die an Stärke zunehmen, 

Iumsis und Andiene: Heute Abend uub 
{heöu: morgen wärmer; wechſelnde, ſparer 
liche Winde. j 

Rieder: Mihiger umb Wistenfin: 
und mpraen hör: morgen . 
ter fühmeitlide und an & 

An kellte fih der 





I» 


“fen, Der 


‚größte Paden 


auf 
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Geſchichtliche Erzaͤhlung 
Von Wilhefm Raabe. 


(3. Fortfegung.) 
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die ſchwarze Galeere. 


Do el Rey über die Unterſchrift des 


nn 


AND 


313.5 
> sed 


Bicle g 
Knaben- nud Kinder-Anzü— 
gen, weßhalb es ſich für 
Euch bezahlen 
het zu kommen. 


— — —— EEE —— 


Philipp der Dritte von Hispanien ſein 


Genueſer Nobiles geſetzt hatte. 
„Hinaus mit euch Allen!“ 


ſchrie 


Don Federigo im Kreiſe ſeiner Kapi-— 
täne wüthend, „hinaus in die See, und 
fangt mir dieſe verruchte ſchwarze Ga- 


„Antonio,“ ſagte der Tenente ern-⸗ 


wollte Dich nicht quälen. 


ſter, „Antonio, bei meiner Ehre, ich | 
Die Dide | 


MWirthin im Wappen von Wlcantara | 
mag warten und nach der Thüre Iugen, | 


fo lang’ es ihr beliebt; — ich gehe Be in 
( 7,0 | o+Y . | 
ı Der „Andrea Doria“ bleibt allein noch | Bergen, von dem 3 jebt heifien fonnte: 


nit. Was Teufel, fprich, Carijjimo, 
iwie fteht’3 mit Dir? DVertraue mir, 
maß Di drüdt! die böfe Nachricht 


leere. An ihre eigenen Roen knüpft 


Hölle habe ihre Seelen. 
morgen mit Iagesanbrud lichten die 


9 - > { . . | 
Anter die vier Galeeren, die hier no | die Tochter des meiland fo reichen und 


bor Unter liegen. Hört hr, Signori? 


hier und erwartet nähere Befehle. 


aus der Wefterfchelde ift’3 nicht; — | 


vertraue mir, jollte es wirflih Wahr: 
beit fein, mas ich für Scherz nahm und 
fcherzhaft behandelte? Sollteit Du im 
Ernit den Banden der blonden Bau: 
berin verfallen fein?“ 


Der Kapitän Antonio feufzte bier | 
| feiner Rede 


recht tief, ohne zu antworten, und 
Leone fuhr fort: 


ı jchimarze Galeere oder der Satan — 


Hört hr, Ihr Herten von den Ga- 
leeren, morgen früh. 


Ofen Sanıflag 
Abend 
bis 10 Uhr. 


ten bie Refortmitien ihren Tehten Got- 


2 Reden a — F 
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große Bargains in 


würde, hier- 


EEE EEE ET ECHTE 


uartier hatte ‚jo oft c8 ihm ange- 
nehm ſchien. Es e 
oft angenehm und gelegen. 
III. Kapitel. 
Jan und Myga. 
In einem der hohen Giebelhäuſer 


—— ee “x: | Binter der Stebtinaue ' bor 
mir die ganze Manniaft, und die | —— ver Stebtmauer am Rai bon 
Goapetto, | Antwerpen ſaß am folgenden Abend 

JMyga van Bergen neben ihrer kleinen 


an 


Zamtpe, ganz in Trauer gefleidei, — 


angejehenen Kaufmanns Michael van 


ı Supremum diem obiit, senex et 


Botfchaft ift 


Thon nad) Sluis an die dortigen Bes | 


fehlähaber gegeben ‚ebenfalls mit allen 
freien Schiffen in See zu gehen. Die 
Ihwarze Galeere — bringt mir. die 
Ab jtampfte der Admiral, den Reft 
verichludend, und die 


ı Kapitäne fehauten fich aegenfeitig mit 
Grimaffen an und dem Mbmiral nad: | 


„Und fte jpielt die Graufame gegen | 
Di? Genen Dich, den Liebling aller | 
Damen in der Strada Balbi und in 


allen übrigen Straßen, Gajfen und 
Sadgaffen unferer lieben Vaterftabt 


Genopa juperba? Bei der Beherr= | | 
ı Koch gehängt, Francisco? — Ya wohl, 


ſcherin von Paphos, das verbient 
Strafe, die härteſte Strafe. 
liebreizende Barbarin!.... 
Balani, Vorgefehter und Freund, mit 
Schwert, Herz und Kopf fteh’ ich zu 
Deiner Hilfe neben Dir. Wa3 mol- 
len wir thun, das fühe Kind Dir zu 
gewinnen?“ 
Mas darauf geiprochen wurde zwi⸗ 


OD, diefe | 
Antonio | 


„Diavolo — da8 mar [panifcher 


ter zu bereden als zu thun ijt!— Nun, 


ſchade d'rum! — Sluis! — Spinola! 
— ſchwarze Galeere!“ ſo ging das an 


pauper. 

Wie wenn ein Sad voll neugepräg- 
ter Goldſtücke ausgeſchüttet wird, ſo 
klang vor fünfzehn oder zwanzig Jah— 
ren die Firma van Bergen und Norris 


Jedermann in's Ohr. Eines der reich— 
ſten Häuſer des reichen Antwerpens 


repräſentirte dieſe Firma. Auf allen 
Meeren ſchwammen ihre Schiffe, ihre 
Waarenhäuſer waren voll der köſtlich⸗ 
ſten Schätze Indiens und Amerikas; 


Pfeffer! — uch eine Urbeit, die ig-· * Schreibſtube war voll gmfiger 


Schreiber. Ja, vor zwanzig Jahren 


hättet ihr auf der Börfe oder im Haus 
ihr Herren? — die ſchwarze Galeere! 38 Anfterfir — 
— Geſtern habt Ihr ja wohl Euren |: „oiterlinge, ber großen Hanfa- 


nieberlage, nach der irma van Bergen 


| und Norris fragen jollen; wahrlich, 
ı guter Bejcheid würde Euch zu Theil 


| Bord bes „Andrea Doria“ burdein= | 
ander, 5i3 endlich ein Befehlähaber | 


fchen den Kapitän und jeinem Zeut- | 


nant, wurde unterbrochen und ging 


verloren in den Anruf des wachhaben: | 


ten Sciffsjoldaten an 


der Lauf: | 


plante; Irommelwirbel erjchallte vom | 
| Jaad aus, Antonio, vor Allem aber 


‚Kai herüber, Fadeln leuchteten, Waf: 
fen bligten. Der Abmiral Yriedrich 
Spinola fam nadhzufchauen, mie e3 


Ausſah auf dem „Andrea Doria” und 
ben übrigen Schiffen feiner Flotte 


den Mauern von Antwerpen. Er 
fich in der übelften Stimmung, 


N wie Antonio und Leone wohl merften, 
"als fie zu feinem Empfange Herbei- 


eilten. Sehr arimmig jtampfte ber 


. Signor Feberigo einher im Kreife fei- 


ner Rapitäne, die fi” an Bord bes 
| Doria* um ihn verfammel: 
ent. unglüdliche Rampf der leb- 
ten Rabt Ina ihm fchmer auf ber 


- Seele. Ging das jo fort, jo fiel das 
 Gefchäft 
wie e 


teinesweas jo lohnend aus, 
5 ausfah auf dem Programm, 


auf dem Verträge, auf weldem Don 
Er N N A ; L 


| 
| 
| 
| 


nach bein anderen fi entfernte, um 
die Vorbereitungen für die morgende 
Abfahrt zu treffen. 

Antonio Balani und Leone della 


geworden fein. 

Nun ‚aber mar Johann Geerdes 
Norris längft geftorben zu Amjterbam, 
und vor vierzehn Tagen war ihm zu 


| Antwerpen jein ehemaliger Rompag- 
ı non in das Grab gefolgt, ala Bettler. 


Nota fanden fi erjt nach geraumer | 
Zeit iwieder allein auf ihrem MVerded. | 


„Alfo die Anderen fegeln, und mir 
bleiben hier? Auch gut!” jaate Leone, 
„Sehen wir aljo auf unjere eigene 


gehen mir jet zur Taverne. Ausführ- 
lich jollft Du mir dort Alles erzählen, 
was Dein Verhältniß zu der holden 
Flamländerin betrifft.“ 

„D nicht Doch, Leone! lap mich!“ 

„Nein, nein; Du follft und mußt. 
Ich will Dich heilen, Carino; ich bin 
ein guter‘ Arzt in folcden XLeiben, 
Manch Einer hat’3 erfahren, und Du 
follft es auch erfahren, Ionino.” 

MWiderwillig ließ fih der Kapitän 
fortziehen von feinem Schiff. In 
mutbig folgte er dem Quoaotenente 
durd) die Gaflen von Antwerpen zur 
Iaperne zum Wappen ven Alcantara, 
wo die dicke Wirthin ſich in den luſtigen 
Leone della Rota verliebt Hatte, und 


, Hättet hr jeßt an der Börfe oder 
im Haufe der Hanfa nach) der Firma 
van Bergen und Norris gefragt; man 


ı hätte Euch Eure Frage vielleicht mehr 
‚ ala einmal wiederholen Taffen und 


| 
| 
| 
| 


dann ben Kopf gefshüttelt. Mer 
fannte jet noch die yirma van Bergen 
und Norris? Nur die älteften Kauf: 
leute und Datler mußten fich ihrer 
noch zu erinnern. 

Mie war das gelommen? 

. Die Antivort darauf ift leicht zu 
finden. Als das Haus van Bergen 
und Norris in feinem höchften Ganze 
ftrehlte, regten jich thätig zmweimalhun- 
derttaufend Einwohner in den Mauern 
bon Antwerpen; jet waren biejelben 
auf achtziataufend zufammengefchmol- 
zen. ®enügt Euch das? 

Merfen mir einen Blid zurüd in bie 
bergangenen Tage! 

Das war am zivanzigiten Auguft 
des böſen Jahres fünfzehnhunderi⸗ 


der Schatz freie Zeche und — freies fünfundachtzig. An diefem Tage hiel- 


# 


N 
X 


| 
| 
| 


war ihm aber fehr | 


a 


—— —— 


tesdienit in der Slathebrale. Nach ber 
Kapitulation, welde die Stabt mit 
ihrem gewaltigen Dränger, dem Prin⸗ 
zen Aleranter von Parma, abgejählof- 
fen hatte, folte am folgenden Tage der 
Katholizismus mieber Belt nehmen 
bon dem Heiligtyum unferer Tieben 
Yrau, das er fo lange ben Stehern 
hatte itberlaffen müffen. 

E35 mar ein feierlicher, jeltfamer 
Augenblid, al nun an diefem zmwan= 
zialten Auguft nach der legten prote- 
ſtantiſchen Predigt die Tonwogen der 


proteſtantiſchen Orgel verrollten. Eine 
‚tiefe Stille trat ein, das Volk ſaß mit 


geſenkten Häuptern und betete leiſe und 
brünſtig. Dann aber brach es aus — 
ein Ton halb Seufzer, halb unterdrück— 
ter Wuthſchrei — langhallend — 
Schmerz und Ingrimm! Ein Rau— 
ſchen entſtand, von den Sitzen erhob 
ſich die Verſammlung und ſtürzte wild 
und wirr gegen die Kirchthüren, gegen 
die hohen Vortale, welche der katho— 
liſche Theil der Bebölkerung bereits 
umlagerte. 

Triumph und Niederlage! 

Mönche aller Orden drängten ſich 
hohnlächelnd oder drohend den ge— 
demüthigten, ſtill weinenden oder grol⸗ 
— 
kränze frohlockend erhebend. 

Wie lange war es her, ſeit ſie vor 
dem Hufe: „Bapen unt! Papen upt! 
die Pfaffen fort! fort mit den Pfaf- 
fen!” diefen jelben Kegern hatten meis | 
en müflen? 


So mechfeln die Gefchide der Men- 


ichen, jo wechfeln ITriumphe und Nies | 


derlagen im Kampfe der Geifter. 


Am zwanzigſten Auguſt beſtand noch 


in voller Kraft und großem Anſehen 


das Handlungshaus van Bergen und | 


Norris; — am fiebenundzmwanzigften | 
Auquft löfte fich die Firma. Uleranz | 
der Farnefe zog mit großem PBompe in | 
die gewonnene Stabi ein; San Geer= | 
des Norris verlieh ie mit feinem | 
zehnjähriaen Söhnlein und vielen An- 

deren, melde bie fpanifche Gewalt nicht ! 
ertragen wollten. In der Stadt zu: | 
rüd blieb Micharl van Bergen mit fei- 

nem ſechsjährigen Töchterchen. ever 

der beiden Kompagnons handelte nach 
ſeinem Charakter; der ſtarkmüthige, 

zornwüthige Norris und der ängſtliche, 

weiche van Vergen. Der Eine trotzte 

dem Verhängniſſe, ſo lange es ging, 

und wich, als der Kampf entſchieden 

war, an dieſer Stelle, um ihn an- 
derswo wieder aufzunehmen. Der An— 

dere beugte ſich den Verhältniſſen und 

litt ſchweigend, was er nicht zu ändern 

vermochte. 

Doch das iſt lange vorüber, und 
unſere beiden Helden ſind nicht Geer— 
des Norris und Michael van Bergen, 
ſondern Jan Norris und Myga van 
Bergen, die Kinder der einſt ſo be— 
rühmten Firma. 

In was für einer ſchreckenvollen, 
verwüſteten, grauenhaften Welt hatten 
die beiden Armen das Licht erblickt! 
Wie oft waren die Wiegenlieder der 
Mutter durch das Krachen des Ge- 
ſchütz s nah und fern zum Schweigen 
gebracht worden. Wie oft hatten die 
Väter Söhnchen und Töchterlein nie- 
derſetzen müſſen bon den Knieen, weil 
die Nachtalocke ſie hinausrief auf die 
Wälle oder zum Rathhaus! 

Arme, kleine Weſen! Niemals hai— 
ten ſie gleich anderen, in glücklicheren 
Zeiten geborenen Kindern gefahrlos in | 
Ihattigen Mäldern, auf grünen Wie- 
jen fi umhertummeln dürfen. Nie- 
mals hatten jie die blauen Rornblu: 
men, den rothen Feldmohn vom 
Rande der derfeider zum Kranze 
ivinden dürfen, 

(Hortfegung folgt.) 
—- —— 
Ser briave Peter. 


Humoreske von Roda Roda. 


Wir machten eben die Regimenis- 
übungen irgendivo im Weichjelgediete | 
und jagen allabendlich im „SHotel de 
yrance“ beifammen. Als die ftänz | 
digen Themen: Pferde, Hunde und 
Frauen, genügend bdurdgefprochen 
maren, famen tpir von den Frauen 
auf die Diener. Da erzählte ver | 
Oberleutnant Schtihagin eine merf= | 
mürbige Gefchichte, die ihm in Siem] 
paffirt war. „Sch hatte pamals,“ be- 
gann er, „einen Diener, der mich Durch | 
feine unglaubliche Dummheit. rafend 
machte. Dazu trank er von meinem 
Thee, wenn ich auf der Stompagnie- 
jQule war, trug meine Hausfhuhe | 
und tauchte meine Seemännspfeife— | 
in meinem Bett. Was den Thee be- 
trifft — mein Gott — er fer ihm 
nachträglich gegönnt! Die Hausfchuhe 
bie Pfeife und das Bett benügte er, 
wenn ich nicht dabei war. Hol’ ihn 
der Teufel! Damals wußte ich nichts 
davon, und als ich’3 erfuhr, war's 
lange gewelen. Wiich ärgerte nur feine 
Unpünftlicfeit. Schon fein Tage— 
wert begann er immer eine Stunde zu | 
fpät. Und diefe eine Stunde fonnte | 
er niemals, mehr einbringen. ch Yitt 
ein volles Jahr lang. Dann Elagte ich 
mein Leid dem Kapitän, jagte den 
Diener fort und befam einen andern: 
Beter Nlerandromitich. 

Peter ivar das ausgemachte Gegen— 
theil ſeines geehrten Vorgängers. Ja, 
glaubt es mir: dies val kam ich nicht 
vom Regen in die Traufe. Ich ſah 
ſofort, das war ein Menſch, den ich 
ſchätzen und gut behandeln mußte. 
„Peter Alexandrowitſch,“ ſagte ich ihm 
am erſten Tage, „du weckſt mich alle 
Morgen um ſechs Uhr.“ 


„Sehr wohl, Euer Gnaden!“ und 


| ANARROW 
HIT— 


# - —— 


"SANTAB-“A” 
MADE IN QUARTER SIZES 
15CT8S.EACH TWO FOR 25CT$, 
GLUETT, ds CO., MAxERs 


ı medte mich Peter. 
| einen fehlehten Iraum gehabt und 
; war übler Zaune Mein Blid fiel auf 


| brachte. Warte, du Schlingel!” 
' Tchon fiel ich iiber Peter her, nicht an 
| dera, als hätte er meinen Vater er- 
ſchlagen. 
Einen Monat lang war er pünktlich 
wie die Sonne. 
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ME Erspart % an Eurem Winter-Ueberzieher. "S@ 


Reauläre 520 
Hart, Schaffner &, Marx 
Neberzieher $10. 


Mir fauften das ganze Ueberfchuß- 
Sager von Hart, Schaffner & Marr, 
.die wohlbefannten Rleider-Sabrifan-. 
ten, zu einer großen Herabjetung im 
Preife und offeriren dieſe eleganten 
garantirten Rleidungsftüche zu % der 
regulären Derfaufspreife. 


Jedes Stüd in der Partie trägt das Label diefer herporra= 
genden Kleiderfabrifanten, die im ganzen Lande bekannt find 
als bie Führer in der Mope, in quier Urkeit und Zuverläſ— 
figfeit. 53 tft eine Gelegenheit, die nur folchen großen Käus 
fern wie wir find fich bieten kann, und mir theilen den Pro- 
fit mit unferen Runden. Wenn Shr 1% an Eurem Winter: 


er legte die Hand falutirend an bie 
Furaſchka. 

„Dann machſt du dies, dann jenes.“ 
Kurz, ich erklärte ihm ſeinen ganzen 
Dienſt. Und denkt euch, ich hatte am 
Tage danach alles fix und in ſchönſter 
Ordnung, ſo, als wäre Peter ſchon 
weiß Gott, wie viele Jahre bei mir ge— 
weſen. 

„Von wem weißt du überall ſo gut 


Beſcheid, Peter?“ ſragte ich ihn. 


„Vom Diener Seiner Gnaden des 
Herrn Oberleutnant, der im erſten 
Stock wohnt und mich unterweiſt.“ 

„Gut, Peter!“ Am dritten Tage 
Ich hatte gerade 


den Chronometer: er zeigt ſechs Uhr 
und fünf Minuten. — „So hat's bei 
dem früheren Diener auch angefan- 
gen,“ dachte ich mir. „Erſt waren es 
fünf Minuten, die er mich verſäumen 


ließ, dann dreißig — und endlich die 


gewiſſe Stunde, die er nie wieder ein— 
Und 


Das merkte ſich der Kerl. 


Eines Abends blieb 
ich einmal etwas lange aus; am näch— 
ſten Tage weckte mich Peter um zwei 
Minuten zu früh. Man denke nur, 
zwei Minuten! Zwei Minuten Schlaf! 
Die hafte er mir einfach geſtohlen! Ein 
gemeiner Dieb war er, der Peter Alex— 
androwitſch. Das ſagte ich ihm auch 
unumwunden. Ich drohte, ihn aus 
dem Fenſter auf die Straße werfen zu 
wollen, ihn mit glühenden Zangen zu 
zwicken und dann zu erſchießen. Das 
merkte ſich Peter Alexandrowitſch 
wieder. Inzwiſchen kam der Gedenk— 
tag der Schlacht am Aladja-Dagh, in 
welcher das Regiment den Gieg ent» 
ſchieden hatte. Es ging hoch her im 
Kaſino. Die Sänger mit ihren Tam— 
burins und Becken gaben immerfort 
das Lied zum Beſten: 

„Muthtar Paſcha rief: 

Bringt dem Sultan einen Brief, 

Einen Brief, in welchem ſteht, 

Wie ſchlimm's mir geht. 

Krimer und Champagner ſchäum— 
ten im Glaſe — es war ein Abend, 
wie ich ihn bei euch — verzeiht! — 
noch nie erlebt habe. Als es Mitter— 
nacht war, wollte ich gehen. 

„Nichts da!“ riefen die Fähnriche 
wie aus einer Kehle, und ſogar mein 
eigener Kapitän hielt mich mit beiden 
Armen. 

„Ich bin ermüdet,“ wendete ich ein. 

Gilt nicht! Wir auch!“ 


„Ih muß aber um jehs lihr auf: | 


ftehen — zur Kompagniejchule.“ 

„Die Halte ich für Dich,“ rief ber 
Unterleutnant. „Ih habe Beute ge— 
nug geichlafen.“ 

&o blieb id} denn. 
fen, ich war eine Hauptperfon bei dem 


Felte. Denn auger mir hatte nur noch 


der Regimentstommandeur auf dem 
Aladja = Dagh mitgefocdhten. ALS der 
fünfte Korb geieert war, mollte id) 
mich wieder fihleihen. Uber der Un; 
terleutnant verficherte mir neuerlich, 
er werde für mich die Schule halten, 
ich fönne bi3 zum Mittag ruhen. End: 
ih, enblih um fünf Uhr fam ich zu 
Bett. 

„Ab, das war ein Gefühl! Weitab 
pon dem gewöhnlichen Efel Tebhafter 
Nächte. Eine ungeheure, müde Won- 
ne. Man hatte mid gefeiert, 
ih hochleben laflen. Set — Muhit, 
— Mufit — Set. Immer noch 
Hang’3 mir in den Ohren: 


Ahr müßt mil: | 


unend= | 


Ueberzieber fparen wollt, fommt 
nach diefem Verfauf und fichert 


fo 


S.EM. 


Euch einen biefer 9., 


$20 Weberzieher zu . . 


810 


A 


Anfere Auswahl in Männer: Anzügen | 
ift die volljtändigite, die je unter einem Dache 
ausgeftellt wurde — 2lles Neueſte und Beſte 


zu j*hr mäßigen 


Preiſen. 


87.50 


für einen durchaus reinwollenen 


Ueberzieher 
für Männer, 
gerade wie Diele Abbildung. 


? Gr ift gut gemacht, qut gefüttert, und 


wir haben fie 
Schwarz. 


in Grau, Blau und 


Andere verlangen $10.00 


für diefelbe Qualität. 


Infere Auswahl in 


Anzügen und Neberziehern 


für Männer 


für diefen Winter rangirt im reife 
von $5.00 bis $25.00, und es mat 
für uns feinen Unterfchied, wieviel Ihr 
daflir auszugeben gedenkt, wir garan— 
tirem, Euch von $2.50 bis $5.00 zu 
Tparen. 


IAnfer Eaden il Hanplqnarlier 


von Kleidern für Knaben 
und Jünglinge, 


im Alter von 14 bis 20 Jahren, und 
Alles was neu und modern iſt, kann 
hier zu mäßigen Preiſen gekauft wer— 
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Jelinek & Mayer, Eisentdümer, 


„Muthtar Paſcha rief: 
Bringt dem Sultan einen Brief, 
Einen Brief, in welchem fteht 
Mie fhlimm’s mir geht.” 
Seit — Muſik — Seft! 
zum Mittag durfte ich fchlafen! 


„Ha! Was gibt’8 denn? Bift dus | 


Muthtar Paſcha?“ 
„Nein, Euer Gnaden! 

Peter Alexandrowitſch!“ 
„Hinweg, elender Türkenhund!“ 
„Nein, Euer Gnaden! Sie müſſen 

aufſtehen, es iſt ſechs Uhr früh — 


Ich bin's, 


und Sie ſollen auf die Kompagnie— | 


Thule!“ 

„Hort, du Kreatur, fag’ ih bir! 
ch Ichlafe heute biö zum — — —“ 

„Nein, Euer Gnaden! Sie müffen 
aufſtehen!“ 

Ich ſah ſofort den Ernſt der Lage. 
Jeht aufſtehen? Lieber ſterben! ch 
erhob mich im Bett ein wenig, öffnete 
ein Auge und ſprach feſt und entſchloſ⸗ 
ſen: Peter Alexandrowitſch! Du 


ſiehſt, ich bin wach und rede vernünf⸗ 


tig und gütig mit dir! Es iſt heute 


iſt ſechs Uhr!“ Das ſagt er, dies 


Raubthier Peter Alexandrowitſch und 
zieht mir die Decke von den Beinen, 
das Polſter unter dem Kopf weg und 


Und bis 


greift mit rauhen Händen in meine 
Traumſeligkeit. 

„Peter Alexandrowitſch,“ bitte ich, 
„du bekommſt fünfzig Kopeken, nein 
einen Rubel, wenn du mich in Frieden 


läßt!“ 
„Euer Gnaden, es iſt ſechs Uhr, 


Sie müſſen auf die Kompagnieſchule.“ 


Er ergreift mich. wendet mich — und 
ich liege auf dem Teppich .... 
Unlängft ging Peter Alexandro— 
witfh, der jeine vier Jahre abgedient 
hatte, in die Referve. Als ich meinem 
neuen Diener biefe Gejchichte al3 er- 
babeneß Beifpiel der Pflichttreue fei- 
nes Vorgängers erzählte, lachte der 
Kerl ziwifchen den Zähnen durh und 
fprad: „OD, Euer Önaden, ich mei 
von der Sacde ſchon. Peter Aleran- 
dromitfch hat fie uns felber gejchilbert 
und fi immer mwieber—darüber ge- 
freut, wie e8 ihm damala gelungen 
iwar, fich an Euer Önaden zu rächen.“ 


ein Ausnahmstag. Der Herr Unter: | 


leistnant wird die Schule an meiner | 
Statt halten, ich aber werde fehlafen! | 


Gehe fofort aus dem Zimmer und 


| wage e3 nicht, vor dem Mittanläuten | 


iwiederzufsmmten, ſonſt dift du eine 

Leiche, jo wahr mir Gott helfe!“ 
„So wahr mir Gott helfe, Euer 

Gnaden, Sie müffen aufftehen!” Es 


CASTORIA 
für Säuglinge und Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 
Trügt die 





Ein Scäwindler, ber fi Otto 
‚Steinhauer nennt, hat in der Umge- 
‚. gend Chicago viele Leute um je $3 bes 
trogen. Er gibt vor, Agent ber‘ 
„Mbendpoft" und anderer Zeitungen 
zu fein, verfpricht, für eine im Bor» 
aus bezahlte Jahresfubftfription ein 
iluftrirtes zmeibändiges Wert üder 
„Dur 3slands“ als Prämie zu geben 
und ftellt auf Verlangen aud eine 
Quittung aus. Das Werk fomohl tie 
die beftellte Zeitung mwirb aber natür- 
Tich niemals abgeliefert. - Die „Wbend= | 
poft“ erfucht ihre ausmärtigen Lefer, 
ihre Nachbarn und Vefannten vor bie» 


fem Gauner zu warnen. 
———— — — — — —— 


delegtaphiſche Depeſchen. 


Geliefert von der Associated Preas.“ 


1 


Inland. 


Schlimm für Montaua. 
Wegen der Entſcheidung des Richters 

Clancy alle „Amalgamated“ Kupfer⸗ 

bergwerke geſchloſſen. 

Butte, Mont., 23. Okt. Die er⸗ 
wähnte, zugunſten von F. Yuguftus | 
Heinze: lautende Entſcheidung des | 
Richters Clancy im Prozeß um Das | 
„Minnie Healy“ = Bergwerk (beffen 
Merth auf 10 Millionen Dollars ge- 
jchäßt wird) enthält auch einen Eins | 
baltsbefehl gegen die Bofton & Mon- 
tana Eo., refp. gegen die Amalgama- 
ted Copper Co. beireffs Auszahlens | 
von Dividenden. Daraufhin murben | 
alle Bergmerfe in Montana, melche 
dem leßtgenannten Kupfer-, Truſt“ 
gehören, gejchlofjen, und infolgebefjen 
find 15,000 bi8 20,000 Mann be- 
Ihäftigungslos geworben. Dieje Be- 
triebgeinftellung ift die größte, melche 
je. in Montana dagemefen ift, und alle 
Theile des Staates leiden mehr oder 
weniger darunter. 

Hr. Heinze hat eine öffentliche Er- 
Härung erlaffen, worin er fagt, er be= 
daure tief die Betriebs-Einftellung Die: 
fer Bergmwerfe; viefelbe fei aber fei- 
neswegs durch die Entſcheidung des 
Richters Clanch nothwendig geworden 
und habe keine thatſächliche Verbin— 
dung mit dem Fall. 

Im Uebrigen wird der Streitfall in 
allen Inſtanzen, bis zum Bundes— 
ru meiter burchgefochten wer⸗ 

en. 


Dr. Birfh verdammt die Straf- 
anftalten. 


Cairo, 3U., 23. Oft. Bor der Kon- 
vention des Yllinoifer Verbandes ber 
Frauen-Klub3 hielt Dr. Emil ©. 
Hırfh, der befannte Rabbiner von 
Chicago, einen aufjehenerregen- 
den Vortrag, morin er jagte, bie 
Zuhthäufer von Koliet und Chefter 
feien meiter nichts, al3 Ausbildungs- 
fchulen für Verbrecher, und die Be- 
amten diefer Anftalten follten von 
Rechtsmwegen ihre Häftlinge fein. Auch 
erflärte er das ganze Straf-Syftem in 
den Ber. Staaten für falfeh von einem 
Ende bi3 zum anderen. Ym Namen 
von Allem, was ihnen lieb und heilig 
fei, forderte er die Frauen auf, fih an 
die Spitze eines Kreuzzuges gegen in- 
kompetente Staatsbeamte zu ſtellen. 

Das Geihäfts-Krifeln. 


Springfield, Ill, 23. Dit. Die 
Trader Mutual Life Infurance Eo, 
wurde vom Kreiägericht für zahlungs- 
unfähig erklärt, und ein Mafjeveriwal- 
ter eingejeßt. 

Le Seur, Minn., 23. Oft. Die bie- 
fige Farmer3 & Merchants Bank bat 
zugemadt. 


Ausland. 


Leoncavallo’s ‚Roland von 
Berlin‘, 


Berlin, 23. Dt. Der italienifche 
Opernkomponiſt Rugiero Leoncavallo 
trifft im November hier ein, um dem 
Kaiſer endlich die Partitur zu der 
Oper „Der Roland von Berlin“ zu 
übergeben. Georg Droefcher, ber Re- 
aijfeur des königlichen Opernhaufes, 
ift bereit3 mit ber deutſchen Ueberſetz⸗ 
ung bes Tertbuches beichäftigt; er er= 
bielt fchon früher von Leoncavallo bie 
Mittheilung, daß die Vollendung ber 
Dper im November zu erwarten fei. 


Senfationeller Epieler-Brozeh. 


Berlin, 23. Oft. Heute begann vor 
ben hiefigen Gerichten ein jenfationel» 
Ier Epieler-PBrozep. Drei befannte und 
reiche Zebemänner figuriren al3 Ange» 
Hagte. Die Sache, um welche e3 fich in 
dem Prozeß dreht, wurde nad) bem 
legten Hamburger Derby ruchbar, als 
beim Hazarbfpiel der Bankhalter bes 
Falſchſpielens beſchuldigt wurde, wo⸗ 
rauf ein furchtbarer Skandal lJosbrach. 

Prinzeffin vbtupprecht bedenklich 
tranf. 


München, 23. Di. Wie gemelbet 
wird, hat fich das Befinden ver Prin⸗ 
zeifin Rupprecht, welche unlängft von 
dem berühmten Nem Yorker Speziali- 
ften Dr. Kiliani an Appendizitis opes 
rirt wurbe, bebenflich verfelimmert, 
und die Werzte laffen wenig Hoffnung 
mehr zu. Al3 Dr. Kiliana nad) glüds 
lich verlaufener.Dperation die Heim- 
fahrt antreten fonnte, galt der Zus 
ftand der Patientin ald ‚burhaus bes 
friedigend, und ihre Wieberherftellung 
Ichien nur eine Frage der Zeit zu fein. 
Aber in den legten Tagen ift eine be- 
forgnißerregende Wendung eingetre- 
ten, die fich vornehmlich in akuter Ve- 
nenentzündung äußert. (PBrinzeffin 
Ruppredht von Baiern, geborene Her- 
zogin Marie Gabriele in Baiern, ver- 
mäblte fi im Alter von 22 Yahren 
am 10. Juli 1900 mit bem Entel bes 
Prinzregenten Luitpold. Der Ehe 
entfprofien zwei Finder, Prinz Luit» 
pold und Pringeffin Irmengard. -Leh- 
tere ftarb, faum ein halbes Jahr: alt, 
gg ae bie Eltern auf ihrer Weltreis 
e ffen waren, bie fie au Ne 

“ * von —* Kilia⸗ 
ni an inzeſſin nach München 
begleitete, um bie Blindbarm-Opera- | 
tion vorzunehmen.) 


— Die —— Rofinen-Ernte Ka⸗ 
liforniens 
nen Pfund, um 6 Millionen Pfund 
mehr, als im vorigen Jahre. 

— Der Staatsanwalt Folk in St. 
Louis erwartet, daß der flüchtige Bud⸗ 


ler Kratz binnen neun Tagen aus 


Merxiko eingeliefert werden wird. 

— In der Kolumbia⸗Univerſität in 
New York fand eine Gedächtnißfeier zu 
Ehren des, kürzlich verſtorbenen Fre— 
derick W. Holls ſtatt. 

— Richier Wangelin in Belleville, 
Ill. entſchied dahin, daß der Pater Jo— 
ſeph Maszotas das Eigenthum der lit— 
thauiſchen Kirche in Eaſt St. Louis 
an den BiſchofJanſſen ausliefern muß. 

— In New York entieibte ich der 
26jährige Charles S. Hanoi, Ber- 
trauend-Clerf einer SKleider-Grop- 
handlung, meil er befchuldigt wurde, 
$43 veruntreut zu haben. 

— Mährend der fommenden Ertras 
Tagung unferes SKongrefje wird me- 


«| nigften3 der Genat fich auch mit ber 


Kanalfrage befaffen; Senator Mor- 
gan befürwortet wieder die Nifaragua= 
Route. 

— 12 neue Gelbfieber-Erfranfun- 
gen und 1 Todesfall wurden in La= 
redo, Ter., gemeldet, 4 neue Erfran= 


tungen in San Antonio, Ter., und 12 | 


neue Erkrankungen und 3 Todesfälle 
brüben in Monterey, Merito. 

— Die Nem Yorker Zollbeamten 
haben einen großen ang gemadt. Gie 
nahmen dem ehemaligen franzöfiichen 
Hauptmann ©. Gelat Jumelen im 


ı MWerthe bon $25,000 ab. Gelat fam 


mit dem Dampfer „Ieutonic“. 

— Wie aus Peoria, IU., gemeldet 
wird, murden Edward GSorreld und 
Samuel Flynn, Wächter im Burton- 
pille-$rrenafyl, imegen bes berichteten 
Todes des Arrfinnigen Thomas Hart- 
Iey aus Chicago, eingefperrt, nachdem 
fie fich dem Sheriff geftellt hatten. 

— Auf einem Bantett der „N. 2. 
State Medical Affociation“ jagte ber 
Unitarier = Geiftlihe Marle St. E. 
Wright, e8 würde eine weitere Errun= 
genf&haft ver Zinilifation fein, Perjo- 
nen, bie an einer unheilbaren Krant- 
beit leiden, mit ihrer Einwilligung in 
möglichft fchmerzlofer Wetfe zu tödten. 

— Zu Birmingham, Wla., murbe ber 
Yarbige Felir Hal wegen Ermordung 
seines jungen Weihen Namens Nor: 
mood larfe hingerichtet. Er mußte 
zweimal gehängt werben, da ber Strid 
ba3 erfte Mal rutfchte. Sein letzter 
Alt war eine jchriftliche Erklärung an 
bie Zeitungen, iworin er feine Unfchuld 
betheuert. 

— Frühmorgens marfdirte in Ver 
non, I$nd., ein Bollshaufe zu den vier 
Häufern der Familie Buchfeld und be— 
fahl den Inſaſſen, ſich aus demStaube 
zu machen. Dieſe kamen der Weiſung 
nach, worauf der Pöbel die Häuſer in 
Brand ſteckte. Es ſoll das eine Folge 
davon geweſen ſein, daß Len Buchfeld, 
der angeklagt war, Frank Pleaſon zu 
ermorden geſucht zu haben, mit einer 
unbedeutenden Strafe davonkam. 

Dampfernachrichten. 
Augekommen. 
New Vork: Nedar von Bremen; Teutonie und 
Ceſtrian von Liverpool. 


San Franzislo: Coptie von — Acapuleo 
— Fo Das of Balmaha von Neicaftle, 


Eine angenehme Heberrafhung 
Erwartet die Bweifler. 


Wenn Yhr Iefet, daß Jemand, ber 
Sabre lang gelitten hat, feine Gefund- 
beit vollftändig miebererlangt hat 
durch Smith's „All-Heilmittel“, fo 
ſeid Ihr geneigt, die Angaben zu be— 
zweifeln, thatſächlich glaubt Ihr ſie 
überhaupt nicht. Der Grund hierfür 
iſt, daß ſo viel von dem „All-Heilmit—⸗ 
tel“ behauptet wird, daß es von Nie— 
mandem geglaubt wird; wenn der An— 
zeiger ſeine Behauptungen auf die Hei— 
lung von einer Krankheit beſchränkt 
hätte, wie die Eigenthümer der Pyra— 
mid Pile Cure, ſo würde das Publi— 
kum viel mehr Glauben in die ver— 
öffentlichten Zeugniſſe ſetzen. Diejeni— 
gen, die dieſes großartige Mittel ken— 
nen, wiſſen, daß ſie ſich auf die Zeug⸗ 
niſſe über den Werth des Mittels feſt 
verlaſſen können, ebenfalls, daß die 
Heilungen, die durch deſſen Anwen— 
dung erzielt wurden, geradezu wunder⸗ 
bar ſind. Wir verbürgen uns für die 
Echtheit des hier veröffentlichten Zeug- 
niffes und e3 it nur eins von taufen- 
ben, die wir erhalten: 

„Ich möchte $hnen fchreiben und 
mittheilen, wie Ihre Pyramid Pile 
Cure in meinem Falle wirkte. Seit 
den letzten fünf Jahren litt ich an Hä— 
morrhoiden und gebrauchte alle Mit- 
tel, die mir empfohlen wurden. Ob- 
gleich etliche mir zeitmweilige Linderung 
verfchafften, heilte doch feines berfel- 
ben. Diefen Sommer mwar es fo 
fhlimm, daß ich weber ’rauf noch ’run- 
ter gehen tonnte, ohne Schmerzen zu 
haben; ich konnte meinen Haushalt 
nicht verforgen. Schließlich kaufte ich 
eine 50 Gent3-Schadtel Ihrer Phra- 
mib Pile Eure beim Apothefer, und e3 
ift jeßt zmei Monate ber, feit ich das 
Lebte der Schadtel gebrauchte, und 
feither hatte ich nicht mehr zu leiden. 
Ich muß faaen, baß e3 wirklich ein qu= 
tes Mittel tft. 

„sa bin fo dankbar, daß ich e8 ver— 
fuchte, denn ich weiß, e3 Heilte mich, 
wenn biefes Leiden mwieberfehren follte, 
mwerbe ich das Mittel fogleich wieder 
anmwenben. Seit ich furirt bin, habe 
ih e3 meinen Belannten empfohlen, 
bon denen ich mußte, baß fie eberfo lei- 
ben, wie ich litt, und ich weiß, daß fie 
auch diefes Mittel gebrauchen werben. 
Ich bin fo dankbar, daß ich Yhr Heil- 
mittel fennen lernte.“ Frau H. Hutt, 
460 — 2. Str., Grand Rapibs, Mich. 

Poramib Pile Cure wird von Apo- 
thefern für fünfzig Cent das Padet 
verfauft oder wirb verfchidt an irgend 
eine Adreffe nach Empfang des Preifes 
bon der Byramib Drug Eo., Marfhall, 
Mih. Schreibt. an biefe Firma um 
ihr Buch, welches die Urfache und Hei- 
lung von Hämorrhoiden — 


eläuft ſich auf 80 Millio⸗ 


x Ausland. “ x 
— Geheimrath Goldbergers Buch 
über die Ver. Staaten („Das Land der 
unbegrenzten Möglichkeiten“) tft inBer- 


—— 


lin im Druck erſchienen. 


— Braſilien und Bolivia beſchloſ⸗ 
ſen, den abgelaufenen, Modus vibendi“ 
bezüglich des Acre-Gebietes vorerſt 
weiter in Kraft zu laſſen. 

— In Livorno hat ein junger Ita⸗ 
liener Namens Campana ein neues 
Spitem drahtlofer Telegraphie erfun- 
ben, welches die Erde als Leiter be— 
nutzt. €3 find damit erfolgreiche Ver- 
fuche gemacht morben.- 

— Der. bulgarifche Kriegdminifter 
hat alle Referven zmeiter Klaffe ent- 
laflen, und man nimmt an, daß bi3 
zum 27. Dftober, d. h. unmittelbar por 
ven Wahlen, alle Referven entlaffen 
fein werden. 

— Die. Botfchafter Rußland und 
Defterreich3 überreichten der türfifchen 
Regierung Noten, in denen bie Yorde- 
rungen enthalten find, auf welche ber 
3ar und der Kaifer von Defterreich ich 
in der Mürziteger Konferenz geeinigt 
haben. 

— Herr v. Tfjhudi, Direktor der 
Nationalgalerie in Berlin, ift pom 
Kultusminifter Dr. WUlthoff Teines 
Amtes enthoben worden, mwahrfcheinlich 
weil v. Tſchudi ſich den Impreſſioni— 
ſten zuneigte. Er gehört einer berühm— 
ten Schweizer Gelehrtenfamilie an. 

— Santos Dumont, der bekannte 
braſiliſche Luftſchiffer, gedenkt, mit 
feiner Mafchine „NummerSieben” den, 
bom Komite der St. Louifer Weltaus- 
ftellung ausgefeßten eriten Preis zu ge- 
minnen, obaleih die Bedingungen 
Ichmwerer find, als die, welche ed ihm 
ermöglichten, in Paris den Deutfch- 
Preis einzuheimfen. 

— Vertreter der „Miner Federa— 
tion af Great Britain“ hielten eine 
Konferenz ab, um zu den Chamber- 
lain’ichen Fizfalvorfchlägen Stellung 
zu nehmen. Gie beijhloffen die An= 
nahme einer Rejolution, worin erflärt 
wird, dat eine Aenderung der Yisfal- 
politit des Zandes den allgemeinen 
Intereſſen ſchädlich ſein würde. 

— Der kolombiſche Kongreß be— 
ſchloß, am 14. November heimzugehen. 
In einer Privatverſammlung beſchloſ— 
ſen die Kongreß-Mitglieder mit großer 
Mehrheit, Velez als Präſidentſchafts— 
Kandidaten zu unterſtützen. Dieſer 
tritt u. A. für unbedingte Abwe ung 
aller und jeder Kontrolle über den Ka— 
nal ein. 

— Der Reichsſekretär des Innern v. 
Poſadowsky-Wehner hielt in Berlin 
vor der Geſellſchaft zur Verhütung des 
Mißbrauchs alkoholiſcher Getränke eine 
Rede, worin er ſich für Gewährung 
einer Staatshilfe an dieſe Vereinigung 
ausſprach, ebenſo für Staatshilfe zur 
Verbeſſerung der Wohnungen der Ar— 
beiterklaſſe und für Erholungsplätze 
ohne Trinkzwang. 

— Die franzöſiſche Regierung ſetzte 
es in der Abgeordnetenkammer durch, 
daß die verſchiedenen Interpellationen 
betreffs der religiöſen Genoſſenſchaf— 
ten mit den Interpellationen über die 
allgemeine Regierungspolitik vereinigt 
wurden — was eine Zurückziehung der 
klerikalen Interpellationen zur Folge 
gehabt hatte — und erhielt ein Ver— 
trauensvotum mit 332 gegen 233 
Stimmen. 


Lokalbericht. 
Kläglicher Pohn. 


Die Kranfenpfleger in Dunning 
fordern Aufbeijerung. 


Eine traurige Schilderung. 


Bender gewinnt Stimmen im Konteft.— 
Ein Wirth vorm Brett. — Dem Grabfd: 
Ausfhuß wird jtarf entgegengearbeitet. - 


Zwanzig Angeitellte erhalten zur 
Zeit je $35, einige $30, aber die 
Mehrzahl $20; den für fünf Angeitell- 
te ausgemworfenen Höchſtlohn von 40 
erhält feiner. Infolge ungenügender 
Zahl der Krantenmärter und der be- 
ftändig fteigenden Zahl der Sranfen 


vermehrt fich in gleicher Weife die Ar= | 


beit der erfteren. So mülfen jte die 
Kranfen einmal wöchentlich baden, ra= 
firen, ihnen die Haare fchneiden, fie 
bemachen und pflegen. Unter jolchen 
Umftänden gelang dem Countyrath 
die Erfparniß von $9000 Kranken— 
pfleger = Löhnen im legten Jahr. Yn 
den Staat3anftalten zu Elgin und in 
anderen Orten fommen fünf Wärter 
auf 125 Krante, vier bis jechd auf 50 
bis 65 in den (vier in Elgin) Wbthei- 
lungen für Tobfüchhtige. In Dunning 
ift die Irrenanftalt überfüllt und bie 
Infaffen könnten nicht, nach dem Cha- 
tatter ihrer Krankheit, getrennt mer- 
den, was zur Erzielung einer Heilung 
durhaus nothmwendig it und den 
MWärtern die Arbeit erleichtert. Die 
Heizer der Countyanftalten bezahlen 
$15 den Monat für Koft und Logis, 
die Wärter, welche am gleichen Tifch 
eifen, müffen aber $20 bezahlen. 

Im County-Armenhaufe find brei- 
zehn Kranfenmärter, bon denen die 
drei in der Abtheilung für Blödfinni- 
ge, für Nachtvienft und für männ- 
liche Irre je $35 den Monat erhalten, 
und die anderen zehn je $25. Aufbef- 
ferung gibt ed nicht und die Arbeits- 
zeit ift elf biß dreizehn Stunden. Diefe 
wenigen Wärter müflen 400 bis 500 
PVerfonen beforgen, melde zumeift 
hilflos find, jo daß fie zum Theile aus 
dem Bett gehoben, angefleivet, geiwa= 
fen und wieder zu Bett gebracht mer- 
den müffen. Dabei müfjen die Wär- 
ter auch die fünfzig Infaffen in ber 
Abtheilung für Siehe und andere 
Krane beforgen, mo fie fich großer 
Gefahr für ihre Gefundheit ausfeh- 


ten. Dafür follten bejondere Wärter 


gen zu $15. 


0 — 


Moderne Halstrachten f. Män- 
ner—in den großen englijchen 
Squares, WecotE u. Once: 


Elegante 
Männer: 


(En, 3 Modell-Cravats 
der Saiſon. .in ſchlichtſchwarz, 
u. grau, auch hübſche Fi— 


950 


guren, Spots und 


Hals⸗ 
Streifen. .$1.50: 
Trachten Cravets. ne 


Perrin's —* 
importirte 
Geſellſchafts⸗ 5 
Handſchuhe 


——— 45 


Full Dreß Männer-Weſten.. in 

Full feinem BasketGewebe u. Pique 
.einfach- und doppelknöpfig.. 

Dreß mit oder ohne Kragen. ...aud) 

Männer: 

Weiten 


imp. Gejellichaft3- 
Handjchuhe für Männer (Per: 
rins Fabrifat)..in weiß und 
Pearl grau..full Dreß....auc 
feine Glace, Dogjtin u. Mocha 
..in lohfarbig,ichiwarz, roth u. 
grau...Hand- 
ihuhe, die zu 
$2 verf. werd. ® 


moderne Wartie bon 
Sejellichafts 
und $4.50 
Werthe.. 
für 


| 
Männer:Hüle und Regenfchirme. 


Der Reft unferes großen Einfaufs meicher und 


fancy 
= Meften. ..$4.00: 


Elegante 


wird morgen verfauft merben... Diefe Hüte 
murben alle hergeftellt, um für $2.50 verfauft zu 
werden ... . find forrefte Moden und Farben, 
und zu unjerem ®Preife außer: 1 43 
gewöhnliche Bargainz... Auswahl . 49 
FD ‚Bromley"Hüte jind die beften $3.00-Hüte, welche gemacht 
werden..die Herjtellung twird abjolut von uns fontrollirt 
und garantiren diejelben ebenjo dauerhaft und in gleich 


hübjcher Yacon zu jein, wie Hütte die anders: 83 00 
J 


to für $5.00 verkauft'werden. .alle Facons, weiche und ſteife 


„Preſton“-Zylinder ſind die modernſten im Handel. . die neuenHerbſt— 
Blocks in allen Proportionen und Facons..Preiſe, 87.00 und..... 
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zu $50 Monatzlohn angeftellt werden. 


Daß bei fo Hläglicher Bezahlung ver- 
heirathete Angeitellte jtets mit der bit- 
terften Noth zu fümpfen haben, ilt er= 
ſichtlich. 

Die Leute fordern nun achtſtündige 
Arbeitszeit zu 173 Gent3 die Stunde, 
25 Cents die Stunde für Ueberzeit 
und freie Koft und freie Wohnung. 

Bürgermeifter Harrifon hat heute 
den Wirth %. D. Haven, Nr. 7059 
State Str., vorgeladen, um Gründe 
anzugeben, mwe3halb feine Ligens nicht 
widerrufen werden follte Die Vor 
ladung erfolgte auf Beſchwerde des 
Schußpereing von Hyde Park und der 
Lam and Order-Liga von Englemwood, 
Haven Toll die Weinzimmer - DOrdi- 
nanz verlegt haben, und biejerbalb 


worden fein. Robert MeMurby, Ar- 
thur D. Farwell, Wm. P. F. Ferqu— 
ſon und Leſter E. Lee waren die Ver— 
treter der beiden Geſellſchaften. Dieſe 
ſteifen ſich auf Paragraph 3 der Wein— 
zimmer = Ordinanz, monad Wicthe, 
mwelche Weinzimmer führen, nad er= 
folgter Ueberführung ihre Lizens ver- 
lieren und zwei Jahre lang feine neue 
erhalten jollten. „Ach fragte in Ha= 
ven MWirthichaft nach einem Privat 
zimmer und erhielt ein folches,“ jagte 
Ferguſon. 

Ald. Minwegen erklärt, daß die ge— 
heimer Verhandlungen über die 
Grabſch-Unterſuchung ausgeplaudert 
worden ſind, die anderen acht Mitglie— 
der des Ausſchuſſes betheuern aber ihre 
Unſchuld. Die Folge des Verraths 
iſt, daß Uebelthäter ſich vorbereiten 
und Ausflüchte entſinnen konnten, und 
mehrere ſich „herausgelogen“ haben 
ſollen. Herr Herrmann meint, daß 
vielleicht Weſtern Starr, der Anwalt 
der Zibildienſt-Reformliga, oder ſonſt 
Jemand unbedachter Weiſe manches 
ausgeplaudert habe. Er, Herrmann, 
habe noch nicht genügend Beweismate⸗ 
rial „in Petto“, welches ſeinen Kolle⸗ 
gen gar nicht bekant ſei. 


> 


Ein vortheilhafter Einfauf von 3,500 Regenjchirnen von einem 
weiteren überladenen öftlichen Yabrifanten, ermögliht e8 uns, 
die größten Werthe des Jahres zu offeriren in feinen Taffeta- 
Seide-Regenjchirmen für Männer und Damen. .26=- u. 283Öllige 
Stahlftangen. . Griffe von Elfenbein, Horn, 
wood, fyurze. .sjämmtlich elegant befchlagen mit Serling Silber 
‚und 14lar, Gold. „kein Negenjchirm in der Partie, 
welcher tweniger twie 83.50 iwerth ift. . Auswahl 


Perlmutter, Bor: 


1.95 


— 


Gleichzeitig wird befannt, daß ein= 
flußreiche Politiker ihr Möglichites 
thun, um die Unterfuhung lächerlich 
zu machen und fo den Mitgliedern die 
Luft an deren Fortfegung zu nehmen. 
Der Bürgermeijter erklärt, er milie 
niht3 von folhem Verrath. Er werde 
jeden ftädtifchen Angejtellten befchüten, 
der iiber Grabfchereien dem Ausfhuß 
Mittheilungen mache. 

Dr. Geo. E. Hunt, Infpeftionsarzt 
im Gefundheitamte, tft ala erfter auf 
der Zipildienitlifte, mie der Bürger: 
meifter heute jagte, zum Nachfolger 


| bon Dr. W. N. Jacques ala Leiter des 


ſtädtiſchen Laboratoriums auserfehen 
worden. 
Stadtſchreiber Fred C. Bender hat 


heute im Wahlkonteſt mit ſeinem de— 
von Richter Smalley um 810 beſtraft —— ſt mit feinem 


mofratifchen Geaher Yohn %. Boehm 
78 Stimmen gewonnen. 
nach Zählung der Stimmzettel in der 
eriten Ward, 325 Stimmen Mehrheit. 
— 0 — J' 


u fnät, eine Erlältung zu beilen, nabdem die 
Chmwindfucht mit ihren tödtlihen Krallen die 
Lungen gepadt bat. Nehmt Dr. Woods Norivay 
Pine Syrup, jo lange e8 nod Beit ift. mm 


Das Pferd nod im Felde. 


Durch die Ausftelluung wird es wieder in ven 
Dorderarund des Interefi:s aeftellt. 


„Der Kraftwagen dürfte das Pferd 
im Verfehräleben niemals unentbehr- 
li machen. Selbjt wenn e3 nicht 
mehr als Zugthier für Laftwagen Ver- 
wendung finden jollte, die bornehme 
Melt wird es für den Reitfport, für 
MWettrennen und aud) für fürzere Spa= 
zierfahrten nad) wie vor verwenden, 
fpäter vielleicht nicht mehr in der näm= 


Tichen großen Zahl, wie jebt,. doch 


bürfte e8 auch) in fernfter Zufunft nicht 
auf den Ausfterbe-Etat fommen. Das 
Pferd, jeit Jahrtaufenden das edelite 
Hausthier des Menfchen, mirb dann 
als Lurusthier womöglich eine meit 
größere Bedeutung erlangen, ala ihm 
bisher zugemwiefen war.“ So äußerte 
fih heute Arthur Meeter, Mitglied 
des Berwaltungsrathes der Pferde» 


HENRY C. LYTTON Pres. 


Korrekte Kleider für 


Eine reihhaltige Auswahl von Gefelichaft3-Anzügen fomohl in „Fall 
Dreh“ wit in Turedo-Facond, und eine große Mannigfaltigfeit in 
Anzügen von „Semi Dreß“ - Yacon..... 
daß Ihe Hub das Heim bes Ueberziehers ift und auf unferem riefigen vierten Yloor 
findet Ihr folch riefigen Vorrath, daß Eure Aus wahl thatſächlich unbeſchränkt iſt. 


Etwas Ertra Spezielles in Neberzichern. 


50 Zoll Yange Ueberzieher für Männer....gemaht aus fChwarzem, blauem und Orforb« 
ford Patent-Beaver... gefehnitten in der Iofen, geräumigen Ryton und Yullmore-Fas 
con....gefüttert mit feinen doppelten Timilled Serges und mit bejtem 
feidenem Wermelfutter....ein ebenfoguter Rod, wie hr ihn irgend» 
wo in der Stadt zu $25 findet....unfer Preiß...... 2.20... 
Elegante Herbftanzüge für Männer....in allen neueften Farben... moderne Timeeds, Wors 
fteds und Picunas...in Overplaid& und fancy Milhungen....gefehnitten mit ſchmalen, 
eleganten Aufichlägen....handgemachte Kragen, Knopflöcher und die Yorm erhaltende 
Fronts.... Qualitäten, die gewöhnlich zu $20 und $22 verfauft merben....Tpeziell mor« 


Korrefte „Evening Dreß” Anzüge....gemaht von feinen Dreß Worſteds 
gefüttert durchaus mit feinfter Seide . . . - nr 

Turedo- oder Dinner-‘adet3....für gewöhnlichen 
Elegante „Surtout” oder Frad-Weberzieher für Männer. . . . . .$20 bis $55 


Unſer Knaben- und Zünglings: Departement 


Iſt ein ungeheuer intereffanter Plat für Eltern und Knaben. Unfer Lager ift bon ums 

übertrefflicher Volftändigfeit und nie waren .vir beffer in der Lage, Knaben jeden Alters 
mit eleganten, qutgemadhten Kleidern auszuftatten ala jett....bie beiten 
MWaaren von den berühmteften Fabrifanten find hier und unfere Preife 
find mie gewöhnlich fehr niebrig. 


Anzüge und Ueberzieher für Anaben....8 biß 16 Jahre....Anzüge in boppels 
briftigen, Norfolf und 3-Stüd-Facon?.... au reinmollenen Chebiots, 
Imeeds, Caffimeres...ferner einfach blau und jchmwarz...Uebers 
— und voll....reinwoll. Friezed....von den beiten Schnei- 
8 dern....mirfliche $7.50 und $8.00-Werthe....Tpeziell 


Xünglings:Anzüge und Ueberziceher..14 bit 20 Yahre. „Anzüge einfacher oder doppels 
prüftige Style. . College: oder : 

begehrenswertheften Schattirungen. .Ueberzicher lang u. voll mit 615 00 
ohne Gürtel. .$18.00:-Werthe. .ipeziell e)+ 


Anzüge und Weberzieher für die Aleinen..3 bis 10 Jahre. ‚Anzüge in Sailors, Ruſ⸗ 
fians, Veftee und Norfolf. .alle neuejten Entwürfe u. Schattirungen. .Ueberzieher in 
Military, Nufjians und jchlidt langen Evats, wirkliche $5.00 und 
86.00 Werthe 

Korrette Herbitmufter in meiden und fteifen .. 
Hüten f 2 v I 
und belle frarben...BSe bis 83.50. 

Die neuen Formen in breitrandigen Kinder» 
büteg... Tuch, Serge, Sammet, Gorduroy, Ba: 
tentleder und Beaver...alle Farben, Se bi3 
84.15? 


fteifer Hüte vonBaird, Untiedt &Eo., Bethel,Conn., 


Bender bat, | 


UB 


Offen Samitag Abend bis 10 Uhr. 


die Bierde-Ausitellung 


ebenfall3 vergeht nicht, 


516.50 


J + ° 


und Vicunaß... 
— . .$25 bis $40 
Abendgebraud... Anzug $2O bis 835 


85 


Varſity-Facon Weſte. beſte reinwollene Stoffe in den 


$3.95 


Feine ımbortirte Madras® Piaited Bufens 
Hemden für Anaben...dunfelgraue und lobfare 


für Jünglinge und Knaben...fchwarze 
bene und blaue...morgen, DS. 


Ertra fhwere Fukball-:Sweaters für Knaben... 
nefertigt von feiner auftraliiher Wolle, mit 
Ichwerem Ddoppeltem Roll:Kragen...einfach oder 
fancy gefteppt, 83.48, 


Schuhe für die Pferde-Ausſtellung 
Unſer elegantes Lager feiner Schuhe für Männer, Damen, Knaben 
und Mädchen umfaßt Alles Neue und Nette. Unſere Schuhe, wie 
auch unſere Kleider, beſitzen Eleganz und Facon, die man an— 
derswo nicht findet. 
RB Spezialitäten für Samitag 
# Patent Pferdehaut Knöpffchuhe für Männer, mit 
Militär-Abfägen und matten Mat Calf Top... 
ah fein anderer Schuh in der Stadt 
A fommt diefem gleich... Qualitäten, 
die anderäimo gewöhnlich zu $6.50 
und $7 verfauft 
erben... fpeziell 
morgen 


seine Patent Colt und Kid handgemadhte 


Damen-Schuhe. .gemadt von 9. H. Gray 
u. überall 3. $5.00 verlauft 


..Hub’3 jpez3. Preis 


Handaenähte und Goodyear Welt Schuhe für Knaben 
und Mädchen. .. follten $3.00 und $2,50 koften... 481.98 


ausftellung, einem Berichterftatier ber 
„Abendpoft“ gegenüber.‘ Die Aus 
ftellung wird amt nädften Montag 
Abend im „EColifeum“ eröffnet und 
dann die folgende Woche hindurch dort 
ftattfinden. eben Tag werden Nad}- 
mittags und Abends andere Pro- 


gramme zur Ausführung fommen. 
Bei der Teititellung der Nachmittags- 
programme hat man auch auf die Kin- 
der Bedacht genommen, die fich unter 
den Befuchern einfinden werden; Po- 
nie3 aller Arten, folche für den Wa- 
gengebraud, für jugendliche Reiter, 
felbit folche, die für das Polojpiel ab- 
gerichtet find, wurden bereit3 zur Bor- 
führung beftimmt. Abends werden 
die Pferde den Vorrang einnehmen. 
Auch fie werden je nad) ihrer Vermwen- 
dung bor den Beichauern paradiren. 
Edle Reit, Jagd» und Kutjchpferde 
find bereit3 in beträchtlicher Zahl in 
für fie befonder3 hergerichteten Stäl- 
len untergebracht; noch viele andere 
Prachtthiere werden morgen und über: 
morgen aus größeren Ställen und 
Züchtereien des Dftens, Weſtens und 
Südens eintreffen. Wm. 9. Moore 
aus Ne Mork beihidt die Auzitel- 
lung allein mit 29 PBradtthieren; die 
26 Raffepferde aus dem Beſitz bes 
New Yorker Millionär Dr. W. ©. 
Moodend find bereit3 hier eingetrof- 
fen. Doc auch) die Ställe der Chica— 
goer Millionäre und Pferdefreunde, 
bejonders die von» Marjhall Yield 


Montgomery Ward und Harold Mes ı 


Cormid, werben reich vertreten fein. 
Damen werden fih im Yühren ber 
Zügel eben To gefchiedt erweifen, mie 
berühmte yahr- und KReitkünftler. 
Den meijten Spaß dürfte den Befu- 
chern aber da3 allabendlich zumSchluß 
bes Programms jtattfindende MWeit- 
und Hodipringen bon bejonders ba- 
für trainirten Pferde machen. 


CASTORIA Füsäuginge und Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


ES et per 


Berbefferungsfähig. 


Herr'®. E. Sunny von der General 
Electric Co. befürchtet, dab ed, im 
Halle die Orbinanz in Vezug- auf 
die Lizenfirung von Perfonen zur 
Annahme gelange, melde mit ber 
Leitung eleftrifcher Mafchinen betraut 
find, auf Grund berfelben, mie fie jept 
abgefaßt ift, vielfach zu Mifbräuchen 

| und Drangfalirungen fommen mwirbe. 
ı &3 mürbe jelbft von Leuten, die bie 
und ba einen eleftrijchen Fächer in Be- 
| trieb jegen, verlangt werben fönnen, 
daß fie eine Prüfung ablegen und eine 
| Lizens erwirfen. Der fragliche Ent- 
| —* wäre demnach ſehr verbeſſerungs⸗ 
ähig. 


— —r — w 


* Trinkt „Union Mechanic’3 Club“. 
Reiner Roggen. 20, frmo, Imt 


—— — 
In großer Eorge. 


Frau Rehbaum, Nr. 215 Dearborn 
| Abe. mohnhaft, fam geftern in großer 
| Aufregung nach ber Bezirfswac: an 

der Oft Chicago Ave. gelaufen und 
| Mlagte dort, e& hätte Jemand ihr ein 
ı Gift gebracht, welches beiirte, daß ihr 
‚ ganzer Körper fich grünlich zu färben 
beginne, aud) jehe fie alle Gegenftände 
‚ wie in grüner Beleuchtung. — Die 
| Yrau progefjirt gegen ihren Mann auf 
ı Scheidung. Sie fagt, der Umftand, 
ı baß auf ihren Namen eine Verfiche- 
rungs⸗Police ausgeſtellt worden ſei, 
obgleich ſie nie ein entſprechendes Ge— 
ſuch. unterzeichnet habe, erfülle ſie mit 
den ſchlimmſten Befürchtungen. 


— 


* Herr W. D. MeJunkins, der vah⸗ 
rend der letzten fünf Jahre in fähig— 
ſter Weiſe der Anzeigen⸗Abtheilung der 

„Fair“ vorgeſtanden, Hat jegt eine ähn- + 
lihe Stellung bei Gebrüder Mandel 
angenommen. 


—1ı- 10 —— 
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Der franzöfi de „Kulturfampf‘. 


Uneingefchräntten Vertrauend darf 
fi) der franzöfifhde Premierminifter 
Combes rühmen. Denn da3 Abgeord> 
netenhaus hat mit 332 gegen 233 
Stimmen befhloffen, alle Anfragen 
an die Regierung, die jih auf ihre 
Kirchenpolitit bezogen, zurüdzumeifen 
und ſich mit ihrer allgemeinen Bolitit 
polftändig einverftanden zu erklären. 
Das bedeutet insbefondere, daß eine 
grobe Mehrheit der Volföpertreter fo= 
ar bie iibermäßig Tcharfe Auslegung 
iligt, die Herr Combes dem unter fei- 
nem Vorgänger zujtande gefommenen 
Gefete über die Klofterorden geben zu 
müffen glaubt, und daß das Minijte- 
rium aufgefordert worden ift, feinen 
„Kulturtampf“ im der biöherigen 
Meife fortzuführen. Ya, e8 mwirb ihn 
fogar noch viel thatfräftiger betreiben 
dürfen, ohne auf den MWiderjtand der 
Kammer zu ftoßen. Wie Combe3 an 
fünbigte, hat er bereit3 einen Gejeh- 
entwurf in Vorbereitung, der die Or— 
densgeiftlichen von der Ausübung bed 
Lehrberufes gänzlich ausfchliegen fol, 
und diefer Maßnahme hat die Mehr: 
heit gewifjfermaßen jehon im Voraus 
ihre Zuftimmung gegesen. Nicht blos 
bie religionsfeindlichen Sozialiften 
und Radifalen, jondern aud; die theil- 
mweife noch gut fatholifchen gemäßigten 
Republitaner wollen der Kirche allen 
Einfluß auf das Unterrichtämejen ent- 
ziehen und die Orbenstlöfter, gleich 
jeber anderen „Korporation“, der Auf- 
ficht des Staates unterwerfen. 

Daf e3 fo meit gefommen tit, hat 
bie franzöfiiche Geiftlichkeit ihrem Un» 
gehorjam gegen ben jüngit verftorbenen 
Bapit zu verdanken. Diefer hatte ihr 
mieberholt dringend angerathen, bie 
republifanifhe Staatäform bebin- 
gung3lo® anzuerfennen und mit ber 
Regierung Hand in Hand zu geben. 
Statt fich aber feinen Wünfdhen zu 
fügen, unterftüßte fie alle Beftrebun- 
gen, die auf die Untergrabung oder den 
Umfturz der Republit gerichtet waren. 
Namentlich führte fie einen erbitterten 
Kampf aegen die neu eingerichteten 
Staatsſchulen, und in der berüchtigten 
Dreyfuh-Affäre ftellte fie fih dDurhaus 
auf die Seite „ver Armee,“ welche ganz 
offen darauf ausging, fi von ber 
bürgerlihen Gemalt unabhängig zu 
machen. Einige Llöfterlide Orden 
trieben den MWiderftand gegen die Re- 
gierung noch viel weiter, al$ die Welt- 
geiftlichen, weshalb felbit der maßbolle 
Waldeck-Rouſſeau es für nothwendig 
hielt, die Klöſter der Eintragungs— 
pflicht zu unterziehen. Sein Nach— 
folger Combes führte dann die betref⸗ 
fenden Geſetze ſo rückſichtslos durch, 
daß Tauſende von Ordensgeiſtlichen 
aus Frankreich auswanderten, und 
viele Klöſter ganz geſchloſſen wurden. 
Nicht einmal die Ordensſchweſtern 
wurden verſchont, und wo die Bevölke⸗ 
rung ſich ihrer Austreibung widerſetzte, 
wurden Truppen gegen ſie aufgeboten. 
Wenn trotzdem die Kammer mit einer 
Mehrheit von 100 Stimmen die Maß- 
nahmen ber Regierung autgeheigen 
bat, fo fann nur der Schluß gezogen 
werben, daß der größere Theil Des 
franzöſiſchen Volkes jeglicher Ein— 
miſchung der Kirche in die Politik ent⸗ 
ſchieden abhold iſt. Von den Groß—⸗ 
ftäbten abgeſehen, in denen die Arbeiter 
vorwiegend Sozialiſten und „Freiden⸗ 
ler“ ſind, iſt die große Maſſe wahr⸗ 
ſcheinlich nicht ungläubiger geworden. 
An der katholiſchen Religion dürfte fie 
nach wie vor feſthalten, aber von dem 
Klerikalismus“ will ſie offenbar 
nichts wiſſen. 

Hält dieſe Strömung an, ſo wird 

ankreich wohl als erſtes europäiſches 
den amerikaniſchen Grundſatz 
annehmen, daß die Religion lediglich 
Vrivatſache iſt, und der Siaat mit 
Glaubens⸗ und Gewiſſensangelegen⸗ 
heiten nichts zu ſchaffen hat. Die ka⸗ 
tholiſche Kirche wird dann freilich nicht 
mehr Staaiskirche“ ſein, aber ſie wird 
auch keine Verfolgungen mehr zu er⸗ 
dulden haben. Sie wird, wie in den 


Ber. Sidaten, überall unangefochten 


Gemeinden gründen und ihre eigenen 
Schulen errichten dürfen. Wird einer⸗ 
ſeits ihre Geiſtlichkeit nicht mehr vom 
Staate beſoldet werden, ſo wird ſie 
andererſeits auch nicht zum Staaisbe⸗ 
amtenthum gehören und der Regierung 
irgendwie verpflichtet fein. Möglicher- 
weiſe wird fie in ber erften Zeit unter 
ber neuen Orbnung ber Dinge mit ei» 
nigen Schivierigfeiten zu kämpfen ha⸗ 
ben, weil die Gläubigen fich erſt wer⸗ 
: den gewöhnen müffen, ben Unterhalt 
der Geiftlichteit unmittelbar aus ber 
eigenen Tafche zu beftreiten, aber bie 
hierzulande gemachten Erfahrungen 
lehren ficherlich, dak die Kirchen nicht 
einzuaehen brauchen, wenn fie nicht 
aus Staatsmitteln erhalten merben. 
Sm Gegentheile erftarkt der firchliche 
Eifer gerabe deshalb, weil die Gemein- 
den auf fich felbft angeiwiefen find, 
und ihre Mitalieber bireft und mit 
übrer freien Zuftimmung befteuert wer- 
den. Auf alle Fälle ift die Trennung 
ber Kirche vom Staate jevem foge- 
nannten Rulturfampfe vorzuziehen. 


"u Bhramirale‘ Unfähigkeit. 


"Man ift fehon twieber einmal großen 
andſcht die S ⸗ 

chwindeleien auf au pur ge 

n follen Biel 

e⸗ 

geſezliche Weiſe in 
— m 


* 


Schatamfbeteftiv und ein Be— 
amter des Departements be3 Innern 
follen diefe Entdedungen gemacht 
baben und nicht weniger ala fünf Bun- 
be3fenatoren der Theilnahme an dem 
Schminbel befhuldigen. Die Beamten 
ſollen ſchon viel ſchwerbelaſtendes Be⸗ 
weismaterial gegen die Schwindler ge⸗ 


En 


fammelt haben unb bie gerichtliche | 


Verfolgung derfelben vorbereiten. 
„Einige der reichen und prominenten 
Zandfpekulanten,“ heißt e3, „werben 
mwahrjcheinlih in’3 Zuchthaus gefteltt 
werben.“ 

Leichtgläubig ift das Volt und gern 
glaubt e& da3 Gute, noch lieber — da3 
amerifanifhe nämlih — da3 Auf: 
fehenerregenve, das Genfationelle; 
aber daß Lebtere — daß von dem 
Inszuchthausſtecken, das — mit Ver: 
laub! — das wird es nicht glauben. 
Es kann's nicht glauben. Nicht 
mehr. Denn Dergleichen ift in fol- 
her Verbindung jchon fo oft verfpro- 
chen und ebenfo oft nicht gehalten wor: 
ben, baß in biefer Hinficht die Glaub- 
fähigkeit des Volkes durch die zahl: 
reichen Entiäufchungen getöbtet fein 
muß und hätte fie ein neunmal zcheres 
Leben als die Kate, die befanntlich 
neunmal todtgejchlagen, =gejchoffen 
ober erfäuft werben muß. | 

Aber das Andere, was jene Meldung 
aus Wafhington enthält, das mirb 
man umfo fraglofer glauben. Denn 
wir haben auch Solches fchon oft ge= | 
bört, und allemal war’3 wahr. Bor 
drei Jahıgn wurde aus Kalifornien | 
gemeldet, daß bie mit marftfähigem 
Holze beitandenen Bergländereien jenes 
Staates, melde man im Befite bes | 
Staates oder Bundes mähnte, zum | 

| 


und zum guten Theile auf geheimniß- 
bolle oder unklare Meile in Pri- 
bathände übergegangen jeien. E38 
wurde eine Unterfuhung angeorb- 
net und bie ergab, daß jene 
Meldung durchaus der Wahrheit ent- 
ſprach. So ziemlich alles werthvolle u. 
zugängliche Waldland Kaliforniens 
war in Privathänden — Wüſteneien 
und abgeholztes Land gehörten ver | 
Regierung. Vor zwei Jahren kam 
man in Montana und Idaho großar—⸗ 
tigen Schwindeleien auf die Spur 
und es hieß, Beamte und hervorragend 
reiche Leute ſtünden mit denſelben in 
Verbindung und würden ſtrafrechtlich 
verfolgt werden. Und vor etwa einem | 
halben Jahre wurden umfangreiche | 
Landihmwindeleien aus Nebrasta, vor 
ein paar Monaten folde aus dem Zn= | 
bianerterritoriym gemeldet, und jebes- | 
mal waren ein paar Tage lang «ie ! 
Seitungen boll von all’ dem, was man | 
mit den Sündern — aud) bier wurden 
Beamte und reiche Spekulanten als die | 
Hauptmiffethäter bezeichnet — thun 
wolle. 
Der Wille war jedenfalls allemal 
ſehr ſtark, denn man ereiferte ſich or— 
dentlich in der Kennzeichnung der 
Verworfenheit, Niedertraͤcht und Tüde 
ber Sünder und malte aus, was Alles 
ihnen pafliren fönnte; aber das | 
Fleiſch muß wohl ſehr ſchwach geweſen 
ſein, denn von einer Vollbringung des 
Guten hörte man nichts. Niemals 


allergrößten Theile ganz im J 


| 
| 
| 
| 
| 


murbe gemelbet, daß einer der hetrüge- 
rifchen Beamten oder „herborragenden 
Zandbefiter“ wirklich in’ Zuchthaus 
fam, wohin er nach den früheren Mel- 
dungen und Verficherungen jo unzwei— 


felhaft gehörte, — Aber von Ver— 


feßungen von Beamten bat man 
gehört und das waren nicht immer die 
Beamten, welche den Schwindel gemäh- 
ren ließen oder begünftigten, jendern 
auch foldhe, die ihn aufdedten. Gie 
wurden wahrjcheinlich durch die Ver: 
fegung „belohnt“. 

Seht ift man iieber großartigen | 
Schminbeleien auf die Spur gekom— 
men; man ift in Wafhinaton. wieder 
furdtbar entrüftet und prophezeit 
abermals ſtrengſte Verfolgung der 
Gauner. Bon Kerfer und Zuchthaus | 
ift mieber die Rede. Aber es wird 
wohl wieder jo werden, mie’3 immer 
geworden ift. Vielleicht kriegt man ein 
paar arme Teufel beim Kanthafen, 
um doch zu zeigen, daß man „etwas 
hut“, umb im übrigen wird Alles | 
beim Wlten bleiben; möglichermeije | 
werben bie pflichteifrigen Beamten | 
eine „Beförderung“ nad Mafhington | 
oder jonftwohin, mo fie Dies oder “Ye- | 
ned thun oder nicht tbun kön⸗ 
nen, erfahren, dad mird dann 
aber auch Alles jein. 

Unb ma3 wirb dann das PBublitum 
bon den großartigen Enthüllungen 
haben? Nichts, ober doch jo gut 
wie nihtd. Das Willen, dab in 
allen Bermaltungszweigen unferer 
Regierung biel Korruption herricht, 
und ba aud Hohe Staatämänner 
und hervorragende reihe Leute mer 
nigfteng über die Bejchtwindelung 
ve3 „Staates" nicht erhaben find 
— denn das gilt ja ala zuläffiga und 
gar nicht ald Schwindel — ba3 hat- 
ten wir ja hen. Das Einzige, mas 
man bon ben jich wiederholendenLand= 
ſchwindelgeſchichten etwa noch profiti⸗ 
ren kann, iſt die Erkenntniß, und wo 
dieſe ſchon da war, die Erhärtung der 
Thatſache, daß noch viel großartiger, 
„pyramidaler“ und damit koſtſpieliger 
und ſchlimmer iſt als die Korruption: 
die rieſenhafte Unfähigkeit und 
Bummelei der Regierung — des 
„Stactes“ — in den einfachſten Ge— 
ſchäften. Würden wohl Privatbeſitzern 
hunderttauſende Acres Land geſtohlen 
werben lönnen? — 

Und wenn man aus der Erlennti⸗ 
niß ſeinen richtigen Nutzen zu ziehen 
verſteht, dann haben die Landſchwin⸗ 
del⸗Enthüllungen doch ſehr viel Gutes 
gebracht; wenngleich ſonſt nichts da⸗ 
bei rauskommi. 


Ce ef 
Zroft den Berzagten. 


weiter ba8 Pendel nach ber einen 
geſchwungen, deſto weiler 
ſchwingt es dann bekanntlich nach der 
entgegengef Seite Ne ftärker ber 
Anprall, defto ftärfer der Rüdichlag, 
ber darauf folgt. So in ber Bhnfit 
und fo in allen Lebensver⸗ 
hältiniſſen. Es iſt l. nicht Aus⸗ 
nahme, daß die aus einem 


= 
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Aeußerſten in das andere fallen. Jehi 
himmelhoch jauchzend, dann zum Tode 
betrübt. Nach der Seligteit des Rau- 
ches da3 graue Elend des Katenjain- 
mers. 

So gleicht auch, nach Jahren eines 
‚fajt beiſpielloſen geſchäftlichen Auf⸗ 
ſchwunges, das amerikaniſche Volk 
heute dem Manne, der aus einem Rau⸗ 
ſche erwacht, und man darf ſich über 
die Anzeichen katzenjämmerlicher Ge— 
fühle nicht wundern. Am ſtärkſten hat 
die Katerſtimmung die Kreiſe der Börſe 
gepackt; ganz naturgemäß, weil dort 
der Rauſch und ſeine Tollheit am ſtärk⸗ 
ſten geweſen. Eine nach der andern 
platzen, nicht ſelten mit böſem Geſtank, 
die Spekulationsſeifenblaſen, die im 
Laufe der letztenJahre ſo herrlich ſchil⸗ 
lernd und vielverſprechend in die Luft 
geſtiegen ſind. Ein Theil der verhei⸗ 
Bungspofften Gründungen ift ver- 
fracht, während andere auf einer See 
bon Irubeln ihr Schifflein fteuern. 
Auf das rafhe Steigen der Aktien ift 
ein noch rajcherer Niedergang gefolgt. 
Und: es ift faum:eine Uebertreibung zu 
fagen, daß die Preife vieler Papiere 
heute ebenfo weit unter dem mahren 
Werthe ftehen, mie fie in den Tagen 
des „Buhms“ folhen Werth überfchrit- 
ten gehabt. 

Die Banfdrüche der jünaften. Tage, 
fonftige große Banterotte, Betriebsbe- 
I&hränfungen der Eifen- und Stahl— 
induftrie und verfchiedener anderer 
Gewerbe, angedrohte Arbeiterentlaf- 
Jungen auf den Eifenbahnen u. dal. m. 
haben begreiflicher Weife die fahen- 
tammerlide Stimmung meiter aus: 
breiten helfen. Immer häufiger be= 
gegnet man der Befürchtung, daß nun 
mieber einmal uns die Tage — ader 
Yahre — bevorftehen, von denen mir 
Tagen: fie gefallen uns nicht. 

&3 it diefe Lage der Dinge, mıt der 
der Bundesfontroleur des Bantwefeng, 
MW, 2. Ridgely, fich in feiner gejtrigen, 
auf der Jahreöverfammlung des Ame: 
rikaniſchen Bankiers-Verbands gehal— 
tenen Rede beſchäftigt. Vermöge der 
in ſeiner amtlichen Stellung aus allen 
Landestheilen ihm zugehenden Berichte 
iſt dieſer Beamte vor anderen zu einem 
richtigen Urtheil über die Lage defä— 
higt. Was er ſagt, mag ängſtlichen 
Gemüthern zur Tröſtung und Beruhi— 
gung dienen. 

Er betont, was auch ſchon in dieſen 
Spalten geſagt worden iſt: daß die 
Art und Weiſe, wie die Geſchäftswelt 


im Großen und Ganzen die verhäng— 


nißvolle Börſenkriſis ausgehalten hat, 
nicht Krankheit und Schwäche, ſondern 
Geſundheit und Stärke anzeigt. Wür— 
den die geſchäftlichen Verhältniſſe nicht 
im Allgemeinen auf feſter, ſolider 
Grundlage ruhen, ſo hätte der gewal— 
tige Kursſturz, wodurch Handelswer—⸗ 
the von Hunderten und Tauſenden von 
Millionen förmlich ausgewiſcht wur— 
den, unfehlbar eine allgemeine Ge— 
ſchäftskriſis herbeiführen müſſen. Der 
Börſenpanik wäre eine Geſchäftspanik 
gefolgt; es hätten die Erfahrungen 
von 1873 und 1893 im Jahre 1903 
ihre Wiederholung gefunden. Nicht 
die ſtattgehabten Bankerotte bilden das 
Kennzeichen der Lage, ſondern das, daß 
folcher Banferotte nicht mehr gemes 
fen find. Ohne Schädigung meiterer 
Kreife ift ein Zufammenbruch der 
Werthe überjtanden worden, von dem, 
hätte man ihn vorausfehen fünnen, je- 
dermann überzeugt gemejen wäre, daß 
er die allerverderblichften Folgen ha— 
ben müßte. _ 

Einen meiteren Grund zur Beglüd- 


wünſchung und Beruhigung ftellt die | 


Beflerung des nationalen Geldiefens 


dar, die feit der lebten großen Panik | 


und in folge von deren Yehren Hollzo= 
gen worden ift. Hätte zu den Vor— 


gängen an der Börfe und dem Verkra-⸗ 


chen ſchwindelhafter Truſtgründungen 


ſich auch noch die Möglichkeit oder gar 
Wahrſcheinlichkeit einer Entwerthung 
der nationalen Geldmittel geſellt, wie 
es vor zehn Jahren der Fall geweſen 
iſt, ſo würde auch eine Wiederholung 


der damaligen ſchlimmen Folgen nicht 
ausgeblieben ſein. Daß durch geſetz⸗ 
liche Feſtlegung und praktiſche Sicher— 
ſtellung der Goldwährung die Gefahr 
beſeitigt iſt, die damals durch falſche 
Geſetzgebung und durch die Agitation 
für den freiſilbernen Fünfzig-Cent— 
Dollar heraufbeſchworen worden war; 


daß wir ſeither unſeren Goldvorrath 
rieſig vermehrt haben, während damals 


das ſchlechtere Geld das beſſere aus 
dem Lande getrieben hat; und daß nun 
die Zahlungsfähigkeit des nationglen 
Schatzamts und Erhaltung der Voll— 


werthigkeit aller unſerer Geldmittel 


keinem Zweifel mehr unterliegt — das 
rin beſteht ein Unterſchied zwiſchen da— 
mals und heute, der nicht hoch genug 
angeſchlagen werden kann. 

Zieht man zu dem Allem noch die 
günſtigen Ernteverhältniſſe in Be— 
tracht, die uns das zu Ende gehende 
Jahr im Anfchluß an eine vorherge- 
gangene Reihe quter und gutbezahlter 
Ernten gebracht, fo erfcheint in ber 
Ihat fein triftiger Grund erfichtlich, 
warum das amerifanifche Volt wicht 
auch weiterhin gebeihlicher, geichäftli- 
cher Zuftände fich zu erfreuen Haben 
follte, wenn nur erft der erfte vlinde 
Schred überftanden und die ruhige, 
nüchterne Erwägung wieder in thre 
Rechte getreten fein wird. Mit Mecht 
warnt Herr Ridgely vor dem Tyehler, 
Urſache und Wirkung zu verwechſeln. 
Der große Gründer: und Spekulan⸗ 
ten-Buhm mar nicht die Urfache der 
Profperität, fonbern mar jelber erft 
eine Folge von diefer. Daß der Buhm 
nun berfradht ift, vernichtet unb min- 
dert die mahren Quellen bes Wohl- 
ftandes nicht, aus denen bie Profperi- 
tät uns herporaegangen war, und wei⸗ 
terhin herborgehen Tann. 

nn — 1 


Spule für Automobilfahrer. 
der Dienftbotenjchule ift in 


m jegt eine Schule für Chauf- | 


fenrö gejchaffen worben, in der man in 
fieben Lektionen die ſchwierige Kunft, 
ein Automobil zu Ienten, erlernen 
fann. Der Unterricht Loftet für einen 
Hertn $25, für eine Dame $15 und 
für einen Mechaniker $12.50. In den 


nn mamma. mu = 


fieben Teltionen’Iernt man bie"Steue- | um 


zung eines Yutomobils, aber au die 
Ausführung aller Reparaturen, die 
unterweg3 nothivendig werben fünnen. 
Ebenſo merkwürdig wie bebutfam tft 
jedoch die Neuerung, dab ber Direktor 
der Schule jeine Schüler in der „Höf- 
lichkeit auf der Straße“ unteriveifen 
wird, Der künftige Chauffeur lernt 
alfo alle die Fleinen Unannehmlichkei- 
ten, die ihm auf der Straße widerfah- 
ren fönnen, mit Grazie entgegenzu- 
nehmen; er foll e8 vermeiden, die Her- 
ren und Damen, denen er begegnet, 
mit Staub zu überfehütten?und er Toll 
e3 lernen, ftets feine Ruhe und Höflich- 
feit zu bewahren, wenn ihm etwas 
paffirt. Der Begründer der Schule er= 
Härt nämlich, daß die Animofität, bie 
gegenüber den Automobiliften bejteht, 
von ihrer Rüdfichtslofigfeit und von 
ihrer groben Sprache, deren fie fi in 
ber Aufregung bedienen, fomme, und 
er wünfcht, im Sintereffe des Sports, 
dem entgegenzuarbeiten — gewiß ein 
ausgezeichnete Programm. 


Lokalbericht. 


Bolizitt O'Rourtke niedergeſchoſſen 


Der Beamte Opfer eines rachſüchtigen Uu— 
baners. — Klubmitglieder von Räu⸗ 
bern an zefallen. 

Auf Erſuchen der Gattin des Kuba— 
ners Fred GSieree begleitete Polizift 
Michael Z. D’Rourfe die Frau gejtern 
Abend um 9 Uhr nach ihrer Wohnung, 
Nr. 3323 Dearborn Str., aus welche 
ihr Gatte fie por einer Woche vertrie- 
ben hatte, vamit-fie ihre Kleider holen 
fönnte. Sieree überfchüttete die Frau 
mit Vorwürfen, weil fie — zu ihrem 
Schutze — einen Poliziften mitgebracht 
hatte. Ms DO’Rourfe den Mann 
Ihlieglih für verhaftet erflärte, Tief 
diefer davon. Nachdem die Frau ihre 
Sachen gepadt hatte, begleitete fie der 
Polizift zur Sicherheit no ein Stüd 
Wegs. Yn der Nähe der 32. und 
State Straße fprang Sieree aus einer 
Ceitengaffe hervor und gab einen 
| Schuß auf den Beamten ab. Die Kugel 
ı drang diefem in den Unterleib und 
| verurfachte eine IebensgefährlicheWun- 
| de. Der Polizift wurde nad dem 
| Mercy-Hofpital gebradht. Der Ihä- 
| ter wurde bald nachher erariffen und 
| legte ein Geftändniß ab. 
| . Dr. 4. ©. Johnfon, Präfident des 
| Lincoln Cycling Club, murde gejtern 


ı Abend um 84 Uhr auf dem Weg nad) 
feiner. Wohnung, 275 Superior Str., 
nabe der Ede der Dearborn Ave. und 
Divifion Straße von 

| angehalten. 

| 

| 

| 

| 


drei Räubern 

Einen derjelben jchlug 
er nieder, und als jet aud) ein Poli- 
zilt an der Ede auftauchte, da riffen die 
drei Verbrecher aus. Gie entfamen 
troß heftiger: Verfolgung. Am Mitt- 
woch. Abend wurden faft direkt vor 

ı dem Bereinshaufe zwei andere Klub» 
mitglieder, U. 9. Nelfon 


| und John 
| Burtin, beraubt. 
' ©. T. Wadsivorth, ein Angeftellter 
; ber Geo. Lill Eoal Eo., hat die Mor- 
rifon Hotel Eo., Befiter der’ Speije- 
wirthiehaft Bofton Opfter Hofe, "auf 
$10,000: Schabenerfat verflagt. Er 
wurde nerhaftet, meil er angeslich ber: 
| gaß, feine Wiahlzeit im PBreife von 40 
Gent? zu bezahlen, und mupßte*eine 
| Gefangenenzelle mit einem; Meger 
*heilen, $14 für Bürgfchaft bezahlen 
| und noch) mehr für Anwälte infolge 
mehrfacher Prozeßverſchiebung. Er 
| wurde freigefprohen, unter neuer An 
| klage aber wieder verhaftet. 
—+)-- —— 
Bre.cgeitioıt. 


Don den Preisrichtern der zur Zeit 
im „Art Inftitute* ftattfindenden Aus- 
: ftelung von Delgemälden und Bild- 
| hauereiarbeiten amerifanifcher Rünft- 
| fer murden gejtern Nachmittag der N. 
DW. Harris-Preis, $500, Kohn ©. 
Sargent für das MVorträt feines 
Treundes, des Malers Wm. %. Chafe, 
der Martin B. Cahn:PBreis, $100, 
Frau Geneve Sargeant für das Por- 
‚ trat der jechzehnjährigen Margaret 

Bills, von Daf Park, und ein Spezial- 
| preis, im Betrage von $50, der hier 
| im Gebäude Nr. 6922 Union Abe. 

mohnhaften Landichaftsmalerin Frau 
| Bertha Menzler-Dreßler zugefprochen. 
I 





— Frau Sargeant, Gattin des Regi- 

trator3 vom biefigen „Art Inftitute“, 

weilt gegenwärtig in Kalifornien. 

' Nohn ©. Sargent, ein berühmter ame- 
tifanifcher Borträtmaler, hat feit eini- 
gen $ahren in Zondon, England, fein 
Atelier aufgeichlagen. 


— — — 


Fur un : ceꝛꝛ. 

| * Der in Salem, Ind. wohnende 

| Pullman Wagen - Schaffner ©. CE. 
Atfinfon ftarb Heute früh während 
de3 Dienjted auf einem Zuge der Chi- 

| cage & Eafjtern Ylinois-Bahn plöß- 


| ich an einem NHerzleiden. Die Leiche | 


| wurde bier nach Ankunft des Zuges 
| einem Leichenbejtatter übergeben. 

* Names’ PB. Mallette, früher Mit- 
glied des Schulratd8 und der Abmwaf- 
jer-Behörde, tft in der verfloffenen 
Nacht in jeiner Wohnung, 7216 Yale 
Ane., geitorben. Malletie war ein Un: 
ternehmer von UAnftreicherarbeit und 
fpielte einft eine Rolle in der Iofalen 
Politik. 

* Jas. A. Lawrence, das am Mitt⸗ 
mod von feiner Gattin Charlotte ge— 
Thiedene Börfenmitglied, bat feiner 
Gattin das prachtvolfe Wohnhaus an 
der Forejt Ave. und Hamilton Straße 
in Evanfton, im Werthe von $35,000, 
überfchrieben.. LZaimrence wohnt im 
Athletic-Klubhaufe und feine Gattin 
in ers Bar. 

* Frau Libe Chude beanftandet das 
Teftament ihres am 9. Januar zu Eo- 
ronado Beach, Kal., verftorbenen Ba- 
ter8 Morris Reimann und erklärt, ber 
Erhlaffer fei zur Zeit der Abfaffung 
des Seftamentes unzurehnungsfähig 
gemwejen. Das gehe unter Anderen bar- 
aus herbor, daß er einen Betrag von 
$1000 ausaefeht habe „Für die Verthei- 
lung Ingerfol’fher Schriften unter 
Chriften, melde dur das Stubium 
berfelben vielleicht für die Siniftfation 
gewonnen werben fünnten.” 


' gegeben. 


Vorth Ave. 
Larxabee Str. 


Souvenirs. 
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ndertag in Sterns Läden. | 
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Morgen, Samſtag, iſt der Tag für die Kinder reſervirt. Wir laden jedes Mädchen und jeden 
Knaben in Chicago ein, unſere Läden zu bejuchen, um Souvenirs und Blumen Bojtenfrei $ 


| zu erlangen. 


Ihr braucht nicht zu faufen, ‘precdht nur vor und werdet in unferen Läden be: 
fannt mit unferem Lager und unjerem Syftem, dem Publifum Geld zu eriparen. 


Als eine | 


Derlofung für Mütter, ihre Kinder mitzubringen, offeriren wir nachftehend eine Kijte von & 
„Spezials“, die Ihr Euch nicht entaehen lafjen folltet. 


3 Stüde Anaben: Nuzüge 

A PVeitee: und Norfolt:Faconsg AZ 

Ü 85.00 werth — jpeziell 3.45 
Lange Ueberzieher für Knaben 
Alter 10 bis 16 — völlig 85.00 werth — 
ſpeziell dieſe Woche 3 2 
ee 53.95 
Kniehojen für Anaben—ipejiell.... 190 
MWolfeneStrümpfe fürffnaben—ipej. 25e 
Kappen für Kinaben 


2 Stüfe Anaben- Anzüge 


| Hübjche Stoffe u. yarben— ch - 
82.45 


| 83.50 Werth—ipeziell 
| Ruffifche Weverzieher für Knaben | 


kit und ohue Gürteln — 
extra gute Werthe—für 


| 
| Knichofen für Anaben— gain; Wolle. 39e 
| Sweaters für finder | 

Steife und weiche Hüte für Krraben..69e | 


Necfers für Anaben 
Rothes Flanell-Futter — 
Werth — ſpeziell 


Saommet:Anzüne für Linder © 
Großes Sortiment von Facons 8 0 h 
Di a 


— Rreife non $5 bis 

Wollene Handipuhe für Anaben.... 250 1 
Fließgefüttertes Knaben-Unterzeug 800 N 
Shulichuhe f.Anaben u. Mädchen $1.19 4J 


$100 Shetland Yony und Cart frei fortgegeben, ein Berlooinngs-Cicket mit jedem Einkauf. 


zeid;tlebiges Bären. 


Schw ezertochter eines befamıten Arztes w. : 
con Stwindeis verbafiet. 

Unter der Anklage des Schwindels 
ift geitern nach langer Sude die Gat- 
tin von Dr. Reuben Ludlam, einem 
Sohne des befannten, vor einiger Zeit 
verstorbenen Chirurgen gleichen Nas 
mens, gefänglid eingezogen worden. 
Der junge Dr. Ludlam und jeine 
Frau ind vor Nahr und Tag in Au— 
Hagezuftand perjegt worden auf Be: 
treiben eines Bauunternehmers, bon 
dem fie eine bebeutende Summe Gel- 
des erliftet Haben follen. Das 
Paar wohnte zur Zeit in einem ftattli= 
hen Haufe an der Michigan Avenue, 
und zwar auf jehr großen Fuße. Das 
fragliche Geld erlangten fie angeblich) 
ala ein Darlehen auf das Haus, mel- 
es fie ala ihr Eigenthum ausgaben, 
während fie es in Wirklichkeit nur ges 
miethet hatten. Der junge Ludlam 
und feine Frau wurden bald nad 
Verübung des angeblichen Schwindels 
verhaftet, aber aegen Bürgſchaft frei— 
Sie ftellten fi; aber -nicht 
zur Verhandlung ihres Progeffes; und 
die Bürgfchaft wurde für verfallen er= 
Härt. Seither wurde auf fie gefahn- 
det. Frau Ludlam wurde  geftern 
von einem Hilfsfheriff auf ver Straße 
angetroffen und fejtgenonmen. Mac 
ihrem Manne mwird noch geluct. 


* Ueber die Wanderungen der Zug— 
pögel wird morgen Nachmittag Herr 
M. E. Präger von der Chicagoer Uni- 
verſität 
ſprechen. Eintritt frei. 

* In Indiana Harbor wird mor— 
gen Nachmittag, 


Feierlichkeiten, der 


der von Indiana Harbor nah Eaſt 
Chicago gebaut werden fol. 
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Tode83- Anzeige. 


Sreunden md Belannten die traurige 
Nachrit, dab mein geliebter Gatte und 
unſer Vater 

Auguſt Stenke 
im Alter von 49 Zahren, 9 Monaten und 
10 Tagen nach laäͤngem Leiden ſanft im 
Herrn entichlaten ift. Die Peerdigumg fin« 
det ftatt am Sonntag Nadmittag um 1 
g Ubr, vom Irauerbaufe, 789 %. 14. Str., 
A nah der ebangeltich-lutberiihen Ema-s 
nuelsficche, 12. Ste. und Alhland Bous 
levard, bon dort mach dem Koncordia 
Sottedader. Um Stille Tbeilnabme bitten 
4 die trauernden Sinterbliebenen: 
Eınma Stente, Gattm. 
Meta, Gerirube, Tillie, 


üchter. ö 
Arthur, Zonis, Söhne. 


2ouiie, 
dfrfa 


Toded- Anzeige 


Freunden umd Belannten die traurige 
Rachrict. dark meine geliebte Gattin ud 
untere Mutter 

Katharina HagemcHher 
im Alter von 52 Jahren und 5 Monaten 
nach iurzem Leiden Tanit im Seren ent- 
Ichlafen tt. Die Beerdiquna finder itatt 
bom Irauerbauie, 3222 PBarnellive,, am 
vonitluu, ui 11.30 Übr, nach Waldheim. 
Um itiles Weileid bitten die traueruden 
Hinterbliebenen: 
Friedeih Hagemener, Gatic. 
Friedrich emeyger, Katharina 
BYalıb, Lilian Tolland, George 
Hagımenyer, sinder, mebit Ber- 
wandten. 


Tode3-Anzeigne. 


Freunden und Belannten bie traurige 
Nabricht, dab unfer lieber Gatte und 


Bater 
John Eperl 
am 22, Dltober, Morgens 6 Uhr, im Al- 
ter don 44 Jahren fanft entiälafen it. 
Die Beerdigung tindet fHatt am Sonntag, 
den 25. DOlfober, Rodhmittagg 2 Ur, 
vom Zrauerbaufe, 20 Burling Et,, nad 
dem Moniroie Sottesader. Die trauern- 
den Hinterbliebenen: 
Bun Speri geb. Loderdauer, Gattin. 
Frauf und Franzista Sperf, stinder, 
ntebit Verwandten. fſaſon 


TodesAnzeige. 
den und Belannten die traurige 
naar. dab tmfer lieber Vater 
Paul Ned , * 
ien fanit entſchlafen ijt. Die 
ni a itatt amt Sreeiign, den 
a Saar 1023 En E — u 
8 Zedbo e Um, ia Waetieio. din 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 
Rpbert, gas Imil Ned, Kinder, 
Bertha Ued, S egertocter. 


im Kolumbiſchen Muſeum 


unter angemeſſenen 
erſte Spatenſtich 
an dem Schiffskanal gethan werden, 


Todes-Anseige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß mein geliebter Gatte und Vater 

George Schröder 

am Mittwoch, den 21. Oltober, um 9 Uhr Mor— 
end, nach tchimerem Xeiden im Mlter bon 61 
‚iahren, 3 Monaten und 10 Tagen fellg {mt 
„ara ontfälafen it. Die Beerdigima findet 
ttatt am Sormabend, den 24. Ditober, um 11 
Uhr Borm., von Irauerbaufe, 823 W. 20. Str. 
nach dem Dairidge Wottesuder. Im 1ille Theil 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 

Dorotheg Schröder geb. Schmidt, Gattin. 

Coma Nofenbaum, Zonter. x 

wWalter Roſenbaum, Schwiegerſohn, nebſt 

Vrüdern, Schweſtern und Verwändten. 

dofr 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Beſannten die traurige Nach 
richt, daß mein geliebter Gotte und umer Vater 
Edhart Thon 
am Donnerſtag Morgen um 2 Uhr im Alter von 
87, Fahren pach em Leiden ſamt im Herrn 
entayuaten mt Die Becerdigung Tindet ſtatt am 
Samſtag, den 24. Oltober Nogın. 12.30, boin 
Lrauerdaute 700 R. Hoyne Wer nach Wald— 

heim. Um ſülle Theiinahme ditten: 
Kattariaa Thon geb, Geilinger, Gattin. 
Marie Steinnies, rauf, Benry, Ein, Chri« 


ftegn, Arapt, Snitau, Anıın Krumland, 


Gerhart jr, Rinder. 
Tora Thon, Schmiegeriochter. 


| Todes Anzeige. 
Belannten. Freunden und Verwandten 
traurige Nachricht, daß mein geliebter Gatte, 
| unfer theurer Bruder, Schwager und Vnkeil 
Exit Lehmann 
am 22. Dftober wın 4 Uhr Rahm, im Alter von 
12 Jahren nach angem Leiven ſanftentichlafen 
iſt. Das Begrabniß findet Statt am Zomittar 
m 1, Uber, dort Iramerbaufe, 287 W. Dibiſion 
Er. nam Ip rim. Um fitlfe Theilnabme bit: 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 
Viarie Lehmann, Gattin. 
Suliuc, Leitald, Mar 
mann, Brüder, 


| 
I 
I 
| ‚um Aucon 

nebit Familien. 


1 

| Todes-Anzgeige. 

JSreunden und Belannten die traurige Nach 

I zit, das, munter lieber Vater, Großväter und 
lurgtohbater 

| Mariin Rciaberger 

ı 

| 


im Alter bon 8S Jadren mad Il Monaten om | 
im ! 


9.20 Uber sanft 

Serrn entichlafen tt. Beerdigung Zamitan, dei 

! 24, Ditober, 9 Uhr Morgens, bom Iranerbaufe, 
1135 Nelion Str., na der St. Alpboniustirche, 
von da nah dem Sf. PBonifaziıs Gottesader. 
um ftilfes Beileid bitten: 

die trauernden Hiuterbliebenen. 


2oniterftag Morgen um 


Todes-Auseige. 
Allen Freunden und Belannten zur Nachricht 
ı das meint lieder Gatte ımo unfer anter Nater 
Chrift. Kiefer 
| am._22. d. Wits 
| Samftag, um > Uber, vom Iranerhanie, 967 N 
| Campbell Mibe., nad dent NRoie will 
trauernden Hinterbliebenen: 
Vertda Kiefer, Gattin. 
Baiter und Charles, Kinder. 


sriedden. 


| Geitsrden: Hermanns Welimann, 5400 Weitern 
| Mde., gelichter Satte von Marguerite Wellmait, 


ftarb am 22. Oftober, im Alter von 55 Yadreir. ! 


ı ‚sriedri, Charlie, Lirzie, Anıtte, Willie, Henry, 
; Darrb und Earrie Welman betrauern ſeinen 
| Zerluft. Beerdigung dom Iranerhauie, am 25 
|..Oftober, 12.30 Nadın., nad dem 
edbhof. 


Geſtorben: Am 21. Oltober, Katharine Starr, 


71 Zahre und 2 Monate alt, geliebte Mutter 


bon Adolpb Ruf. Beerdigung an Sonntag, deit | 
25. Oftober, ım 12.30, bom ZTrauerhbaufe, 709 | 
nab der St. Alyfius Kirche, don ; 


Fulton Str — 
dort nach dem St. Boniſazius Gottesacker. 


Geſtorben: Willie Guenther, 21 Jahre alt, ge 
liebter Sohn von Auguſt und Auguſta Guenther 
Fruder bon Dtto ımd Walter. Begräbniß am 
Sommtag. den 25. Dftober, um 1_Ubr Nadım., 


bom Trauerhauſe, 50 R. 
reit Home. 


10. Iahrestan:Feier und Ball! 


beramitaltet bon ber 


Societe de Secours Mutuelle 


Alsacienne Loraine de Chicago 


in Whlih8 Halfe, 27 Nortb Clark Ztr., Samftag, 
eh" Ehtober 1908. Lidets Ze Die 
Berion. 0117,18,22,23,24 


Großes Herbt-Konzert und Balt 


beranitaltet don ber 


Gsang-Schl der Treue chwestern-Loge 


. 6, Orden der Hermanns-Ohiweitern, 
Sonntag, den 25. Cftoder 1963, in Fola's Hatie, 
Nortb be, und Larraber Tır. Anfang 3 Uhr 
Rachm. Tickets 250 die Perſon. 


1. großes Stiſtungs-Feſt und Ball 


arrangirt von der 


Bavariarl.og2 Nr. |l 


Orden der HermannsSchweitern. 
am ftac, den 24. Citaber 1903, in Heinens 
Sanc, 519 Tarrabee Str. Mifang 8 Ubr Abends. 
Cintritt 10 Gents die Rerion, an ber Kalle 25r. 


’ 


KAISERHOF, 


270 Clark Str., nabe Jadion Bid. 


Eröffnung - 


der neuen, in alideutiden Sid! gehaltenen 


Restauration! 


Samfan, Den 24. Oktbr. 


Vrachtvolle Holsihnigereien und SHols-Prand- 
malereien. Gemütblihe Pauernitube. 
* Ageter & Teil, 


dir ; 


die ' 


2ch- | 
ra; 


geitorben it. Beerdiguna au ! 
Yy° x 


Betbania ı 
na 


— 


Mozart Str.. nah 80: | 


Arbeit beginnt 
 Sanıftaa, Den 24. Dftobir, 


Eait Chicago _ 
Schiffs: Nanal: 


iffs 


Feierlichkeiten in 


INDIANA HARBOR 


Ihr ſeid eingeladen, Gaſt der 
Coſt Chieugo Co. zu ſein. 
ahren ab von der neuen 
Lnteyn amd Va 
2:05 um» 3 s 


FngiemooD 109 


=? 
. on 


Rumdjahrt-Tidets für End! 


baltend < 
der a 
Freie 
In . Str., Fnglew 
M. S. Bahn und air ( 
ve ds 


I. Floor 
Frei Konzert. Kapelle des 1. Negiments. 
aacınny 4 tan 44] Ay 
AST CHICAGO COMPAN 
KAN AU ME. \ 
Ybart Te WM, Grifine, PBräf.; 
HonereBalmier, Vizepr.: Potter Balıner jr., Tchat 


77 Ost Jackson Bivd, 


Zule Station 


A}; der Va S 
Stationen der 
et 


8: 


caeo Co.'s -Dffice 


— 


In $ s x 
Aulle deulſchen Maurer 
ſind gebeten, fich ar einer Berfammluna zu ! 
theiligen, weihe am Zunntan, en 25. Üftadrr, 
2 Uhr Vittaas, ın Dnimee' Halle, 033 NR. Bnlited 
Str., ſtattfindet. Das Komtte. 
Kaliko-Kränzchen 
veranſtaltet vom 
Kranken⸗lnterſt.-Berein Ein glet, 
am Samitag, den 21. Oltober 1803, in der Me 
; zart Halle, 241 7 Elvbomen Moe, YHırlanı 7 


M * — ar * — 
Im weihen Röh 
—— 


Sonntag Abend von 8 Uhr an: 
Inſtrumental-Ronzerth! 
KARL BAIER und ABITZ. 


THE RIENZ! 
Inc Mi i 
— —— Glas? nnd Evanſton Ave. ⸗ 
OMZIERTS 
Jeden Abend und Sonnlag Nachmittag! 
EMIL GASCH, 


ihr Abends Perſon. 


monife* 


Yun Horn Lump-Kohlen, fowte Bud = 
Horn Waihed Eng und, Aut, 85. 00 
Bucd Horn Kohlen ſind ein ſehr reines Brenn— 
material. Dieſelben brennen beſſer als irgeud 
eine Weichlohle im Martt. 
Die beſte Sorte —8** gu Yılınsia Kuhien, 
| Qump, Cag oder Nut, die Tonne, a ‚“ 
[ abgeliefert au 4.2 
I »efle Corte Hartloble, Pocabontas ımd Gols, 
| zu sihtigen Freiſen, ſowje gutes ‚abrilbart: 
die einipännige Ladung und 


ı bolz. au d 
e zweilpännige Ladung. 


84.00 
Rolied' Gewicht, reine Kohlen mub prompte 
; Abtieferung. 


M.J. SUMMA, 


| 871 N. Winchester Ave. 
| Fbone Weit 705, 100f,1moX 


Red. Ne:ih 1825. @tablirt 1884, ' 


Geo. A.Kyle, 


‚ShingleRoofing 


CONTRACTOR, 
so HUDSON AVE 
Ba a 


j 80ip1 
| DR.J.H.GREER, | 
deutfiher Arzt, 52 Deardorm Br, © 
@yeziatift in der Vehandlung 
a ettmen  Snontieites ver Dinner r 
i ans Ze * 
wergiitung. -— Sice⸗Slunden 
* 8 um 8 Uhr Abends. Sonntans dis 
i * Mittags. i920,fodido,ti 


! 


| aD N. WATRY &CO,, 
R 92 Ok Raudoipn Str., 

| — Deutscohe Optiker. —— 

| Brillen und Wngengiäler eine Eyezieiität. 

| Radaks, Gameras nud phoiogr. Wiaicriaf. 

| — 

| 


— — 


EMIL H. SCHINTZ 
&:1D a“ R DE ur 


piph 
leiden. 
u verlaufen. Tel.: —— Be 15 





Die Zigarre, die fid) gleich bleibt 


Der beite 


Tabak der Iujeln W 


A 


Die gangbarftie Higarrenforte 
in der Welt. 


Das Band ift des Hänfers Schub. 


Lodalbericht. 


Verlaſſen und im Ungewiſſen. 


5wei Frauen in Angſt und Sorge um den 
Derbieik ıbrer Männer. 

grau Harold Madivay padt heute 
in ihrer Wohnung, Nr. 903 ©. Eight 
Ape., ın Mapivood, alle Möbel und 
Haushaltungsgegenitände Torafältia 
ein, um mit ihren vier Kindern — das 
jüngfte ift erft zwei Wochen alt — zu 
ihrer Mutter zu ziehen; fie hat bie 
Hoffnung, daß ihr Gatte zu ihr zurüd- 
fehren wird, aufgegeben. Zwölf Jahre 
war er als Kaffirer der Kaffeehand- 
Iung Ehafe & Sanborn, Nr. 10 Late 
Str., thätia. Da bemädhtigte fich der 
Reliaionsfanatismus des fonit fo zu= 
verläffigen Geichäftsmanne® und 
pflichteifrigen Familienvater. Er 
ließ auf feine NKoften Traftätchen 
druden und vertheilen. In den Woh- 
nungen von Bekannten hielt er 
„Bibelterfammlungen” ab. Seine Er=- 
fparriffe gingen für Miffionsarbeit 
drauf,idie.er im nterejje der „neuen 
Reltaton“ thun zu müffen glaubte, die 
er prebigte.. Mit großer Beforgnik 
für die Zukunft jah Frau Madway 
dem religinien Treiben ihres Mannes 
zu, befien Ausdehnung fie nicht zu 
hindern vermochte. Am legten Samö- 
tag Nachmittag verſchwand ihr Gatte 
ſpurlos. Cr hatte jein Salär für die 
legte Woche, und für diefe im Vor— 
aus, behoben un» ihr dapon nicht einen 
Sent zufommen laffen. Alle Ermitte- 
Iungsverfuche haben fich jomeit als 
erfolglos ermwiefen. Die Frau hat e8 
jatt befommen, der Narretheien ihres 
Mannes wegen entbehren und fchwer 
leiden zu müflen. Sie will, auch der 
befleren Erziehung ihrer Kinder wegen, 
noh heute zu ihrer Mutter zurüd- 
kehren. 

Bei Chaſe & Sanborn hieß es heu— 
te, Mackway habe ſeine Bücher in gu— 
ter Ordnung hinterlaſſen und vor ſei⸗ 
nem Fortgehen angegeben, er gehe nach 
New VPYork, wo er eine beſſere Stellung 


Die Verſuche der Polizei, den jetzi— 
gen Aufenthaltsort von Harry J. 
Daemicke auszukundſchaften, der ſeit 
Montag Abend vermißt wird, haben 


auch heute zu keinem Ergebniß ge⸗ 


führt. Seine Gattin, Nr. 5558 Fifth 
Ape., feine Eltern, im nädhjien 


mohnbaft, und jein Gefchäftstheilhaber 
U. Pratt vermögen nicht an die bon 
Anderen verbreitete Mittheilung, Dae- 
. mide babe fi) umgebracht, zu glauben. 
Der Bermibte betrieb mit N. Pratt 
gemeinfchaftli im Gebäude, Nr. 3427 


State Str. eine Tapeten und Haus: | 
Er | 
befaßte jidy mit allerlei Erfindungen | 


deforationswaaren = Handlung. 
auf diefem Gebiete. &o vermeinte er, 
ber Herftellung einer neuen Glafirung 
von Holzwaaren auf ber Spur zu 
fein. Seit Monaten beichäftigte er fih 
täglich einige Stunden mit Verfuchen, 
die Zufammenfegung zu ergründen 
und den neuen Stoff dann fabrit- 
mäßig fertigzuftellen. Dieje Verfuche 
mißglüdten. ‘Er murbe angeblich 
ihwermüthig. Wie John Armitrong, 
ber Schantwärter von Harry Waters 


Mirthihaft, Ede der 33. und State | 


Str., behauptet, fprad) Daemide, der 
ihm mohlbefannt war, am legten Mon: 
tag, furz dor Mitternacht, dort vor, 
nahm Erfrifehungen zu fih und jagte 
dem Tyorigehen: „LZeb’ mohl, 


Du wirft mich nie wiederſehen! Ich 


babe mein Glüd verfucht. E3 hat mid) | 
linfs liegen laffen.” — Aus feiner | 


Mohnung war Daemide don am 
Montag in der Frühe fortgegangen. 


— 2on der Selundärbahn.— Da 
Ichinenführer (ber den Zug nur lang⸗ 
ſam vorwärts bringen kann): Safra, 
da Hat gewiß mieber fo'n Malefizpaf- 
fagter ein Retourbilfet aelöft! 


CASTORIA fütingngiintkute. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gskauft: Habt 


Aus | 
fergeviert Nr. 5557 Princeton pe. | 


John! | 


I 


Aus den Bolizeigerihten. 


ı Bon etlichen Reingefallenen in Bo: 
fton war vor Kurzem an die hiefige 

i Polizei das Erfuchen gerichtet morden, 

ı im Betretungsfalle 9. W. Baler, an: 

geblich Kurpfuicher, Spiritualift und 
Schmindler, zu verbaften, meil er ın 
ver „Stadt der höheren und höchiten 
geijtigen Kultur“ eine ganze Mence 
Leichtgläubiger gefunden, die er um 
mehr oder minder qroße Beträge — 
man behauptet, $3000 in Ganzen — 
geihröpft hatte. Wirklich war es ei- 
nem Boliziften der Harrifon Str.-Be-: 
zirfäwache gelungen, Baker im Gebäu- 
de Nr. 2242 Michigan Abe. zu ermit- 
teln und zu verhaften. Heute hatte er 
fih, der aus Bofton gegen ihn erho- 
benen Anklagen wegen, vor RichterCa= 
verin zu verantworten. Der vertaate 
die Verhandlung bis zum 2. Novbr., 
um Näheres über diefen Fall aus Bo- 
ton zu erfahren, und ftellte Bater, 
der Obrenarzt zu fein vorgibt, biß da- 
hin unter $3000 Bürgfchaft. 

Harry de Celle und dejlen Gattin 
Mabelle fonnten Heute vor Richter Ca— 
ber!p den Nachweis liefern, daß fie an 
dem ihnen von Frl. Gladys Foſter zur 
Laſt gelegten Diebſtahl eines mit Dia— 
manten beſetzten Armbandes ſchuldlos 
ſind. Das Ehepaar und auch Gladys 
Foſter haben in dem Log'r- und Koſt— 
hauſe Nr. 2241 Cottage Grobe Ave. 
Zimmer inne. 
Armbandes vor wenigen Tagen das 
auf $450 bemerthete Schmudftüd ver— 
mißte, richtete fich ihr Verdadht auf 
Harry de Celle, der, wie die Polizei be- 


Dauptet, auch unter dem Namen Harrh | 
ihr in Klon . 


Keene for früher mit 
flift gerathen fein foll. 


In dem Polizeigericht an der Harz | 


rifon Straße wurden heute X. Bromn 
und %. 3. Morris, jener Nr. 2126 
Wabafh Apenue und diefer Nr. 76 
Randolph Str. aefhäftsthätig, me 
gen Entgegennahme von Reummetien 
zu je $25 Strafe verurtheilt. lim den 
pierfachen Betrdg gebüßt murde E. A. 
Slater, der deifelben Vergehens ange= 
flagt war, aber noch fortfuhr feinelin- 
Tchuld zu betheuern, nachdem ihm feine 
Schuld Schon nachgeiwiefen war. 


Dysbepfie —Fluch des menſchlichen Daſeins. 
Burdock Blood Bitters beilt es prompt, nachbal⸗ 
tig. Regulirt und ſtärlt den Magen. mmfe 

— — — 


Einhaltsbefehl erlaſſen. 


James Gavin, ein dem Gewerkver— 
band nicht angehöriger Maurer, er— 
wirkte heute im Kreisgericht einen vor— 
läufigen Einhaltsbefehl, durch welchen 
es der Maurer- und Steinſetzer-Union 
Nr. 21 unterfagt wird, den Mann an 
feiner Ermerbsthätigfeit zu hindern. 

Erbe geſucht. 

Bm. ©. Hitchins, der im Mai 1898 
feine Nr. 758 FlournoyStr. mohnhafte 
Mutter, Frau Henry Varlen, verlieh, 
um fi. nad St. Yofeph, Mich., zu be- 
geben und fi) dort al3 Erdbeerenpflü- 


der zu verdingen, wird dringend ges | 


fucht, da ihm eine beträchtlihe Erb- 
fhaft aus dem Nachlafie feines On- 


kels, John Hitchins, Troy, N. Q., zu: | 


oefallen ift. Seine Mutter hörte por 
ihm zulebt imNopvember 1898, Damals 
befand er fi in Council Bluffs, Ja. 


* Vom Kabi Gibbond wurden ge- 
fiern mieder neunzehn Milchhändler 


wegen unlizenfirten Gejchäft&betriebes ı 


zu Gelbbußen verurtheilt. 

* Yuf Veranlaffung des Bundes- 
richter3 Kohlfaat ift heute der Nr. 013 
Milmautee Avenue 
ham Hoffmann unter der Anklage des 


betrügerifchen Banterott3 in Haft ge= | 


nommen tmorben. 

* Schüler der ftäbtifchen Gewerbe- 
Thule benahmen fich geſtern auf einem 
Magen der eleftrifhenBahn an ber 
Roben Straße fo ungehobelt, daß ei- 
nige bon ibnen in Haft genommen 

| werben mußten. 
Trägt die . 
en AM en 


AS die Befigerin des | 


wohnhafte Abra⸗ 


| x 
| Hinter den Gardinen. 


| Wie es in der Ehre von Howard Williamfen 
uaeaanaen fein fol. 


| Minnie Willtamfon hat 


ung bon ihrem Gatten Howard ge- 
Hagt und um Nährgeld für fi) und 
ihr Eleines Kind gebeten. Das Ebe- 
paar mohnt 2194 Ban Buren Sir. 
Der Gatte fol im lebten Winter feine 
Abende zumeist außerhalb des eigenen 
Heim verbradht haben. Als die Alü- 
gerin einft fchiver franf im Bett lag, 
ließ er angeblich in einem Nebenzim= 
mer ein mufifalifches Inftrument pie- 
len und als fie nach feiner Anficht jet- 
nen Kaffee nicht fchnell genug in bie 
Taffe Ihäntte, fol er eine Gabel nad 
der andern und ein Meffer nad) dem 
andern heftig auf den Boden geworfen 
haben; al3 er bei einer anderen Ge- 


legenheit im letzten Juli ärgerlich mur- | 
de und angeblich das Porzellangeicirr | 
Auf dem Tifh zertrümmerte, mwill bie | 


Frau ihn verlaffen haben und zu ihren 
Eltern zurüdgefehrt fein. 
Frau Marie Zuth Elagt gegen ih- 
ren Sutten, Alerander B. Luth von 
; der Fulton Mfa. Eo., auf. Scheidung, 
meil er fie angeblich unter. allerlei Vor= 
wänden bald zu ihren Eltern nad 
Penniglvanien, bald zu ihrer Erbo- 
 Iuna auf’3 Land geichiet hat, um fich 
dann in ihrer Abmejenheit mit ande 


; gnügen. je We 
: benbublerin bezeichnet die Klägerin 
eine Frau Genepieve Rentwid. 
—9 
Sad vom Tode ereilt. 


Im Lincoln Park, unweit des Ici- 
| es am Fuß der Center Straße, wur—⸗ 
de heute Vormittag die Leiche eines 
etiva fünfzig Jahre alten, unbefannien 
Manır:z gefunden. Die Polizei neigt 
fich der Anficht zu, daß derjelde einem 
Herzfhlaae erlag. Außer einer auf 
den Namen Franf McCarthy ausge= 
jtellten Mitaltebäfarte der „Electrical 
Morfers Union Nr. 9°" wurde bet dem 
Entſeelten nichts vorgefunden, was 


zur Feſtſtellung ſeiner Perſönlichkeit | 


| führen könnte. Die Leiche wurde nach 
Niemeyers Beſtattungsgeſchäft, Nr. 
628 Wells Str., geichafft. 


— —— — 


Unter Anklage. 


Der Deteftive Kohn Hurley ift 
'pom Polizeisnfpeftor Wheeler jufpen- 
Dirt worden und wird fich por der Di3- 
ziplinar-Behörbe wegen eines groben 
Amtsmikbrauds zu verantworten ha= 
ben, deſſen er ſich ſchuldig gemacht 
haben ſoll. Es heißt, Hurley habe neu— 
lich im Rauſch ſämmtliche Inſaſſen 
des Koſthauſes Nr. 50 Curtis Str. 
nächtlicherweile aus den Betten getrie— 
ben und ohne jeden Grund verhaftet. 


* Waſſer⸗Bulletin. 


| 
Nach dem Befund des Gejundkeits- 
amtes ift heute das ftäbtifhe Leitungs 
‚ waffer von der Carterdarrilon-Saug- 
ftatton und von der Bumpenftation am 
Fuße der Chicago Upenue von verdäd- 
: tiger Beichaffenbeit, alles Uebrige fann 
ohne Gefahr auch in ungelocdhten Zur- 
ftande genojjen werben. 


Sat fi erhängt. 


Der Nr. 77 Lincoln Ave. wohnhaft 
geivefene Loui3Baron hat heute feinem 
Leben ein Ende gemacht, indem er fich 
‚ erhängte. 


- 


Fur; und Ncu. 

ı. * Die Iljührige Mabel Ritter 'be- 

| mahrte geftern auf ber Kreuzung bon 
Arghle und Epanfton Ark. ihren jechs- 
jährigen Bruder vor. dem Schidfal 
durch einen Wagen der Straßenbahn 


überfahren zu merben.. Mabel jelber | 


wurde dabet Durch den Wügen geitreift 
und. zur Seite geichleubert,; tft aber 
| nur unbebeutenh verlegt morben. Die 
Familie Ritter wohnt Nr. 1404 Y’ayle 
Avenue. 


heute im | 
| Superiorgericht auf bedingte Scheib- | 


ren Schönen nach Herzensluft zu ber= | 
Als ihre hauptfächlihe Ne= 


Das BHiefige Publitum Tann fi 
heuer wahrlich nicht darüber beflagen, 
daß bie Direktion Wachsner ihm keine 
Neuheiten bietet, denn bis jet. hat noch 
jebe Borftellung ber Spielzeit eine 
folche gebradt.. Auch für. fommenden 
— iſt wieder eine Novität 
angekündigt, nämlich das Luſt⸗ 
ſpiel: „Der 70. Geburistag“ von 
Heinrich Lee. Das Stück hat ſich auf 
allen größeren Bühnen Deutſchlands 
ſehr wirkſam erwieſen. So ſchreibt 


z. B. ein Berliner Blatt über eine dor⸗ 


tige Aufführung: 

„Das Stück behandelt einen gut erfunde— 
nen und ungemein ergiebigen Stoff: dieEh— 
rungen, die ein im Verborgenen grau gewor⸗ 
dener Schriftſteller plötzlich zu ſeinem ſieb— 
zigſten Geburtstag über ſich ergehen laſſen 
muß. Ein wohlgeſinnter Freund hat die Idee 
derFeier angeregt, ein weniger wohlgeſinnter, 
weil ſtark bei der Sache intereſſirter Verlags⸗ 
buchhändler inſzenirt nach allen Regeln mo— 


derner Beweihräucherungskunſt denſtummel, 
und der befcheidene, mit feinem 2o03 zufrie- | 
dene Poet ift glüdlich jo weit, auf. feine al: | 
ten Tage dreift, überheblih und unzufrieden | 
Berühmtheits-Taumcl | 


zu Werden. Dem 
folgt der Kabenjammer raid. Aus . dem 
Himmel der Feitreden fallen die Betheilig— 
ten bald wieder auf die platte Erde. Aber 
ein mwohljituirter Bräutigam für die Haus- 
tochter ftellt jich zur rechten Zeit ein, 
das Stüd ift zu Ende, 

„Lee hat fich begnügt, ein harmloje, ge: 
müthliches Familienluſtſpiel mit allerhand 


dem Schwanf hinüberfchielen. Da er fi da— 


| bei als tüchtiger Menichendyarakteriitifer, als 
| träftiger Humorift und im dritten Alte gar 
| als gefährlicher Konkurrent für „Altseidel: 
berg“ eriveiit, jo war Die überaus herzliche 
Aufnahme der Novität Durch Das raich ge: 
wonnene Publikum durchaus erklärlich.“ 
Die Beſetzung des Stückes iſt fol— 
| gende: 
I Roter Hofmann, ein Dihter........ Theodor Vechtel 
VICE, Tao . ana Herwig Beringer 
Hedivie, beider Tochter Jenny Gauella 
Geheimrath Klinkmüller, Profeſſor 
der Litergturgeſchichte...... Auguſt Meyer⸗Eigen 


| Epifoden zu ſchreiben, die vergnüglich nach 


und 


| Runmler. Verlagsbuchbändler........Zudivig Kreit 


ı Huhnbolg, Sejiger, einer Kandel» 
| _ Qärineret sauren. ...... Nabert Hartberg 
ı Ssulte Sperling, Dofwmann's 
| Schmweiter 
Winter, Rebafteur der „Tribüne“, Aulius Schmid: 
Der Photograbh der „Allgemeinen deutſchen 
Vitder zeitung 
Slänzel, Eihneidermeifter Friſchet 
Der Sprechet einer Deputation........Willy Schaff 
Hrau Eengttade, Aufwärterin bei 
Hofmann 
Einheen, Lohndienet . Albert Knuepfer 
ı Kin Märtmergehilfe Geora Kicd 
IE EWIGE ade ea Pruıno Schulz 
To: Stitd ipielt im einer Deutihen KSauptitap:. 


Regie = = = Aultus Mient 


Wüunſcht Abrechnung. 


Kreisgericht, einen Maſſenverwalter 
über das von John Schumacher betrie— 
bene Unternehmen zur Ausnutzung 
eines patentirten Verfahrens zur Er— 
zeugung von Tonplatten für Muſikin— 
ſtrumente zu ernennen, damit dieſer 
ſeinen und anderer Geſchäftstheilha— 
ber Antheil aus der Maſſe ausſcheide. 
Gibbs behauptet, daß Schumacher ihn 
unter falſchen Vorſpiegelungen veran— 
laßt habe, 31300 in das Geſchäft zu 
ſtecken. 


Fur; uns Neu, 
| * In Folge eines Streites zwischen 
; dem. Geichäftsführer Gleafon und dem 
‚ Regiffeur Livinaftone vom Theater im 
Dufh Temple of Mufic ift Die Ge- 
ſchäftsführerſtelle in beſagtem Muſen— 
tempel jetzt vpakant. 
Iſt Euer Magen am Streik? 
| Nichts häft End ad, Erfak anzuftellen, 
der feine Arbeit tAut. 


Sogar mit Bezug auf den eigenen 
| Magen fann Nachficht aufhören, eine 
! Tugend zu fein. 3 ift feine Frage, 
daß mande Mügen bedeutend mehr 
‘ Stöße Ueberarbeitung. und Belaftung 
‚ aushalten fönnen als andere, aber alle 
| baben ihre ©renze, und menn die 
' Grenze erreicht ift, muß man mit dem 
' Magen wie mit dem Schidfal rechnen. 
Der beite Weg und thatfächlich der ein 
zig wirffame Meg, Euren Magen zu 
behandeln, wenn er rebellirt, tft, Erjag 
einzujtellen, der feine Arbeit bejorgt. 
Dies gibt dem gefhwäcdhten und abage= 
ı nußten Organ Gelegenheit, auszuru- 
ben und feine Gefundheit und Kraft 
wieder zu erlangen. 

Stuart’5 Doyspepfia Tablets erlö- 
jen den Magen von feiner Arbeit und 
verrichten feinenDienit gerade ivie eine 
ı Schicht Arbeiter die andere ablöjt. Sie 
; verbauen die Nahrung thatfählich in 
| derfelben MWeije und in derfeben Zeit, 
| wie die Verbauungsfäuren eines ge- 
' junden Magens es thun. Sie werben, 

wenn im Magen aufgelöft, mirklid) 
Verdauungs = Säuren, denn fie ent- 
halten genau diejelben Stoffe und Ele- 
mente, als die gaftrifcheglüffigfeit und 
andere Verdauung? =» Säfte des Ma: 
gen. Ganz gleich, in welhem Zuftand 
fih der Magen befindet, fie arbeiten 
immer gleid. Sie arbeiten in ihrer 
eigenen natürlichen Weife, ohne Rüd: 
fiht auf die umgebenden Zuftände. 
| Der Magen, dur Stuart? Dys- 
 pepfia Zablet3 unterftüßt, ift bald 
twieberhergeftellt und erneuert durch die 
Natur und das Uebrige des menfchli: 
chen Körpers leidet nicht im Gerinaften 
unter dem Verſagen des Magen feine 
Arbeit zu berrichten. 

Ein Wisconfin Mann jagt: „I 
‚litt 10 Xahre die Dualen von Dhy5pep- 
‚Tta. ch verjuchte jedes bekannte Mit- 
‚ tel ohne nennensmwerthen Erfolg, bis 
‘ih. von den wunderbaren Heilungen 
. hörte, welche Stuart3 Dyspepfia Tab- 
ı let8 erzielten. Ich kaufte eine Schadh- 
tel, begann fie einzunehmen und ver- 

gaß, daß ich einen Magen hatte; drei 
Schadteln Heilten mich. vollitändig. 
ı Seit einem Jahre hatte ich feine Be- 
: fehwerden mehr und habe einen Appetit 
; ıwie ein Feldarbeiter, und tann alles, 
| iwa8 mir. vorgejegt wird, efien, ohne 
| böfe Folgen befürchten zu müffen.“ 

Stuart’3 Dyspepfia Tablet3 mer: 
; den bon allen Apotbefern zu 50c .die 
Schachtel Berfauft. Der Apotheker hält 
fie immer’ vorräthig, weil bie Nachfra⸗ 
ae fo groß ift, daß er fie — — Dal: 
ten muß. Beute, Die fie.bon einem App: 
ı thefer nicht erhalten fünnen, follten zu 
‚ einem anderen gehen ugb es ſich ange⸗ 


| möhnen, ihre amderen Droguen mie. 


‘ auch ihre Stuart3 Diyspepfia Tablets 
dafelbit zu faufen. wewitr 


...Anıra NRoitbmener | 


Semiter } 


NETT Clara Lapping | 


Nur die beiten Kleider finden 


Gingang in den Oro 


en Xaden 


Möchten heute befonders über Anzüge fprechen, die wir morgen zu 20.00 verfaufen. Haben fo viel über billige An» 


züge gefagt, daß mir 
fürdten, Xhr glaubt, mir 
haben feine befieren. Wir 
haben noch immer eine 


20.00 


große Auswahl von ber Sorte, bie wir am lebten Freitag anzeigten, als 
hier ein folder Andrang war. Führen viefelben jpäter an. Möchten, baf 
Ihr ettvas über diefe befjeren Anzüge erfahrt. Dies find Kleider, welche 
wir Männern zu zeigen mwünfchen, die e8 gemöhnt find, für ihre Anzüge 
30.00, 40.00 oder jogar 60.00 zu bezahlen. Wenn wir den Namen des 
Fabrifanten hier nennen könnten, dann würdet Yhr in einer Minute aus- 
finden, baf e3 feine beffer gemachten Kleider aibt. Wir find durch Fon- 
traft verpflichtet, ven Namen nicht zu veröffentlichen. Wir erfuhen Eud) 
aber, Eure Neugierde zu befriedigen, indem Yhr herfommt und unter ben 
Kragen fhaut. Der Name ift dafelbft zu finden. Die Anzüge find in ben 
alferbeiten Herbit- und Winter-Facons und Stoffen gemadt. Andere Lä⸗ 
den erhalten 30.00 und mehr für diefelbe Qualität in fertigen Kleidern. 
Wir verkaufen die Anzüge morgen zu 20.09. Wir offeriren Euch paffende 
Kleider, gerade fo qut, wie fie von.irgend einem Gchneiber angepaßt 


werben. 


Männer-Anzüge, 7.30: Somohl einfach- mie boppelbrüftige Faconz, 
gemacht aus fchwarzen Thibet3, glatt finifheb Cheviot3 und fancy Eaffi- 


mere3, ein auter 10.00 Werth. 


Männer-Anzüge, 10.00: Einfadh> und doppelbrüftige Yacon, em: 
Ichließlich Anzügen aus feinen importirten Stoffen. Viele derfelben find 


bt3 zu 15.50 merth. 


Männer-Anzüge, 12.50: Neueite einfach: und doppelbrüftige Facons. 
‘edes Kleidunasftüd durchweg korrekt gejchneidert. 

Männer-Anzüge, 15.00: Jedes gute Defign und Tyacon. Feinfte fei« 
de-gemifchte Worjteds, VBicunas, Tweeds, unfiniſhed Worſteds, Cheniots, 


Serges und ähnliche Stoffe. 


Hald Satin gefütt. Ueberzieher, 10.00: Größen 34 bis 46. Gemadt aus feinfter Dual. ganzwollenen blauen und 
ſchwarzen Kerſeys. Zum ſelben Preiſe offeriren wir einen prachtvollen Oxford grauenRock, Schnitt ſehr voll, 50 Zoll lang. 


Winter-Ueberzieher für Männer, 750: Hübſche, lange, loſe paſſende Ueberzieher, in eleganten Orford grauen und 


hübſchen braunen gemiſchten Effekten. Jeder 


Winter-Ueberzieher für Männer, 12.95: 
ford-grau, iriſche Friezes und Kerſeys. 


Winter-Ueberzieher für Männer, 15.00: 
20.00 gekauft werden. 


Winter⸗Ueberzieher für Männer, 20.00: 


Alle Längen und alle modiſchen Stoͤffe. 


Rock durchaus ganzwollen und 10.00 werth. 
Alle Größen, 34 bis 46. Alle Längen von 44 bis 50 Zoll. Elegantes Ox⸗ 


Können anderswo nicht unter 


Erzeugniß der allerbeſten Fabrikanten. Sie beſitzen all die feinen Quali— 


täten in Style und Arbeit, welche Euch ein Kundenſchneider bieten kann zu 40.00 und 50.00. 
Knaben-Kleider ſind hier in Maſſe zu finden 


Ganzwollene Anzüge für Knaben, 2.95: Größen 7 bis 15. Norfolk und doppelbrüſtige Facons, gemacht aus durch⸗ 


aus ganzwollenen Cheviots, Tweeds und fancy Caſſimeres. 


Knaben = Anzüge, 5.00: Größen 7 bis 15. Norfolk 
folk und doppelbrüſtige Facons von feinſten Serges, 
Tweeds, Cheviots und ähnlichen Stoffen. 

Ruſſion Blouſe Anzüge für Knaben, 5.00: Größen 
214 bis 8. Gemacht aus ganzwollenen Serges, durchweg 
elegant geſchneidert. 

„Peter Thompſon“ Ueberzieher für Knaben, 3.50: 
Größen 3 bis 8. Gemacht aus ſchweren ganzwollenen, | 
navyblauen Cheviots, durchweg gefütt. m. rothemFlanell. 


Bekleidet Eure Füße mit einem 
Yaar diefer 3.00 Schuhe su 1.98 


Morgen verkaufen wir fünf Yacon3 bon 


Männer = Schuhen zu 1.98. Dies 

find fammtlih Goodyear Welt: x 
Schuhe. Doppelte oder einfache 

Sohlen, je nach Wunſch. Zu haben in Box Calf, 
Kid, Wax Calf und Patent Colts. Die Leiſten 
ſind die allerneueſten. Es iſt die reguläre 3.00 
Qualität. Zu dem Samſtags-Preiſe von 1.98 
ſollte jedes Paar vor morgen Abend verkauft 


ſein. Si 

Männer = Schuhe, 2.95. 27 Styles unferer Weit Point ar 
Schuhe. Genan joldhe Schuhe, fitr welche Ihr andersion 3.10 N 
und 2.00 bezahlen müßt. Keine neueren nder moderneren Fa— 


cons in 6.00 oder 7.ÖOVG- Schuhen. Kommen in allen Arten Ye: 
der, Natent Colts, Wax Kalf, Kid, Bor Calf, Velour und 
Enamels. Blutchers, Knöpf- u. Schnürſchuhe. real, Tramp, 
Lenox, London, in nahezu jeder Facon vorhanden. 


Knaben- 


3.00 Damen-Schuhe zu 1.08. Schuhe mit ſchweren Soh— 
len, Patent Leder, Vox Calf und Kid — 3.00 Kid und Pa— 
tentleder leichte Schuhe. Dieſe Facons find nen und korrekt. 
Jedes Paar iſt garantirt. 
Knaben-Schuhe, 1.45. Borx Calf Doppe lſohlen Schuhe, in ſchön 
paſſenden und korrekten Breiten u. Größen. Reguläre 2.00-Werthe. 
Mädchen-Schuhe, 1.25. Box Calf, Vatent Kid und Kid Schu: 
he, reguläre 2.00-Werthe, zum Verkauf zu 1.25. 


Sier ift warmes Unterzeng für Männer, 
wenn die falten Winteritürme wchen 


Männer-Unterzeug, 29e: Dies find fchwere Hygienifche fFließgefütterte 
Minter = Unterhemden und Unterhofen, in Naturfarben. &3 ift ein regulärer 
45 MWertb—gut den vollen Preis werth. Am Samftag merben 3,000 Klei- 
dungsſtücke an glüdliche Käufer abgegeben zu 29e das Stid. 

Männer:Halstraditen, 19e: Wendbare Four-in-hands, mperiald und 
Ted Scarf3, alle gemaht aus kurzen Enden von requlärer 50c Seide; in 
der That, 50c Halstrachten für 19e. 

Männer-Halditrümpfe, 25e: Ganzmwollene Cafhmere, in echtichwarz, 
mit Seibesgeftidten Defigns—jehen aus wie 50c Strümpfe. 

Männer-Hofenträger, 33e: Die viel angezeigten „Prefident“ Hofenträ- 
ger, welche überall zu 50c verkauft werben. 

Fanch Männer-Hemden, 95e: Einfacher oder pleatedBufen, alle gemacht 
aus Garner’3 befter Qualität echtfarbiger Percale, mit dazu pafjenden fepa= 
raten Lint Euff2. 


Wir kauften Chas. E. Newton's 
ganzes Lager von Männer⸗Hüten 


Wir kauften das ganze Lager von Hüten, welches Charles 
E. Newton, 135 Madiſon Str. zur Zeit des Bankerotts 
führte. Herr Newton war im Hutgeſchäft in Chicago ſeit 
den letzten 35 Jahren thätig. Sein Ruf im Verkauf von 
nur den beſten Waaren ſteht obenan. Wurde durch die un— 
erbittlicheſtonkurrenz zum Zumachen gezwungen. Sein 
wohlfeilſter Hut wurde im Retail für 2.00 verkauft. Von 
dieſem Preiſe an ſo hoch wie ſie gehen. Wir erhielten das 
ganze Lager und haben es in vier Partien getheilt, um 
ſchnell damit zu räumen. Wir zahlten für das Lager nur 
einen Bruchtheil des Werthes. Ihr lauft auf derſelben 
Baſis. Leſet: 
Newton's 2.00 gute ſteiſe und weiche Hüte, 250 
Newton’s 2.00 und 2,50 fteife und weihe Hüte, 5Oe 
Neiwton’3 300 umd 4.00 fteife und meihe Hüte, 1.00 
Neinton’3-5.00 und 6.00 feine jeidene Hüte, 2.50 
— —— ——e — —ñ— —ñ — — — — — 


Manner⸗Hüte, 1.50 und 2.00. Unſer eigenes Lager von Hüten war nie vorher jo 
vollftandig und anziehend. Unſere neuen Herbft-Facons zu 150 und 2.00 ſind bedeutend 
beſſer als die Anderer zu dieſem Prei— 


Stetim’s 3.50 weiche. Hüte, neueſte Fa⸗ | 
cons, 2.50 


Worren’s 3.50 fteife Hihte, ſo gut wie die 
beiten, 2.50 


2 


Ueberzieher, 3.95: Größen 7 bi3 16. Er- 
tra langer und voller Schnitt. Gemacht aus dauerhaften, 
Drford grauen Cheviot3. 

Knaben = Ueberzieher, 5.95: Größen 7 bi3.16. G&e- 
madt- aus durhaus ganzmwollenen Weberzieherftoffen, i 
mobifhen Oxford grauen Effekten. 


Knaben = Ueberzieher, 7.50: Größen 7 bis 16. Ge: 


macht aus ganzmwollenem Srifh rieze und Chepiots, in 
ben neueiten Effekten. 


Beſſere Zigarren zu hilligeren 
Preifen, wenn bei uns gekauft 


Ihr fünnt die Hälfte Eures Zigarren- 


— — ——— — 


Geldes erſparen und 
> > 9 dazu noch eine beſſe⸗ 
> — — 


re Zigarre rauchen. 


| 8 ift die 10c Jmperial Perfecto, mel- 


he von Raudern fo fehr_beliebt ift, zu 
2.50 für 50, 5.00 für 100 ober 5c 


| das Stüd. 


San Maieo, Kifte von 50, 1.95. Ueber: 
Troduftion des jyabrifanten von den popn: 
lären San Mateo reinen Havana Zigarren. 
Ausschlieklihe Händler verlaufen Diefelben 3 
für 250. Xreefft morgen. Eure Auswahl hier 
su 1.95 die Kifte von 50, ober. jedhs fir 
25c. Nur eine Kifte f. jeden Käufer, damit 
Händler diejelben nicht kaufen können. 


Sandfield’s yanıa de Aojeph, 25 für 2.25. 
Keine bejjer hefannte Marke von Zigarren 
im Markt. Yünfzig Kiften von 25 das Stüd, 
die Perfecto-Gröhe, gewöhnlich zu 3.00 ver- 
lauft; werden morgen verfauft zu 2.25 oder 
100 da3 Std. 


„Lady Sterling“ Zigarren, 50 für 1.35, 
Dieje Marte wird pom Aobbers für $$5 per 
Taufend verfauft. 50,000 Türzlich gekauft 
auf einer Auktion in New York. Unſer ſpe— 
zieller Preis per 1,000 ift 25.00, Kifte von 
50 zu 1.35, 

Berühmte Havana Seconds, 50 für 1.75. 
Bon SimpionsCramwford & Co., New Port. 
Abfolut reiner Havana Tabak. E3 wurde be: 
abjihtigt, diefe zu 2.50 per Kifte zu verfau: 
fen. Nehmt Theil an unferer Erfparniß von 
538 Prozent. Wir garantiren jede Kifte. 
100 für 3,50, 50 für 1.75 und 10 f. 35. 

Giovanni Havana Zigarren, 25 für 1:50, 

Ruritanos Größe. Taujende zu 10e das St. 
verfauft. Wenn Ahr durchaus Hochfeine tei- 
ne Kavana Figarren raucht, werden Diefe 
Euch zufriedenftellen. 
‚No Truft Perfectos, 50 für 70e. Morgen 
eiferiren wir ven Reft unferes Einfaufs von 
100,000 von Ddiefer Marke. Lange Ginkage, 
handgemadjt von dem Heften ausgejuchten 
einheimijchen Tabak.. Freie, milde und an: 
genehme Zigarre, Die Sorte, welche ge— 
möhnlich zu Ac das Stüd im Retail verfauft 
wird. Per 1,000, 1&00; 50 für 70e; 8 
für 15e, 


Kifte von 50 Gremo Zigarren, zu 1.46, . 
Kifte von 50 Pete Dailey Zigarren, 1.48, 
Kite von 50 Oml Pigarren, zu 1.62, 
Laska Eigaros, ein 15c-Padet, Te. 
5 Creme und 5 Red Mill Zigarren, 27e, 
5 Pete Dailey und 5 Rhymers, 29e. 


Raub: TZabat 


‚8 5c-Radete Barker für 300, 
12 5c:Padete Dute's Mirture, 44. 
8 5c:Padete Giant, für 25c, 
16 5c-Padete Bull Durham, 57e. 
12 5c-Padete Sweet Tip Top, 45e, 
12 5c=Padete Hafbion, 45e, 
12 5c-Rodete Union Worfman, Le, 
8 5esPadete Glad Hund, 2de, 


Sau:Tabaf 


— 5 per Zur 30e. 
Horſe per Pfund, 288 
ae ZTubacto, per Pfund, IR. 
Piper Heidjeid, per-Pfund, 58e. 
Elimar Tabaf, 3 En — 
Spesr d, Per — 
—— per Be, 36a _ 
Stanpärd Ready, per Stüd, 30e, 





— — 


Spesial-Bertauf Nr. 3 ; 


Für eine Bode, beninnt morgen, Samflag und endet nädten Freitag. 


Sehr moderne und elegante 


‚Männer - Anzüge 


nach der allerneueſte Mode geſchnitten. 


in ganz reiner auſtraliſcher Wolle Novelthy 
Cheviots und fanch Caſſimeres — Stoffe 
von bekannten Standard Fabriken in neuen 
Entwürfen und Schattirungen—dieſe Klei— 


Jder ſind von tüchtigen Schneidern elegant ge= 


macht mit breiten, männlichen Schultern und 
engpaſſenden Kragen — das Futter, Beſag 
uͤnd die nicht ſichtbare innere Arbeit ſind ta— 


dellos—alle regul. 
ner = Größen, 


Män- 
34 bis 42 


| * Bruſtmaß — 


Hefthäfts: n. gefelfciflsAnzige Il. NEU: 
modische Männer: Winter: teberzieher zu 


Nur für Samftag: 


87.50, $10, 812, 
S15, »18, 820 


Zum Verkauf morgen von 8Rorm. 


bis 10 Uhr Abde.—Reinwollene fanch Cheviot Knie— 


hofer-Arzüge für Knaben, 
iter, Noziolt Mufter, 


alles neue Mus I) 
Alter 3 bie 12, und 4 FI: 


doppelbrüftine Mufter, Alter 7 bis 16 


Was ift das Nächte? Fragt Jedermann. 
Spezialverkänfe werben 


Shroder'3 
jeden freitag in den Zei» 


tungen angezeigt und dauern eime ganze Wode au, 


beginnend Sannitag 
Abend. 


drei ta 
68 bezahlt fig für Euch, auf diefelben ein 


Miorgen und endend 


wadsjames Auge zu baben. 


Der Andrang von heute wird auch 


326, 328, 330 und 


morgen anhalten. 


332 STATE STR., 


gegenüber Congreh; Strafe. : 
Dffen Samitag Abends bis 10 Uhr. Ain anderen Tagen bis 6 ihr. Ki 


Auf Mammurh:-Spurer. 


Nach langer Paufe kommt mieder | 
einmai allen Ernjtes die Mittheilung, | 
daß e3 noch lebendige Vertreter der | 
Mammuth - Gattung gebe, weldje man | 
fonjt für längjt ausgeitorben hält, und | 
bon der man nur im Elephanten ges | 
‚ ben Theiles ihrer 
Merigjtensein, 
lebendiges Mammuth joll jih uno) auf ; 
der amerifanifchen Seite ber nordis | 
Gegenden herumireiben | 


mwijfermaßen einen verfümmertenHalds 
Nachkommen erblickt. 


ſchen Polar⸗ 
oder doch noch vor wenigen Monaten 
herumgetrieben haben. Und wo eines 
iſt, mag man ſich auch Hoffnung auf 
ein zweites oder drittes machen! 
Einſtweilen aber mögen ſich Gelehrte 


und Circus- Unternehmer ja nicht in 
Ge⸗ 
kunft. 
Creeks iſt 


zu kühnen Erwartungen wiegen. 
ſehen hat die beſagte Beſtie noch kein 
Menſch, der nicht Münchhauſen heißt, 
und auch derjenige, von welchem die 
neueſte diesbezügliche Mittheilung 
kommt, iſt mit ſeinen Erklärungen äu— 
herſt vorſichtig. Es iſt dies eben kein 
Senſations — 
ein gelehrter Forſcher, welcher ſich in 


Onkel Sam's Dienſten mehrere Jahre 


lang in den arftiichen Regionetauf- 


bielt und kürzlich von da zurücgefehrt | 
it: Dr. 3. PB. Frizel. Er möge nuns | 
Creeks, ſondern auch der Cherofefen, 


mehr einige Augenblide jelber da3 
Wort zur porliegenden Frage haben: 

„IH möchte mich durhaus nicht in 
ber mifjenichaftlichen Welt lächerlich 
machen, — mas vorläufig der Fall fein 
twürbe, wenn ich al3 Ihatjache verfüns 
bete, dat mindejtend noch ein lebenbis 
ges Eremplar der Mammuth-FFamilie 
in den arktifchen Regionen auf pem&ss 
biet der Ber. Staaten umberjchiveife, 
Mas ich aber beftimmt jagen kann ift 
biefes: Ich habe mit meinen eigenen 
Augen verhältnigmäßig frifhe Diams 
muth = Yußftapfen auf ber Ynfel 
Unimaf gejehen, melde 125 Meilen 
breit ift unb etwa vier Meilen vom 
alaskaniſchen TFreitlande Tiegt. 

Diefe Spur:.. :aren ganz beutlich 
in Schnee und Eis wahrzunehmen, und 
ich folgte ihnen eine beträchtliche Strede 
meit. Eie finten 4 Zoll in den harten, 
gefrorenen Boden ein. Und fie hatten 
unter fi einen Abftand von je 4 Fuß 
und zeigten bamit die angenommene 
Weite des Mammuth » Schrittes. Die 
Meite der Fußitapfen jelbit betrug 19 
bei 20 Zoll und fie zeigten durchweg 
bie deutlichen Eindrüde von 18 Zeben. 
Ih kam über diefe Zußitapfen, ohne 
fie gefudht zu haben, in dem Lande 
zwiihen Mount Pomgroani und 
Mount Scheihalda (melch’ Iegterer ein 


pulfanifcher, wenn auch ala folcher | 


nicht mehr jehr thätiger Berg bon 


9200 Fuk Höhe ift), habe fie aber dann | 


genau geprüft.“ 

Darnach jcheint wenigjten3 nicht alle | 
Aus ſicht gefhmuinden zu fein, daß man 
am Ende bo irgendwo jo ein lebens | 
Diged Ungethüm entbedi. Und Dr. | 
nen felbft hält e3 offenbar für 

Bali, bak ihm eine Ki direkte 
— beſchieden ſein könnte; 
denn er ſpricht die Erwartung aus. 
daß er Zeit finden werde, die Spuren 

weiter zu verfolgen, und vielleicht ſpä⸗ 
ter noch viel mehr darüber berichten 
löonne. 
Glück dazu zu wünſchen. 


— Bolles Anjehen.— Bantoffeleld 
“(mit einem ungeheuren Schwips heim= 
fommend, zu ber fprachlos vor Ber- 
wunderung baftehenden Ehehälfte): 
Ha, ha, ha, Mariechen, ha, ha, ha — 


heute mußt du mich — ba, ba, ha, — | 


doch mal für voll anſehen! 

0 dieſe Frauen. — Er: Ach, ſieh 
doch, bier find überall herrliche Aus—⸗ 
fihten. — Sie: Ya, nur ich habe leider 


— Teint Ausfihten auf einen neuen Hut! | 


— DIhne Drabt. — Tänzerin (zum 
BVerehrer): In dem Bouquet find bie 
Ben ohne zn. — Soll das ein 


# 


En Für Säuglinge und Kinder, 
Ale Sorte, Die Ihr ner Gekauft Habt 


Eorrefpondent, fondern | 


E3 ift ihm jebenfalls alles | 


Boltöpfige ‚„Aupdianer‘‘,‘ 


— — — 


Wohl der merkwürdigſte Indianer— 
ſtamm hinſichtlich der Raſſen -Echt⸗ 
heit ſind die Creeks, von denen neuer— 
dings in Verbindung mit der Land— 
Zuweiſung — Einzelbeſitz und dem 
beborſtehenden Losſchlagen eines gro⸗ 
Ländereien und den 
Grabſch-Plänchen gewiſſer Syndi— 
kate und Bundesbeamten ſo viel die 
Rede iſt. 

Größtentheils ſind die Creeks näm— 
lich überhaupt keine Rothhäute, wie 
man ſich ſolche allgemein, trotz aller 
Stammes -Unterſchiede, vorſtellt, 


ſondern ganz gewöhnliche — Nigger. 


Der Creek-Indianerſtamm umfaßt 
15,000 Köpfe, und davon find reichlich 
12,000 Neger, oder von Neger-Her— 
Von den übrigen Vollblut— 
im gewöhnlichen Leben 
äußerſt wenig zu ſehen. Sie führen 
in ihren Hütten in der Hügelregion 
ein ſehr zurückgezogenes Daſein, und 
kommt ja einmal Einer in die Stadt, 
ſo wird er leicht mit dem durchſchnitt— 
lichen ſonnverbrannten Farmer der 
kaukaſiſchen Raſſe verwechſelt. 

Vor dreißig Jahren noch waren alle 
die Neger Sklaben und das Eigen— 
thum der Indianer, nicht blos der 


Choctaws, Seminolen und Chicka— 
ſaws, welche in verſchiedenen unſerer 
Südſtaaten ein civiliſirtes Daſein 
führten. Dann kam die Zeit, in der 
ſie, ſammt ihren Sklaven, weiter weſt— 
lich gedrängt wurden. Weiterhin kam 
der Bürgerkrieg. Ihren alten Ver— 
bindungen entſprechend, hielten die 
fünf civilifirten Stämme meiſtens zum 
Süden. 3 folate die NReconitruf- 
tions = Zeit, und den ndianern-murde 
erklärt, fie hätten burd) die Rebellion 
ihre alten Wertragsrechte vermwirft. 
Die Sklaverei aber hatte ein Ende. 
Mas follten die Rothhäute mit ihren 
Schwarzen thbun? Die Choctaws und 
Chidafaws fanden jeden Er-Sklaven 
mit 40 Ucre Land ab; die drei ande- 
ren Stämme aber nahmen die Freige: 
mworbenen ald Stammesalieder auf. 
Eigentlich fol died nur dur) ein Mi» 
beritändniß und durch bie Mogelei ei: 
nes farbigen Prediger gejchehen fein. 
Und die Nigger3 wachſen den wirk— 
lichen Indianern immer mehr über den 
Kopf! 


— 


Die Niederlage der Arinolinc. 


Vor kurzer Zeit ertönte plößlich der 
Ruf: Die Krincline fommt! Die 
' Cıhredensnadricht ging von Mund zu 
: Mund, pflanzte fich mit Windeseile 
fort und gelangte in die entlegenften 
| Winfel, wo man fonft eine Mode erjt 

| dann kennen lernt, mern fie nicht mehr 
| Mode iſt. Doch beruhigen Sie ſich, 
meine Damen und Herren, die Sie die 
ſelige Krinoline noch in unliebſamer 
Erinnerung haben oder nur von Hö— 
renſagen ihre Mißgeſtalt kennen. Noch 
iſt ihre Auferſtehung nicht zu erwar— 
ten. Freilich, es gibt immerhin zu den⸗ 
ken, daß ein Modefürſt in Paris mit 
gewichtiger Stimme im Großen Rath 
ı einen Verfuh zu ihrer Wiedererive- 
dung gemacht hat. Aber fein Antrag 
| tft mit aroßer Stimmenmehrheit ab- 
gelehnt worden. Hoffen wir, daß ber 
mißglückte Verſuch ſo entmutbiat, daß 
—* einer Wiederholung abgeſehen 
wir 


— Verſchnappt. — Freund: „Nun, 
wie hat ſich das Publikum verhalten, 
als Dein neues Stück aufgeführt wur— 
de?“ — Dichter (verächtlich): „Ach .. 
die Schlafmützen!“ 

— Unerwarteter Einwand. — Mein 


Mann iſt jetzt immer furchtbar aufge- 
regt, Herr Doktor . — „Sa, mas 


rum regen Sie ihn denn immer fo 


I auf?“ 


Trägt dio 
Unterschrift 


"num 


\ eingepadt?“ 


nal] 


Das Dreffisen der Eircudroffe, 


Ueber das Dreffiren der Militär 
pferde ift fon Manches gefchrieben 
mworben; aber nicht minder bemerfen3- 
werth, und befonder3 in ber herbitli- 
en Jahreszeit von Antereffe, find die 
Methoden, welche angewendet werben, 
um Pferde für den Eircus - Dienft 
geeignet zu machen, ber mitunter für 
bie miehernben Renner noch ange= 
ftrengter ift, al3 der militärifche Dienft 
in gewöhnlichen Zeiten. 

Auf feinem anderen Gebiete tft ein 
unzuverläffiges oder bösartiges No 
fo unerträglid — und wäre eS nur 
für einen einzigen Tag — mie in’einem 
Gircus, bejonders in jeiner modernen 
Vervolllommnung. So ein mibers- 
fpenftiger Gaul fann eine ganze Cir— 
cu3 = Barade veriwirren und verderben 


oder die verhängrißpollite Verzöge-⸗ 


rung, 3. B. beim Auffteigen auf den 
Bahnzug, verurfachen, ganz abgejehen 
von den Vorftellungen jelbit. In ans 
beren Lebenssphären, in denen man 
mit Pferden zu thun hat, mögen die 
Reute immer noch Zeit haben, joldhe 
Thiere allmählich von ihren Mängeln 
und böfen Gewohnheiten zu furiren; 
aber ein großer Circus ift wie ein ge- 
maltiges Uhrwerk, in melchem jchon 
die Schabhaftigfeit eines einzigen 
Rädchens Alles aus Rand und Band 
bringen fann, und jelbj: die fleinite 
Unregelmäßigteit fofort abgejtellt wer=- 
ben muß. 


Bon Haus aus ift das Pferd eine 
ber furdtfamften aller Thiere, viel- 
leicht in nicht geringerem Grade, als 
Hirſch und Reh. Alle möglichen Din: 
ge, wirkliche und eingebildete, bringen 
es in Bejtürzung, jedes plößliche Ge: 
räufh, jeder umberfliegende Feen 
Zeitungspapier, jede ihm neue Er— 
ſcheinung uſw., und dann iſt allemal 
ſein erſter Anitieb, von der vermuthe⸗ 
ten Gefahr wegzurennen, einerlei, wo— 
bin! Uebermäßige Nervofität und 
mitunter angeborene böfe Neigunzen 
fönnen fi bei ihm auf Hunderte bon 
Arten zur Geltung bringen und viele 
berwünfchte Situationen fohaffen. Die 
„Robfämme“ haben eine Menge Nas 
men für die Qaunen und Lajter des 
Pferdes erfunden, — und doch hat je= 
bes beitimmte Pferd in der Pegel nur 
einen einzigen Hauptfehler. Kann 
ihm biefer ausgetrieben werden, jo 
wird e3 ein borzügliches Ihier und ein 
fo verlählicher Gehilfe des Menschen, 
wie ed nur geben fann. Und Circußs- 
Yeute find nicht leicht zu überzeug:n, 
daß irgend ein Rof bei ihrer Be- 
handlungsmeife nicht zu einem quien 
Pferde gemacht werden fünne; fo viele 
glänzenden Erfolge haben fie in Diejer 
Beziehung fchon erzielt! Die Dreili- 
rer der nahezu 500 Pferde des Bar: 
& Bailey’ichen. Circus 5. 8. 
fönnten davon gar manches Gejchichts 
chen erzählen. 


&3 fann fein Thier geben, da3 eine 
ruhigere Gleichgiltigkeit gegen ſeine 
Umgebung zeigt, als das eingefahrene 
Circuspferd. Mag es über Haufen 
explodirender Feuerwerkskörper zu 
ſchreiten haben, in eine Dampfwolke 
neben einer kreiſchenden Lokomotive 
gehüllt, von ziſchenden Kugeln umge— 
ben und von Blechmuſik-Kapellen 
umlärmt ſein: dieſe und alle ähnlichen 
Dinge bringen es nicht im Geringſien 
aus ſeiner Gleichmuth und erregen 
höchſtens eine Art gelinder Neugierde. 
Der Dreſſurmeiſter hat es aber auch in 
hoher ſtrenger Zucht gehabt, — ohne 
jedoch jemals die Peitſche gebraucht zu 
haben. 


Angenommen, das Pferd ſchlägt 
gern aus, ſo wird eine Leine an ihm 
befeſtigt, die vom Knöchel des einen 
Vorderfußes aus, oder auch beider, 
durch einen Flaſchenzug geleitet iſt, 
welcher ſeinerſeits mit einem Sattel⸗ 
gurt in Verbindung ſteht; die Leine 
endet in der Hand des Dreſfurmeiſters, 
welcher auch ein Paar Zügel hält, die 
jedoch lange genug find, daß er jebeit« 
fall3 au dem Bereiche des „Kider3” 
it. Dann mird mit Blech und Ku- 
pfer = Geräthen und auf andere Meife 
ein aroßes Getöfe hinter dem Pferd 
gemadt. Natürlich ſchlägt es wüthend 
aus, — aber jener Apparat macht es 
allemal ſofort hilflos. Jedesmal hebt 
ſich eines ſeiner Vorderbeine oder 
beide, ſodaß das Pferd ſich unmöglich 
auf dem einen balanciren kann, um 
mit den Hinterbeinen tüchtig auszu— 
ſchlagen. So geht es verſchiedene 
Male. Vielleicht hat das Pferd das 
Gefühl, daß es ſich lächerlich mackt; 
jedenfalls macht es ſchon nach einigen 
Minuten keinen Verſuch mehr, aus—⸗ 
zuſchlagen, mag der Lärm auch noch 
größer werden. Vielleicht wird es am 
nächſten Tag rückfällig, aber dann nie 
mehr. Sein Gedächtniß iſt ein gutes. 


Ein beißluſtiges Pferd wird ge— 
wöhnlich mittels eines ſinnreich con⸗ 
ſtruirten Kappzaumes kurirt, welcher 
plötzlichen, ſcharfen Sämerz verur⸗ 
ſacht, ſowie das Pferd zu beißen ſucht, 
andernfalls aber ihm gar keine Unzu⸗ 
träglichkeit macht. Die Behandlung 
wirkt ſchnell und gründlich. Ebenſo 
wird die Bockigkeit durch einen ſinn⸗ 
reich hergeſtellten Halfter, welcher bie 
Kinnlade fehr empfindlich züchtigt, 
bald ausgetrieben. Wirkliche Unan— 
nehmlichkeiten lernt das Pferd ſchnell 
ſchätzen und ſcheinbare verachten. 


Solche Beiſpiele ließen ſich noch 
mehr anführen. Ererbten Nervenfrh⸗ 
lern iſt noch am ſchwerſten en gegen⸗ 
— aber auch ſie weichen der 

Kunſt des Circus » Dreffurmeliters 
faft immer, 


— Schnell umgejtimmt. — Was, 
bort oben liegt [hon Schnee, und hier 
unten [hmwit man? Na, da bringft 
du mi um feinen Preis mit binauf! 
— Uber, Onfel, wir können ja oben 
Grog trinfen.— Meenft bu? Na, da 
molen wir nur machen, dak mir auf 


fommen! 

— Na alle! — Leutnant: Fried⸗ 
rich, haſt Du auch alle meine Sachen 
„Mindeſtens, Herr 


Herr Leutnant.“ 


ER LITT FETTE nr PETE RITTER Tee] 
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Beftelungen 
werden 
ausgeführt. 


[Beinftes Männer-Mnterzeng für weniger als bie Hält 


Ein riefiger Einfauf von den Racine Knitting Company Union Suit3 und einigen von ihren Hemden und Hofen feht uns in den Stand, bie obige Offerte 


zu maden. Die Kompany ift befannt als Tyabrifant des feinsten Unterzeugd.Die Waare ift fo hochfein und die Arheit fo tadellos 


für viele Leute zu hoch war. 


Die meiften find Union-Suits, aber auc) einige Hemden und Beinkleider find vorhanden. 
einer Qualität, die bis jeht bi3 zu 89.00 das Stiüd verkauft wurde. 
Baummolle—alle find zuverfäffig. 


Finige jind jeidegemijcht, einige 


‚ daß der Preis biäher 


Alle jind ausgezeichnet gemacht und bon 
ganz Wolle, 
Sp arof ift die Auswahl, dak ivir Euch, ganz gleich was Ahr jucht, Teicht befriedigen fünnen. 


andere jchiwere 


Alle Waaren find Jerfey gerippt, doppelt unter den Armen eingefeht und jedes Beintleid hat doppelt eingefehten feibenen Si. Sie find in Facon ge 


frickt, nicht gefchnitten, und dann zufammengenäßt. 


it das allerbeſte. 


; ſchwer, S 
J Partie2. 


Natural Wolle, 


Mercerized Baumwolle, das Stück 1.65. 


Partie. 


a Partie. 


4 Männer: ‚Untöge. 


feht. Gute Schneider-Arbeit merdet 


i Männer:Meberzicher 


d ungefähr 4 Zoll unterhalb des Knies, 


9 Größen 33 bis 44. 
Undere Ueberzieher weniger oder 


ede 


La Calmena 
a NT Er ν 


g Havana Jigarren, volle 5 Zoll lang und 
MH handgemact. Ebenfalls Lovita, Petit Ducs 
und Kor Serada. Wir offeriren Eu) die 
Br Auswahl von diejen Zigarren, jo lange der 
N Norrath reicht, inte folgt: Kifte von 50, 


2.75, 
— 2* 
5 für 30c. 
Nauch⸗Tabat 
— — 
J Mail Pouch, 15-Unze, 
9 Padete, 3260. 
Now VBoy, 13-Unzen, 
9 Vacete, 3360. 


Feibion, 13:lInzen, 9 
Padete, 340. 


2 Seal Skin, 14-linzen, 
E 9 Radet:, BOe, 


Barker, 2: A 1}: 
A 8 Bad., Sc, 


Dufe’8 Mirture, 18: 
linz., 9 Pad., Be 


Dule's Camteo, 
zen, 9 Pad, 
lad Hand, 9: Er 1+ 
Pfd.. 8 Packte, 200. 
Sweet Tip Tob, 13⸗Un⸗ 
zen, 9 Packete, 340. 
Zul Durham, 14slinze, 

9 Badete, Sc. 
Su:lo, 10 Unzen, 16 
VPackete, 320. 
Giant, Z4:Unzen, 
dete. 240. 
May Queen, 15Unzen, 
9 Padete, 3160. 


em 


8 Pa» 


Ne Götter. | 
Sn ber cineſi fen Provinz Schan: | | 
tung, die Konfuctus und Mencius | 
mit Sol; zu ihren Söhnen zählt, bat | 
fich immer ein befonders großer Eifer | 
für alles Iiterarifche Studium gezeigt. | 
Bei der lebten Prüfung im Kaiferpa= | 
laft von Peling war e3 einem aus ber | 
Stadt Weihfien gebürtigen Kandibas | 
ten gelungen, al erjter von allen | 
durchs Ziel zu gehen. Ein ſolcher 
Tſchuangyuan, wie die Chineſen die- 


iſt alſo der gelehrteſte Ausbund von 
drei Jahrgängen des ganzen großen 
Dreihundermillionenreiches! Durch 
ſolches Glück wird nun aber nicht nur 
der Neid der Menſchen, ſondern auch | 
der ber Götter erregt. Die chineſiſchen 
Götter ſind überhaupt eine recht miß⸗ 
günſtige und ſchadenfrohe Geſellſchaft, | 
dazu meift jehr übelnehmeriih. Wie 
man der „North China Dailn News” | 


aus Weihfien ſchreibt, glaubte man 


Combination Männer-Suits, ſchwere Sorte, 
Wolle und graue Wolle, das Stüd 1.95. 
Union Männer-Suits, mittelichiver, 
lohfarbige Baumtolle, zu 2.2 
Partie 9. Cine Rartie von Muftern und 


€.30 und von diefem Brei aufivärts bis 30.00, 
Thließt den beitmöglihen Stoff wie au) Schnetberarbeit ein. 


den wir ER 


EHEN 


weine Moffe, blau 


weiße Wolle umd 


5. 
Odds und Ends 


ER Ahr e eigen 


mit Euren Kleidern jeid, verjäumt 
nicht, Dieie zu 15.00 zu chen 


$ €3 ift etwas in diefen Kleivern, das fie von dem Durchfchnitts - 
Ü terfcheidet — eine Eleganz, ein Schnitt und Paflen, das Xhr auf der Stelle 


Anzug un 


Ihr an jedem Stich erfennen, vom 


2 Untertheil der Hofe bis zum Kragen bes Rodes; alle Größen, 33 biz 44. 
| — ante Moden— aut pafjend— 
a Diefelben find warn und Danterhaft— 15.00 


N Ein ſchwarzer Melton — ſchwarz iſt in dieſem Yahr beliebter wie grau, 
Jbeſonders was feinere Röcke anbetrifft. — volle Boxy Bell-Facon, Länge, 


Schulter und Aermel mit Atlas ge— 


füttert, welches Ihnen zwei Saiſons vorhalten wird, wie wir garantiren — 


mehr — einige ſo niedrig wie 
Jeder Preis 


Wir führen eine volle Auswahl von fünfzehn Größen der wohlbekannten E. H 
to Zigarren brauchen Leuten, die Gutes rauchen, nicht angeprieſen zu werden. ẽs ſind die Erſparniſſe, die an dieſen Waaren hier morgen gemacht werden 
können, die von Intereſſe ſind. Uebt Sparſamkeit, indem Ihr einen Vorrath zu dieſen herabgeſetzten Preiſen einlgt. 


Regalas, völle Größe, Factory Smoters, Kiſte von 100, 3.75 — 6 für 2560. 


La Perloſa 
Ebenſo Cuban Specials, Perfecto Größe 
und Facon, ganz lange Einlage und die— 
ſelbe, wie irgend eine Nickel-ZFigarre. Sie 
iind don der American Cigar Co. und 
der Globe:-Democrat Co. gemacht, Per 
1,000, 17.50; Sifte von 50, 9Oe; 


5 für 10c. 
H unters Selection 


Garantirte lange gemiſchte Einlage Zi— 
garre, Klub-Facon und volle Größe, gute 
Ze-Zigarre, den Händlern zu einer gre— 
ßen Erſparniß offerirt; p. 1,000 12.50; 
Kiſte von 50 für 650; 3 für Se. 


“ine & lerenbeit um Pferfen zu kaufen 


Spezielle Partie von framzöfiichen Brier Pfeifen bejter Onalität, mit geraden oder 
gebogenen Horn, Gummi oder Felluloid Spigen. diejfe Pfeifen 9% 
er denn jie find Re ———— zu nur 


nicht mit 


ſt zü 2.50 ve erfaufen, für 


EBEN 


dort den ganzen Sommer Hinbirrdh feit | 
an eine bevoritehende Dürre, die ge— 


wöhnlich große, der Stadt widerfahre— 
ne Ehre ſein ſollte. Die Frau des neu— 
gebackenen Tſchuangyuan machte ſich 
bald nach dem Empfange der frohen 
Botſchaft auf, um — in den Straßen 
betteln zu gehen. Sie wollte damit 
andeuten, daß ſie ebenſo ſehr von dem 
nahen Unheit betroffen werden würde, 
wie andere Menſchen. Bislang iſt jedoch 


nicht eingetreten. 


— Bewerber: „Sie mollen alfo bie 
Meinige werden?” — Braut (Ge- 
thäftsinhaberin): „a, und wenn Sie 
Ti gut führen, follen Sie eine Leben: | 
jtellung bei mir haben!“ 


— Das 2eben bejieht im Grunde 
genommen lediglich in einem Kompros 
miß zwifhen Wollen und Müffen. 


mittel: 
hellblau und roſa gemiichte | 
gemijchte | 

I 


leichte Mercerijed Pa 


Partie 5. 


Dartic 6. 


Sie haben die fhönften Perimutterfnöpfe, jedes Knopfloch ift mit Seide benäht und das Futter 
Leute, die eigen auf ihr Unterzeug find, folche, die das feinfte Unterzeug tragen, follten diefen Verkauf nicht verfäumen. 

N Partie 1. Nericy gerippte Feru baumtolfene Cmobinetion Männer:Suits, 
amitag, das Stüd, 1.05. 

Kombination Männer:Suits, 


Union Männer-Suits, gerippte egyptiiche Baumwolle, fchiwere und mittel: 
ichwere Sorten, gut aemadıt, 3u 1.45. 


Union Männer-Snit?, in mitteljchiverer und 


ichwerer Wolle, in mei, 


grau, blau und Yyarı, zu 2.65 


Nartie 7. Männersdemden und 


rtie 8. 


ilnterhojen, gerippte Gceru Baumwolle, Hemden mit 
Seide Fronts, Unterhofen mit Spliced Sitz, 850. 
MänmersHemden und =Unterhofen, leichte, grau gerippt, reine Wolle, un: 


ter den Armen und Sik Spliced, 1.05. 


Mlänner-Schuße 


jedoch wiel meh 


von "Männer- Hentden und Unterhoien, grau, weiß und Fancies, 850. 


zu 1,90, welche 
werlt) find 


Wir hatten am legten Samjtag in unfrer Schuh - Abtheilung für Männer 


einen größeren Umfab, 


Die Männer: 
jten Q 


als je zuvor an einem Taae. 
Sinne des Wortes ein „Reford-Brecher“. 


&3 war im wahren 
Der Grund ift fehr beareiflich. 


chube, welche zu 1.90 offerirt wurden, waren pofitiv die be- 
MWerthe, welche wir je zu diefem Preis offerirten. 


Kommen fie morgen 


abermals zum Verfauf. Falls Jhr am legten Samitag fein Paar erhieltet, 


überfeht diefe Gelegendeit nicht. 


Sie mag nie wiederfehren. 


Seht, wie diefe Müänner-Schuhe zu 1.90 gemacht find. — 
Sie find für den Winter gemacht, gebaut, um eine lange 


Zeit zu dienen; haben Leder-Futter und ſchwere 


doppelte 


Sohlen, u. die Zehen ſind in der neueſten Facon. Ein Blick 


auf dieſelben und Ihr werdet mit uns über— 
einſtimmen, daß es die beſten Werthe ſind, 
welche Ihr je geſehen habt, für 


Mädchen— 


1.90 


Schuhe, unſere zuverläſſige Marke, ſpeziell für 


wachſende Füße gemacht und ſehr dauerhaft, Borx Catf 


Uppers, Rod Dat Sohlen, 
1.00; S3 bisil, 1.40: 113 bis 2, 


Grown Prince 


Winter = Schithe, dauerhafte Cuglität, 


Diänner = 
jorten und Yacons, Schnür und Bucher, 
beguem gemacht, in zwanzig verichiedenen 
Rartien, zu 


Damen = 
Galf und Batentlever, fpez. Werth, Paar, 


MWarme Slippers, 


Größen 6 bis 8, 


Schuhe, modisch und dauerhaft, 


Schuhe, gute Qualität, in Kid, Bor 


1.65 


2.00 Knaben: Schuhe, in ganz Chicago zu 
2 verfauft und find es auch werth, Herbftz ır. 


® ⸗ 
1.25 
in allen Leder: 
dauerhaft und 


2.50 
1.95 


Schuhe, Gummiichuhe und Weberjchirne. 


Das Lager dieier Maarenift jest vollftändig; die Styies 


und Rreije tverden Guch jicher interejjiren. 


Viele davon 


werden hier bedeutend unter ihrem wirfl. Werth verkauft. 


Hrlistropes und Jules Verne yumas, Kijte don 50, 3.12 — 


Great Vitt 


Fdenfalls Late View Club, Social Club 
und High Supreme Zigarren, mit langer 
Havana Finlage und Sumatra Dedblart, 
einschließlich einer jchönen Partie anderer 
Seed ımd Havana Zigarren, gute Gröfe, 
Kiite von 50, 2.25; 


> für 25. 


5e yiaarren 


DT. 2. Long's Monograms, Improved 
Punch, Nickel Winner und Lale View 
Roſe Zigarre. Dier der bgrühmteiten - 5c: 
Marten im Blatkt, Samftag zu einer jpe: 
ziellen Preisssperabjegung offeriert: Kifte 
von 50, 1.40; 9 für 25e. 


Verwechſelt 


Tamſtag offeriren wir 22 Dutzend weiche und ſteife Männer-Hüte zum 
Verkauf, in allen neuen Herbſt- und Winter-Facons. 
Tantttag, ı we til es die * tzten find, zu 


Die wachſenden Japaner. 


wiſſermaßen ein in den Augen der Göt⸗ 
ter nöthiger Ausgleid für die uns| 


Die Japaner ftehen bei uns in dem | 
| Ruf, die begabtefte Nation nichteuro= | 
päifcher Abkunft zu jein, und bie gro= | 

Ben Sortjchritte, die fie mährend der | 

legten Jahrzehnte auf allen Gebieten ! 

moberner Kultur gemacht haben, find | 
unbeftreitbar. Sie brauden fich aber | 
| mit biefem Ruhm nicht zu begnügen; 
| vielmehr hat einer ihrer Dibifions- | 
ärzte, Nalamura, auf Grund eines 
zuverläffigen Materials nachgewieſen, 


ſen allgemein beneideten Grad nennen, | die dort mit Sicherheit erwarteteDürre Bi; die Japaner au hinſichtlich ihres | 


| törperlichen Wachsthunis in einer Ver: ! 
bollfommnung - begriffen find. Mas 
aus dem Hftlichiten Reich Aftens zu una 
hierher fommt, ift für unfere Be: | 
griffe gemöhnlih von FHleiner ober | 
höchftens mittelgroßer Figur, und mir 
Ichließen daranz feldftverfländlih auf 
| das ganze Volt. Run hat aber Nafa- | 
| mura feftftellen fünnen, daß die Kör⸗ 
»pergröße ber Japaner fich in einer Zu: 
nahme — Seit 11 Jahren hat 


. Gato reinen Havanna Key Weſt-Zigarren, kubaniſche Handarbeit. 


Porto Rico Havana Zigarren, 
San Juan, gemacht von Tabak, welcher in F 
dem Vuelta-Diſtrikt gewachſen, 25 in Bana— 
na-Baum-Rinde verpadt, und Samftag of: | 
ferirt zu 


Battle Ur zu, per Pib., 
Standard 
Horſe 
Climarx, ſpeziell zu, 
Spear Head Plug 
News Boy, ibeziell zu, 


Golden Rule zu, 


Jeder Raucher ſollte dieſe Gelegenheit benutzen 


Ga 


4 für 256, 


Havana Ziaarren 


Direft von F 


per Paket, S1.00. 


Hau: Zabat 

nn 

Kismet zu, per Piund, 
nur 3De. 

Piper Heidfied zu, per 
Vid. 880. 

Arrow Head, 8 und 16 
Ungen, per®Bid., S6e $ 
Real XThing gu, per 

zu, Piund, 33e. 

Time Biere, zu, 
Pfund, 833e. 


Dill's Royal Fagle zu, 
per Bfund, 40e, 


nur 30e, 
Navy zu, per 
Plug, 30e 
Ehoe zu, 
nur 38e, 


per 
Pip., 


per 
Pfund, 3Se, 


ver Pio., 38e. 


der Mi 
ver Pd, Se. 
per 


Pfund, 36c. 


Die Spar-Öelegenheit diefer Satjon 


Ein But, 


1.90) 


der Arzt die Ergebniffe der Mufterun- 


Ip 
| gen für den Militärdienft gefammelt, 


—8 während biefer Zeit hat fich die 

| Körperlänge der Refruten burchfhnitt- 

lich i immer teiter erhöht. Diegahl der- 

jenigen, die 5yuß 44 Zoll und darüber 

| maßen, demnad) zur erften Größen- 

Haffe gerechnet wurben, war 1902 er- 

ı heblich größer ala 1892, und auch von 

| ber zweiten Größentlaffe famen meit 
mehr junge Leute zur Gejtellung, mwäh- 

| rend die der unteren SKlaffen in ber 
gleichen Zeit Heruntergingen. Falls 

Hortichritt im förperlichen 
Mahsthum nicht gleichzeitig einen 

| Verluft an Körpergemiht und Mus- 
| felfraft bebeutet, jo fünnten bie Japa- 
—* ner mit dieſen Thatſachen ſehr zufrie— 


n fein. 

E — Auf der Sefundärbahn.— Eilen 
Sie nicht gar fo, Fräulein, Sie haben 
noch Zeit.— Der Mafhinenführer hat 
a} erit feinen Doppelliter Bier holen 
laſſen. 





rn mern — — — 


ICKSON 


E 


coRDIVISIONST&CLYBOURN ÄYE. 


in jeder Beziehung den auf Beftellung gemachten aleichfom: 
mend, für die Ihr das Doppelte diejer Preife bejabit, 


8.50 2:25.00 | 


— — — — — 


— eh — 


Zofalberidt. 


Feitvoriteilung. 


„Wallenſteins Tod“, von Waschners Geiell 
chaft, an Schellers 144. Geburtstag. 
Die Anreauna dazu wiederum vom deut: 
chen Kontmi ousg>aanacn. 

Mie bereits mitgetheilt, 
Dienjtag Abend, 
Auditorium = Theater anläßlich der 
Yeier von Schillers Geburtätag eine 
Aufführung des eindrudspoliftenThei- 
les der großartigen Wallenftein-Trilo- 


gie, des erfchütternden und dabei Bil- | 


derreihen Dramas, Wallenſteins Tod“, 
ftattfinden. Mie im lebten Jahre die 
Aufführung ven Goethe: 
durh eine Anregung ſeitens des 
deutſchen Konſuls Dr. W. Wever er— 
möglicht wurde, ſo iſt deſſen Kunſtbe— 
geiſterung und rühriger Thätigkeit 
auch die diesjährige Feſtvorſtellung zu 
verdanken. Dr. Wever hat einen Ga— 
rantie-Fonds aufgebracht, der groß 
genug iſt, um alle mit der Vorſtellung 
des Schiller'ſchen Meiſterwerkes ver— 
bundenen Koſten zu decken. Als Gön— 
ner und Gönnerinnen des Unterneh— 
mens werden namhaft gemacht: 

Herr und Frau Theodore Brentano, Herr 
Ingolf K. Boyeſen, Herr J. V. Cheney, Herr 
Sterr W. Cutting, Frau Martha Foote 
Crow, Herr James Deering, Herr Georg 
Edward, Herr und Frau Archibald Freer, 
Herr E. G. Halle, Herr und Frau Wm. R. 
Harper, Herr und Frau Carter Harriſon, 
Herr Janes T. Hatfield, Pfarrer George 
Heldmark,- Herr Charles Henrotin, Herr 
John Herrick, Herr Frederid 9. Hild, Herr 
Emil ©. Hirid, Herr und Frau Fdmund |. 
Names;cHerr- und Frau Harry P. Judſon, 
Herr und Frau W. W. SKimball, Frau 
Minnea Kirchhoff, Herr Camillo von KHlenze, 
Herr Tendore Kods, Herr N. Lawrence 
Laughlin Frau George S. Lord, Herr Franf 
E. Lord, Herr und Frau Frank O. Lowden, 
Herr und Frau Cyrus McCormick, Herr 
Dtto Mat, Herr Adam Ortjeifen, Herr Her: 
mann Paepde, Hecr und Frau F. W. Bar: 
ter, Herr William Morton Payne, Herr Jus 
lius Rofjenthal, Herr Harry Rubens, Herr 
und Frau Otto Schneider, Herr und Frau 
Franf Scott, Frau James Scott, rau 
GConrad Seipp, Herr und Frau Chas. Stro= 
bel, Herr und Frau G. Shears, Herr Gdw. 
($. Uihlein, Herr und Frau Charles 9. Wa- 
der, Herr und Frau Walther Wever und 
Frau 3. 9. Wilmarth. 

Wachsners Theatergeſellſchaft wurde 
für die Vorſtellung gewonnen. Da 
leider den Theaterfreunden Chi— 
cagos nur ſelten Gelegenheit geboten 
wird, die einzelnen Kräfte derſelben 
auf dem Gebiete des klaſſiſchen Dra— 
mas ſich bewähren zu ſehen, ſo dürfte 
der Befuch der Aufführung von „Wal- 
lenfteind Iod“ ein fehr zahlreicher 
werden. Die Rollenbefegung lautet 


pielverfprechend mie folgt: 

MWallenftein Auguft Meyer-Eigen 
Octapıo Piccolomint Adolf Schumader 
Mar Biecolomint Robert Hartberg 
Karl Waldſchütz 
Sigismund Elfeld 
Aulius Niedt 
Ludwig Kreiß 

Oberſt Wrangel. von den Schweden geſendet 
— ü 
Gordon, Kommandant von Eger Georg Hemeter 
Schwediſcher Hauptmann Bernhard Wenkhaus 
Herzegin von Friedland Hedwig Beringer 
Vräfin Terzky Margaretbe Ruchmtort 
Thekla Henni Steimann 

Fräulein Neubrunn, Sofdame der Pringeffin, 
nna Sander 
Theodor Pedtel 
Georg Kle® 
Karl Friicher 
uftad Kleemann 


Pürgermeifter von Eger.: . 
Deverour Sauptleute in der Wais 
Macdonald 9 Ienftein’shen Armee 
Baptifta 
Gefreiter bon ben Pappenheim' ſchen b 
Rürajjiren Aulius Schmidt 
Nittmeifier Neumann 
Rammerdiener des &erzogt 
Kammerftau der Serzogin Unna Roithmeyer 
Nage des Grafen Terziy Klara Layping 
Eine Gefandtihaft von Pappenheim' ſchen . 
rajf:eren, Dragoner, Beblente, Paaen, Bolt. 
Spieldtung 2:3: 3: 2.27 Anguft Meyer-Eigen 
Die Szene iR In den brei erften Aufzügen zu 
Bilfen, in den zwei letzten 4 Eger. Zeit: Februar 
1634. Nad) bem 2, und 3. sehn Minuten Paufe. 
Smwilhen dem 1. und 2., ſowie zwiſchen dem 4. und 
5. Alt finden nur furze Raufen itatt. 


Sitzkarten im Vorverfauf find bei 
Koelling & Klappenbad, Nr. 100 
Ranbolph Str, €. 2. Hertel, Nr. 
1578 Sherman Me. in Evanfton, 
und — vom nädften Samftag an — 
an der Kaffe des Aubitorium-Theater3 
zu haben. Die Preife murben wie nadj- 
ftehend feftgefeßt: Logen, jede ſechs 
Sitpläte enthaltend, $10; Parquet 
und bie erften elf Reihen vom Parquet- 
Circle, $1.50; die legten zwölf Reiben 
vom Parquet-Eircle, $1.00; Haupt- 
Balkon, die erften zmölf Reiben, $1; 
die anderen Site auf dem Hauptbalfon 
75 Cents; jämmtliche Sife auf bem 
zweiten Balton 50 Eent?, und alle 
ebenfall3 numerirten Site auf ‚ber 
Gallerie 25 Cents das Stüd. 

Die Hälfte des Neinertrags tft zur 
Anjihaffung neuer deutfcher Werte für 
Die deutfchen Bibliothefen der Chica=- 
goer Univerſität — Prof. Camillo von 
Klenze, Leiter der deutfchen Abtheilung 
-— und der Northiveitern lUniverjität 
beftimmt, .beren deutſche Abtheilung 
fi befanntlich ‚unter der Leitun von 
Prof. James Taft Hatfielb befindet. 

— 


u m mern 


rn 
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wird am 
den 10. Nopbr., im 


„Fauſt“ 


Die Art von Kleidern, 
die wir verkaufen. 


Jerlige Rleider 


über den Durchſchnitt, ſchöner, beſſer 


paſſend und ganz anders als die ge— 
wöhnliche Sorte. — Genau was jeder 


gut gekleidete Mann braucht, zu einer | 
Erfparniß, mie fie jeder forgfame | 
Mann zu würdigen iweik. | 

| 


Männer-Amüge 
und Heberzsieher | 
| 


I 


| . Aus Nereinstriiien. 
J 
i 


| Die Gettion Münden de 
Bairifch-Amerikanifchen Vereins be- 
seht am näcdhften Sonntag in der 
: Giidfeite-Turnhalle, Nr. 3143 bi8 
3147 State Str., ihr 11. Stiftung? 
: fell. Echt bairifch-gemüthlich wird e8 
da zugehen, und das Konzert, mit wel= 
chem die Feſtlichkeit um 3 Uhr Nach— 
mittags begonnen wird, ſoll — nach 
der Behauptung der Feſtordner — für 
die Beſucher ein wahrer Ohrenſchmaus 
werden. Nachher wird flott getanzt. 
Der gegenſeitige Unterſtützungs— 
verein der Elfah-Lothbringer 
| beranftaltet morgen Abend in Uhlichs 
Halle, Pr. 27 N. Clarf Str., fein zehn- 
tes Bahfeft. Wie bisher ftet3, wird 
dasfelde aud) diesmal eine reichlich 
fließende Quelle des VBergnügenz für 
alle Befucher werden, denn die waderen 
Söhne und Töchter aus Lothringen 
und dem Eljaß verftehen es aus dem 
Fundamente, genußreiche Feſtlichkeiten 
zu arrangiren. 


Der Zentral-Turnverein 


hat ſoweit allen Anlaß, mit dem Ver— 
lauf des in ſeiner Halle, Nr. 1103 bis 


ſuch war auch geſtern Abend wieder ein 
ſehr guter. Für heute Abend wird 
den Feſtgäſten die Durchführung des 
nachſtehenden Programms in Ausſicht 
geſtellt: Ouvertüre, Orcheſter; Keu— 
lenſchwingen. 2. Knabenklaſſe; Tur— 
nen am Schwebereck, 1. Knabenklaſſe; 
Turnen am Reck, Aktive des Aurora— 
Turnvereins; Chorgeſang, Wicker 
Park-Männerchor; Turnen am Bar— 
ren, Aktive des Turnvereins „Voran“; 
ſtereoptiſche Anſichten aus der Stadi 
Chicago, wie ſie in den Jahren 1850 
bis 1870, alſo vor dem großen Feuer, 
geſtaltet war. 


Der gegenſeitige Unterſtützungs— 
verein Prinzeſſin Heinrich 
ſteht nun feſtgegründet da und hat ſich 
vielverſprechend entwickelt. Der Ver— 
ein ſchließt ſeinen „Charter“ am 1. 
November. Am nächſten und am dar— 
auffolgenden Sonntag hält derſelbe 
noch geiſtig-gemüthliche Verſammlun— 
gen in der Nordweſt-Turnhalle ab. 
Danach finden die üblichen Geſchäfts⸗ 
verſammlungen jeden Monat am 2. 
und 4. Mittwoch in Nufers Halle, Ecke 
Southport und Clybourn Ave., ſtatt. 


Die Nickel Plate⸗Bahn 
verläuft wegen des Dankſagungs-Tages 
25. und 26. Nov. Tickets innerhalb einer 
ſtanz von hundert und fünfzig Meilen zur 
Rate von einem Fahrpreis und einem Drit: 
tel für die Rundfahrt. Giltig für Nüdfahrt 
bi3 zum 30. November 1903. 

Drei durchfahrende Züge täglich nad) Ft. 
Wahne, Cleveland, Erie, Ruffalo, New York 
Bofton und Mägen in Neus&ngland, mit 
Veftibuled Schlaf-Waggons. Kein Exceß⸗ 
Preis verlangt auf irgend einem Zug der 
Rickel Plate-Bahn. Mahlzeiten ſervirt in 
Nickel Plate Dining-Cars nach dem amerika— 
niſchen Klub-Plan, im Preis rangirend von 
35c bis 81.00; ebenfalls a la Carte. Chicago 
Stadt-Tidet:Offices, 111 Adams Str. und 
Auditorium Anner. Telephon: Central 2057. 
Bahnhof: LaSalle.und Yan Buren Str., an 
Schleife. 


am 


a 
⸗ 


der Hochbahn⸗ 


ot Bnov A. frmo 


Aurz und Nen. 

* Der Stadtraths-Ausſchuß für 
Geleiſe-Hochlegung wird empfehlen, 
daß die Alton-Bahn veranlaßt werden 
möge, auch in der Mary Str. eine Un— 
terführung einzurichten. Ein Rangir— 
geleiſe ſoll zu ebener Erde über die 
Straße gelegt werden dürfen, doch ſol— 


| 
| 


Die Federation of Labor erftrebt 
größere Machtbefngnifie. 


Barıys Antwort. 


Aeufier ji wenig fchmeichelhaft über feine 
Gegner, — Braut Geld. — Die Wurits 
macher werden nun doch wohl ftreifen.— 
Auch die Gerber m Bmuthig. 


In einer heute Abend ftattfindenden 
Berfammlung merden einleitende 
Schritte unternommen werden, bie 
Statuten der Chicago Federation If 
Labor in einer Weife-abzuändern, die 
diejer Zentral-Körperfchaft Die Macht: 
befugniß gibt, Streit anzuordnen und 
u verhindern. Der am porigen Sonn 
taq ernannte Ausfehuß, welcher beauf- 
tragt wurde, über des Drganijators 


Sohn Fihpatrid Empfehlung zu berich- | 


ten, dergemäß eine Bermegung ins Le- 
ben gerufen werden follte, um dem Ilm= 
fichareifen der 
Bolkit der Arbeitgeber vorzubeugen, 
‚ hat die Initiative in der Angelegenheit 
ergriffen und wird einen Bericht auf- 


„Dffenen Werfitatt”= | 


fegen, ver in der nächjten Sigung ber 


Federation unterbreitet werben joll. 
Diefer Ausfhup, welcher 


heute | 


Abend eine Situng abhalten wird, um | 


die Angelegenheit in Ermägung zu zte- 
ben, wird mahrfcheinlih empfehlen, 
dah; die Federation zu einem Verband 
umgeftempelt werde, der mittelbar 
Gewalt und Kontrole über Lotal-Ge- 
wertichaften habe. 

Unter den gegenwärtigen Statuten 
haben die Delegaten zur Federation 
fait gar feine Macht. Sie find nichts 
ala WBertreter ihrer Gewerkſchaften 
und haben nicht das Recht, Streits 
anzuordnen oder zu verhindern, 

Irganifator Fikpatrid äußerte ich 
wie folgt: „Was der Chicago Yedera- 
tion of Labor noth thut, ift die Madt 
zu bandeln. Wenn die Statuten ivie 
beabfichtigt, abaeändert werben, To 
erben die Delegaten in der Lage fein, 
wirffam handeln zu fönnen. Die be- 
abfichtigte Aenderung würde die Ur- 
beiterbewegung wirkſamer geftalten 
durch Schaffung einer Zentralbehörde, 
die fähig ift, im Intereffe non 300,000 
organifirten Arbeitern Chicagos zu 
handeln.” 

Der fragliche Ausfhuß befteht aus 
GE. D. Wheeler von denBauflempnern, 
George Thompfor von den Zigarren: 
madern, Thomas MeEaffery von den 
Holzbearbeitern, Edward Ryan von 
den Baufchmied’n und X. E. Watfon 
bon den Simmerleuten. 

Mie verlautet, find drei der Mit- 
glieder für eine Abänderung der Sta- 


an nn nennen ü —— 


Hüte —All' 


dieſer Saiſon in Derbys und Fedoras in reich— 
ſter Auswahl. Als einen ſpeziellen Werth em— 


pfehlen wir unſeren „Belmont“ Hut, bei jungen 


Herren ſehr beliebt— Preis 


die beliebten und modernen Facons 


THE;) 


Belmont Ave. 


und Lincoln Ave. 


X 


Zwei Läden. 


f ÄLEE BR05.& (0. 


\ 


Milwaukee Ave. 
und Division Str, 


ür Herbit und Winter. 


8 Anzüge 
y 
% 


und sberzicher für 


Herten — Die Anzüge 
Tweeds, Cheviors und Worſteds, die Ueberzieher in feinſten Vicunas, Kerſeys 
und Meltons, beide in allen modernen Facons und allen Größen, einſchließlich 
ſolche für ſchlanke und beleibte Herren 


in den neueſten 


87.50 bis 830.00 


Herren-⸗Anzüge —Speziell —Ein moderner, grauer, reinwollener Worſted, ein⸗ 
fach- und doppelknöpfig, alle Größen, garantirter $15.00 Werth. Man frage 
nach Partie Nr. 1426. Speziell morgen 


Anzüge und Ueberzieher für Jünglinge (Alter 14 bis 20) — Eine ſehr 
große Auswahl der modernſten und anziehendſten Facons für junge Her— 
dieſer Kollektion 

86.00 bis 815.00 


ren. Alle 


Jünglings-Anzüge —Speziell 


neueſten 
JJ nsr0 


Stoffe ſind zahlreich im 


er 2 


lauge Partie Nr. 1197 zu ſehen. Speziell morgen 


(Größen 16 bi8 19) — Ein feiner rein- 
mollener brauner Rlaid. Tmeed. Garantirter $12.00 Werth. Man ber- 


r 
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m 


vor⸗ 


En or 


a 
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Kinder-Kleidung— Bir offeriren eine entzüdende Ausmahl feiner und ges 


Ihmadvoller Kinder = Anzüge, 
und hübichejten Entwürfe für 
von 


Neberzieber und Neefers, all Die 


die Heinen Burichen 


neueſten 
umfaſſend. — Preiſe 


81.50 bis $9.00 


Kinder-Anzug-„Sperial"— Eine ausgewählte Partie «moderner Norfolls, Ve— 


itees und Drei-Stüd Anzüge 
Merthbe. Speziell morgen zu 


Ben bi8 zu 


häftigten Wurftmacher, etwa 1400 
Mann, einjtimmig, morgen zu ftreiten, 
falls bi3 dahin ihre Frordetung um 
Lohnerhöhung von 25 Cents täglich 


ı nicht bemilligt fein mwürbe. 


lich befürworten, mit vereinten Kräf: | 


‚ten gegen „offene Wertftätten” zu wir— 
fen. 
Sn Beantwortung einer ihm über- 


denten Roojevelt üherfandten Briefes, | 


in dem fie „aeichloffene Werkftätten“ 
bertheibigt, jandte D. M. Barry, der 
Präfident 
ten = Verbandes der Federation folgen 
des Schreiben: „Ich beitätige hiermit 
den Einpfang Yhrer Zufchrift vom 
12. Ottober, einjhließlih der Ver- 
theibigung der „geſchloſſenen Werk— 
ftäten” Seitens \hres Komitee. 
febe voraus, daß Ste fi aufrichtig 
geäußert haben. Die gleiche Aufrich- 
tiafeit in Beurtheilung der Angelegen- 
beit von meinem Standpuntte nehme 
ih in Anfprud. 3 babe hren 
Brief aelefen und muß gaeftehen, daf 
ich faum begreifen farn, wie man ber- 
artige Anfiten haben fann. Gie 


des Vationalen Fabrikan⸗ lichen Wurftmacher-Gemwerffchaften im 


Gejtern Nachmittag wurde derlinion 


tuten. Diefe drei werden auch angeb- | bon ben Sqlachthausfirmen mitge- 


theilt, daß dieſe ſich nur dazu verſte— 
hen könnten, den Preis gemifler Stüd- 


| arbeit um 1 Cent zu erhöhen, fo daß 
; die betreffenden Leute etwa 6 Cents 


(= | täglich, mehr ala bisher verdienen 
mittelten Mbfchrift des bon der Chie , ae eh 9 


cago Federation of Labor dem Präfi- ; 


i 
! 
| 
| 
! 


| 


Sch | 


: Rande zugefandt. 


* 


fönnten. 

&3 wurde fofort eine Verfammlung 
einberufen, an der fich 932 Mitglieder 
ber Union betheiligten. 

Der Streitbefehluß murde jämmt- 


E3 ijt daher wahr— 
fcheinlich, daß außer den hiefigen etwa 
3600 auswärtige Wurftmacher gleich» 
fall8 die Arbeit nieberlegen werben. 
Die Gerber- und Lederarbeiter- 
Union ernannte in einer geftern Abend 


| abgehaltenenBerfammlung einen Nr3- 


Ihuß, melcher heute bei den Bearnten 


| der American Hide & Leather Compa= 


; das nicht gefchehe, 


nh borfprechen und auf Abftellung ge- 
iwiffer Uebelftände bringen foll.- Falls 
feien die Gemerf- 


| I&haften entfchloffen, Montag zu jtrei= 


bertheidigen eine verlorene Sache; ver=- ; 
loren, weil die Mehrzahl derBemwohner | 
diefes Landes nicht Ihrer AUnficht ift , 
und niemal3 Xhrer Anficht fein wird. ı 


Das Prinzip der „geichloffenen Wert- 
ftätte“ fann nur durch Revolution le- 
bensfräftig in diefem Qande werden. 
Eine Sade, die von vornherein den 
fundamentalen Grundjäßen des indi- 
biduellen und Eigentgumäsrchts ihre 
Anerkennung berfagt, ift prima facie 
eine johlechte und gefährliche. Sache. 

„sch gehe jogar meiter und behaup— 
te, daß das ehrliche, vorurtheilslofe 
Verdikt der Bürger de? Landes über 
die öfonomifchen Theorien des linion- 
weſens gegen diefe ausfallen mird. 
Wenn Khr Herren die Macht hättet, 
Eure Ndeen auszuführen, jo würdet 
hr die. Stillftehenden Tabriten zu 
traurigen Dentmälern Gurer Thor 
beit machen. 

„Anftatt die Menjchheit emporzu= 
sieben, würden Sie fie in ein Elend 
ftürzen, tie e3 folche3 noch nie gegeben 
hat. Dbaleih Sie aufrichtia find, ha- 
ben Sie doch nicht Recht.“ 

Die National Eivic Federation, de- 
ren leitender Geiit Senator Hanna ift, 
braucht Geld. Der biefige Zweig ber 
Tederation hat einen Mufruf um Ge- 


Ien über biefes täglich nicht mehr als | — freiwilliger Beiträge erlaſ— 


ſechs Züge befördert werden dürfen, 
drei zmwifhen 2 und 4 Uhr Morgens 
und 3 zmwifchen 2 und 4 Uhr Nachmit- 
tags. 


* Alderman Ehemann von der 24. 
Ward hat dem Beiſpiele ſeinesKollegen 
Palmer von der 21. Ward Folge gelei— 
ſtet, indem er ſich geſtern verheirathete, 
und zwar mit Frl. Marie Chriſt, der 
Tochter eines Nr. 1028 Melroſe Str. 
wohnhaften Rentners. 


* In dem zweiſtöckigen Wohnhaus 
Nr. 307 Milwaukee Abe. wurde ge— 
ſtern Abend durch Feuer Sachſchaden 
im Betrage von $3500 angerichtet. Der 
15jährige Kohn Eullen ftürzte fich in 
ber irrigen Annahme, daß feine Muts 
ter jich no in dem brennenden Ge- 
bäude befände, muthig in Rauch und 
Ylammen. Er wäre in benfelhen nahe- 
zu umgelommen. 


1115 Milwaufee Ave., ftattgeflindenen 
Bazaars zufrieden zu jein. Der Be: 


ı 


Zejet Die „Bonntagpof«, 


ei. 


elle Bomwer und Harry Broton, 
zwei bei Rogers & Wella befchäftigte 
Prekeinleger, wurden geftern Mittag 
an Harmon Court von angeblichen 
Streikern ſchwer mikhandelt. 

In einer geſtern Abend in Schuma— 
chers Halle abgehaltenen Verſammlung 
beſchloſſen die auf den Viehhöfen be— 


—rT r ———— — — — 


H oSTETTE Das Bitters fegt 


den Körper im jol- 
CELEBRATE den guten Sm 
K ? 


jtand, dak Kant» 
beit fi unmöglich 
feftfegen Tanıı. &$ 
reinigt das Blut, 
belebt den Appetit 
und beilt 


! Migräne, 
Unperdautichteit, 
Enspepfie ober 
Rierenbeidiwerden. 
Berfäumt micht, e3 
au berjuden. 


STOMACH 


ITTER> 


ſtehen ſollte. 


ken. 

Die Union traf im April mit der 
Firma ein Uebereinkommen, demgemäß 
die Woche aus 53 Arbeitsſtunden be— 
Die Leute behaupten 
nun, daß ſie aber jetzt mehr oder min— 


deſtens ebenſoviel Arbeit liefern nüß— 


| 
| 
| 
| 


| 
! 


| 


Ä 


| 


' ten als zur Zeit, da fie täglich zehn 


Stunden arbeiten mußten. alla der 
Ausſchuß von der Fitma abſchlägig 
beſchieden werden ſollte, wird der 
Vollziehungsausſchuß der Union auf 
Sonntag eine Verſammlung einberu— 
fen, in der über den Vorſchlag, am 
Montag zu ſtreiken, abgeſtimmt wer— 
den ſoll. 
— — — — 

Iſt es eine Brandwunde? Gebrgucht Ir. Ihe: 
mas' Eclectrie Oil. Eine Schnitiwunde? Ge— 
hraucht, Dr. Thomas' Eelectrie' ODil. Bei Eurem 
Apotbeler. momifr 


— — — 
Lebens müde. 


Ein Selbſtmord nud zwei Selbſtmord-Oer⸗ 
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Ein gewiſſer Joſeph Randall, der 
Nr. 338 Morgan Str. gewohnt hat, 
machte geſtern, auf den Geleiſen der 
St. Paul-Bahn nahe Wabanſia Ave., 
ſeinem Leben mittels Karbolſäure ein 
Ende. 

Durch Einathmung von Leuchtgas 
hat ſich in ſeinem Zimmer im Aldine 
Hotel, Nr. 16 Bifhop Court, der jtel- 
lungsloſe Korrekturleſer Henry Cobb 
zu tödten verſucht. — Den gleichen 


Weg hat, um aus dieſem Jammerthate 


zu entrinnen, im Gebäude Nr. 51 Hal⸗ 


ſted Str. ein gewiſſer E. E. Lant ein⸗ 
geſchlagen. In beiden Fällen wird von 
den behandelnden Aerzten die Wieder⸗ 
herſtellung det Patienten für unwahr⸗ 
ſcheinlich gehalten. 


* Staats⸗Senator Parker 
geſtern in einer Anſprache, die er vor 
der Henry George Aſſociation hielt, 
unter Anderem feſt, daß im Staats⸗ 
Senat Geſetzesborlagen nie zur Ver- 
leſung gebracht würden, viel weniger 
breit Mal, wie die Verfaſſung es vor⸗ 
ſchreibt. Eigentlich.“ memt 
Parker, „könnte megen biejer linter- 
laſſung jedes Geſetz beanftanbet wer⸗ 
den, das von der Legislätur ſeit etwa 
— Jahren angenommen worden 


ſtellte 


— — — — —— — — — — — — 
* re —* ? r — — * ⏑⏑⏑⏑—— * r — —* * —* “ r n 


Felix 


fale-Geichäft zur 


Wollene Männer 
ſtern, 
lih aut vaifend den 


für täglichen 


Wintergebrauch werth 86.00 und 


fütterr und in vielen neuen Muſtern 
in allen Größen von 34 bis MA, werth 
fF10.00 und 511.00 


Schwere ganz reinwoll. Caſſimere 
ftahlgrauen od. f'ey Muſtern, jeder Fa— 
den garant. reine Wolle, werth 512.00 
und $13.00, zu 


in allen Längen, 812.50 Werth — 


und 


Winter-Interzeug — Ein bollitändiges Aflortes 
ment bon Herren-Iinterzeugen, dreißig verichte- 
dene Facona ausgezeichneter, dauerhafter Cuali 
täten, mittlere umd jchiwere Sorten, alle Grö 
54 Zoll Bruitimaß — im Rreile 


- Unziige. im pielen verjchiedenen N::- 


3. 2 ä 
WER aaa NEL 8 = 


Durchaus reinwollene Männer-Anzüge, durchaus gut ge: 


Anzüge, 


3. 


Männer-Ueberzieher 


In ganz reinwollenen Beavers, in ſchwarzen, blauen oder braunen Schattirungen, für 3.00 und 85.88, 


Feine Kerſey-Ueberzieher für Männer, 
anertannten Standard-Wedereien repräßentirend, abjolut echt | 
Aezarine gefärbt und earantirt ganz Wolle zu fein, 
met-Kragen, durchweg ſorgfältig geſchneidert, 


ruſſiſche Ueberzieher, garantirte 


50e bis 83 


Kahn 


verfaufen jetzt 


ar 


zur Auswahl, | 


9.89. 


in ſchlich nen Union 


zu 


die Erzeugniſſe der 


Say: | 


57.50 


morgen hier 


und Damen-Facons 


$5.00 


Herren- u. Damenſchuhe — Unſer neues Herbſt⸗ 
lager enthält die beſten Erzeugniſſe in Schuhen 
dieſer Saiſon — korrekte Größen und Facons 
für Jedermann. Wir lenken Ihre Aufmerkſam⸗ 
keit ſpeziell auf unſere „Elk“ Schuhe, Herren⸗ 


$3 


.„....... 


DR 
J € ) 

nr! 

1 = 


Wholefale-Tabrikanten von quten, zuverläffigen 


Manner-Kleidern 
in IBetail. 


Kauft hier morgen audgezeichnet gemachte Männer-Kleider, hergeftellt in unferen 
merfftätten und part abjolut ungefähr die Hälfte von dem Preis, den andere verlangen. 
furze Strede vom requlären Retail-Diitrikt entfernt. 


eigenen lnion- Schneider: 
Mir find nur eine 


Ein fleiner Srtra-Gang und eine arofe Extra-Erſpar— 
nid. Das Publitum fauft hier direkt von Wholefale-Fabritanten und diefe Ihatfache macht unfer Whole: 


Quelle aller Bleider-Baraains in Chicago. 


” Ä Al 

änner-Anzüge 
Hübſche Worſted Anzüge, gewebt von langem Worſted Garn, in den be: 
liebteſten Muſtern, eine große Auswahl von Stoffen von importirtem 
und hieſigem Gewebe repräſentirend, prächtig gefüttert mit franz. Twill 
Serge, jeder Stich handgeſchneidert, ſo gut 


andersmo für 5 und 818 gezeigten Anzüge; 
Arsmwahl Hier morgen zu nur 


wie Die 
Eure 


Hochfeine Herren-Anzüge, in nicht appretirten Worſteds, Vieunas, Gra— 
nite Floths, 20-Unzen Clay Worſieds, fancy engl. Cheviots 
durchweg gefüttert mit allerbeitem Senge, jeder Anzırq in unjeren eige: 
Arbeitsräumen bergeftellt don den erfahrenjten Schneie 
dern, gewöhnlich überall fiir $22 und 825 verkauft: 

fauft jte direfi von dem Wholejale-Fabritanten, 


eic., A, 


Feine Vicuna = Ueberzieher, in jehr dunfelgrauen, fchtvarzen, wie 
blauen oder gemischten Muftern, Kerjens, Beaver? und Mel: 
tons, ungewöhnlich qui geichneidert u. perfeft 
pajiend, 820.00 und $22 werth — 


511.90 


Garantirte Patent Beaver Hcherzieher, in all nen faihionableg Längen und neueiten Schattirungen oder jchlichtfarbig, durdhiveg 


mit Surah oder Terge gefüttert, Seidefammeisflragen, in 
unfern Anion-Arbeitsräumen hergeftellt. Röde, weiche ebenio gut find, wie die Erzeugniffe* der beiten Kun: 


denschneider, von 825 bis $50 werth, zum Verkauf bier nur am Samftag, für 
Hofen fitr Männer, zu 8Se, $1.49, $1.98, $2.50, 33.50 und 83.98. 


Ofen Zamitag Abend 


#38 10:30 Uhr. 


TE X 


Der Aougrek Der revolutionären | 


Sozialiſten. 

In Reims wurde kürzlich der 
dreitägige Kongreß der revolutionären 
Sozialifien geſchloſſen. Da man ſich 
von den feindlichen Brüdern, den Re— 


viſioniſten, ſchon vor zwei Jahren ge⸗ 


trennt bat, jo ging es ziemlich parla— 
mentariſch zu. Damit ſei nicht geſagt, 


ve und Millerand mären mit | 
iebe und Sanftmuth behandelt mwor= | 


ben. Deren Bolitif wurde in den alt= 
üblichen Träftigen Metaphern ver- 


jever Beziehung die feine Handarbeit 


zeigend, in 


913.50 


Südweſt⸗Ecke Market und» 


Ban Buren Str, 


— nennt, als eine Föderation 
von drei Jelbſtſtändigen Gruppen: ber 
faſt verſchwindend ſchwachen kommu— 

Guesdiſten, der Vaillantiſten und der 


liche Monopoliſirung des Unterrichts⸗ 
weſens verdammenden vorläufigen Re⸗ 
ſolution. Auch die endgiltige Erörte- 
rung des Generalftreifs, den die@ues- 


faft verfchmindend jhmaden fommus | diften bisher ftreng verwarfen, mwurbe 


niftifchen Allianz. Der Kongreß hat 
nun eine völlige Verfchmelzung biejer 
brei Gruppen in eine einheitlich orga= 
nilirte Partei bejchloffen. Die Schei: 
dung bon ben minifteriellen Spziali» 
ften wird daburch auch fchärfer betont, 
und um ben Gegenfat auch äußerlich 
zu marliten, befhloß man, der -othen 


| 
| 


auf den nächiten Kongreß verfchoben. 
Man votirte ferner bie alten Refolu- 
tionen über bie Alteräperficherung u. 
f. m. Das Berhältniß der Partei zu 
den Minifteriellen wurbe nur —— 
Die Abgeordneten der Partei werden 
ſich bei ihren Abſtimmungen nur von 
den Prinzipien leiten laffen, ohneRüd- 


dammt. Aber Abtwefende können nicht | Hagerofe der Minifteriellen die rothe | ficht auf das Votum der Minifteriellen, 
antworten, und fo blieb der quite Ton | Klatfehrofe ala Abzeichen entgegenzu- | Da man aber auf dem internatisnalen 


gewahrt. Die Verhandlungen bes 
Kongrefies, der 141 Delegirte zählte, 
braditen einige Beichlüffe, die nicht eine 
bloße Neuauflage bed alten Parteipro- 
gramm darſtellen. Bisher beſtand 
die Partei der rebolutionären Soziali⸗ 
ſten, die fich offiziell „Partt Socialifte 
be France“ (Units Socialifte Revolu- 


| fegen. — 
| Xroß biefer engeren Verbrüberung 


| 


famen bei den folgenden Programm: | 


punkten doch ſtarke Meinungsverſchie⸗ 
denheiten zum Vorſchein. 
ı ber Syrage ber Unterrichtäfreihert muß- 
| te bie-Disfuffion vertagt werden und 


man begnüdte fich mit einer die ftaat- 


Bezüglich 


| 


Sozialiftentongreß von ee 
auf dem die beiden franzöftidien Dr- 
gen —— fern ioerben, 

gnern unmittelbar 
ftehen wird, foll die Dabei — 
tende Verhaltungslinie noch > 
nen hefonberen borbereitenden . 
greh; feftgelegt werben. 





—— — 


: — Anoxall Biscuits —Bedeutend beſſer als andere Biscuils, 


regulär zu Alc per Baet verkauft, Ipegiell Samflag von 9 


AvemmE 


NN 


N 
THE PEOPLES DER 


bis,11 Ahr Yormittags das Yakket zu. 22c. 


MRPENTERSTMERT 


—D 


ARTMENT STORE 


- Die hübfcheften aller 
Dubmanren  Schöpfungen | 


findet Zhr direft hier im Co:Dp., und es wird zu Euerem Bor: 
theil fein, wenn Ahr morgen fommt und unfere Breife im 


Augenfhein nchmt. Bier find 


Anterzeug-Spezialitäten. 


Seibchen und Kofen für Damen, Mädden und 
Kinder, ſchwer fließgefüttert, regulärer 

He Werth, zu 

Union Suits, Seibhen und Holen für Damen, 
in grau oder meik, ertra fein, fliek- 45c 
gefüttert, 75c Werth, zu 

Reinwollene Hemden und Unterhojen für Mäns 
ner, unfere reguläre $1.00 Sorte, 80e 


men — ne! er er 
in rofa un ichten Farben, der 81. m 
Werth, 434 a: 75e 


Herabgeſetzte Drugs. 
Bei, Sen > Wine, per Pint:{Flajche, 3 5 c 
ee. ie 


Dr. Lyons Zahbnfeife, 25 Größe, 
Samftag zu 


Combination Heißwaſſer Flaſche und Syringe, 
3:Quart Größe, 31.50 Sorte, ge 
Samftag zu 

Unſere $1.0 Sorte Heißwaſſer-Flaſche, 

morgen zu 39€ 


Männer: und Knaben-Kleider. 


Männer:lleberzieher, in Seal braunem Kerfey, 
reiniwollener ehtfarbiger Stoff, gefüttert mit 
ihiverem Farmerfetin, hat Sammetfragen, an: 


derswo nicht Aehnlihes zu haben R 

für weniger als $12.5%, Sanıftag „87.00 
Kniebojen: Anzüge für Knaben, Alter 3 bis 16 
Nahre, in Beft:, Nordfolt:, doppeltnöpfigen u. 
Sailor:fFacone, gemaht aus ftrift reinwollenen, 
fancn gemijchten Gojiimeres, einfahen blauen 


Serges und rough finiſhedWorſteds, 
prabtnolier Werth, Eamitag 73, 52.69 


Neue Facor jteife Männerbüte, all die iorreiten 
Amitafinnen pon Dunlap und Anor Plods, — 


a ee ei O 
Gute Groceries. 


Feinfter amerifanifer Schweizerkäje, bie 
reg. 18c Sorte, nur für Sams: 11!c 
tag, das Pfund 2 


Beſter 
5 Pfd.f 


Feine Cape Cod Cranberries, 
per Quart 

Feinſte Nrim Oeſt, 
per d 

Snider's Tomato Catſub, die Se Größbe, 
. ber 

Santa Claus Seife, 

10 Stüde für 

QDualer Brand Tomato Suppe, die 1% 
Größe, per Büdhie 

Süße californiihe Trauben, 

per Pfb 


Speziell — Im Jedermann mit 
unferem ausgezeihneten Kafice 
bekannt zu machen, offeriren 
wir morgen frei: 


Ein Cream Bitcher (prachtvoler Werth zu 20e) 
mit jedem Pfund von unjerem beften DO. ©. 
ee B —* * —* F mis 2 
nd bon unjerem beiten Solan aba ! 
affee, der Pip 15c 


290 


15 | 


einige: 


Hut, wie Abbildung, von 
feinem jhwarzem Seide: # 
faınmet gemacht, mit zwei 
Straußens Federn, Spi— 
ken Uppligue, Ornamen: 
ten und Band-Sammet 
garnirt — man muß ihn 
ſelbſt ſehen um denWerth 


ſchätzen zu können — ſpe— 83 89 
0 


ziell Samſtag für 


Eure Auswahl von ſämmtl. $2 und $3 
fertig garnirten Hüten im 
Haus, Samſtag für 


Die beliebte Pompadour = Facon, in W 
Mohair Filz, in der neueften yacon F 
mit Seide und Duills gar: 7 
— —— 


Feine Filz Kleider Shapes für Damen, 
in ſchwarz und marineblau, braun und 
Caſtor, ungewöhnlicher Werth 

Auswahl morgen 


Wir garniren Hüte frei. 
Damen-Jackets. 


Damen-Zackets, gefertigt von reinwoll. Montag— 
nac, beſetzt mit ſchlichtem Kerſey am Kragen und 
den Manſchetten, gefüttert mit garantirtem Sa— 
tin, Tpeziell, 
mor⸗ 
| 88.00 
Kerfch Damen-Xa= 
dets, neues Muſter, 
in ſchwarz u. Ca⸗ 
ſtor, durchweg ge⸗ 
füitt’t, $7.50 iw’th, 


u... 48 


H andſchuhe. 


Extra weziell. 
$1.25 Glacehanp: 
fchuhe f. Männer, 
in engl. roty und 
Sobferbe, Sams: 
taa, ber 
Paar 


Fleeced 


J 

4 

| 

4 
2:&laip 
Gaibmerette ud 
Golfhandichuhe für 
Lamen, grofe 

! 


Auswahl, fpeziell 


Spisenfragen für Damen, große Auswahl von 


dc 
Pet 3 22 
Spitzen und Bänder. 
—ů —— —— —— 
Torchon⸗Spitzen, alles gute Muſter, mwerth > 
aufma?rts bis zu 10%, per Vard 


Fanch Bänder, 4 Zoll breit, wertb 25e, 
per Y 


fehr hübjihen Entwürfen, iwerth bis au 25x, 
N TTS RR ER 


Yard 
Spitzen : Gardinen. 


Eine Bartie von Spiken:Gardinen, große Auss 
wahl von den ausgnejuchteiten Muftern, die zu er—⸗ 


39 


balten iind, Die reguläre $1.00 per Paar 
Sorte, morgen, -per Etüd, 


— 
Faney-Waaren. 
———— ⏑— 
(durchbrochen gearbeitet) Shams ımd 
Scarfi, jchr bübjche Entwürfe und ele: 1Tc 
ganter Werth, ipezicl ‘ 


Freier Unterricht in Kunſt-Nadel-Arbeit jeden 
bis 6 Uhr von einem ſehr 


Spachtel 


Nahmittag von 2 
tüchtigen Lehrer. 


Sport: Waaren. 


Eingle:2arrel Gewehr, Talesdotwn Barrel, Wals 
unuß⸗Kolben, reiher Merth zu SH. a u 
a en einesnsasaneenee 54.48 

NRauchloje Bulver-Patronen, irgend cine 
Größe, per Schachtel von 3, nur e 
Sanvas Garrying Cafe, volle Länge, 

OR ine ä pa ans eeeeen 4dc 


I 

| 

Friſches und geräuchertes Fleiſch. 
pen Lamm⸗ 


Prima Moaft 
per Rund 
1220 und 
Pot Roait, per Te 
RVid., 106 und... ‘ 
Feinftes „Spring“s 
ubhn, per 
fund | 
Huhn für Frilaſee zı 
per Pfund, 8c per Pfund...... 20 
12e und : | Sir Yipton Small Ga= 
Harımel- oder Samms | Tiforniae Schinken, 
foteletten, > Sugar Eured, 
per Bund per Pfund 


ule, Bid 10€ 
Lamm-Vor der⸗ 
biertcl, Bid....... 6c 
Slanf Eteaf von Nas 
tiv Reef, 


Beef, | 
| 
| 


® 
6: 
y “Frankfurter 
Würſtchen, 


Feinſte 


$2.75 und 43.00 Damen-Schuhe für nur 1.50 


Die Vartie beſteht aus Boxcalf Schuhen mit ſchweren Sohlen, Kid-Schuhen mit vor— 


ſtehenden und leichten Sohlen, hohe Militär- oder niedrige Abſätze, hochmodern in je— 


der Vorrath reicht für Samſtag — das Paar 


aan hause 


Knete rt nee 


der Hinfiht — Größen 23 — 8, Leiften D. € und E. E. — fo lange $ 1 50 
“ 


Ihr Adenteuer. 


Bon Beter Berger. 


„Liebite Line! 

„Hurra, Line, unfer höhfter Wunfch 
hat ſich erfüllt! 

„Wir reifen allein nad) Berlin! Du 
und ich! 

„Mama leidet zu fehr unter ber 
Hibe, Glaube mir, daß ich meine 
ganze Ueberredungsfunft aufgewendet, 


ihr begreiflich zu machen, daß mir. 


Beide ganz gut allein all’ unjere Be- 
orqungen in Berlin machen tönnen. 
ch redete jo auf fie ein, daß fie ein- 

iwilligte, um mich enblic, lo3 zu mer: 

den für einen ganzen langen Tao. 

Geſtern gebot fie mir energijch Still- 

fehweigen. Da maulte ih — ich weiß, 

dad kann Mama nod weniger ber= 
tragen. &3 ift erreiht! Wir Beide in 

Berlin, dem fehönen, lieben, Iuftigen 

Berlin! Ach möchte zu gern etwas er- 

leben, jo reht mas Mbenteuerliches. 

Reere nur Deine Sparbüchje, wir 

mollen fehr, fehr nobel auftreten. Na- 

ürlich nur Taxameter. Ad, das 
wiird entzückend! Alſo Line, thue Geld 
Deinen Beuiel! Achtzehn Mark 
dreiundſechzi Pfennig nenne ich mein 
run. eigen, bad für meine Berfon. 
Ben Vetter Kurt mit uns im bie 
- Außftellung gebt, dürfen mir bis zum 

en Zug 12 hr 42 Minuten blei- 


ben. Alfo morgen früh um fechs auf 
dem Bahnfteig. Uebrigens braucht 
| Du Deiner Tante gar nichts zu agent, 
i daß mir allein fahren. Sie fünnte es 
am Ende anftöhiga finden — fie hält 
und no immer für Kinder. Näch— 
ftend werben mir doch 17! Ach, die 
föftlichen 17, wie lange habe ich jchon 
darauf mich gefreut! Mache Dich nur 
fehr fein; ich ziehe das helle mit der 
 Spitenbüfte und ben Spitenärmeln 
jan. Maya behauptet, ich muß. bie 
| feibene Untertaille unterziehen. Ihue 
| ich aber nicht, auch noch — bei bie 
Hitze. Mein Hals und meine Arme 
| find fo jchön!. Wozu bat man denn 
| dag, wenn eö nur immer im Verbor- 
ı genen blühen fol. Gott, in unjerer 
; Kleinftabt ift e8 etwas Anderes, unter 
; all der Prüderie verfommt man nod. 
Vetter Kurt nennt es „Stumpffinn.“ 
— Mir mollen ihm zeigen, dak mir 
durhaus nit zum „Stumpffinn“ 
neigen. Ach, jo ein biächen Leichtfinn 
ift Doch herrlich! Alfo auf morgen, 
liebe Line! 
Deine Pine.“ 
Buntt fehs Uhr Morgens erjchie- 
nen Beide auf dem Bahnfteia. Strah- 
Iend, frijh mie ber Junge Morgen. 
Lachende Lippen, ladhende Augen, aus 
| denen der lebermutb bligte. 
„Du, ob mir auffallen, jo zmet 
junge Mädchen allein?" meinte Line 


rege madpenftic. „A, Unfinn, in | 
Berlin laufen . genug junge Mäbchen - 
allein herum. Wir wollen jo thun, al3_ 


| 


| 


| 


I 


| 
| 
| 


| 
| 
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ob wir Berlinerinnen ſind. Ganz 
ſicher auftreten, das imponirt immer, 
ſagt Kurt. Meinen Brief hat er heute 
Morgen bekommen. Für den Abend 
hätten wir alſo unſeren Kavalier. Ich 
habe ihn gleich in die Ausſtellung be— 
ſtellt, Rendezvous beim Kaffee, da ſitzt 
er und wartet auf uns.“ 

Nun kam der Zug. 

Raſch ejnſteigen, da Nichtraucher!“ 

„Leer. Schade, ich hätte gern eine 
angenehme Gejeljfchaft gehabt,“ meinte 
Nine „Im Kupee fnüpft ” " To nett 
eine Belanntichaft an.“ 

„Ach, Pine, Du bit fo unterneh- 
mungöäluftig; wenn uns nur nichts 
paffirt! Man muß. doch jehr vor 
fihtig fein.” 

„Bah, Mamfel Vorfiht! Wenn 
und nur fo reht was Schönes paffiren 
mollte.“ 

„Was meinft Du denn damit?“ 
fragte Line harmlos. 

„Ach Gott, Du Kleines Schaf, jo 
mas — mas — na — fo mas!” 

Sie hatte felbjt feine Worte für ihre 
Wünſche oder fhämte fih doch, bie 
rechten zu gebrauchen. Sie wurde au 
roth dabei, aber unterbrüdte ganz 
energie ihr angeborenes Anjtands- 
gefühl, das fih zu empören anfing. 

Line jaß till in ihre Ede gefauert. 

Pine ftand am Feniter. Sie fonnte 
e2 gar nicht erwarten, das, was nun 
fam — fommen mußte. 

„Da Berlin!“ jauchzte fie. 

„Haft Du au Dein Geld, Dein 
Billett?“ 

„Alles. Komm nur.. Erft daS Ge- 
fhäft und dann das Vergnügen,“ 
jpradh fehr energifch Pine und zog Die 
zaahafte Line am Arm mit fich. 

„Zarameter, Siegesallee!“ 

Nun gingen fie die Practitraße 
Berlin? entlang, von Gruppe zu 
Gruppe. 

Vor Otto dem Faulen ſtanden ſie 
entzückt. 

„Ach ja, der iſt köſtlich.“ 

Und dann flanirten ſie weiter 
Thiergarten. 

Da gab es Müßiggänger in Maſſe. 

„Als ob es Feiertag wäre!“ meinte 
Line. 

„Ach ja, die Berliner verſtehen zu 
leben,“ ſeufzte Pine, „mein Mann 
muß Berliner ſein.“ 

„Aber Kurt,“ warf Line hin. 

„Ach geh, Kurt, den trete ich 
ir ab.” 
Sie ſprach 
Handbewegung. 

„Wirklich, Pine?“ jubelte Line. 

„Jawohl, auf Ehrenwort.“ 

Sie fühlte ſich ſehr groß, ſo, als ob 
ſie Königreiche zu verſchenken hätte. 

Der Hunger trieb ſie zurück in die 
Stadt. 

Chotolade ſchlürfend, ſaßen ſie im 
Café Bauer. 

Mit großen, ſehnenden, lachenden 
Augen blickten ſie in das Getriebe des 
eleganten Berlin, das vor ihnen vor— 
überfluthete. 

„Du, Du — der gefällt mir. Schon 
zwei Mal kam er vorbei. Jetzt kommt 
er herein.“ 

„Hindeit Du nicht, daß man uns 
fehr viel anſieht?“ 

„Das ſoll man auch,“ gab Pine ſehr 
ſtolz zurück. Der neue Florentiner 
mit den Margeriten ſtand ihr vorzüg— 
lich. In jedem Spiegelglas ſah ſie es 
mit Genugthuung. 

Die Blicke des Fremden, der ſich in 
ihrer Nähe niedergelaſſen, ruhten mit 
ſichtlichem Wohlgefallen auf den Bei— 
den, der zaghaften Line und der ent— 
ſchloſſenen, übermüthigen Pine, die 
mit jehnendem Verlangen einem Aben- 
teuer entgegenfah. 

Mit ihren reinen, jungen Gefihtern 
fahen fie jo reizend aus, daß wirklich 
alle Blidfe fih ihnen zumandten, als 
fie fich erhoben und das Xofal verlie- 
hen. Der Sellner, dem Pine ein hohes 
Trintgeld mit nadjläffiger Grazie ver: 
abfolgt hatte, folgte lächelnd bis zur 
Thüre. 

Nun ein köſtlicher Bummel durch 
Berlin. 

Dann in's Weinreſtaurant. 

„Line, da — da iſt er!“ 

Richtig, da ſaß der Fremde aus dem 
Café Bauer. 

Pine triumphirte. Line war ſehr 
verwundert über den Zufall. Sie 
wußte ja nicht, wie abſichtlich laut 
Pine betont hatte, ſo daß der Fremde 
es hören mußte, wo ſie um 2 Uhr zu 
Mittag eſſen wollten. 

Nun ſaß er nicht allzuweit von 
ihnen. Wenn ſie etwas laut ſprachen, 
konnte er jedes Wort verſtehen. 

Ueber Pines Witz quittirte er oft 
mit einem verſtändnißvollen Lächeln. 

Pine war ſelig. 

Warum er ſich nur nicht vorſtellte. 
Er hätte es dreiſt thun können — ſie 
hätten es ihm nicht übel genommen. 

Ach, ſo mit einem netten, fremden 
Herrn zu plaudern über Berlin, das 
müßte doch köſtlich ſein! 

Nalürlich orientirte ſie ihn über das 
weitere Tagesprogramm: Ausſtel— 
lung, Vetter Kurt, letzter Zug. 

„Eine Halbe Sekt, aber echten!“ — 
beſtellte Pine beim Kellner. 

„Habe ich mir immer ſchon ge— 
wünſcht. Zu Hauſe gibt's nur Kaiſer— 
ſekt. Mag ich nicht.“ 


es mit einer großen 


ſprach ängſtlich Line. 

„Wird ſchon. Im ſchlimmſten Fall 
hilft Kurt aus.“ 

„Na, weißt Du, am Ende des Mo— 
nats, wenn er da nicht wieder knapp 
iſt; war es immer, ſo lange ich ihn 
lenne.“ 

„Dann pump Du ihm was!“ ent— 
gegnete Pine. „Dann iſt er Dir zu 
Dank verpflichtet, Dank erzeugt manch⸗ 


Seit aber ſechzia Jahren. 


Ein altes bewährtes Heilmittel. 


Frau Winslow's Soothing Syrup 
feit jehsig Nahren von Millionen Müttern beim 

ahnen threr Kinder mit beftem Grfoige amgemenbt. 

beruhigt das Kind, ermeiht bad Zahntleifh, 
filt die Schmerzen, heilt Wind:Kolit und if Das 
befte Mittel für Whmeichen. Verkauft von pother 
„tern in der genen Melt. Merlangt 


Mrs. Winslow’s Soothing Syrup 
und mebmt nichts WUnberes. 25 Cents bie Se. 
e Diaw,frjenvi,li 


im ! 


„Wenn unfer Geld nur langt!“ | 


ER STERNEN 


„So, nun zahlen.” 

„Wo ift das Portemonnaie? ort! 
— lim Gottes Willen, geftohlen!“ 

„Und ich habe Dir mein ganzes Gelb 
anbertraut,“ jammerte Lina. 

Vergebens alles Suchen. 

„Du haſt es ſicher verloren.“ 

„Ich muß es nebenbei geſteckt 
haben,“ meinte kleinlaut Pine. 
„Was nun? Wir müſſen doch zah— 
en.“ 

„Die ganze, große Zeche —“ ſprach 
weinerlich Line. 

„Ich mach es wie Kurt, der verſetzt 
ſeine Uhr, wenn er Geld braucht und 
keins hat. Bleib ruhig hier ſitzen, als 
Unterpfand, ich beſorge das. Gib mir 
zur Vorſicht Deine Uhr auch noch mit, 
auch die Kette mit dem Medaillon. 
Geld müſſen wir haben. Gottlob, daß 
es Schmuck gibt.“ 

Dem Herrn am Nebentiſch blieb die 
kleine Szene kein Geheimniß. 

Er lächelte mehr als je und zahlte 
mit einem Hundertmarkſchein. 

Line ſchämte ſich furchtbar. 

„Um Goltes Willen, Pine, komm 
recht bald zurück. Ich vergehe vor 
Angſt hier allein.“ 

Pine beſtellte noch zum Troſt eine 
Taſſe Kaffee für Line und ver— 
ſchwand. 

Draußen in der Leipziger Straße 
ſah ſie ſich nach einem Taxameter um. 

„Kutſcher, irgend eine Pfandleihe!“ 
— Verwundert blickte der Kutſcher auf 
das junge Dämchen. Aber jetzt trat 
der Fremde zu Pine, zog höflich ſeinen 
Hut und ſprach: 

„Gnädiges Fräulein werden ſicher 
keine Legitimation bei ſich haben?“ 

„Eine Legitimation, wozu?“ 

„Um die beiden Uhren und die Kette 


— — — — — — ——— — —— — — — — — 
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mit Medaillon zu verſetzen. Ohne dies 


geht das nicht in einer Pfandleihe. Ich 
weiß das aus meiner Studentenzeit.“ 
| Pine wurde fehr verlegen. 

„Wenn ich Xhnen aus der Verlegen: 
beit helfen dürfte, ich ftehe gern zu 
Dienjten.“ 

Pine wurde glühend roth. Ihn an— 
pumpen, ven fremden Menjchen? ln 
möglich! 

„Rein, aeht : Doch gar 
nicht.“ 


| 

| 

| 

| 

| 

| 

| das 
| 

| „Bitte, warum denn nicht? Sch 
| 

| 

| 

| 

| 

] 

| 

| 


nein, 


nehme Ihren Schmud in Pfand au 
ohne Legitimation.“ 

Miktrauifch fah Pine ihn an. 

„Db er ein Ganner ift?“ dachte fie. 
„Haben Gie fein PBertrauen zu 
mir?” 

„sh — ich fenne Sie ja gar nicht.“ 

„Habe ich fein ehrliches Geficht? 
Sehen Sie mich einmal ordentlich an.“ 

ine befolate den Rath und blidte 
in zivei helle, offene Augen, in denen 
es funfelte und leuchtete, daß fie er= 
röthend den Blick ſenkte. Es wurde 
ihr heiß und bang um's Herz. 

„Geben Sie mir Ihre Uhr. Sie 
genügt mir als Pfand, und nehmen 
Sie hier.“ 

Einhundert Mark hielt er ihr ent— 
gegen. 

„Hundert Mark! 
iſt viel zu viel. 


| 

| 

| Nein, nein, das 

Meine Uhr ift faum 

fünfzig mwerth, fo alt, wie fie ijt.“ 

„Schön, nehmen Sie fünfzig.“ 

„Rein, zwanzig, das genügt.“ 
| Run taufchten fie noch die Adreſſen 
aus. 
| „Damit |hnen fein meiteres Unheil 
paffirt, darf ih Sie wohl zur Aus 
ftellung begleiten, Sie ftellen mid} dem 
Vetter Kurt nor —“ 

Er lächelte fehr überlegen. Er zeigte 
ihr, daß er Alles gehört und Notiz da- 
pon genommen hatte. 

Mieder ein Blid, unter dem fie er- 
glühte. Nun hatte fie ihr Abenteuer, 
aber es mar ihr fo bang, jo eigenthüm- 
lich zu Muth. 

„Run, warum plößlid) jo zaghaft?“ 
forfchte er beluftigt. „Hat der Verluft 
Ihnen die qute Zaune verdorben?“ 

„Allerdings, e3 war ja gar nicht mal 
mein Geld allein.“ 

F „Grämen Sie ſich nicht darum. 
Vielleicht haben Sie auch etwas ge— 
funden — Sie und ich?“ 

Pine wollte in die Erde ſinken vor 
| Scham. Das lang ja wie eine Liebes- 
' erklärung. 
| „Ih muß tirklich jegt zu meiner 
| Freundin, fie erlöfen.“ 

„Auf Wiederfehen, in der Ausftel- 
lung,” grüßte der Herr, blieb ftehen 
und jah ihr nach, wie fie eilig dahin- 
Tritt. 

Er lachte. 

„Reizendes Gefhöpf!” Dann las 
er bie Abrefle, die jie ihm gegeben, 

betrachtete das Pfand, welches fie ihm 
anvertraut, und gina langfam meiter. 

Sehr gefnidt fchritten beide Mäbd- 
hen einber. 

Pine war ganz ftill geworden, aber 
in ihrem Blid lag e& mie ftolze Sie- 

geöfreude, 
Er Hatte Recht, fie hatte etwas ge- 
funden, etwas undejchreiblich Schönes, 
ein Glüd Tondergleichen. Mit nieder: 
gefhlagenen Augen fchritt fie einher, 
fie Dachte nur immer daran, wie er fie 
angeblidt hatte. 

Nun fehien fie filh in die Straßen- 
| bahn und fuhren nad) der Auaftellung. 
| Bon Bild zu Bild gingen fie, und 
allmählich thauten fie wieder auf und 
dachten nicht mehr an den Berluft. 

„Hallo, da feid ihr ja!“ ſprach Vet— 
ne fie an. 

Nun wurde Line plöglich geiprächia. 
Sie erzählte Alles. Auch Bine Ka 
teuerlujt jchilberte. fie und mie ihr 
ſehnlichſter Wunſch ſich erfüllt. 

Kurt blickte ſehr nachdenklich drein. 

„Die Uhr wirſt Du wohl nicht wie— 
derſehen.“ 

„Dod) — doch — er war fein Gau: 
ner. 

Der Abend brach herein, jo ein berr- 
liher Sommerabend mit bödlinblauenn 
Himmel. _GSilberner Mondenfchein 
leuchtete über dem Ausftellungsparf 
mit feinen füßen Melodieen und dem 
Menihenfhmarm, der fich Hier zus 
fammenfand. linter ihnen bier glüd- 
liche, junge Menfchentinder, denn Kurt 
fand Line fehr, fehr niedlich, da Pine 
nur Gebanten an ihren Retter aus 
Ihnöder Gelbnoth Hatte. 


| 


| 


> 7 Samflag verfaufen wir 
Winter:Anzüge u. eberzicher S 

für Männer, gewöhnlich für 512.00 verkauft, nur. . 
Samflag verkanfen wir Männer:Anzäge und Keberzieher für 810.00, 


gewöhnſich ſüt H15.00 verkauft. 


Dies find zwei ganz ungewöhnliche Offerten, und wir rathen jedem Mann, welcher einen neuen 
Unzug oder Leberzieher münfcht, diefe Gelegenheit nicht zu berfäumen. 


Die Anzüge m 


tifchen Tiweeds gemacht und find 
hochmodern. 


J Doppellnöpfige Kniehoſen-Anzüge für Knaben, 25 
Muſter, gut gemacht, gut gefüttert, perfekt paſſend, 
8 bis 15 Jahre, eine feltene Gelegenheit zu $2.50— 


3 Stüd-Knaben-Anzüge, mit Kniehoſen, welche im 
84.00 vertauft werden ſollten, von ganzwollenen f 
meres und Twill Cheviots, Alter 8 bis 16 Jahre— 
nur 


Feine wollene Damen-Suits 


Von guter Qual. Broadeloth gemacht, neue Fa— 
con Waiſt, hat neuen Rock-Effekt, faney beſetzt 
J mit Taffeta Seide, Waiſt 

tert, $15 werth, für 


— — 222 ⸗ - 
weine jeidene Damen:Goats 
Tie neue Louis XIV. yacon — neuer Rod: 
Gffekt, mit jeidenem DBraid fanch aarnirt, Die 
nenefte Sorte Mermel und Guff:, g g 05 
Atlas-Futter — 16 werth — — 


WinterCoats für Kinder. 


Von ganzwollenem Zibeline Cloth gemacht, kur— 
zer Schulter-Cape, garnirte Tab Front, neue 


Facon Aermel und Cuffs — 36.00 & 3 98 
iwerth — für DD 


Seine Bor Calf, Vici Kid oder Ratrentieder 
Sihnürihuhe für Männer, alferneueites 
Hand:„MWelt*, jo aut wie irgend DD) 45 
45,50-Sxpuh, reg. Perfaufspreis... HT Wr > 
Satin Calf Schnürfchube für kleine Knaben 
VLondon Zehen, vorſtehende Sohlen, Größen pen 
9 bis 13, unſer ſpezieller Preis wäbrend 


Spezialverkaufs nur............. 98e 
WW er£ 


Muiter, 


sort 


schen 
* 
meine 


{42 
dieſes 


Speziell 


f Winter: Müsen 
terte&t Winter: Hr Naben, bie 
Unterzeug für 


En A 


Sic Flichgefüt: 


find von fanch Worfteds, Serges, 


5 Bande von Hhöll. Taffeta-Bands 


Moderne, gut semachte 


« Ornament, Das 


er größ 


y Worfteds und ſcho— 
in jeder Beziehung 


Die Neberzieher 


grauen Vicunas und engl. Meltons gemadt. Sie find 


find von ganzmwoll. Keriens, 
echten Ariih fyriege, Orfords, 


in Durdaus erfter Kinjie Weile gejchneidert u. gemacht. 


Das Sleider: Departement ift jeden Sonntag bis Mittag offen. 
Kleider für Knaben und Kinder. 


verjchiedene 
Größen von 

All 
51.74 
Retail für 
ench Caſſi— 


52.65 


Suits, Coats und Pelzwaaren 


für Damen. 


Faney Damen-Dreßz-Skirts. 

Von feinem wollenen ſchwarzen Tuch gemacht, 

2» HD 

solle Weite, HN) Sorte—für.. 52.98 
Belz:Scarjs für Damen. 


gemacdt — mir 6 
Clasps — 


Ye 


Ven autem @lectric Seal 
Schwaͤnzen und ſtählernen Ketten— 
renulärer $1.50 Werth — während Die: 
a BE ER nennen sauren 


Damen: Zcarfs. 


Feiner Marder Pelz Scarfs für Tamen, Der 
echte Artifef, von ganzen Fellen gemacht, in 
Xiabella Sable, Golden, braun oder jhwarz — 
Nefz beiegt mit echten Schwänzen, 
$10.00 wertb — für ............ 


ſchön yon, 


hat, al ob < 


” % z tıd Tips 


Tuchobertheil Vatentleder Schnürſchu 


oirZehen bandacnabt 69 
Zerfautspreis IC 


nutß ..... 


8 J 


rg 


Sr ut ey 
83 ’ * 
ERROR, 


365-367 Blue Island Ave. Ecke 14. Str. 
Das wirklich Schöne mach! uns immer Sreude. 


Unfere Kleider find. nicht nur hübfh im Ausfehen, fondern fie find auch 


aut gemacht und dauerhaft. Wir zeigen di 
Auswahl von hochfeinen handaefchneiderien 
beiten Gemehe, die haltbarften Futterftoffe 


efen Herbit eine reichhaltigere 
Kleidern ala je zubor. Die 
und die porzüglichfte Qualität. 


Männer: Unzgüge und Wcherzicher— Ein feines Xffortiment der 


neueiten Stoffe, nad) der allerneueften Mode 


gefehnitten und gemacht, alle Größen, 
requläre und „Stouts”, zu . 


. J + 


19.00 


Männer: Anzgüne und WMeberzicher— die größte Auswahl, die von 


einem Meitjeite Kleiverhändler jemals a 
bei Hand gefchneidert u. jedes Klei- 
dungsſtück völlig garantirt, zwei 
ausgezeichnete Partien zu . 


‘ . 


ufgewiefen wurde — alle find 


S1S :» 520 


1000 Reefers für Knaben, mit gutem Sammetkragen 
und von mwollenem Orford, Cheviot und duntelblauen Woronibo 
Chindillas gemacht, der bejte Bargains, welcher je 00 v 
in Reefers offerirt wurde, in dieiem jpez. Verkauf... 8 + 

Lange Weberzieher für Knaben, Alter 6 bis 
dunfelgrauem Orford Stoff gemadt, Lofe, fange Bor = 
ein paßlendes Garment — 85.00 werth — für 


handaenäht 
ieſer Preis 
XVLE 


ſpez 


Männer⸗-Anzüge und Ueberzieher— Die beſte Arbeit in fertigen 
Kleidern, die in Schneiderwerkſtätten hergeſtellt wird, ſie ſind tadellos in 
Bezug auf Paſſen und Arbeit, und in jeder 


verjehen M 


16° Jahre, von 


Facons, 

me Fun 
2.95 
—— 


— 
EBEN 
— 


85.934 
Schuhe. 


2pr Galf Shrürihuhe für Schullinder, Coins 
ſolide vorfſtehende Lederſohlen, 

‚ niepriger Abfak, Oröken von 9 
8 71, joezieler Berfaufs 


Dongela Knöpfſchuhe für Infants, Coin⸗Zehen. J 


2 bis 3 


20— 
we. 


Größen von 
während dieſes 


Speziell 


Er Kranz’: € 
25 Kofenträger jape Gream: 


für Mün- die Poke 
ner „u... 10€ ver 38 
Pfund... 


Sorte 


„Stod‘: N 


$40 Kleider. Unfer Preis. . . - 


Hinficht gerade jo gut wie nah Maß gemachte 


525.00 


. 
‘ 


Das Geld wird bereitwilligit zurüderftattet, wenn 


„Mie töftlich, wie wundervoll war 


unfere Reife!“ fprach ftrahlend Pine | 
zu ihrer Mutier, als fie in tiefer Nacht | 


heimfebrten. 
QIage vergingen. 


„Siehft Du, er mar do ein Gauner | 
— Deine Uhr bijt Du losgeworden,“ 


ſagte Line. 


Pine fhwieg, fie hoffte im Stillen. | 
„Auf Wiederfehen!“ hatte er gejagt. | 


Die 20 Mark hatte fie ihm zurüd- 
gefchickt, aber feine Antwort erhalten. 

Am nädjten Sonntag  bielt 
Maoen vor ihrer Thür. 

Sie erjchraf, als fie in fein lachendes 
Geſicht blickte. 

Ich glaubte, am ſicherſten die Uhr 
perſönlich in Ihre Hände zu legen,“ 
ſprach er. 

Nun kam er jeden Sonntag. Und 
einmal brachte er einen Ring mit und 
ſteckte ihn an ihren Finger, einen glat- 
ten, einfachen Reif: „Den haben wir 
gefunden, als Du Dein Portemonnaie 
berloreft.“ 


— Ausnahmärollen auf der Biihne‘ 
des Lebens — verlange fie nicht! Denn 
ſchwer ſind ‘te flet? und felten nur 
dankbar. 


ein | 


Die Hleider nicht zufricdenitellend find. 


Hı Ml 
Freie wiſſenſchaftliche Unter ſuchung der Augen. — aue Aus 
meffung von Brillen und Augengläfern. Augen einzeln geprüft 
und irgend ein Mangel der Sehkraft durch ein paffendes Glas auf den Rormals 
punkt erhöht. Unfere Preife für auf Beftelung gemachte Brillen und 
Wiugengläjer find niedriger als die für fertige. —8 


HENRY SCHROEDER, 465 Milwaukee Ave. 


se; Telel die „Sonntagpost.“ 
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Anzeigen· Annuhmeſleſſen. 
— — tla ine 


* iben entgege nımen, 
im yet Blattes. Wenn bie 


en bis 11 mittags aufgegeben ter» 
& eeigeinen fie nod am näutlihen Zage, 
für a3 „Conntagpoft“ "sis um "io 


enommen 
— so inzeigen entsegeng 
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en D- 5 g;' Uputhetes, 395 Wells Str., Ede 
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zemfe, T. X, Ayothefer, 80 Oft Chicago Abe. 
—— > Gomp., upas. D., Upstheler. 25 
ells re 
Mal, Dirs. Sohn, Newsbealer, dtoger3 Bar 
Mertens, U, Apotheler, 136 Eenter Str.. Er: 


Eheffiels" ve, 
Mai. es. H., Apotbeler, 506 Weus Etr.. 


318 
377 


Sedamid Str. 
Zleveland Ane.. 


Dft Nortb Mde.,. 
277 Larrabee Eir.. 


Ede Ehilier, 
Meikuer, Tancs, Upothefer, 
de Dbio Etr 
— dimoco. 96 Sbeſfield Ave. Ede 
dici — Sein 9. Uvotbeler, 411 
Bor, A. J. Abotheler, 80 Webſter Ave 
—— %., Apotbefer, 187 I. dalſted Etx. 
— 8 : Apotheker, 836 N. Halfteb ir. 
e u 3. M.,  lpotbefer, 1881 %. Haltted 
e Etr.. Sre Mobi fon Etr. 
eig an, Ypotgeler, 156 Eenter Str, Ede 
ie Sir, 
Ruyeliana, Stobert, Hpotheler, &5 Sremont Etr., 
Ede Elah Str. 
Veircier Yrermach, 
Mikert Bhrzurach, Ede 
Wisconfin fr 
Eicland Bharntach. 418 
Wieland Etr. 
indbi, 3. M., Avothelet. 
Er - Tlhbourn Abe. 
Bindt, 2. %., Siyothefer, & 
Er Menominee Sr. 
Salcikiem. 


Vaugert, 2. €., Apotbeler. 406 Oft Rabensivoon | 
Ede | 


Rarl, Ede Melcofe. 

Sen;, — * Apotheler, 1002 Belmont, 
Southport Ade 

Berger, F. J. Wotheler, o380 Southport Ave. 
Ede Hosioe Roulebard, 

Branns, D. 
Ede Lcapditt Str. 

B:auns & Go., 
Ade., Ede Noben Er. 

Broien, A. 8. » Avotdeler, 1935 N! ‚ Albland Ade. 

Bucte, Gar 3, Mootheler, 303 Dft 

be., Ede Sobne be. 

Entler Ssharnıech, 162 9 Kincolr Abe. 

Bocberlcin, R. ©., 
Efe Sheffield be. 

ip, WR. ‚ Ypotheter, 

iiber, Ex. Mpotbefer, 
Edaemwater. 

Glaunern, %. 2, 
en. Efe 


1248 Brunn Mator Ude. 
Apotbefer, 13523 N. Halites 
Diverjeh Boulevard. 


Sotges, Abert Apoildeter i Belmont Abe. 


Sam er Bcuack 1934 Liucoln uns: 
ar! Sır. 


ante, 8. 9.. Sinotbefer, .272 M. 
anber, Betrr, Untbefer, 
de Delmont Abe. 
Sofimann, E. 9... Avotheker, 


be. 


1939 N. Sermitage 
c 


Sauber, Ges., Muotheler, 1358 Diderich Vlpb. 


m 3 “iputbefer, 1152 Lincon Abe.. 


&de School &tr. 
Kecmer, rauf, Adotheter, 2820 Lincoln Abe. 
2ieh breit, E., Apotheker, 858 E&oo! Str., 


U. Rohe, Anaihelrr, SSC Lincoin Abe. 
4. @., Apotheter, 
an: Tibe rien Blod. 
Schnidt, J. D. Avotbeler, 359 Roscoe Blod. 
Ede Roben Str. 
Schmidt, J. %., Apnthefer, 1127 N. Elart Etr.. 
Ede Arkinatoit Place, 
— Sreb %., Mpothefer, 1147 Oft Belmont 
Ave... fe —5 “de, 
Kiolse, Aoku, Ipntheter, 2368 M, Clart Ce. 
Sahel, @. E., Anotheter, 1373 Sheffield Ade. 


Bekfeite 


Aalen, 8. 7., potyeres, 1788 HR. Chicago Abe. 

Behrens, E. Upotbeler, 807 ı&. Halftcd Sir.. 
Ede Ganalport Abe. 

Sernard. Ed. Abotheter, 862 W. Tahlor Etr., 


Ede Robey Eır. 
1901—1903 Mil 


Bertram, Shns., Apotbeler. 
wunlce Ade. 
Brill, E. ©. F Apothelec, 2 ® 21. Etr. 
North Abe. 
— Bart Yuenne ——— — eo Mrmitags ! 


&rov, John, Chemical Eo., 

Eramer, Kim. S., MHpothefer, 200 MW. Randolyd 
ir. (fe Salfteh Str 

u Theo. ©., Aypotbeler. 
Ave. 


Baum für baunilofes Land. 


Je mehr man nom Eutalyptus⸗ 
Baum und ſeinen Vorzügen hört, deſto 
mehr wird man bei uns in der Anſicht 
beſtärkt, daß dieſer Baum das ideale 
Gewächs z. B. für die ſogenannten 
trockenen Regionen des Weſtens und 
Südweſtens ſei, ſoweit die Auffor— 
ſtung ſolcher überhaupt gewünſcht 
wird. 

Denn nach der re bon 
Kennern, wie 3. E. Cline, iſt es be— 
reits zur Genüge feſtgeſtellt, daß man 
dieſen, für praktiſche Nutzzwecke und 
vom äſthetiſchen Geſichtspunkt aus ſo 
werthvollen Baum in jeder Art von 
Boden und in beinahe jeder Höhe und 
Tiefe zum Wacfen bringen fann. 
Das heißt, dies gilt nicht für Jämmt- 
liche Eucalypius =» Gattungen. Aber 
e3 gehören zu . diefer Familie nicht 
meniger, aldö 150 Untergattungen, und 
manche von diejen eignen fich vorzug3= 
meife für tropifche Sumpfländereien, 
andere für Wüjten - Sandboden, und 
wiederum andere für Berggipfel. E3 
ift im Ganzen alfo eine jehr vielfeitige 
Baumfamilie. 

Mie e3 fcheint, find die rafchwadı- 
fenden ilntergattungen weniger wiber- 
ftandafühig gegen Froft, laffen fi 
jeboch nod; immer am unteren Theil 
von Gebirgen mit Erfolg anpflanzen. 
Die etwas Iangfamer wachfenden und 
witterungsfefteren Untergattungen ba- 
segen können noch meit oben an Berg- 
rüden angebaut werben, biß zu einer 
Höhe ppn- 6000 Fuß. 

Rad) allebem ift Hoffnung porhan« 
den, bat das ungeheure baumlofe Ge- 
biet am öſtlichen Abhang der Rocky 
Mountins entlang und alle jene „dür⸗ 
ren“ Diſtrikte des fernen Weſtens und 
Südweſtens allenthalben, wo Forſt 
ind Haine wünſchenswerth find, mit 
ſchönen Eucalyptus-Wäldern beſetzt 
werden könnten, — nicht blos, um die 
Vortheile zu genießen, welche aus dem 
——— von Wald an ſich er⸗ 
wachſen, ſondern auch behufs einer 
ſtarken Gewinnung von Holz und ſon⸗ 
ſtigen Nutzbarkeiten. Es iſt eine in⸗ 
lereffante Thatfache, daß, wenn die 
Gucalyptus - Haine 5 bis 7 Jahre alt 
find — wenigſtens die ſogenannte 
ué gum“ oder gum“⸗ 
Gattung — fie ſich ohne dauernden 
Nachtheil abholzen laſſen (von den 
Burzeln natürlich abgefehen), und baf 
das Nämliche alle 6 bi8 8 Jahre auf’ 
Neue gefhehen kann. 

Und der Holz » Ertrag babei be- 
läuft fi auf 50 bis 75 kun: Vier⸗ 
fuß⸗Holz per Acre! Nicht nur in 
Auſtralien, wo dieſer Baum feine 
Haupi⸗ Heimath hat, ſondern auch in 


einzelnen Theilen unſerer ſüdweſtlichen 


Küſtengegenden, wo bereits der Werth 
des Eucoluptus praktiſch gewürdigt 
wird hat man einen fo hoben ober noch 
e. — bonrren Holz - Eritag erzielt. 
a ne Kilcalnpiu$ - Satn bon 17 


Ede | Annan Bros. Apothefer, 251 E. 


02 Lincoln Ape., | d 
Klos. U. 7 


2404 Milinauter. 


161 Oft North Abe. | 


223 Lincoln 


tee 
Epitein ‚ 289 ®@. Dibifion Ste, 
2. 5 Ina ke 
Y 8. ©.. — 62 Canalport Abe. 


* — ac 418 ®. Divifton Str. 
a obe 

5 —— 356 M. Twiflon Str. 
ER 


x gibordeter, 952 Armitage ine. 
8 Non —— 1512 N. Weltern Ave. 
* ton ve, 
Geymers —— Apotbeter, 232—234 Mil 
anfee Abe. 


waufee 

Boll, 8. 9., Anotheter, 336 W. Ban Buren Ste. 

ra "2 2 Apotbeier. 297 @. 12. Str. 
e Hatiied Str 

Graehle & Koehler, Apotbeler, 748 WB. Chtcage 


Geheime, 2. N, Mpotbeler. 3IT W. Belmom 


Srurne. Karl, Apotheler, 859 W. Nortd Abe. 
Haller, D. @, U otbeter, 1240 Milmautee Abe. 
Eis *58 


be. 
Sartw ‚ 1570 Milmaufee 
— 


Hartwig Bros,, tnotbeter, 476 Milwautce Ape.. 
&de EN üben 

Ipot —J— 7356 ®B. Dipifien Sir. 

33 Er 1071 N. Roben © 
othefer, 

F. Anotheler, 418 ©. © iifoenta 


€. 
8. a. €. Auotdeler, es m. Nortd 
Exe Weitern Ab 
Huttinaer Drug Go., 465 Huwautee Ave. 
KRabpus Bros., Apoiheter, 1823 Armitane Abe. 
Sappus Bros., Mpotbafer, 1794, North 


 Karafit Bros, Apotheker, 801 Nrmitage * 


d Str 
117 Wells Str. 35 ‚Sem 


| end 
Sede wict Liveſene 


! Watfhai, Ghn2., 
' Wiatthet, €.. 


. Merten, 9. 
| North Nve. Bharmach, J 


Velikan ®ro®., 
Abe. 


Ede 


57 Eedawid Sir. | ' 
: Rubehy. S 


2Motheler, 156 Beimont Abe., | 
Thes. poiheler, 405 Lamrence 
Delmont ' 
| aelowstn 5 
Apntbeler, 1402 Wrightmoobd, | 


1103 ®B. Monicofe Ab:. | 
; Sadıelte, 


Buſch. F. 


ı Ehavsr, 9. M., Anotbeler, 1369 W. 


Kadbaum,. G. %., Apotheler, 617 M. Erie 

Kann, Mie., Ahothefer, 471 N N. Aland Abe, 

Kunde, Ch &ipotbeter, 015 3 Nortb pe 
un alifornta um o 

Sadwig, 9. f., Abothefer, 1223 N. eltern pe. 


Sense. Beusß, "Apotheker, 675 ©. Late Etr., 


Ayot eter. 262 ©, Halitep Etr. 
zitehberart & Bude — s33 Intimaufer 
,‚ Ede infor tr, 
ne &., Abotdefer, 649 ®. 

Boulina tr. 
%., Apotheker, S49 Grand save, 
Miavpe & Hofe, lhotheker. 1727 M. 12. Str. 
Npotheier, 626 W.Ehicano TUd, 
Sipotbetrr. 800 ®. 31. Etr.. Cds 
Hohne Abe. 


Mm, ° 543 m. 12. ©tr. 
M., ne ———— Änbaser, 
215 3. Yortb_ Ave. 


Mpotbeter. 570 


Ci, Emil E. Apotheler, 477 Ogden > 
— Utto G., Apotheler,. 616 MW. 
Erde Laflin Str. 
Nivard, 3: x, _Mpothefer, 
Ede Nood Str 
Nobine, %., Mpothefer, 465 ©. 
Ede Tahlor Etr. 4 
A, Apothefer, 361 Blue Feland 
See "Hohn e Ape. 
Apotbefer, 296 W. 
Ede Skook Etr. 


962 m. 12. 
PBauling Sir. 
Ave 


— venrüi, Avotheler. 
einst. he »- Apotheker, 


Ede 
eu * votheler. 1950 ®ravd Abe.. Ede 
Samlin ? 


457 Centre be. 


Stubenraud, KM Mpotheler, 477 W. Diviſion 


Eir.. Ede Sohne He. 
Tiel. (has. sipofbeter, i629 Oaden Abe, 


Upton — 1438 Milmaufee Abe. 
Winden, Sa Snnotseter, 310 I, North Ude. 
ẽcke Irvin ve 
* —— 709 Milwauke⸗ 
——— 
se 'Sen., Sipothet: :r, 467 ®. Gbicage Ave, 
Ede Albland Ave. 
GBpiette 
en. “5 4. Ste. 
reenwoo e 
ur er. Albert, Apotbeler, er Afblanb be, 
d G., 1124 ®. 63. Str., Ede Garpentes 


: tr. 
Ghantler, ®. 9., Anotbefer, 1410 W. 35. Er, 


18850 N. leer Eir, | 
| Dick. 


Ede Ruulina Er. 
Kohn, Tinotheler, 4446 State 5 


Finninger, Vaul, pothefer, 420 26. 


For Ith. WA.Apotbeker, 8100 State Str. 


| Hraufs Pharmach. 38. Str. und Calumet Ave. 


‚ Grund, G., 
ı Herman, Eunen, von, Wlpotheler, 228 31. 


' Arizan, W. 
ı Xen, 
i Mared, I. 


| Kablis, 


| 
| 
! 
} 
| 


be. 
» Mhreeler- 


Apothrler, 3511 Archer Abe, 
p v 5 Et. 


Ade. 
tr.. Ede 
voreft 


Abe 
Bares, Sohn, Apotheler, 47. Str, und Ebond 


— 20. Str. und Canal Ste. 
Knigt, C Upotheker, 2601 —— Ave. 
Anade, Sinkem w., Upotheter, 6053 5. Halited 


Str. 

Kler, G., Apotbefer. 50359 Etate Str. 
—S , An ae 6501 ©. Sallted Er. 
* &potbeter, 290 „201, Wallace 
otheter r — 

Apotbefer, 3601 S Selten m. 
„aotbefer, 4259 Benfwortb Aue. 
fi den Suinarhiter 5le8 & Salite Gr. 
othe 5 
Eamtdt, $. $., Apotbeler, 7111 Cottage Grobe 


be. 
eitfon, D. U, Apotbefer, 5034 Cottage Grobe 

e. 
— Oscar F., 48 Oſt €3. Str. Ede Dale 
Schmidt, — Apotheker, 4466 Wentworth Abe. 


teuernagel, Dr. ————— 941 31, Str. 
— Simon,. 700 E IStr., Eckle Indiane 


nabe Indiana Abe. 
Sin, A €, NApotheler. 31060 —— — 


Geo., 


| zuder, G. 8. Mpotheter; 2402 Cottage Gros 
. ‚Mootbeler.. 3156 Wallace®ik. , 


Reibner;‘ * —E 2800 Wellace Str. 


Acres, welcher in Süd⸗Californien im 


Jahre 1880 angelegt und 


im Juni 


1000 bereits zum dritten Male abge— 


holzt wurde, hat man bei der 


letzten 


Abholzung 1360 Klafter gewonnen, 


oder im Durchſchnitt 80 Klafter Vier⸗ 
fuß⸗-Holz per Acre. 


Außer dem Holz gibt es noch andere 
werthvolle Dinge, welche ſich aus die— 


ſem Baum gewinnen laſſen und ſogar 


in das heilärztliche 
tus-Extrakt 


Gebiet ſchlagen. 
(Man will bekanntlich einen Eucalyp— 
als wirkungsvolles 


Schwindſuchts -Heilmittel befunden 
haben.) Selbſt für bloße Brennmate- 


ı rial 


- 3mede laffen fih die 


ı ebenfo wohl nutbar machen, wie das 


Holz. Eine füdcalifornifhe Gefell- 


' Schaft ftellt fchon in großem Maßitabe | 
| Brennziegel ber, teldhe aus den Blät- | 
‚ tern und Zweigen bes 


„blue gum”- 
Eucalyptus, gemifcht mit Roh:Petro- 


| Teum, zufammengefegt find und, fomeit 


ı die Berichte darüber geben, 


ih als 


! Brennmaterial für häuslichen Ge- 


nimmt man fich mehr und mehr 
; Eucalyptus = Cultur an, und über bie | 


brauch gut bewähren. 
Auh in ausmärtigen Ländern 


Erfolge, 3. 3. in Güpdafrifa und 
Frankreich, liegen jehr günftige Be- 
richte bon unferen Confuln por. 


Sn unferem baumlofen Weiten aber | 


‚ könnte die allgemeine Anpflangung ber 
| geeigneten Gattungen dieje Baumes 


höchſtwahrſcheinlich 


einen gewaltigen 


Beitrag zur Erhöhung des nationalen 


Reichthums 


und nicht minder der 


Schöonheit drs Landes liefern (wie an 
den kahlen Klippen des Miſſiſſippi⸗ 


recht wohlthätigen Einfluß auf die 


und des Miffouri = Thales) und einen 


climatifchen Verhältniffe üben. 


— Ein arger Uebergriff 
ber zömifchen Polizei gegen eine deut: 


' fee Dame mirb mie folgt gemeldet: 
' Frau: Margarete Robert, eine Deut: 
‚ Tche, welche jeit acht Jahren in Rom 


‚ anjäflig ift, wurbe, als fie, por eini- 


: ten. 
' Schleier emporzubeben, 


en Tagen von ihrem Dienitmäbchen 

leitet, Mbenbd einen Ausgang 
machte, von zwei Poliziften angehal« 
Die Beamten befahlen ihr, den 
bamit ihre 


Geſichtszüge erkannt werden könnten. 


— — —— ———— —— ——— — — 


Frau Robert gehorchte dem ſeltſamen 
Verlangen der Schutzleute erſt, nach⸗ 
dem ſie energiſch — proteſtirt 
hatte. Dies genügte aber den Schutz⸗ 
leuten, die Dame fe hmen. —* 
Robert brachte a te Nacht a 
Wade zu und murbe bann in 4* 
nigtem Verfahren wegen Beamtenbe⸗ 
leidigung vor Gericht cditirt. Der 
Staatsanwalt tadelte jedoch das Vor⸗ 
der Schutzleute und verlangte 
die Freiſprechung der Frau Robert; 
das n ſchloß ſich dem Antrag an. 
— Denn er Schulden bat und fie 
eine —— wird eine — Ver⸗ 
iehe 


nun raus. 


. Sir.. Eds 


Pine Island 


er. ! 


Etr.. | 


Dipifion Str. | 


Morih Ude, | 
567 @. Gbicags | 


Gds | 


I Note 


Ylätter | 


Die fo 


‚für Schwindfucht und Anbına 


ber | 


Ehieago, den 33. Oktober 1903. 


(Die Preije gelten nur für den Grohhandel.) 
Getreibe und Heu. 
-(Banrpreife.) 


Winterweizen, „ar. 2, toth ' 
toth, D-8%, Nr. 2, hart, s--8le; Fe 3, bert, 


760 78e. 
Rr. 1, Ae; Nr. 2, 86 


Sommerweizen, 
Rr. 2 Br. 
Nr, 2, weiß 44 Mec;: 
Nr. 3, 41A1c;: Nr. 3, 


Mais, . 2, de; 
Nr. 2, gelb, 54; 
Nr. 2, werk, 39; 
5, weiß, 3-37; Ir. 4, 


8 eg 
afer, 9, 314 Be 
Nr. 3, 3-34; Mr. 
Mebl, Winter⸗Patents 84.00-84.10 Pat -Fak; 
„Straights’, 33.20-83.90; „Hard Petents®, 
84.30-84.50; befondere Marten, 8.0.10. 
Hen (Berfauf anf den GeleiſenBeſtes Timothh, 
$12.0--$12.50; Kr. 1, 811.00-511.50;5 Nr. 2 
Ve; Ne. 3 CR‘; beites 
PBraitie, $11.50-812.00; bitte, Nr. 1, $10.0— 
811.00; Ar. 2, B0 48.50: Nr. 3, 866. 00- 
7.0: Nr. 4 5.0-85.50. 
(Ayf fünftige Lieferung.) 
Meigen, Oktober, men, Side; Deyember, 
Dei, Tec. 
Mais, Oktober, Lie; Dezember, Ic; 
Hafer, Cftober, Be: Dezember, 3öte; 
Pruvtitonen. 
Schmal z, Oltober, 80.45; Dezember, 6.524; No: 


nuar, $3.60— 80.023, 8 
Rippwen Cfiobe, Rio; 5.0; Mai, 
Oltober. 


ne 


dc; 


Mai, 42; bs 
Mai, Bere, 


Januar, 
86. 32. 

Gepöfeltes Schweinefleiſch, 

311.10; Januar, 11.82; Mai, 811.W, 

Schlachtvieb. 

Rindvopieh: Beſte „Beebes“. 1200 1505 Pfund. 

87.40-55.00 per 10 Pfd.: qute bis ausgejuchte 

Stier, 20-15 Pfund, 44. 9055. 35: mitt⸗ 

iere bit gute Betf-Stiere, zum Berſandt. 

*4.80; gute bis musgcjuchte Kühe, per 1) 

Ah R.M-3.8; aute bis außgeiudte Kälber. 

gemwöhnfiche bis mittlere KHälkır, 

Teras- Bullen, per 10) Bund, 


: Ausgejudte bis beite (zum Berjundt; 

m per Ir Piend; gewöhnliche 013 
ante, — Schlachthaus waare. 85. 10 35. 35 
cichte. demiſchte Waare, 553. 10485. 55; leichte 
ansgericte, 35.50-$5.70. 

Schafe: Beite, jdmere Schafe, ner 10 Piund. 
. nie bis ausge) juchte Jährlinge. 
82).6)--$1.10; NRative Lamb“, gute Bis ans: 
gejuchte, 4.40-85,7 75. 


(Marktpreiſe an der S. Water Sir.) 


Molkerci⸗Produkte. 
Burter— 


Ereamerh“, extra, per Pfund 
Ar. 17 VRR 080 To 

Mr. 2, zer Bund 0.153 —0.16 

Koolene, per Pfund 0.18 

Pr. ), pre Pfund . D. 16 —0.155 

„Lapdles#, F ‚Piuud seo 

Radiranr:, Friiche 

Räfe— 

Rahmkäſe, „Twins“, per Pfund.... 

Daiſies⸗ der Pinnd 
„Haung American“, per Pfund.... 

Schweizer, neu, per Pfund 

Yimburger, neu, per Pfund 

art, BE BERD arena nun 

et— 

Gr "0. Maare, ohne Abzug von 
Verfuft, per Duseno ıFiften zus 
rüdgelandt) 

Friige Waare, ohne Mbzug von 
Nerfwit. per Dupend (Kiſten ein— 
geſchloſſen) 

Geſlügel, Kalbfleiſch, Fiſche. 
sıügel (lebend) — 

Kühne, das 

do. „Soring® 

"das —“ 
— das Dugend . en 
TIrıtpühner, Das Pfund..... 
Gejiügel 1Esid Strorage)— 

Truthut hner, daz Pfund 

Hühner, da? 

do. „Evrind?“ 

Enten, das Rund. 

Rälber (aefhlagteiı— 

di 60 Wind Gewicht, 

ur 75 Pfind Gewicht, das Pfund 0.063.074 
- 55 Viund Gewicht, das Pfund 0.8 —N.08+ 

5100) Pfund Gewicht, das Piuud 2.0 


—— 


0.10 —0.103 


9.100.105 


fun DR 
» 

u 9. 
uea, 
7.1 


—0.13 


er 
98 


SIREB, sn0n0s. 09.10 —0.105 


das Piund 0.06 —0.06} 


= 
= 


u 


Mr, per und 
—— er Boſch. per Pfund. ..... 
Liciker warid, * —— 
VNidetel, per Alund . z.... 
Bedt:, per Biund.onuennee ... 
Raxpien, per Pfund 
Der, A(aunerichtet), per Plunv.... 
Lachs, per Pfund 
Schell liſch. per Pfſund .........- 
—9* per- Pfund... ee 


22822557 
— 


undern, per Pfund.. 
vAbeads, per Bund... 
Udle, Her Biund...uoronossongscnes 
serıng, per Pfund.......... ssnr.. 
aen, per BiBd.....uc0cnn.0er 
SFrtſiche Früchte. Gemuſe. 
ep je l/5Baidwin, ver ak 
do.,. oe nliche i 
rtonen, Galifornia, per Kiſte. . . 3.0 
California Valeucies, 
— 3.5) 
per Kiſte 
Linde 34 * 
—E 6 y 3 . 
0.50 


..ndr0neteh 


E 


—— 


Prezepop: 


I 
mn 
s: 


Ss 


n” 
— 


nden, 
r Kiſte 
as, Florida, 
8* an, „sumbo*, 
fie, Midigan, 1:5 
n, per Buſhel 
en, beſte 
trauben, 
Lfund-Korb 
Michtaan 


pvaseaa 09 
nn 


tea 
te 
>. 


3 


Niegatas 


*8* 


u 


Sronsbeeren, per Fab 

Koyfialai, 1,0 - 
Nüben, vweune, der 100 Bündchen 0:75 - 
biefiged, per Sundert à 
per Ktfie 

kreiiger, ver 


Kraut, 
Vlumenkohi, 
Blattſalat. 
Zwiebeln biejige, per 
Mäten, neue, ] Buel 
Mohrrühen, der 100 Bündchen Te 
— 
Mettiae, hiefige, rer Ion U T 1,2: 
Eelierie, Ricbinan, per Rike. —— 2.40 - 1,5 
Sühlorn, 4 Dugend ooosccnaesonnccer. 0.30 —0,35 
— Bein. DIE ERBERD ana 0% - 
Rohren 
küne Sc: :istbohnen 
Wegısbe huen 
‚Ber na“, 


per Ead.... 


— 


Mies ——— 
rtojVein, per Buiket, I 
varıaen- 


minderwerthige, ver Bujbel. 


Süffart ofteln. 


— — —— — — — — — — 


ch'ſche Brhandlung 


von ae ‚ten empfohlen. 


Zaujende von Werzte empfehlen die Koch— 
fche „Tuberfulinee = Vehandiung als nie 
einzige Kur für Schwindjucht umd Aſthma 
und viele derfelben + ihre Patienten in 
die Offices der Koch Sung Eure wegen Ve⸗ 
handlung. 

Ale anderen Behandlungen haben fih als 
Fehlſchlage erwieſen. Der neueſte und wun⸗ 
derbarſte Abparat, um die neueſte Behand⸗ 
lung für Schwindſucht, Katarrh und Aſth⸗ 
ma zu berabreihen, befindet jich in 146 
State Str., Chicago 

Tr. Ermward Ro und jeine Werzte in ber 
Rod) Tung Cure haben eine Lebenszeit dem 
Studium diejen Rrankpeiten gewidmet. Sie 
berechnen nichts für Ronfultetion oder Pro- 
bebehandtungen und find iminer gerne bereit, 
Leidenden ‚au — Ite Reibo 

ie Krantheits 
iu dem SinatömungBren, man wodurch die 
heifenden Bligen Tünpfe in air: 
gen und nicht im der ‚@ften ee edi⸗ 
sin in den Magen einzunehmen; und jie war 
wunderbar erfolgreih. Sie haben hundert: 
von Parienten furirt ımd jind * Beh 
bie Romeg und Adreifen 
Deähalb in der Criginel Roh Bang © Ag 
146 Etate Str., Chicago, vorjprechen. 


$1. | 


0.11% | 


Dina) — a 0.08 "0.03 | 


Bektände, 


tung bes 


Reime zw töDten, beſte dt * 


N PERCY * 
ANDERSON CD. 


Todesfälle. 


Madftchend veröffentlihen wir bie Neınen des 
utihen, Über deren Tod dem Geinndheiitanss 
eldurg seine: 


Vaoſeler, A., N... 2 Windefter 
Gaſiman, H. PX: W 8 Er. 
Hahn, Guftan, 56 3.: 662 Haddon Ave. 
Yırr, Gerirupe, x; 170 Haftings Sr. 
Reingoiw, Ntanc, 30 x: 510 MW. 2. Er. 
Noien, Asracı, 8 X; 482 Ichferfjon tr. 
Seidel. A. N; 5 N. Wafdienam Apr. 
ES chrosder, Gier di 8; 923 W. 9. Etr. 
Steeie, AR, 703: 5223 Washington Err. 
Schwargtz, Annie 10 I; 233 18. Taylor Str. 
Zesnow, %., 12 I; 37 3 Hermitage Are. 
led, Sarl, 92 N: 10% W. 31. Er. 
— — — — — 


Ave. 


Banferott-Grflärungen. 
Im Bundes gericht. 
Banferoti-tirt 


Diferiftögeri dt wurden Gefuhe um 


täcune a eingereiht toi: 
Iulius Gehrte — 
ſtäude, 8713. 
Nuron X. Rennoits 
sir2. 
3. SZimmermanı m. And. 
Banterott-Verfahrens 
G. Company nach. 


Verbindlichteiten, Zeß4; Be: 


Verbindeichkeiten, 
jeden um Einlel⸗ 
gegen die C. and 
ee hen ee eh 


PKHetrathe⸗L zeufen u. 


Forgende Heiraths a: wurden it der Office 


I desa Sounmellterfs ausgeitelt: 


3, DM. 
h Arp.ı n, 


x‘ han. 
v Smi MIR 
Jos Meſeth 
Vhilib Brady, ð 
Frithiof Johnſon, U 
zn Aray.ı ol, Warp "Ri 


v Lini⸗ BI u 
Helen Swa r 
X * str, 


Sci 
L „ki itie 
! Jen ie 3. Beneder, { 34. 
i Yayodı Konjrancza Zanieruka, 8, ; 
z Vandern de, Cocnelia Telling, 
Biyde E. VBort Mary M. Biden, 22, 
Saamel Yıberdına Fıper Yayınan 
Marta Wlaederer, Auguſta Tuckyann, 
Franciszet Budnit. Anng Ramicka. 59 
Water opuies, FFiora yinaid, WM, 
— an. Kach Leda 34. 3 
ua Mo! 


uam 


2 Meiier, : 
NM. Rıy 


4 


are ih at. Bi 
Alm, Jermnie 
sta Rilling 2 
en, & b.iitima Shrikeuie 
an Stella Lenandoe 
*, ar! ** A d. 
Bernie Sei Helen Brown, 35, 25. 
Yo Roialia ya Rosso, 2, \ 
n Rt. Zarıen jr., Nottie X, Trapp, 2 
t Gerny, Anna’ Nchren, 34, 21, 
* real, Delle Brice, aM. 
. Reilleber, Iennie MR. Smrioxn. 2 
Y'binzt Praude Kar :isı, 3 
V ief, Rroftina Fato 2, J 
Wilſon, Yigg M. Exicj N, 21, 
3. Flnfinga, Marnte MCurt's. "a 
T. x. Willens, M. Peiker, 2 2. 
Aozef Oıpialla, Hoyalla Dyion, U 23. 
Stanmısiato Merfieiiey 
Grant Karl Diekha, Agnes Rodzimet. I, 10, 
Ausrew Kozora, Welma Szelvagit, , 3. 
Angıt 3 Tırfhinidt, Tikie EC. Roh, 2, 2 
eier Roman Glomsft, Souifa Roh, 4, 
\orch N t, Xertba Koizinsfa, 32, 24. 
Tau! Swan Im Morris, 3), 24. 
Francesco Goyliantie, Angela Co.ctto, 
W. Jowwiak. W. Budas;. 4, 21. 
Gert TC. Karlion, Glizabetb Erichen, 97, 
Nueola Kirolascino arrja fyliearcha, 2 
Surieppe M.lco, Stela Menolascino, 24. 2 
Thomas N. Budiey, Erma Yihbe, 26, | 
Noms Relien, Clive Difon, 2%, 299. 
G. 9. Emwing, Amelia Waller, 35. 9. 
5 Van der Wa, T. Woonman, 24, 
Grneit Martin, Thereia Matirıte, F 
Charles Schinidt. Annie Radloff. 3, 21. 
EhHerter U. Noanion, Ofge Aubnfe, 21, 19, 
George E. Gallenled, Annie Leder, 31, 24. 
R. Y Smith, 3. M. Bet, 3, 2. 
Sohn N. Mloodas, Geaterinst Karte, 4, 2. 
Francis zel Sijut. Sataxina Sobas zowsta. A. 28. 
Marf Gonners, Mary C’Holleran, 2, 21. 
George = Barry, Gla:re R. Braudt, 21, 8, 
Daniel X. Sermet, WUllie Finin, ®. 8, 
rant Rozhon, Antonia Kuchar, W 8, 
AWbert Deinefamp, Emma Haloatp, 2 . 
&rneft Karpels Youiie Frantel, 4, 2. 
Anton Porzel, Diillie Noracet, 21, — 
€. variee, W. E. Veterion, 2, 
Kr &ael Zud;, Mary SHovane, DO, 2.. 
Gruet Sarpels, al Frantel, 24, ®. 

Charles Brumpze, Merceli Margaitis, 22, 19. 
Ghriftian * — —— denſen. B 23. 
U. Bell, Gertrude ®. Capps, 6, 2. 

%. Klein, ar Leichtie, R, B, 
Kogen, D. D. Bam, WE 4. 
url m. Mitfelien. Umande Unperion, 3, 21. 
See Ching, Stella Palmer, 31, 31. 
Anne Y unpn. * Enier, 46, ©. . 
Gpmerd D. 8 Lilie Meating. I, 8. 
m, —— Se 3 Min 4 2. 
Aepn 6 . item, Marie Riander, &, 9. 


2 Ausom, 


— 


iz 
ee, 


Leſet die ohne. 


gu; | 


Angemeldete Forderungen, 31105. | 


‚ van 


| Adams 


,‚ Weroxitı Bogielssnt, 4,0 | 


' Damilton Sir. 


: Sem.lten Sitr., 
| Renmore Ave. 


 Bite Str. F. 


| Suuntbrop Ae., 


——ñ— — 


Schwarze, graue oder fanchy geſtreifte Ueberzieher fuür Männer, 44, 48 und 52 Zoll en 


Bar. 88 & 


ON 


RIXONC 


- — —5 


Letzter Cag 


— unſerer — 


Großen Herbſt— 
Erüffnung! 


Rommt und ſeht unſere hübſchen De— 
korationen und Illuminationen. — 
ee Mufif von 3 bis 10 Uhr von To: 
— 
mascos Orcheſter. 


Wir haben eine weitere Sendung 
unſerer hübſchen importirten Bier—⸗ 
krüge erhalten, die wir am Sams⸗ 
tag frei an Ticket-Beſitzer und an 
Kunden weggeben. 


Außergewöhnliche Werte in 


= Slupügen 


u. Äeherziehern. 


Reine Worſted-Anzüge für Männer, 20 Unzen Stoffe, ſo dauerhaft wie irgend ein 


Stoff, der fabrizirt wird — abſolut 515.00 werth — 


morgen 


812. 00 


815-⸗Anzüge für Männer, in einer ſehr großen Ausw. von Worſteds, Cafſimeret 
und Tweeds, in ſchlicht und faney, eine große Mannigfaltigkeit 
15.00 


in Facons u. Muſtern, zu dieſem populären Preis 


reguläre, ſchlanke oder ſtarle Figuren—ſpeziell 


Schwarze oder graue Frieze- und Vicuna- oder blaue und ſchwarze ——— für 
Zoll lang — geſchmackvolle Kleidungsſtücke von Stoffen in guter V 

Serge füttert 

Andere Qualitäten ju 55.00, 87.50, 88.50 und aufw. 


oder 48 
— mit 


Gürtel-Coats, Ulſters und doppeltnöpfige 


810. — 


Männer — 


bis 835.00, hate Waterproof Coats, 


Autichir = Nöde 


Jedes Departement it mit Nenheiten Der beliebteiten Saden 
überfültt—beionders Das Kinder: Departement. 


Freie Souveunirs! 


Scheidungstlag⸗en 


murden eingereicht ven: 


Catherine gegen De La Motte Potter, 
Dary gegen Alfeen G. Rogers, graufame Behand: 
Inne; Ylerander U. gegen Nettie A. Fuller, Ver: 
larjen: Unna T. gegen Prefton Green, graujame 
Pehandlung: Enima gegen Kohn Warren, granjame 
Vehandiung: Edward I. gegen Jennie Labee, Ber— 
aaljen; Veter €, gecen Muory Williams, Xrunf: 
fuhr: William gegen Wdeline W. Rowell,, Ebe: 
bruch; Harry gegenEva Franuzblan. Verlafien; 
Mabei T. gegen Newton MM Wallace, Trunk— 
fucht; Etta gegen Walter, garauſame Be— 
handſung: Lizzie F. gegen Iſador J— Mevbers 
grariante Pehandlung: Helena vo uch gegen a 
J. Walls, Zrunfiuht: Yoniie gegen Fred M. S. 
Bracit, Verlaiien: Margaret genen Genen A. Tor: 
gerton, Berlaiten; George gegen NWirauite 
weber, Trumffudt. 


—— |... - 


DausErlaunpnificeine 


wurden ausgelicht an: 


& dwen 


l:ftöd. und Bajetgent Brick 
Ghrittiania Aoc., 830. 
und Baſement VBrick Flatge— 


William Grantham 


ter⸗Anbau, 347 


« 2-Höf, 


. ©. Terrell, 
böude, 2289 TFulton Sir, HOX. 
Sohn Arien, I:Höd. und Balement 
0242 ©ag mon Str., 860. 
W. H. I -itöd. und Baſement Brick Fabrik: 
gdebaude, 613330 Etate Etr., 38. 000. 
M. Eiſenberg, 2eſtöck. und Baſement Brid Ladens 
und Fiatgebäude. Z29 Cottage Grove Ave. !. 
F. won cms, Leſtod. und 
: —* North Shore 
B. EALODE, 1:töd. und — Frame-Anbeu, 
S36 Superiot Ave. KW. ft 
R. Yemandowsft, Izitöd, und WRaiement 
e, A) Dianiitee Are, Sliikr 
chbad, 1:0. u Boſement Frame-Cottage. 
S. Winche ſter Ahe. 660. 
R. H. Donnellh, LUſod. und Baſement 
tage. 1329 W. 40. Blece, 8150. 
Mr. Levbi, 1-ARöck. und Baſement 
bau, 103060 Torrence Abe. 340. 
C. 59. Schroeder, 1:#öd. und Bajeiment 
Goitaae, E22 Honore Str 
Arel Menerftrand, >-itöt. 
Yad:Stol, 35 W. 67. 


Hinter-⸗Anbau, 


Burn, 


B:id=Gots 
Prid 


Frame⸗ 


Bafſement Privat 
150), 


und 
Str., 


ug ee 
Für Daysfjaguugstag ‘ 
it Dieffate von ein u. einem Drittel einfacher 


ı yahpreis für DieRundfahrt angejegt worden, 
| —* Plätzen innerhalb hundert und fanfgig 
Meilen in der Nickel Plate-Bahn, giltig für 


*2 bis cinſchl. 30. Nov. 1903. La— 
Zalte Str. Paijagier-Statien, 
Van Buren und LaSalle Str. 

Stadt-Ticket-Offices: 
und Auditorium Annex. Tele— 
2057. 12319924, femıo 


an der Hod): 
bahn-⸗Schleife. 
Str. 
den: Central 

— — — — 


reader, 
menpeirenrtheintellebertränmpen ın PER 
wma Boricer mermam amıtlid eime 


von EUüw⸗o od Str. 
M. W. 


Morje ve., 177 5. Ö. 
198 bei 209. Roger? Baıt; 
th.as Welser, 2250. 

Zouhy Un, 2 9. w. von Male, 
173, Roges Bart; €. 
Deverutean, Ba 

Dayton Err,., IA F. n. don Wrightwood Kbe., Oft 
front, 36 bei 125; €. Devermann an Charles N 
Ihompion, SW, 

Fullerton ve, I Fr. 
bei 195; M. Kopke u. 
KON. 


Smith cn Wa- 


5 det 
Emma 


Novsir., 
OH. Ihomyion au 


Aland, Südfr., > 
an Louis Qäuslein, 


w. von 
Und. 


2 5. nr. von Wellington Üpve,, 

Weftiron:, 25 bei 1555 ©. R. Tavda an John M. 
Yanı, 120. 

Samiltn Str, 180 J. n. 
Weſifront, Bbei B; Derſelbe an 
21250. 


von Wellington Ave. 
Sohn Dohn, 


151 5. n. von Wellington Use., 
Weitiront, 25 bei 195; Derieibe an Rıiyard Ger: 


hardt. 12 x 
südl. won Bafınocal, Weltfr., 
Underion an William Erede 


weitl. von Berry, Südfront, 25 
bei 125; 3. Avden an FEint F. Ö. Jartjen, $I 
Shrffield. Ave.. 10 5. jübl. vom Grace Str., ⸗ 
front, 30 bei 120: I. Niemann an Ann Gibbens. 


— 
. 2. von Uinsiey Str., Weit 
®. Nobbins an Charles 4. 


. jüdl. von Barfer Upe., MWeftfr.. 
50 der 125; M. Duber au Yobm Brews, KM. 
Fairfield — füdi, von Courtiand Str. Weßt⸗ 
frout. bei 1 186; a. Kin: an lizabeib M. 


Sohnion, K1800, 
40. Ave, R., 34 8. jüdl. vor Diedens, — 
25 bei dr ®. am Albert Thiele, 5% 


Dasielde Eigenidum; A. Thiele an diram 2 


41: GR MR ** bon Beriean Ave, Weit: 
front, 3 ber 17a} 3. %. Death an, Rob R. 
ur * RO 

Hort re 3. . Edit. BbeirEe 
— = Ehehrge. N. Cntad, FORH0. 

Diviſion er I u 5 ‚Seine Drine 
Aordirant. an Reben 
&. Tanfor, m, 

Brärte Ave... 38 5. jüpl. Dom 
12 bei 124; Robert PBarrie:t Bir 

erer. 812,0, 

State zu. ©. Km) MIR, Moe! 

ment I. Schufter an Clara S&. Ehn, $50Mm 


150 F. 
3 bei 19; John 3. 


ER. 


In 
font, 5 6ui 189; 9. 
Beterion, 2162. 

Pallau Sir., 4 


ag 


ö Er 


Neriaifen; ! 
! qetranen- 


Saums | 


Liberth Stt. 


Beſement Frame⸗-Wohn⸗ 


Gots | 


Brick Hinter⸗ An⸗ 
| Superior Str., 


Chicago, Ede | 


111 | 


— Ape., 


Kordfr., | 


Der SGruudeigenthumsmartt. 


Holgende Grundeigentbuwursstiebertragimgen in DE ) 
Wöbe von SI und Darüber wizien amtlich eins 


ye 


2, tr, 3 F. ditl. von Leapitt, 
124; 2%. Griesheimer ar Mary Runge, SI). 
24. DM. 2838 5. d. vom Lowe, Ave, Nordfe., 25 bei 
145: Nohlan vor U. 3. Malmbera an NR. 9. 

Relion, 8170 

Auftin Ave. 216 F. mw. don Robey Str. Südfront, 
24 bei 94; € %. Beafe an Here M. KAuowles, 
sion. 

Ayers Ave., IW 5, 
25 bei liv; M. M, 
Bw. 

Gryitai Str., 75 3. d. von Spaulding Ape., Norde 
front, 25 bei 124: &. Jchbamig an Auguit I. 
Steinderg, KISO. 

Flournoy Str. 255 VF im. von 
tront, She 185; 3 23. 
Gheeners, *145. 

125 F. w. von Jefferſon, Nordfront. 
25 bei 73; Nachlaß von M. Mnellemanns an Fran! 
Kullauskd u. And. UM. 
Milwantee Ave. 10 F. nordweftl. 
Rordoitfront, 4 bei lin; 6. N. 
Moies, 13,50. 

Dasſelbe Eigeuthum; 
Miſhkowsty. *13 5300 

Mtraukee pe, 139 %. nordmwehtl. 

Etr., Süpwertiront, 24 bei 109: 


an Eva Berabard, IEMW. 
Monror Eetr.. Aw Wr. öl. von ©, 41. Are, Nords 
Fuellgraff an Alice B. 


front. bei 12; N. 
2% bei 


Nordir., 25 bei 


fRdl. don 18. Sir, Weititont, 
Sanford an Amalia Weder, 


Aldenn Ave, Nord» 
Miker an atherine 


don Aibland, 
Ela an 96. 


Hamilton Moies an Herman 


tl. don Carpenter 
Glias 2. Palmer 


Willams, 140. 
VPaulina Str. 33 F. n. von Taylor, Oftir,, 
125.8; Niona R. Queding an Rey Lewis, 
BF. n vom Diviſion. Oſtfrout. 


Vaulina Stt. 38 

4 bei 126, €. 8. Struble an @li Brandt, $1800. 

Resria Str. 115 F. n. von 12,, Weftfr,, 24 bei 100; 
So: Ri} Wolf an Kader! Goben, 813". 

Rratt. Str, 152 F. m. don Gangamon, Norhfront, 
1v bei 128; MW. M. Kraufe an Iofeph Fientara, 
2‘, 

STüpdoftede N. 51. Ave, Nordfront, 
125 be. 122; Ricardo U. Gonnell an Frederick J. 
rüber, $ı6,090, 

Tabter Er. 30. w. ven Koomis, Nordfr., 30 ber 
192 5. Shallmen an Yaracı 9. Samtovıy, 
34 

Trummbull Ave, F. Adl. von . Ditir., 
36 bei 15; M. 4. Ryerion au a rasnida, 
KIM. 

Weivington Wbo., 713 bis 719, 102 bei 124; euch 
2. Sihbım ar Freperid Syrelingbumien von 
Mewart, 8. 3, 817,523 

Vritern Ude, Siowehtcdt 17. Str, Oftfr., 198 ber 

: Olive R. Gatdived an 9. ®. Ea.dmeil & 
Son, 815,20. 

Armour Ape, 2 FT. nm von Bi. Str, Oftfr., 
ber 10; 4. Belcher an Iennie Rahoun, EN. 

Butler Str., 50 F nn. von #ı B.. Oftfront, 25 bei 
121: Senn 3. Rublmen an Enıme ©. Ruhiman, 
31500, 

Garpnterr Eir., 235 9. n. von &., Oftfe,, bei 
124: 4. GC. Thompjor an Peter M. Olion, $130%. 

8. Er, Zitdofiede Sangemon, Nordir., Mae 
15: MR. E Schmidt an Louis Pillondte, HIRON, 

Sufne Str., Dt 5. m. von 52, Meftir., 24 bei 
1243; %. Heiurih an Roh Griffin, 240. 

Wallace Str., 24 #. jüdl. von 46. W., ı 38 
—* 1085; 2. Kinney, u. And, an Patrid Duggen, 

175 8. 2. von H. Str,, Oftfeont, 
’ ber »24: E. 9. Versen an fFrederid %. Raus 
pen, tin. 

Antdom Abe, 227 5. jüsiil. vom South Bark 
NRordolliront, Bhear 125; U NR. Batledge an 
Anng Wertes, 824). 

Vond Güe., Rorbweltede 8. Str., Oftfr, Br 

125: 5.2. MWojtelewie; on Mary Aalwach, KIT 


Chamslaın Ape.. T5 8. füdl. ner 73. Sir., fifr., 
’5 bei 125; Heunry 3. Kublman an Gmma ©. 


Kuk:men, KON. 

Chemplain Ave, 25 %. I. mon 72. Etr., Oftfront, 

7» bei 125, —55 en "Diefeibe, BW. 

Dresel Une, 41 Fr. jübl. von 54. Str., Ditfront, 
24 bei 19: Nettie GE. Dyrr an James’ PB. Muis 
cabt u. And., KW, 

&, Sir., A6 F. 8. von Gottane Grone Wpe., Nord: 
front, 25 bei 15; €. ©. Dennis an Iohn Davis, 


Im. 

134. Ste, NRordweſtede Calumet Ave. Südfront, 
= bei 171; U. F. Wendt an Chriftian F. Rau, 
Hin, 

Praiie Ave, 53 $. n. von 57. Str, Weltfrent, 
29.9 be. 161; Alma Johnion an Mary &. Dunn, 
215.000. 

6. Str.. 78 F. d. vou Calumet Wne., Sübfrout, 
16; bei ®: @, Lorina uw. And., durch den M. in 
GL, an Auni⸗ C. Merritt, 122. 

Emeralp Moe, Süpofiede IM Str., Weilfe., 48 bet 
193: American 2. & ©. Banf, Traftee, au Mary 
Hortwickt F1000. 

Harvard —— 41 FJ. m. von 116. Str., DRIN 
bei 122: D. Wlegander an Riheini $. —* 
net, Kia 

5 ar 312 u. 314, 40 bei 100; ng bon Ges, 

Mebiter au Frederik ©. De 

alte Fe #. 1. ben a “nn 24 Bet 

us an Emanue en 

* Sale Str., 75 BT Offt., pi 
190: M. U Siert) an Eadıe “der, 

Loomis Str. * F- fädl. von Soman, Weitfront, 
24 bei 18; Emtewtfi an Mary. Akinrie, 


81 
Lowe õ— Bbei 1;: J. 


84, en —7 —* bon a 
— 1: ee ® st en Denen N 


et — * un *. n. von oma Str., 
ie A. Meſsall um au mot 3 


Sn, 
Bart Une... 20 —* x. non Thomaf * — 
3 I“ 126: U. ©. Sartner an Frl. 2. Davis, 


— Sr. mim. —*———— — 
frant, bear 13%: M. und J. Dill au Franes ẽ 
Groep. FA. 


F. PBollmader ax 
b Apr. aut. 


ont, 


irpn, 


| Didior Str., 


| Naudoipb Str., 


Bm. |. 


Der Grumde genihumämanrtt. 


Folgende Grundeigenthundellebertregimger in vr 
Höhe der 61009 nd Darüber runden amtlich ei 
jesrageit 


Kampbell Aoc,, 213 8 n. 
front, 4b; 3. ©. 
Anderien. EU. 

Geniral WM, Biud.. 75%. w. 
Front. WEhe Id DR. m, 
Stabler,. KR. 

Conareß Stx. WM, 1-13, 50 bei 125; 
Elendener an Mi !hein:ine F. Mai, Tan 

216 ®$. n. von ande, Ohtfr,, 2i bet 

Kerpimn as Undrew KHafversäfi, 825%. 

115 WW. \adion Ste., 24 bei 1241: Win, Tote u. 
Ad, dur ven DM. in Eh, an Bertrand ®, 
Rondall, Kae, 

Diillard Ape., AT HF nm. von Coden, Weitir., 35 bit 
127.87, €. 3. Dempiter an Senn Dunfen, SI. 

Varf “ve, 147 5. d. von Soman, Eüdfe., TI nei 
125; Rortbw. Musual Life Inf. Evo. an Frant 
MR. Bielienger, 813,000, 

6 A. m. Don Eangamon, Südir., 
40 bei 10; FFarnıers and Erovers’ National Banf 
an Geo. Herrman, 600. 
Sacramento Ave. 7 F. füdl. 
Wenfront, 19 bei 1013 6. M. 
durd den M. in Eh... an Aute S. Enas. 
Epaulding Ape., 40 5. n. von 24. Str., Melle, 
49 bei 15; FW. Stad ar Marp Keindt, 7000. 
Springfield Ape., 8 $. nm. von Obio Str., Eftfr.. 
24 bet 125: 3. Annder an Qowife Werks, "HLR. 

20. Str, Süpdoftede Moden, Rordfront, 29.9 hei DB; 
H. D. Margand an John E, Piingkten, $10,400. 

2. — 72 F. ö. ben Kedrie Ave. üdfr., 24 Bei 
131: W. 9. Havrand an Mdolf NRovoind, 32175. 

Tapter Er, Al 5. m. bon Weltern Uve., Süpfe., 
25 bei 124; ©. W. Rawion an Rebecca ®. 
hham$, 81035. 

Warren Ape., 8 ‚3 öftl. yon Gampbell, Nordfrent, 
24 bei 126; & Yenl3 an Mary Mebien, S2000. 

Wilcor Str., a . 1. 8 Francisco Uve., Silo» 
front, 35.55 bei 124: &, M. Kormorau an Tims ⸗ 
thy J. Emieh, ER. 

Garfıeid DBlod., Sudoftede Laflin on. Rorpiron 
25 bei 155: DM. Burlep an ei3 Goldftein, ia 

Garfield Bivp., Elivmeitede Marfbfieid ir ord⸗ 
y es 147; 7. Robinfon an Srant CE. Wer 
ei h 

Lincoln Str., 166 %. füdl. von ,., Mehtront, 48 
bei 124; ©. Sulzer an Eimen Syegepromäti, 81473 ' 

a: —5—— FJ. 18. edene si. ; 
ei e an frran . 

6. Str., Nocdiwertste Morjbfiel® Ave, Sü 
32 bei 125; ©. Barren; an March Baer 0. 

Unien Ape., 137 * j. von B. Sir. Bil, 
bei 151: Kohn I Stanton an Derie! $4 

«entwortb Ade., 175 P- n. von 4. o.. 
25 bei 122; U, Groigef an es een, — 

Wentworth Une., = #. ı. bon u 
55 bei DR: Gdw. U. Cliox an Ad. 2— 

Abenue N, Elipweltehe 115. Str., Oftfrent, 430 bei 
Ei 5; ©. 3. Mecartmen am Ihsihas 3. O’Donnel, 

u 8, 9 3. i. von 115. Stk. But, 19 del ° 
2, 5. Mecartneg an Lehn Sonmers, - 

Eottage Grode Upe., Norboftede 61. Etr., Weltir., 
dei 105: Charles W. Bartridge an J. F. 
Tprrell, $27,500. 

Dr 5* — 

Dyer an Inne D. Eisrd, EM. 


Sacanatı * B. n. von 3. ſt. 
25 bei 1214: 3. €. Burns an Yohanua ®. Perg» 


auf, 
Angielide Üb:.. 108 #. f. don G. Str. Weltiront, 
Florence Nopgers an Yohn DH. Mob: 


Weit 
Gi... 8. 


bon Diviiton Str., 
Madan an 


von Drake Yur., %.: 
Walter an Fllen U, 


Sept 


124.8: W. 


von Floutnoy Str., 
Maxrtin u. And. 


0 bei 125: 
fon, YA. 


816.00 Die Mundfahrt vonGbicagr 
nad ti. Baul—Miuneapotis. 


Dia Ehicano & Nortbweftern € jenhahn. 


Täglich 6i3 30. Non. Giftig für Nüdfahrt 
5i8 15. Der. Züge fahren ab um 9:00 Bor- 
nittags, 6:30 Nachm. (elektriſch erleuchteter 
DOverland Limited), 10:00. Abends und 30 
Ahr Morgens, Tas Befte von Allem, Tifst: 
Offices: 212 Elart Str. (Te: Cent. 72H) 
und Wells Ste. Station, 

0f2,9,13,15,17,19,23.93.27,29 


— SKtindliche Logit.— (Bei Doktor 
it eben wieder ein Kleines angekoms- 
men). Papa: Nun, Greihihen, freuft 
bu dich denn auch recht über dein flei- 
nes Schwefterchen? — Gretächen: Ach 
ja, Paps — nun beitellit du mie beim 


find wir grade 
aber Müllers ärgern, 
fieben. 

— Berrathen. —. Der ae 
lommi öfter mit Nüffen beim. 
Mutter fragt, moher er fie habe; ger 
fchentt befommen, ——— 
Tages geht ſie mit ihm zum Krämer, ’ 
und während fie Dort 

müffen, meint der fletne Mar! 

„Siebit Du, Mütter, jegt hab 
Nubfad fon zugebunben.” 





„Ihe County Chairman.” 
Houfe — Baubenille. 
Mufte — Xxilby.“ 
er, — „For a Million.“ 
jeden Abend und Gonntag 


Imgarten. — Konzert jeben 


bien Mufeum— Samftags 
Eintritt frei. 
t Anfitute — Frele Beſuchb⸗ 
s und Sonntag. 


@in Erzicher. 
(Bon 6. Ofen.) 


Un einem beiteren Sommerabenb 
faßen wir kürzlich) mit unferen Freun- 
den in einem Garten draußen por dem 
Thore. Die Kinder, melde wir fort- 
geichictt hatten, um ungejtört bei unje> 
rem Glaje Bier plaudern zu fünnen, 
tummelten fich auf dem Sportplaß. 
Beiondere Anziehungstraft übten dort 
die Zurngeräthe auf fie aus, Barren, 
Red und Kletterftange. 

Mir konnten die Kinder von unjes 
rem Plate aus beobadhten. Um die 
Lippen bes Oberlehrers Heinrich, mei- 
nes langjährigen Freundes, zuckte es 
fpöttifh. Ich wußte, daß biejes jpöt- 
tifhe Lächeln unferer Erna galt, 
welche joeben, plump wie ein Wolljad, 
an der Redftange hing, ohne die Glie- 
ber rühren zu können. 

„Alfo, Jagen Sie, mas Gie mollen 
— um auf den befagten Hammel zu= 
rüdzufommen,“ begann nun Heinrich, 
„Sie verftehen die Mädels nicht zu er- 
ziehen.“ 

„Beweis?“ 

„Ra, bemeift das nicht genug, wenn 
man ein Kind von fieben Jahren fo 
zimperlich und ungef&hidt an der Red- 
ftange bammeln fieht? Co ift fie in 
Allem — unbeholfen, verzagt, uns 
felbftändig.“ 

„Und Agnes?“ 

„Die Kleine hat Temperament — 
aber Sie werden auch au8 hr fo ein 
Rührmichnichtan macdhen— da Sie bie 
Kinder nit zur Selbftändigfeit er- 
ziehen.“ 

„Sehen Sie da unferen Hans, fe 
tundirte jebt rau Doktor Heinrich ih- 
rem Gatten, indem fie mit der Rechten 
nach dem Barren hinübermwied. „Der 
Sunge hat Feuer — aber mir “ 
ihm auch die nöthige reiheit, ſich 
felbftändig zu entmwideln.“ 

„sch gebe zu,“ fagte nun meine 
Gattin, „vaß mein Mann in ber 
Furcht, e8 könnte dem Kinde etwas 
geichehen, die Vorfiht im den erften 
Sahren etwas übertrieben hat.“ 

„An den erften Yahren? Sie laffen 
ja heute noch das Mädel durch da 
räulein zur Schule bringen — mie 
fol fie da jelbftändig werben?“ 

„Aber, merthe Freunde, mas hat 
da3 mit der Selbjtändigfeit zu thun? 
Sie mifjen, das Kind muß eine nu= 
ferer verfehrsreichiten Straßen palfi- 
ren; jelbft der Erwachfene hat Mühe, 
all den Rädern, Motorwagen und elef- 
trifhen Bahnen zu entgehen. Soll id 
die Kinder täglich diefen Gefahren 
ausfeßen, wenn ich fie davor jchüben 
fann? Die Zeiten der „gemüthlichen 
Pferdebahnen“ find norüber..“ 

„Aber mie follen fie denn jelbitän- 
dig werben?” riefen nun Herr und 
Frau Dr. Heinrich unifono. 

„Hat.das mirklich jo große Eile? 
Hier können fie nicht dur den 
felbfterlittenen Schaden Hlug wer—⸗ 
den. Wenn man mir ein Find 
— um e3 rund herauszufagen — 
tobt oder mit ſchweren Verletz— 
ungen in’3 Haus bringt, dann dürfte 
mir das Bemußtfein, das Kind zur 
Gelbftändigfeit erzogen zu haben, 
nicht3 mehr nüten.” 

„Ab, Sie übertreiben die Gefahren. 
Wir haben unferen Hana fchon mit 
fünf Jahren durch die ganze Stabt ge- 
—* er hat die Stadt -und die Pfer⸗ 

ebahn benützt, Alles pünktlich beſorgt 
und iſt ſtets unverſehrt zurückgekom⸗ 


men. 
„Ein trefflicher Beweis. Haben Ste 
nicht jedesmal, wenn der Junge ein 
Viertelſtündchen länger ausblieb, vor 
Angſt am ganzen Körper gebebt, und 
haben wir Ihnen nicht oft genug Ih⸗ 
ren Leichtſinn vorgeworfen? Den ei— 
nen Jungen haben Sie nur; er ſollte 
Ihnen zu koſtbar ſein, um mit ihm 
Erziehungserperimente anzuſtellen.“ 
Ich ſehe ſchon,“ ſprach der Ober⸗ 
lehrer lachend, „wir werden uns nicht 
gegenſeitig überzeugen. Aber betrach⸗ 
len Sie die Sache einmal rein prak— 
tiſch. Ich bemerkte ſoeben, daß ich den 
Hausſchlüſſel vergeſſen habe. Wenn 
Hans nicht eilt, um ihn zu holen, ſo 
müſſen wir ſofort wieder aufbrechen, 
um noch vor Thorſchluß in's Haus zu 
tommen. Das wäre doch thöricht, denn 
wir haben einen ſo herrlichen Abend.“ 
Sie werden den Jungen doch des⸗ 
halb Bat ben weiten Weg zurüdfchi- 
den! Zaffen Sie uns ruhig austrin- 
ten, dann mollen mir langfam nad 


Haufe flendern.” — 

Ehe ich noch weitere Einwände vor⸗ 
bringen fonnte, hatte Doktor Heinrich 
einen Hand herbeigerufen und in- 
zuirt. Er gab ihm den Korribor- 
hlüffel zur Wohnung, fomie etwas 

abrgeld, um bie Elektrifche benüßen 
zu fönnen. 

Im Nu war der hübſche, kaum acht⸗ 
jährige Burſche davon. Die Mutter 
ſah ihm mit ſtrahlendem Blice nach. 


Es dauerte eine volle Stunde, ehe 
der Junge mit dem Schlüſſel wieder 
zurückkehrte. 

Haſt Du wieder gut zugeſchloſ⸗ 
fen?” fragte fein Papa, ihn mit liebe⸗ 
pollen Augen betrachtend. 

„yjaine I— — e mar ein,Mann 
ba, ber ein Padlet brachte.” 

„Was für ein Padet denn?“ 

„Eine Kifte — er fagte, e3 fei eine 
Mille Zigarren, die Du Deftellteft.” 

? doch feine 


er die Treppe herauf. 
ſchon einmal dage⸗ 


die Thũre geſchloſſen 


Nannte er denn eine Firma?“ 
Ja — Niemann und — und — 
—* anderen Namen habe ich vergeſ⸗ 
en,“ 

„Aber, Junge, jet Abend um 9 Uhr 
bätteft Du doch Keinen in bie Woh- 
nung lajfen follen.” 

„Wenn ich den Mann mit ben Bi- 
garren fortgefehidt hätte, jo mirbeft 
Du mid gewiß gefcholten haben. — 
Da er fagte, die Zigarren feien bereits 
bezahlt, jo habe ich ihm das Wrbeits- 
zimmer geöffnet und bie Kifte unter 
den Schreibtiſch ſchieben laſſen. — 
Er bat fi dann fofort wieder ent- 
fernt.” 

„sh verftehe das nicht,“ Jagte Dr. 
Heinrih. — „Zigarren — am Ende 
ein Geſchenk?“ 

„Ich habe auch daran gedacht — be— 
unruhige Dich doch nicht unnöthig,“ 
erwiderte ſeine Frau. — „Es kommt 
doch nicht ſelten vor, daß man den 
Herrn Oberlehrer etwas wohlwollen— 
der gegen einen der Lümmels zu ſtim— 
men ſucht. Morgen ſchickſt Du die 
Kiſte zurück und die Sache iſt abge— 
macht.“ 

„Das wäre ſchon ganz ſchön — aber 
welche Firma ſchickt denn ſo ſpät 
Abends noch durch Boten ein Packet?“ 

„Aber, lieber Mann,“ entgegnete 
nun wieder Frau Heinrich. „Du hörſt 
doch, der Mann iſt ſchon einmal dage— 
weſen und konnte das Packet nicht los 
werden. Er wartete vielleicht in einer 
benachbarten Kneipe in der Hoffnung, 
daß wir zurückkommen würden, und 
war dann froh, das Packet nicht wieder 
mitnehmen zu müſſen.“ 

„Da haben Sie nun die Kehrſeite 
der Medaille“, wagte ich nun endlich 
einzuwenden. „Hätten Sie den Jun— 
gen nicht zurückgeſandt, ſo hätte er den 
Mann nicht in die Wohnung gelaſſen 
und Sie würden jet noch mitffuhe den 
Abend genießen. Hans fonnte, um 
Ihren Erziehungsprinzipien Ehre zu 
machen, gar nicht anders handeln, tie 
er e3 gethan hat. Sollte er vielleicht 
dem Manne das Betreten derWohnung 
unterfagen? — Das mürde ihm wahr— 
fcheinlich wenig genüßt haben. Gie 
verlangen von dem Sinaben, daß er 
felbftändig handeln folle, und er hat 
biejenige Entfcheidung getroffen, die er 
als achtjähriger Junge treffen konnte.“ 

Meine Worte, welche vielleicht in bie- 
fem Momente nicht angebracht waren, 
beunrubigten Dr. Heinrih nur nod 
mehr. Der Abend war und nun |chon 
verborben; mir bezahlten unfere Zeche 
und braden auf. 

Während ber halbitündigen Fahrt 
bemerfte ich, dab da3 Ehepaar Hein- 
rich immer erregter wurde. Ich ſelbſt 
ivar überzeugt, daß zur Beunruhigung 
nicht die geringfte Veranlaffung Hor= 
läge, freute mich aber im Etillen über 
ben Vorfall, denn ich hoffte, meine 
leichtfinnigen Freunde mürden eine 
Qehre daraus ziehen. 

Als wir aus der Elektriſchen aus— 
ſtiegen, baten ſie uns, mit nach ihrer 
Wohnung zu komen; der Abend ſei ſo 
ihön, man fönne no ein Weilchen 
auf dem Ballon fihen. 

Ich that es gern — mar id) do 
felbit auf den Ausgang der Sace et- 
mwa3 begieria; meine Frau ging jedodh 
mit ben Kindern nach Haufe. 

Die Hausthür mar bereits gejchlof- 
fen. 

Wir öffneten, Heinrich ftedte eine 
fleine Wachöferze an, und mir ftiegen 
bie drei Treppen empor. Alles mar 
ftil im Haufe. Die Korridorthüre war 
regelrecht zugefhloffen — man athmete 
auf. 

Wir traten ein — do) ala mir bie 


Simmerthüre aufflinften — dba fahen 


wir die Beicheerung. Aus dem Schreib: 
tiſch, welcher durchwegs mit Sicher⸗ 
heitsſchlöſſern verſehen war, waren die 
Füllungen herausgeſchnitten. Eine 
kleine Kaſſette, in welcher der Oberleh— 
rer das Geld für den Haushalt aufzu— 
bewahren pflegte, war mit 760 Mark 
Inhalt verſchwunden. Verſicherungs⸗ 
Polizen, Sparkaſſenbücher, ſowie ein 
Checkbuck hatte der Dieb unberührt ge— 
laffen. E3 war alfo fein Gelegenheit3- 
dieb, fonbern ein erfahrener Kunde. 
m Salon hatte er das Vertifomw er- 
brochen und aus dem oberen Schub- 
Fach zwei Armbänder, eine goldene Uhr 
und ein Smaragdfollier entwendet. 
Außerdem fehlte ein fleine8 goldenes 
Safelbefted, welches Hans ala Pathen- 
geichent erhalten Hatte. Eine foftbare 
Standuhr, filberne Leuchter, ein ver— 
goldeter Tafelaufſatz ſtanden unver— 
ſehrt auf ihrem Platze. Der vorſicyh⸗ 
tige Dieb Hatte nur die kleinſten und 
werthvollſten Stücke ausgewählt, welche 
er bequem in ſeinen Taſchen verbergen 
konnte. 

Der Portier, welcher ſelbſt ganz ver— 
zweifelt war und zu fürchten ſchien, 
daß ſich der Verdacht gegen ihn ſelbſt 
richte, ſagte, er habe ſelbſt dem Manne 
mit der Kiſte die Thüre geöffnet. 
Wann derſelbe aber wieder das Haus 
verlaſſen habe, könne er nicht ſagen. 

Erſt jetzt dachten wir daran, die nicht 
ſehr umfangreiche Kiſte zu öffnen, 
welche unter dem Schreibtiſch ſtand. 
Sie war ſauber in Packpapier einge— 
wickelt und machte ganz den Eindruck 
einer Zigarrenſendung. Das große 
Gewicht war etwas verdächtig. Als wir 
die Kiſte geöffnet, fanden wir nichts 
als Makulatur, welche ganz dicht über 
einander geſchichtet war. 

Nun war des Räthſels Löſung nicht 
mehr ſchwer zu finden. Der Dieb hatte 
nach bewährter Methode eine günſtige 
Gelegenheit ausfindig gemacht, in eine 
zur Zeit unbenützte Wohnung zu ge— 
langen. Ein kurzer Aufenthalt in der⸗ 
ſelben genügte hinlänglich, um ſich über 
die Lage der Zimmer und den Platz der 
Merthgegenftände zu unterrichten. Im 
feinen Verdacht zu erregen, hatte fich 
ter Mann fofort wieder auß der Woh- 
nung entfernt, jedenfalls aber nur, um 
eine Treppe höher zu fleigen oder von 


‚einem Berfted aus ben günjtigen Mo- 


ment abzuwarten. Da ber Junge mit 
Flur= und Zimmerfhlüffeln verfehen 
inar, fo war anzunehmen, daß er abge- 
ichiet ei, etwas zu holen. Er mußte 
olfo fofort wieder dad Haus verlaffen. 
In biefer Erwartung fah fi der Dieb 
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nicht getäufcht. Und mun Tomte er mit | Wertaugt: ae 


Dietrich und Brechftange, die er biß ba- 
hin unter dem Rode verborgen gehalten 
hatte, munter an’3 Wert gehen. 

Doh Eines war merkwürdig. Wir 
hatten doch die Korriborthüre ver- 
floffen gefunden; fie mußte alfo mit 
einem pajjenden Schlüffel geöffnet und 
wieder gefchloffen. worden jein. Nun 
wurde Hans in’3 Gebet genommen. 

Anfangs ftellte Jich der Junge, als 
wenn er jich felbft den Zufammenhang 
der Dinge nicht erflären fünne — aber 
nad einem regelrechten Kreuzverhör 
fam mie Wahrheit doc an’3 Tages— 
licht. Er hatte nah dem Deffnen der 
Ylurthüre den Schlüffel auf das Spie- 
geltifchchen im Korridor gelegt, und 
als er dann die Wohnung verlaffen 
wollte, war diefer Schlüffel verfhmun- 
ben, während er den Hausfchlüffel, den 
er auf dem Schreibtifch gefunden, jo= 
fort in die Tafche geftectt Hatte. Er 
mußte nun nicht recht, mo er den Sor= 
rivorfchlüffel gelaffen, dachte aud 
nicht daran, daß ihn der fremde Bote 
genommen haben fünne und holte jich 
aus ber Küche den zmweiten zur Korri- 
borthüre pajienden Schlüffel, imelcher 
dort ftändigq am Schlüffelbrett Bing. 
©o mar er in ber Zage, die Wohnung 
twieder jorafältig verfchliegen zu fün= 
ren; doch der Dieb hatte den anderen 
Schlüſſel, konnte ungeftört in die 
Mohnung gelangen, ungeftört Hinter 
verfchloffener Thüre arbeiten und 
ihlieglih unauffällig verfchmwinden. 

Natürlich wurde fofort die Polizei 
unterrichtet. Doch ale Bemühungen 
ivaren vergeblich — e3 fam nichts, ab- 
folut nicht3 dabei heraus. — — 

„sa, das mar ein unglüdlicher Zu- 
fall,“ jprad) Dr. Heinrich, alg wir und 
über den Vorfall nad) einigen Tagen 
unterhielten. „Zufälligerweife hatten 
mir auch dasMädchen beurlaubt, welche 
ihre franfe Mutter befuchen wollte.“ 

„Sehr richtig — ein Zufall ift ja 
immer babei. Aber wenn der unge 
einem daherfaufenden Radfahrer au3- 
weichen will und einem gerade um die 
Ede jaufenden Automobil unter die 
Räder geräth, fo ift das auch nur ein 
Zufall. Der Ermachfene, der erfahre- 
ner und umfichtiger ift, foll aber über 
den Unerfahrenen machen und dem 
blinden Spiel des Zufall3 nicht zu 
meiten Raum gewähren. — Bei alle- 
dem fünnen Sie noch von Glüd pre: 
chen; märe $hr Junge noch etwas flü- 
ger und bormwigig genug gemefen, dem 
Fremden etwas jchärfer auf die YFyin- 
ger zu jehen, jo hätte es ihm auch da3 
Reben foften fönnen.“ 


um Kapitel des Mäddhenhandels 


Reichsfanzler Bülow hatte, einer 
Bitte des Deutfchen National-Komi- 
te3 zur Befämpfung des Mädchenhan- 
vel3 ftattgebend, die deutfchen Gene- 
ralfonfulate im Nuslande erjucht, 
über die Zahl der in öffentlichen Häu- 
fern befindlichen deutfchen Mädchen 
Erhebungen anzujtellen, und über da3 
Ergebniß ihrer Ermittelungen an das 
National-Komite zu berichten. Nach 
den bisher eingegangenen Meldungen 
befinden ich in Antwerpen zwei beut- 
fhe Mädchen in öffentlichen Häufern, 
in Mosfau fehs, in Konftantinopel 
drei. In Paris fol die Zahl der Un 
glüdlichen minimal fein, ebenfo in 
Mailand, ivo indeffen genaue Zahlen 
richt angegeben werden fünnen. Das 
Konfulat in Baltimore meldet, daß 
fi dort unter 107 in öffentlichen 
Häufern internierten Mädchen 34 
deutfche befinden. Bejonders groß ift 
aber ihre Zahl in Argentinien, wohin 
befanntlich die meiften Mädchenhänd- 
ler ihre „Waare” verfchleppen. Der 
Direktor der argentinifchen Anſiede— 
lungskommiſſion moeilte fürzlih in 
Berlin und lenkte die Aufmerkfamtfeit 
de3 Nationalfomites auf Argentinien, 
wo nicht nur ganze Iransporte beut- 
Tcher Mädchen eingeführt, jondern fo- 
gar die Töchter anfälliger Deutfcher 
geraubt werden, um dann öffentlichen 
Häufern zugeführt zu werben. 


Rotte’S Entel. 


Ein Enfel von Goethes Lotte, Me- 
dizinaltatd Dr. Hermann Kejtner in 
Mülhaufen in E., beging diefer Tage 
feinen 80. Geburtstag. Der noch über: 
aus rüftige Herr, der noch fein Amt 
als Kreisarzt wahrnimmt, wurde 
geboren in SHanover ald Sohn des 
fiebenten Cohne® von Charlotte 
Keftner geb. Buff. Die Großmut- 
ter bielt diefen Enkel felbit 
über die Taufe. Am Leben find nur 
no zwei Entel, in Deutfchland nur 
biefer einzige. Die zwei Söhne Keit- 
ner3 haben feine männlichen Nachlom- 
men, auch fonjt ijt der direfte männ- 
Iihe Stamm erlofhen. Der alte Ge- 
beimratb wird im Verlage von Karl 
J. Trübner in Straßburg demnädjit 
ein Buch erfcheinen laflen, das er nad 
feinen reichen Brieffehägen über zmei 
feiner Verwandten, Kinder von Char— 
Iotte Keftner, berausaibt, den foge- 
nannten „römischen Keitner“ und feine 
. Bafel gejtorbene Schweiter Char: 
otte. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben, 
(Ungeigen unter biejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Junger Mann im Saloon zu beifen, 
muß etwa bom Bartenden verftehen. 701 51. 
E:rabe, Ede Wallace. frjafo 
Abr.: 


Verlangt: Lunhmann und Kellner. R. 


597 Ubendpoft. 


Verlangt: Erfahrener Drpgoods:Verfäufer. 1000 
Milmautee Une. 


Berlangt: Ein erfahrener Barkeeper mit guten 
Seuanifien. 1001 R. Weftern Upe., Ede. Eortland. 


Berlangt: Polfterer, der das Baden verfteht. 642 
Wells Str. 


Berlangt: Sofort, guter, ftetiger, Iediger Mann, 
Ber und Kutiche zu —— und 8 a eine 
usarbeit. Guter fietiger Plag. 500 Une. 


Derlangt: Ein guter Weber. Stet 
den Binter. Ur. ®. 99% ee Urbelt für 


Berlangt: Ein junger Mann als Porter. Steti- 
* Bag. 189 Madiſon Sir. Sarlem, Al, na 
Idbeim. a 
Verlangt; A 


Bucher d 
Bed, Sieh & B —— 


—E Str. 


fria. 


(Unzeigen unter diefer Mubelf 1 Gent das Abort) 


Berlangt: 250 Eifenbahn-Arbeiter, $1.75 bis 39.25 
per Tag; M Farmarbeiter, gutes Es a 
Tr mit_dem Farmer hier, — 

ew © Reto Orleans. $3 per Tag. 
zu Fahrt. Mob Labor Ügency, 117 -S. Canal 
r. ‚lo 


Verlangt: Ein lebiger junger Mann, der etwas 
vom Aufwarten verfteht, in ein Cafe. Bondy, 258 
State Str, & Floor. 

Kane 
age. 


‚ Berlangt: Welterer lediger Blumengärtner 
einen leichten guten. Plat. Nacdyufragen 3 
1198 Lincoln Abe. 


Verlangt: Lediger Gärtner. 12 N. Rodiwel Sir. 


Derlangt: Ein Träger für Bücher. Muß fertig 
deusfh und englifch jprehen. Bed, Lich & — 
164 Michigan Str. frſa 


Berlangt:. Guter deutfher Waiter. 486.6. Halfted 
Str., Rejtaurant. 


DVerlangt: Shuhmader, erfter Klaffe Mann. 753 
Racine Ave. 


Verlangt: Ein Porter. 142 €. North Ave., Frank 
Liebigs. 
Verlangt: Sofort Stripper für ftetige Arbeit, güs 
ter Sreis gejahlt. Nachzufragen mehrere Tage.— 
360 Dayton Sir., nahe Garfield. 
Qeriangt: Storetender für Butcherihop. 5146 S. 
Halfted Straße. j 


Oute 


frſaſo 


Verlangt: Larrabee 


Straße, 


Kupferſchmiede. 


Verlangt: Rockſchneider. 445 Larrabee Straße, 


nahe North Avenue. 


Verlangt: Schneider für alte und neue Arbeit; 
ſtetiger Platz. 1029 N. Clark Straße. frſa 


Verlangt: Junger Mann als Porter im Saloon 
und für die Kegelbahn. Uerk, 633 N. Clart Str. 


“ Berlangt: Junger Mann für Pferde, und Orders 
wagen fahren, im Shop zu helfen; muß auf da 
Rordjeite befannı fern. 177 Lincoln Avenue, 





Gerlangt: Küfer für Zäffer zu „trimmen“ 117 


€, North Adenue. 
Verlangt: Lundmann und Kellner, Adr.: 
Abendpoſt. 


Verlangt: 
ſchinen; geringer Lohn zum Anfang. 
Str., nahe Clybourn Avenue. 


Verlaugt: Ein Mann für Vorter- Arbeit. 6701 
Sud Halited Straße. fria 
Verlangt: Aunge im Carpenter:Shop zu arbeiten. 
Kahzjufragen von 7—8 Uhr Morgens in 1163 She 
ridan Road, nahe Halftev Str. 


Verlangt: Porter. 611 12. Straße. 


Mafhiniit für Fratfe und Bohrmas 
21 Mohant 
frie 


frfa 


W. 
mdoft 


Verlangt: Tüchtige Agenten und Ausleger. 
Specht, 74 Clybourn Ave. 


Verlangt: Agenten und Probehefte-Ausleger für 
neue Praͤmien-Werke und Zeitſchriften, für Chicago 
und Umgegend. Beſte Bedingungen. Mai, 145 
Wels Str. 2108,10X 


Verlangt: 00 Eiienbahnarbeiter und FFuhrleute, 
$1.75 biß 82.00 per Kag. Freie Fahrt. 100 Farm⸗ 
arbeiter und andere Arbeiter nabe der Stapt. 1% 
SewersArbeiter für New Orleans, $2 bi3 $3 per 
Tag. Rob Labor Agency, 117 Süd Canal Straße. 

1508, 210% 

Derlangt: Agenten um alle Sorten Ralender für 
1904_zu_dverfaufen. Größtes Lager, billigſte Preiſe 
bei A. Lanfermann, 56 Fifth Abe. Zimmer 415. 

3ot,8moX 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Ungeigen anter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Bügler und Baifterd, Handmädchen zum 
Lernen an guten WRöden. 708 ©. Halfted Str., 
binten, 

Verlangt: Mädchen und Knaben für leichte 
arbeit. U. Weistopf, 67 S. Canal Str. 


Fabrik: 
dffa 


Stellungen fuhen: Männer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 





_ Gejuht: Deuticher Porter jucht Moften, taun 
Lund zubereiten und am Zifh aufwarten. Selbiger 
war längere Zeit bier in einem größeren Saloon 
und iit feine Arbeit zu viel. Holzmann, 2362 RN 
48. Udenue. 


Sefuht: Väder an Brot und Gates fucht 
Pak, mit Board und Zimmer. Wpr.: 
Abendpoft. 


Geſucht: Maſchiniſt ſucht 
in jeder Arbeit. 2418 49. S 


Geſucht: Friſch —— Bäcer ſucht Arbeit 
als 2. oder 3. Hand. Joh. Friedl, 86, * 
3 rſſon 


ſtetigen 
T. 745 


ES Gut beiwandert 
rt. 


Geſucht: — jucht Stelle,  pticht deutich, 
böhmiſch, etwas engliſch. Karaſet, 718 S. Throop 
traße. 


Geſucht: Guter Porter, Tann Hoden, 
und Burtenben, ſucht Stellung.: Fritz Kappel, 
Süvd Green.Straße. 


Geſucht: Zuverläſſiger Mann ſucht Stelle, verſteht 
mit Werkzeug und umzugehen. — 
S Sitaße. 


aufwarten 
19 


Adr.: W. Nel, 19 ©. Glen 


Gejuht: Zwei deutihe Wurftmacher, 
lange im 


Sande, juhen Stellung. 


noch nicht 
801 Root Str. 

frja 
Nunger Mann, über 


Geſucht: 
Bäckerei. Mike 


wünſcht Arbeit in 
Concord Place. 


Gefußt: Tüchtiger Brotbäcker ſucht ſtetigen Plat 
als zweite Hand. Wdr.: W. 973 Abendpoft. midofr 


Gefugt: Ein Bladimith 
Seidiwig, 34 Berlin Str. 


20 Jahre I 
Schmidt, 37 N. 


alt, 


fucht Arbeit. Joſeph 


midoft 


Friſch eingewanderter Buchbinder ſucht 
Adr.: W. 964 Abend⸗ 


Geſucht: 
Stelle hier oder auswärts. 


poſt. Lok, 1w 


Verlangt: Frauen und Maädchen. 
(Unzeiaen unter dieſer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 
Verlangt: 1. Handmädchen an Coats. Lohn 

aufwärts. 692 N. Aſhland Ave., 3. Floor, fi 
Verlangt: 2 erfahrene Berkäuferinnen für Drops 

goods und Gloats. 1000 Milwaulee Une. 


. Qerlangt: 2 junge Mädchen, das Drygood8-Ge: 
“ihäft zu erlernen. 1004 Miltvaufee pe. 


Verlangt: Lehrmädchen bei Kleidermaderin. 247 
MW. North ve, 2. Flat. 

Verlangt: Eine Schneiderin, 
Schneider gearbeitet hat. 
Noble Str., Store, 


‚welche bei 
Stetiger Plak. 


Coſtum⸗ 
289 N. 
fria 
Verlangt: Nähmädcden, joofrt. 3156-58 Calumet 
Ive. rfio 
Verlangt: Saubere Mädchen in Bäderei, etwas 
Erfahrung. 345 Blue Island pe. 

Verlangt: Erfahrenes Mädchen für Bäderet. 
Nord Clark Straße. 


233 


Rrlangt: Maihinens Mädchen an Slinder-Nadets, 
Rraftmajhinen. 1151 S. Gailifornia Ave. 1708,10 


SHaußarbeit. 


Verlangt: NUeltere Frau für Leichte Hausarbeit. 
Zu erfragen bei Mıs. Wagner, 939 Semirary pe, 
friamo 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. $4. Gutes Heim. 1049 Milwaufee Upe., nabe 
Sincoln Str., 1 Treppe. 


Verlangt: Junges Mädchen für leichte Hausarbeit. 
74 N. Rodwell Str., 2. Flat. 


Verlangt: Wafhfrau. 452 Dayton Str., 3. Flat. 


Verlangt: Frau, am Montag zu waihen und su 
bügeln. 4331 Wentworth Ave. 


Verlangt: Gute Köhin für Bufineblund im Sa- 
Ioon. 91] Midigan Str. 
Verlangt: Frau oder Mädchen 
Hausarbeit in fleiner Familie. 903 
nahe Armitage Ave. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 6290 Rafcher 
Ane., Summerdale. frja 


ge allgemeine 
Hoyne Ave., 
ahr. 


Verlangt; Haus hälterin, muß gute Köchin fein, 
auch Mädchen für zweite Arbeit. Schreibt an F. 
Lintner Batery, Racine, Wisc. 


Verlangt: Deutſches Mädchen für allgemeine 
arbeit. 4 in Yamilie. Gute Keim und guter 
29 ©. Gentral Ape,, Auftin. 


Verlangt: Ein gutes, zuverläffiges Mädchen, die 
auch kochen fann. Nur 2 in Familie, Teine Kinder, 
Guter Lohn. 1298 Berry GStr., nahe Berteau Upe., 
NRavenswood. dofrfa 


Verlangt: Köchin für 
Horrveftville Une. 


RE REES RESET EEE FE int 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit.— 
4339 Forreftpille Upe. * * “ nr 


Verlangt: Mäden für Küche. 301 Wehfter ve. 
dimidofe 


u3s 
ohn. 
frſaſo 


deutfhe Wamilie. 4359 


midofr 


langt: Mädden, weldes ochen 
BR ie waſchen kann. Diek, liter un i 
mw. 


langt: Junges Mä in: Sausarbei 
gi Ab x Saufe mu pi iafen. Pu 8. Sinıza 
tr., Xop Floor. N in 


Not, 
e, größte deutfi is 
be befindet \ 586 ®. 
Kr nn te ae und 


Bf Si Sehen Im 


mer an Sand, J— 


W. Fellers, das einzi 
ag von 


Fr 


$25 
x 
23ot,1 
fia 
62 
lod 
W 


(Unzeigen unter biefer Rubrit 1 CTeut das Wort.) 


Sausarbeit. 


tes d s Mä 
meine Gausarbeit" 834 ee en heran 


Berlangt: Gin 


er: Eine erfahrene Köchin. 575 Dearborn 
de. 


Verlangt: Ein älterer Wittwer fucht ältere Frau 
zur Führung des Haushalts. 941W. 19. Etr. 


Berlangt: Mädchen für Ehzimmer. Reftauration, 
4. 12. Str. 


Berlangt: Mädchen 


ı für allgemeine Sausarbeit. 
310 Biſſell Str., 2. Flat. 


d 


Berlangt: Deutiche hriftlihe Frau mittleren Als 
ters als Hauspälterin bei Wittwer von 50, die mehr 
I t e als hoben Lohn fieht und fich 
mit mürterlicher Liebe meiner drei Rinder, 8, 16 
und 16, annehmen will. Leichte Arbeit, einfaches 
Kochen, feine Behandlung im eigenen Häuschen. — 
Adr.: T. 781 Abendpoit. 


auf gute Keimath, 


Berlangt: Eine Köchin an Buſineß⸗Lunch, 810 die 
oche. Sonntag frei. 277 Dit Mapdifon Straße. 
Berlangt: Ein Möpchen für Süchenarbeit, 
am Ofen helfen, S—$6 die Woche. 

Avenue. 


muß 
23 Ganalport 


Berlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. 
Milwaukee Avenue. 


33 


Verlangt: Mädchen von 14 Jahren zur Ausbiife 
der Hausfrau; gutes Heim. 75 Shaleipeare, nahe 
Humboldt Bird. 

Verlangt: rau zum mwafchen und pußen. 
Sedawid Straße. 


735 
Verlangt: Ein zweites Mädchen in amerifaniicher 
Familie. Muß in Deutfchland geboren jein, aber 
35 Enalif$ tönnen und gut empfohlen fein, 
Man fpreye vor in 290 Oft Ohio Str., bor elf Uhr 
Rormittagns. dofrfa 


Terlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in Meiner Familie (Ermadfene); Lohn 
%. 5522 Euft End Avenue. itj 


Terlangt: Gin Mädchen für Hausarbeit in Fas 
milie ohne Kinder. 3806 Wabajb nenne. dofrie 


Verlangt: Ein Mädchen in den mittleren Jahren 
zur Stüge der Hausfrau für leichte Hausarbeit. Zu 
erfragen 64 Wajbhburne Ave, Mre. Momig. dir 

Verlangt: Eine faubere Frau oder Mädchen yum 
Reinemaden von 7—1 Uber. DVorzuiprehen 156 
Wahaih Ane., 6. Stod. Madſen. do; 


Verlangt: Afleinftehendes Mädchen oder rau für 
leiste Hausarbeit und mähben im Hojpital. 30 
Belden Court. dofrja 


Verlanat: Gin gutes Mädcden für gewöhnliche 
Hausarbeit: 4 die Mode; aute Stelle für die rich- 
tige Perfon. Nachzufragen für 3 Tage. 369 Bifiel 
Str, midofr 


Stellungen juhen: Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rudrif, 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Alleinftehbende Frau juchk Stelle bei einer 
MWöchnerin, Hausarbeit mitzuthun. 709 N. Halten 
Str., hinten, oben. fria 


Gefudt: Deutfhe Frau fught Stelle in Saundry. 
Mayer, 533 R. Halfted Str. midofr 


Möbel, Bausgeräthe ıc. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


SpezielleRiumungs$ » Bertäufe 
Heiygs und Rohdfen und Ranges 


HSoä&feine Deren aumenigerald der 
Sülfte der reaulären Bretfe 


Wir haben 430 Heiz und 1965 Koh>Defen, die ges 
braucht wurden. Jeder einzelne wurde durchweg tes 
parirt und alle fehlenden Theile erjegt und find dics 
felben jegt in perfeltem Zuftand. Wir oarantiren 

i fo gut wie neu oder geben Euch 

Geld zurüd. 
Kleine Kochofen, kleine Ranges, große Kochöfen 
und große Ranges, Stahl Ranges, Ranges i 
Heißwaſſer-Reſerdoir, und Pr wohlbelannten fa» 
brifate wie Detroit Newel, 
Novelty, Comftod, Eaftle & Co. Hot Blait, U. 5 
Stove & Range Eo. berühmte Dat Heaters ete., etc. 
Jeder Dfen abgeliefert und frei aufgejegt. 


Bon unferem großen Lager von vollftändigenYauss 
ausftattungen führen wir fölgendes an: 


Ganz 


12 elegant geſchnizte Dreſſers, werth 815. zu.. 85. 8 
31 ſchwere emaillirte eiſ. Bettſtellen, werth 855.. 1.75 
1 Partie Matratzen, wirklicher Werth 82....... 
1 Partie echte Federkiſſen 

8 Zimmer-Größe Ruas W dis 

8 mafjide Davenports, Werth 50. .ncorune« — 


Ein guter Heizofen für nur 8.7 

Der berühmte Jewel Bafe Brenner, groß genug 
um 4 gewöhnliheginmer zu heizen, reg. Breis 
65; voll garantirt ZU oesounnonse Snsenaceh 19. 


Doppelter Draft Bafe Brenner, automatifche 
— * aroß genug um 3 aewöhnliche 
immer zu beigen, garantirt perfeft, nur....11.59 


Größte Sorte U. Cor Novelty Baje Brenner, 
heizt 8 gewöhnliche Zimmer, reg. Preis $65; 
ganz Nidel, zu nur 


ſpezielle Bargains: 


6:Löher Stahl Range, alle modernen Derbeifes 
rungen u. in jeder- Beziehung garantirt, nur. 15.0 


Wir rathen Euch zu einer frühen Befihtigung des 
Lay’rd, da von etlihen Wrtileln nur 1 von einer 
Sort? da ıft. 


Diefe Ipeziellen Preije geigen Euch, dab e3 ung 
ernft ıjt mit dem Lager zu räumen, und in Ber 
bindung damit erlauben wir Euch 

Gure eigenen Bea iusangzeye 
machen. Eteigt von der Car an W. Str, 


Wabajb FZurniture KGarpetdoufe 
1972-Wabafh Av e.—1912. 
2ifep,tgi* 


Muk verkaufen: Für irgend einen Preis, Möbel 
von 5:ginmer Flat, Alles für den Haushalt Nothe 
mwendige. 6OI N. Dalley Unpe., nahe Divifion Str. 

Zu verlaufen: Parlor:Ofen, wenig gebraudt, bil: 
lig. 540 WeHs Str. unten. _ 


Zu verfaufen: Großer Sheet Iron Parlor:DOfen, 
billig. 1509 George Str. 


Zu verfaufen: Heizofen und Kodofen, fehr bifs 
lie. 830 Larrabee Straße. 


GichenholgsBettftelle, Spring 
Apotheke, 557 Sedgwid Str. 


Zu verkaufen: und 


Mujit Cabinet. 

eizofen (Bafe Burner), 
wegen Raummangels. Nur $7. 241 Oft 37. Sitr., 
nabe Grand Boulevard, 2. Floor. mibdotr 


Bferde, Wagen, Sunde, Bögel ze. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


‚Mus verfaufen: 3 gute Pferde, wegen Krankheit, 
billig. 162 Newton Str., nahe Lincoln und W. Dis 
bilion Str. 


wed. 
ood 


Muß verkaufen: 5 Pferde, aut für jeden 
wegen Krankheit des Eigenthümers. 658 N. 
Str., nahe Milwautee Ape. 


Zu verlaufen: Noch gut erhaltener Top Wagen. 
2 Rllow Straße. 


gu verlaufen: Feine VBlad und Tan Pupptes, 5 
Dionate alt, fehr Kein, $2. 5813 Bilhop Str, 


Nähmaſchinen, Bicycles ꝛc. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Alam's, 161 Michigan Ave., verkaufen Näh— 
maſchinen aller beſſeren Marken zu Fabrilpreiſen. 
Ihr könnt 810 bis an ieder Maſchine ſpaten. 
lof—31de;,% 


Pianos, muſikaliſche Juſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſet Aubrik 2 Ceuts das Wort.) 


Za verkaufen: Sehr ſchönes Mahagoni Upright 
Piano, drei Monate gebraudt, muß in den nächften 
Tagen verfauft werden, ein entjhiedener Bargain. 
405 W. Monroe Straße. frjafo 


Zu nırfaufen: Elegantes Kimbal Mahagony Up: 
right Piano, fpotibillig; noh nie gebraudt. Beffer 
als Veld in der Bank, 413 Genter Straße, nahe 
Sedywid. dofr 


Nur 35 für fhöne® Nnauer Piano, Groker Bar: 
gain. U. Groß, 592 Wells, nahe North Ave. 19oflm 


Habe elegantes neues Biano, beftes Fabrikat, ver» 
taufe fpottbillig, braude Geld. Mdr.: X, 


Abendpoft. 1908, 110 


Kauf: und Berfaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 3 Gents das Bart.) 
Zu Laufen gefuht: Office für Butcherſhop. 471 
Sincoln Avenue. 


Zu verlaufen: u einem Bargain, wegen Zus 
rüdziehens dom Gefhäft: 2x48, $11; Flooring, $15; 
Schindeln, rothe Zeber, $2; Latten, 883. Andere reiſe 
dementſprechend. Lumber⸗ Yard, am North Din, Dub 
von Ylinois Str. Aeriw 


unterricht. 
(Anjeiaen untet dieſer Aubrit 2 Eents das Wert.) 


Säule für Aleidermache Bufhneiden und 
ittzeichnen. Clga Goldyier, 908 Mafoni le. 
Er ae 


Schmidt’s Xanziule, GOL Wells Str., Rtajien, 
terricht Mreitag d. Sonntag. 617 R. 
En iot, Zim 


34. 15 


(Uinzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


> —X 
Unter zeichnete haben unter dünſtigen Bedingun⸗ 
gen m e gute BWirtbichaften zu bermiethen. 
Rorthweſtern Brewery Rr. 2, 
midofr Ede 34. Court und S. Center Übe. 


„Binge*, Geihäftsmaller, 12 State Str., verfauft 
otel3, Salsensd, Reftaurants, Bädereien, Groceries, 
Markets, Milcproute, etc. 0819,21,23,26,28,30 


Zu verlaufen: Gutgebender Saloon. Zu erfragen 
64 W. North) Upe., Chicago Brewery. 


Sude eine Bäderei mit — — oder 
paiienden Play für Bäderei zu kaufen. Offerten mit 
genauer Preisangabe an Gallien, 92 Winnebago Ave. 


Zu verlaufen: Schubihop. Nadhzufragen 26 ©. 
Halfted Str., im Lederftore. 


Zu verlaufen: Reftaurant, borzüglice Gefchäftss 
lage. Muß beute fofort verfauft werden, billig. Ars 
tbur, 148 State Str. 


Au verkaufen: onfectionerpftore im guter Ge: 
fchäftslage, billig, wen heute gefauft wird. Ars 
tbur, 18 State Str. 


Zu verfaufen: Gutes Milhgefhäft, Nordieftfeite, 
trantheitähalber zu verfaufen. Wbr.: W. 999 Unend> 
poit. 


gu verfaufen: Saloon, an der Brauerei gen 
twegen Krankheit. Apdr.: R. 578 Ubendpoft. ria 


Bu verkaufen: PWäderei, feinfte Nachbarſchaft, 
Mirndleby Lalofen, BW Lauft fie, wertb $I2%; 
theilweiſe Abzahlung weun gewünſcht. Nachzufragen 
Sumftag nad 3 Uhr Nachm., 818 W. North © 

tja 


Zu verkaufen: Mujil:Store, guter Plab, billig. 
Zu erfragen: 251 Soutbport Üvenue. frie 
Zu verlaufen: Delitatejfenladen mit Luncdhroom, 
ait cetablirt, Miethe $15, 5 Zimmer, wegen allein» 
ftchend; jeltene Gelegenheit. 737 Elybourn Avenue, 


Päder! Zu verfaufen: Bäderei und Grundeigentbum | 


in Landftädtden mit 000 Einwohnern nahe Chicano. 
Pridofen, ION Anzablung. Hinke, 12 
003,35,27,29,31,n002 
Zu verlaufen: Guter Nordfeite Saloon, paifend 
für deutschen Mann, mus Umftände halber jchnell 
verfaufen. Adr.: R. 589 Abendpoit. doir 
Zu dverfanfen: 6 Rannen Milchaeihäft, wegen 
Krankheit. 857 Artejian Ave., nahe North Ave. 
2208,10 


-gu verlaufen: Ein Schneidergeihäft. 190 Center 
Etr., nahe Dayton Str., Schuettge. 1908,10 


Geihäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Gents das Wort.) 


Partner gefugt: Habe vollitändige Neitaurants 
Ginrihtung. Sude Köchin als Partner. Adr.: W 
954 Abendpoſt. 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Zu vermieihen: Haus, Stall, Geflünelhaus, freies 
Sand; 5 Ers. Fahrt. Taylor, 603 Chamber of 
Commerce. 


— — — ç C — —— — — — — 


Zimmer und Board. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 





Berlangt: Guter Mann für möblirtes Zimmer, 
bei guter Familie ohne Kinder. 273 W. HuronſStr., 
nabe Afbhland pe. 


Berlangt: Aiei anftändige Männer in Board, 
privat. 55 Melrofe Str, oben. f 

Koft und Logis, $4, Piano-Benugung, feine aut: 
deren Poarderd, Familien-Anſchluß. Nordjeite, 
Geh:Entfernung. Adr.: W. 994 Wbenppoft. 





Schönes Zimmer mit Frübftitd an 
tleiner Privatfamilie. 956 Semi: 
Pelmont Apve., 3. lat. dfr 


‚gu vermiethen: 
einen Kern in 
nary Wpe., nahe 


Zu vermietben: Mehrere fchön 
gebeizte Zimmer, an sBerren. 
Top Flat. 


3" vermietben: Freundliche Zimmer in_ Heiner 
ruhiger Privatfamilie. 1651 Melroje Str., 2., Flat. 
1708, 108 


dampfs 
Str., 
doft 


möblirte, 
590 Wells 


Zu miethen und Board aefudht. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu mietben geiuht: Junge deutfhe Dame judt 
möblirte3 Zimmer mit Gas, Bad, heik und faltes 
Bale, nahe Lincoln Bark, bei Wittwe oder allein- 
ebendem Ehepaar. Tfferte mit Preisangabe an die 
Adreſſe 8. 993 Ubendpoft. 

Bu mietben gefuht: Nicht zu mweit von Chicago, 
8—12 AUder trodenes Land mit Haus und Nebenges 
bäuden. Um Wıgabe des Preifes und Einzelheiten 
erſucht. dr.: R. 550 Abendpoſt. 

Gefuht: 1 großes Zimmer oder 2 Kleine, mit 
Küche, für verheirathete Leute, auf ber Norfeite. 
Sofort einziehen. 49 Canal Str., Kirigfi. 

Su miethen gefuht: Wittwer, guter Kandiverfer, 
fucht Zimmer und PVsard, auf der Nordierte bei als 
leinftehender Dame. Mdr.: DO. X. 117 Wbendpoit. 

Bu miethen gejudt: 
Zimmer und Board im, Late Biew. 
F13 Ubendpoft. 


AUnftändiger Mann wünjcht 
Ar: U. P. 


Zu mietben geiuht: Alleinftehender Mann, Nord- 
dentfcher, jucht mioblirtes heizbares Zimmer, mit oder 
ohne Woard, Nordjeite. Apr. mit Preisangabe R. 
549. Abenppoit. 


Aerstliches. 
(Unzeigen unter diefer Rubril 2 Gents das Wort.) 


NurfürDamen 


Dr. R. G. Raymonds monatlicher Regulas 
tor hat hunderte beſorgte Frauen glüclich gemacht. 
Keine Schmerzen, feine Gefahr, keine Abhaltung von 
der Arbeit. Yinderung garantirt im drei bis fünf 


Tagen. Hat nie Mikerfolg gehabt. Alle Briefe wahr: | 


beitsgemäß und vertraulich beantiwortet. Breis 9. 
Nur zu haben in Behltes Apotheke, 441 State Str., 
Chicago. InoX” 


Nagel:Geihmwäre und Froftbeulen an den fyüßen 
beilt jicher und möglichſt ſchnell. Corns (Hühnerau⸗ 
en) aller Art, beie:tiat jchmerzios, Dr. Steir, 
Heropodift, 456 Dft Nortb Ape., nabe La Sulle 
Ave. Sprecditunden: 9-7, Sonntags bis 2 Uhr. 

{925, frfomi, Iıno 


Tobia® Huber, Spezialift für Kneipp-Rur und 
Moſſage, fucht Privat-Kımden. Tobias Huber, 1 
Nord Clark Straße. Mot, 1X 


Dr Chlers, 196 Wels Str., Spezial-Arzt.— 
Sefchlehts:, Haut-, Blut-, Nieren-, Vebere und 
Magenfrankheiten fchnell acbeilt. Komfultation und 
Unterfuhung frei. Spreditunden 9-9. Sonntags 
9-3. Han? 


Perföntihes. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Mort.) 


Verlangt: Yunges anftändiges gebildetes Mädchen, 
nicht über 18 AYabre alt, als Gejelliafterin. Adr.: 
N. 596 Abendpoft. 


Echte deutihe Filzihuhe und Ventoffeln jeder 
Größe fabrizirt und hält vorrätbig A.Zimmermann, 
148 Elybourn WUve., nahe Larrabee Str. l6ot, im 


Alexanders Geheimpolizei⸗Agentur, 171 Waſhing⸗ 
ton Straße, Zimmer 6, unterfucht Diebitähle, 
Schioindeleien, unglüdliche yamilienverhältnijie u. 
f.w. Einzige deutjche Agentur. Rath frei. Sonn» 
tags bis 12. Televbon Main 1806. Iof,2moX 

Pelzwaaren umgeändert zıund reparitt. 2. Brobs 
————— Zimmer M, Inter Ocean Bldg. 
Gde Mad:ſon und Dearborn Str. Phbone Centtal 
4150 1008, 1m’% 
— — — — — — — — 


Heirathsgeſuche. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 8 Gents das Wort, 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heirathsgeiuh: Farmer von 38 Inbren, Wittiver, 
ehe Anhang, möchte die Bekanntihaft einer vaiie 
tatkoliigen Dame machen zweds Heirath. tiwa3 
Vermögen erwünicht. Verfhwiegenbeit Ehrenſache. 
Briefe find mit näherer Angabe an die Adrejie W. 
695 Abendpoft zu fenden. 

— — —— — — — — 


Patentanwälte. 
(Uingeigen unter diefer Rubrit 2 Gents des Wert.) 


Batente erlangt und Geihäftsmarten regiftrirt in 
allen Ländern. onfultetion frei. Buch über Patente 
(im engliiher Sprade) frei. Spredftunden täglich 
95.30, ontag Abend 6.04. R. W. Top, 
älteftes deutfches Patentbureau im Weiten, Zimmer 
45, 161 Randelph Str. lotk*lı 


Bud über Patente frei ugefchift. Robert Mlog & 
Pe — Chicaao. fep21,frfomomi* 


Rummler £ Rummler, deutie Patent» 
Unmälte. 1400 Tribune Building 19,X* 


, Gefunden und Berloren. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Gents das Wort.) 


Verloren: Am 14. Oftober, weißer Silber: Terrier 
mit wenig Roth vermifcht, furzer he ‚ lintes 
Hinter bein lahm. rg‘ mit Glodchen. über 
den Aufenthalt desjelben Auskunft Sa tann, ers 
hält Belohnung. Mes. Engle, 243 bfter * 

tſa 


Dachdecker rꝛc. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort. 


—— — 
m re vonng je . 
VDroutd. 67 R. California —— Tel Fr 786. 


State Str, | 


Fan 


Sarmlänbereien. 


verfaufen: @igenthümer ift gezivungen nah 
ben, m, ge 

Stall etc., 40 Weres unter Pilug, der Ref des 
d tb 53000, für — ſofort verlau⸗ 

fen. GSelegen in Wisconſin. Die Ernte allein bezedi 
die Farm. Spredt fofort dor in Zimmer 5 Nr. 
39 State Straße. Vol, 1mX 


u verfaufen: Gute armen don $10 per Ader 
aufwärts auf leichte Ubzahlung. Richard A. Koq 
& ©o., 95 Waihington Straße. Bag, x* 


—— —— — —— —ñ — — — — 

Zu vertauſchen gegen —28 Grundeigenthum: 
Kultivirte Wisconſin⸗ un chigan⸗Farmen, mi 
Gebäuden, Mafhinen, Bieh, Ernte. 119 Ta Sale 
Etr., Zimmer AAſed, i4 x* 


Ba A ee EEE EEE et" 

Billig zu verkaufen: Zwei 40 Uder armen mit 
Gebäuden. Sehr gut für Obft:, Gemüjes und Ge: 
flugelaudt. Nahe bei Stadt und Bahn. Näheres 
duch Ch. Keifer, Citronelle, Ala. dofr 


Zu verlaufen: Wegen Todesfal— Eine fhöne 1% 
Acres Farm in Wisconfin, wertb $3600, mus für 
8250) verfauft werden. Sallmann, 175 Dearborn 
Straße, Zimmer 314. fria 


Zu verfaufen: Haus, Barn, 10 eres, H1%0. Mo: 
natlihde Wbzahlungen. 5 Prozent. Taylor, 603 
Chamber Commerce. 


Norbweitieite. 


„gu veifaufen: Nur zwei übrig, ein 4s und ein 5: 
Zimmer Haus, Baſement, Attie, Gas. Harthuly 
Fußboden und Verkleidung und andere moderne 
Finrihtungen, billig und auf leichte Wbzahlungen, 
einen Blod von diefer_ Ede und drei Straßenbahnen. 
Senntags offen. Otto Dobrotd, Gigenthümer, 
Eiiton, Yelmont und California Xpe. fria 

gu verkaufen: Großer Bargain— Smeiftöd. frame: 
haus und großer Stall an Ballon Str., nabe X:> 
mitage Adc.; $0 baar. Nähere Austunft 349 Nord 
Wincheiter Avenue. 


Zu berfaufen: Kommt u. feht das T-fmmerKans, 
das ich für Euch baue; Eure Freunde werden Fuch 
tagen, dab dieies daS beftgebaute Haus ift, das Abr 
ie geichen babt. Nehmt Armitage Ave. Gar dig 
Central Park Yive. und geht 4 Blod3 nördlih. Gde 
Humboldt Ave. 1908, 1m& 

Hu verfanfen: Neue moderne 6 und OsBimmer 
Häuser mit Brid PBafement und 30 Fuß Bauftellen 
an Weiten umd Veimont Ave. Ugent wohnt 1843 
N. Weiteren Ave. Ernft Melms, Ede Milwaulse 
und TFullerton Avenue. ot¶ U, frja 


gu verkaufen: Nur $200 Baar, $15 monatlich, 
faufen cine moderne Brid Cottage, nahe Logan 
Square, Südweſtede FJullerton und Eentral Part 
Ave.: fehr billie. Tokt,mifr, Iın 


Norbieite. 


gu verfaufen: Bargains, Beftöd. Brikhäufer mos 
dernfter Einrichtung, 30 Fuß Lotten, leichte Bedin: 
gungen. Abzablung als Mietbe. Ferner verichiedene 
Cottages mit 3 und 50 Fuß Lotten, ferner 35, W, 
375 und 50 Fuk Lotten. 8) und aufwärts, nabe 
Grace Str. Hohbahnitation. Chas. L. Rafoth, W086 
N. Clark Str., ziwiihen Waveland und Grace Str. 

gu verkaufen: Schönes YZeftödiges Wohnhaus, 
Steinsfsront, 720 Sedgwid Str., nahe SincolnPBart. 
Mähıger Preis und günftige Bedingungen. Mathias 
Hub, Eigenthümer, 59 Dearborn Str. 1208,X* 


Zu verkaufen: Bargain—Gute Gefhäfts:Lot, Yx 
125, Salited nabe Diverfey. Zu erfragen: John Bo» 
bel & Eo., 797 Soutbpert Ave, Ede Belmont Ave. 

dofrſa 


Zu verkaufen; Prächtige Ed⸗Lot, 32x5125. Südoſt⸗ 
Ede Belle Plaine und Robey Sir zum billigen 
Vreiſe von 81000 werth 208Uspbait⸗Sitahe. 
Diferte nur eine Woche offen. M. Hub, 59 T 


Tears 
born Etr. 17jep&* 


Sũüdſeite. 


Zu verkaufen: 84800. Bargain. Modernes 
ftödiges yramebaus mit Lot. Store, 8 Zimmer im 
zweiten Stod, mit Bad u. j. m. Mietde $48 per 
Monat. Un State Str. und 39, Etr. Apr. W. 982 
Abendpoft. 1908, 1X 


aweis 


Südweitfeite. 


84900 Lauft modernes Steinfront fFlatgebäude, 
nabe Yarwndale Station, Douglas Brand, „I“ Road. 
— 5 und 6 Zimmer Flats. Asphlat Strafe, 

aufche für altes Grundeigentum öftlih don Loos 
mis und nördl. von 12, Str. Adr. I. 750 Abend: 
poft, dofria 


Zu verlaufen: 4 Zimmer Prid Cottage und Lot, 
an x». 24. Miace, nahe S. Daklen Ave. 81350. 650 
Baar, Reit Mortgage. Sehr billig. E. ©. Wallin, 
96 W. 2. Str. dfr 


8950 per Stüd Tauft zwei Cottanes, 81. Place, 
öftlih von Halfted. Parmelee, 79. Str. und Lowe 
Upe., oder beim Drugaift, 807 &. Halited — 

rſa 

Zu derkaufen: 2⸗ſtöckiges Store-Framehaus, 577 
S. Halſted Str., 84550. Bargain. Leichte Bedingun⸗ 
ven. Matbias Huß, 59 Dearborn Str. Bol, X* 


Vorftüdte. 
Zu verlaufen: Spottbillig — 66 bet 160 Yub Lo 
in Wilmette, nabe LZale., Richard U. Koh & Co. 
9% Waihington Str. dofrfa 


Verſchiedenes. 


Habt Ihr ſchuldenfreie Lotten? Wir dauen Euch 
Häuſer darauf, ganz wie Thr ſie wollt, mit unſe⸗ 
rem Gelde. Keine Koſten, keine Kommiſſion. 
Richerd A. Koch & Co, B Wajhington Str. 

16fpX® 


— —— — — 


Finanzielles. 
(Unzeigen unter diefer Aubril 2 Cents das Wert.) 


.... Brauchen Sie Geld? 
Rejigen Sie Chicago Grundeigentbum? Wenn dies 
der fyall ift, dann leihen wir Ahrren Geld mit ges 
ringen Binjen. Wir fünnen aub Euer Grundeigens 
tbum vertaufen. Gtablirt 20 Jabre. Empfehlungen 
duch irgend eine Bank in Chicago. €. W. Zander 
& Comm., 114 Dearborn Straße, Mot,2wX 
Zu verfaufen: $4000 erfte —— auf bebautes 
Nordſeite⸗-Grundeigenthum im Werthe von 815.,000. 
Richard A. Koch K Eo., 9 Wafhington Strake. 
bofria 
Keine Rommiiiion, fein Warten. Darlehen an! 
GCh:ccncer und Vorftadt-Grundeigentbum, bebaut urld 
fcer. Televbon Main is Stone & Cn.. 
206 SaSalle jan? 


Str. 


Geld zu verleihen an Damen und Kerren mit 
fefter Anftellung. Brivat. Keine Hppotbel, Niedrige 
Raten. Leichte Abyablungen. Bimmer 16, 86 Waid: 
ington Str. Offen bis Ubends 7 Uhr. 20miX? 


Eihrre erite Hupothefen, in irgend einer Größe, 
auf bebautes Chicago em g& vertaufen. 
Richard A. Koch & Co., 9 Waſhington Str. lojilxe 


Geld ausgeliehen auf geh Mortgage, irgend ein 
Petrag, an monatlide Abzahlungen nah Belieben. 
a. 3. Liebman, 77 ©. Clark GStr., gr = = - 
6of,Imt 


Summen don $500 bis $2500; ges 
Schaedler, 1633 Wrightivood = 
mıfıfa 


Zu verleihen: 
ringe Unfoften. 


Zu leihen gejuht: $2500 auf erfte Hypothel. ap. 
358 Ubendpoft. fria 


Zu verfaufen: Erfte Mortgage, $1800, Property 
$4500 werth. Adr.: &. B. 131 Ubendpoft. 
Gute gewinndringende Stods zu verlaufen, gefi: 
hert duch Chicago Grundeigentbum. Näheres bei 
Arthur, 148 State Etr. 


Privatgeld zu 4 und 5 Prozent auf Property zu 
verleihen. Schreidst an D. 163 Übendpoft. 
lof;imt,X 


Geld auf Möbel se. 
(Ungeigen unter diefer Mubrit 2 Cents das Wort.) 


Geld zu verleihen 


an 
Ehrlide Arbeitsleute, 

auf Eure Möbel, Vianos, Pferde, Wagen oder ir 
gendwelche Sicperheit oder Werth, zu ben allernies 
drigiten Raten. Wir leigen Euch das Geld nur ber 
inien ivegen, mit um Eure hen zu erhalten. 

arım fafjen wir die Waaren in Eurem Befig. 

Darlepen don $WO bis $W unfere 

Spezialität. 

63 werden feine Grfundigungen eingezogen ber 
Guren Rahborn. Ahr Lönnt das Darlehen in Eud 
paijerden Wbzaslungen bezahlen, oder auf einmel 
guiummen zu beliebiger Zeit und aufhören, Zinjen 
zu bejablen. 

Wenn Yhr eine Anleihe zu madhen mwünjht und 
ebriih und reell bedient fein wollt, iprecht E * 

jan 


a. gr: end, 
95 Dearborn Strabe, Zimmer 45. 


Geld! Geld! Geld! 
Chicago Mortgage Loan Com 
175 Dearkorn Str., Zimmer 216 und 
Chicago Mort Soan Gompanh, 
10 ., Zimmer 20%, 
d Straße, 


Wir leihen Euch Geld in großen und Fleinen Bes 
trägen-auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen ober ir» 
gend welche gute Sicherheit zu ben bi jghen Bes 
dingungen. Darlehen fünnen zu jeder Zeit gemadht 
erden. Theilgahlungen werben zu_ jeder Zeit 
angenommen, wodurch die Koften der Unleibe ver⸗ 
ce rn a q « 

icag» ortgage Loan smpand, 
175 —— EStr., Zimmer 216 und A f 
ap 


Darlehen auf Mobel und Pianos an 
nur $1.35; 80 
nur $1.50; $60 
nur $1.75; 
Reine andere Roften. Lange e 
liches Geihäft. Alles privat; fo viel Zeit 
tie Ihr wünſcht. 
Ot to C. Boelder, 70 LaSalle Str., gZimmer A 
— 


gute Leute: 
2.75 


Nechts anwaälte. 

(Ungeigen unter Liefer Rubrit 2 Gents das Bert.) 
Sreb Blotke, deutiher Rehisenmalt. 
Alle Rechts n prompt * t. ——— im als 

Ien Gerichten. Ra * — 
— Gin ie 





ey * Feines Leinen behält bei dem Gebrauch von 


American Famil 


Soap 


feine Ieubeit, $rifche und uriprüng; 
lihe Dichtigfeit. 

Schädigt weder die Wäfche noch 
macht jie die Hände roth. 


JAMES S. KIRK & COMPANY. 


Gifenbahn- Fahrpläne, 


Nidel Blate. — Die New Dort, Chicago uud 
St. 2onis-Gijenbahn. 

Ra Ealle Etr. Station, Ban Buren und La Safe 

Etrape. 


Rem York und Bofton Erpreh 
J—— 2: 2 
New Vork und Boſton Erprehß 915N 7408 

Statiskidet:DOfticce :11 Adams Eir, und Awdis 
Telephone Central %57. 


Abfahrt Ankunft 


torium⸗Anner. 


Chicago & Northweſteru⸗-Giſenbahn. 


Zidet:Dffices, 212 Clark Etr. (Tel. Central 721}, 
Oalley Ave. und Wells Str. Etation, 


Abichrt. 

„Ihe Tverland Limited“, j 

nur für erte Mafle> *8.00 R 

Schlafwagen⸗ Paſſagtere. 
Des Moines, Omaba, Salt ] 

Lake. San Fraunceisco 

Los Angeles Vort 
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Grofial Fall OR 7.08 


Nod ford Abf. 9.00 B., *2.02 N., "CH N. 
Hodrerd—Nbf. "3.0 2. *4. 0 B. 7900 8, 
KILO R:, FEB R: 
Telcit, Janespike, Madiion—Abf.**+3.00 B., #4.00 
DD BAER, TEOLE RT N, 
00 N. 
Milwaukeg Wi. 
BE Wk: er 
DR. 100 N, 
* Züolih. ** Kusgenommen Sonntags. & Sonn: 
taa3. © Ausgenommen Montags. *** Ausgenominen 
Samftags., x ZTäglih bis Menomince und Mbine— 
lauder. 


Fond du Yac, Dihloſh 
Neenah —Menaſha. ps? 
plelon, Green Bau 

Ofbtoſh. Appleton J 

Meneminee, Aron Wo 
tain 


Ofbtoih, y 

Mtkiaıd Dürlen, Beijemer, 
Jtonwood. fander, | 

Cihfeib. Gr ‚ Des | 
"amınet, 


“11.308 
5.00 NR 
* 9.00 B 


23m 3 


Yale Super 
Masiftique, 
Marie . 


Sreen Bon 


n 


—W 


39 8. 4.900 V. *»*27.90 B., 
*2. 00 N., B.90 NR. . 00 N. 


JUingis Teutral⸗-GEiſenbahn. 


ee duchgsbeaden Züge fahren ab vom Zentrais 
Zchuhe], 12. Eir. und Bart Now. Die Züge nad 
ben Suden können (mit Ausnahme des Poftichurls 
zuges, an der 2W. Stres, 39, Stce. Hyde Bari» 
uud G.Sir beſtiegen werden. Stadt - 
Tidet Office: Adams Str. und Auditorium 
Hotel. 
Durchzüge: 
R. Orlans, RMemphis Speciel. 
The YNimited, nah Memxhig, 
Drfeans, Hat Springs, 


x 
Sltation 


m 
9 


Abfahrt. Anlkunft. 


*8. 3d B 


"OR +18 


.759 
7ER 


Dec 

Ei. Lonis a 

Daplipht Spexsial 
Caro Local 
VBiſſt⸗Schnellzug, Aad 

New Drleans nu 
Eoutkern Ervrek 
Ghainpaign, Wattoon Grprek.. 
Blosinington und Chatiworth.. 
Bleoomington, Clinton, Decas 

tur, Qana 
Evansvılle Grprek .30 
Evanzniffe, Cairo und Gouth.. *9.0 
Ranfctee und @ilman . 
Minneapsli3 und ©t. Baul.... 
Omuaba, Ean min — * 
Bubraue, ©. City, Eiouryelld * 6 
Dmaha Day Erprek — 
Emava und Gioug City 

ſchnell jug 2.5; “ 
Rodtord Bajiagierzug B: *( 
Rodford, reeport, Dubuque... 45 NR +12 

Too lich. Täolich. ausgenommen Sonnt 
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Chicago & Alton, 

Arion Pafjagıer Station, Canal und Adams Er, 
Stadt⸗Tder⸗O fice 101 Adams Straße, Phont 
470 Horriſon. Branch 21. 

Abſfahrt der Zuge 

45 B Veorie und Bloomington; nur Grant. 

“9% Bioym'ton, VBegsia Epriugfield, St. Youıd 

0508 Nolıer Accomodatıon. 

11.58 Wlton Limited für Sp’field u. Et.Louik, 

1], VB Yalfonvike und Roodbouie. 

“2m NR Ploomingten und Epringfield 
“5TON Rodpert, Lemont, Joliet und Dwight. 

“535 N Roliet Mccomodation. 

Ranfas Eitp Limited. 

Peoria Limited. 

B.ooınington, Springfield u. St. Leuis, 

Midnight Special, Epringfield, St, 

is, Hadjonvilie, Kanjas City, Peoria. 

Düge treffen ein von Sanfae City, & jonotfe, 

Bloomingten, R5B *IEN; von Gt. Louis, 

Epr’nafieid, Moomineton, T.15B, 8.108, 5.04 

N, *8.15 DB; Don Springfield, Jadjonville, Blooms 

ington, *1.15 R. 8.15 N; von Weoria, Etreator, 

Dimigbt, 7.15 8, *1.15 R, 8.15 NR; von Diviaht, 
poliet, *10.30 ®; Aoliet Tocale, R.45 WB, 4.45 NR; 

: ag und Bloomingten Sundan Mceomodatirs 
0. e 
“rt 9° Unsgenemmen Eonntags. 


DI Chicago & Erie:@ifendann. 

— TidersDifices: 22 S. Clatt Str. 
Aud trrium⸗ dotel, Dearborn Satuen 
I — Vbone Harrifon 3274. 
Untuntft. 


Abfahrt. 
Rocefter und 

Suntingten. * 7.308 
Ne Noık, Pofton u. Columbus *10.30 8 
New Dort (Melld Marge Erpr.)........ 
Srntinaton Lofal 20 R 

New ort un» Bolton 2.20 
Solumbns und Norielt, Ba... *9.OR 4 
Tealich * Täglich, eußgenommen Gonn 


«The oniyg Map", 


.6DN 


Monon Routc— Dregrborn Sicetion. 
Tidet⸗Cffices: 32 Clark Str. und 1. Risiie Hotels. 
Telephon er. 1245 Abfahrt. Untkuntt. 
Indianapolis und Gincinneti.. 2.592 120M 
Lafapctte und Louisville 8.908 — 
— und. Gineinnati..** 8,30 V 

ndranapoli3 und Gine'nnatt,. N2.N 
alt... 32.0.0. 2. 6 

Safapette Arcomodation 

Lafadette und Louisville 9, 
Anbiomapoli® und Cineinuatt,. * 9,00 R 
F. Lid m. MW. Boden Eorings * 8.0 B 
Sr. 2id u. WB. Baden Springs * 9,0 R 
* Täglich. ** Außgenonimen Sonntags. 
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Baltimore & Ohle. 

Badrber: sand _Geniral Paflagier-Etetion; Tide 
Dflices: 244 Klar! Str. und Yubitorium. seine 
ertra Feabrpreiie verlangt auf Limiten Sen 

Abfehrt nkunft. 

Cofal » Eypreb..... TB 5ER 

Rem Yır! & Wafbington Veſti⸗ 

„uled Limited ** 7.00 8 


* 2.0 3 
€ol.- * 7.00 


6 ö 58 
Frenelaan und Mittöburg Ervor. LORN MB 
“ Isolih. ** Tächh, audgenommier Sonntags. 


Ulle Züge täglid. | 


| Abfahrt 10.15 Abends, Anfınft in New Por 7.08 


Ankunft, : 


7.15 8 


« Brudbänver 50 6 
| Welches 
"WR | 
j quemite u. dauerhaftefie, 


+6.0 8 | 
| wadfungen bes Körpers, 


| Bame bedient. 6 Brivatzimmer zum Unpafien. 


25ch Shore Eifenbann. | 
Vier Limited Schnellzüge täglich zwiſchen Chicags | 
und Ei. Louis nah New Dort und Bofton, via 
Wabafh Cijenhahn und Nidel Plate Bahn, mit eıes | 
santen Eh: und Buffet = Schlafivegen dur, obkme 
Wagenwechſel. 
Züge gehen ab von Chicaoo wie folgt: 
VBiaWabaſb—. 
Abfahrr 12.92 Mittags, Ank. in New Vork.. 3.39 R 
Antunjt in Bolton... HIN 


Abfahrt 11.0 Abends, Ankunft in New York 7.50 8 


Ankunft in Bofton..10.20 8 | 
ta Nidei Rie | 
I 


V late. 
Abfahrt 10.35 Dorm., Antanft in New York 3.00 R 


Ankunft in Bolton... 4.50 
Ankunft ın Bofton..10.208 
Süge geben ab von St. Louis wie folgt: | 
2 Tia Wabaih. 
Nbfadrt 9.10 Abend, Ankunft in New York 3.30 
* Ankunft in Boſton.. 5.50 M 
bfahrt 8.40 Abends, Ankunft in Rew Port 7.50% 
Ankunft in Boiten..10.20 3 
Wegen meiterer EFinzefheiten, Raten, Schlafwagen, 
du u. j. w. fpredt vor oder fdreibt an 
General: Bafiagier-Agent, 
5 Nanderbilt Ave., New York. 
Sen. Weitern- Passagier: Agent, 
x €. Clarf Str., icon, Ill. 
Tidet-Agent, 905 ©. Clark Etr.. 
Chicagc, %. 


Finanzielle. 


— —— — — —— 


BANKING GO, 


| Siidojt:C de Ya Salle und Madilon Str. 


CHISAGO. 


Bapital . . .. . . $500,000 
Heberiduh. ... . 5500,000 
UAnvertheiite Profite $100,000 


Erwin S. Forenian, Präfident ; 
Sscar G. Foreman, Bize-Präfident ; 
George R. Neife, Kaflirer. 


Allgemeines Bank = Gelhäft. 


Konto mit Firmen u. Pris 
dat: Berisnen erwünſcht. 


Geld auf Grundeigenthum 
zu verleihen. 


mifrfo* 


Bruchleidesna®s 


fowie ale an Verkrum⸗ 
mungen bes Nüdgrats, 
der Beine und übe Leis 
benden merben mit meir 
nen neuefien Apparoten 
yg oebeilt. Oruße 
f änder, 200 beriähtebes 
we # { ne Ecrten, Seibbinden 
* fiir fhwaden Leib, Muts 
2 4 + 
Nabelbrüde, Guiminifteimpse der — — * 
radehalter, rüden, fiünftftiche Beine —“ 
ent3 und aufivärts. Beionders ems 


N BEN ekftee r 
eingeführt iſt idenes Bruch band, 


in der deutſchen Armee. 
Es iſt das ſicherſfe, he— 


bieble ich mein 


tele: Tag und Ract 
ohne Schmerz —— 
wird und eine fichere 
Heilung erzich. Dr. 
Robert Wolferg 

gebritant, nahe Ranbolph 
und Ber» 
{ Aub Sonns 
tags offen bi8 32 1ihr. — Damen merden von einer 


60 Fiftb Ave, 
tr, Spezialift für Brüde 


—— — 


Ehicandos crite Zahnärzte. 
Nur für Diefe Woche: Wir geb ⸗ 

88 F ee ——— — 86 

giebt Vortbeil au» Ddiefen berabgeichten Breifen. 


| 


| getäufcht haben, ihr Franckchen. 


Rrand mit dem „‚d’’. 


Humoreske von B. W. 


„Nein, das iſt aber doch zu toll! Die 
Frauenbewegung zeitigt ja nette 
Srüchtchen — das Hätt’ ich denn doch 
nicht für möglich gehalten!“ 

Profeffor Frank warf den Brief, 
den er eben gelejen, in einer Art fitt- 


Zell. 


licher Entrüſtung auf den Schreib— 


tiſch, durchmaß ein paar Mal mit ha— 


ſtigen Schritien das Arbeitszimmer 


und nahm dann das Briefblatt aus 
a mweißgrauem Papier tieder 
auf: 

Sehr geehrter Herr! 

Kürzli wurden mir in einer&ejell- 
Ihaft darauf hin angefprodhen, ob wir 
mit PBrofeffor Frand, der an unfere 
Univerfität berufen fei, um Kunſtge— 
Ihichte zu Iefın, verwandt feien. Der 
Name ift felten, das d daran charafte- 
riftifh. — Papa ging gleich die Lifte 
Jämmtliche Obeime und Bettern durch 
— groß iit fie leider nicht — konnte ſich 
aber einer Gelehrtenlinie der Frand 
nicht entfinnen. Sind eben alle Solda= 
ten. Da uns, nämlich meine Schmwefter 
Lotti und mich, diefe Sache fehr inter: 
eflirt, frage ih an, ob Sie vielleicht 
auh aus Süddeutfhland ftammen? 
Sebenfall3 würde fihPapa fehr freuen, 
Sie kennen zu lernen, um mal mit Xh- 
nen über die Frand3 zu fprechen. Aber, 
bitte, melden Sie fih an. Wir möchten 
Sshren Befuch nicht verfäumen. 

Ergebenft Kate Frand. 

Kopffehüttelnd faltete der Profeſſor 
da3 Briefblatt zufammen. 

„Unglaublih! Nun möchte ich nur 
wiffen, “ob Diefe Lotti und Kate fehr 
jung oder — fehr alt find? Natürlich 
lebteres, wollen um jeden Preis einen 
Mann einfangen! Sollt Euch aber fehr 
Mit 
feinem Schritt geh’ ich hin — antworte 
am beiten gar nicht. 

- Mieber ein Blid auf das Briefblatt. 

„HOm—fraftpolfegüge für ein Fraus 
enzimmer. Eigentlich eine recht fympa= 
thijge Handihrift. Aber da fie genaue 
Adreſſe angeben, brauche ich doch nur 
im Adreßbuch nachzuſchlagen. Wird 
der Francks nicht viele geben!“ 

Er holte den ſchweren Band vom 
Regal und ſchlug haſtig die Seiten um. 

Richtig — nur ein einziger Franck. 
Und Generalleutnant z. D.? Sieh, ſieh, 
wer hätte das gedacht! Aber trotzdem 
— dieſe Kate und Lotti müſſen wenig 
oder gar keinen Verkehr mit Herren ha— 
ben, ſonſt würden ſie doch nicht trach— 
ten, um jeden Preis ſolchen anzu— 
bahnen. 

So grübelte der jungeProfeſſor zwei 
Tage hindurch und konnte ſich nicht 
verhehlen, daß das Grollen allmählich 
ſchwächer, die Neugier aber ſtärker 


Durde. Und am drilten Tage ſetzte er 


83. 00 -Gut ſ Gebiß Zahne 2B3. 0 


Hc 'hasnay Bros Ed: Glarf und 


ı» Baıdolph Str. 
„Ich ließ mir zeon Zähne ziehen, abiolut ohne 
Echmerzen.“ Frau Tbeo. Vangard, 1795 N. Spaulds 
ing Upenue.—Begeht feinen Irrthun. Brüdenarbeit 
unjere Spezialität. Teutih gefproden. Zähne zur 
Hälfte der gewöhnlihen Preije gefüllt. Xelepbon: 
Geutral 47. Offen Abends bis 10 Uhr. 
18mi,li,mifrfonme 


DR. J. YOUNG, 
Spezial-Arzt für Augen-, 
Ohren-, Najcn- m. Haldleiden. Be: 
anbelt diefewen gründlid und 
rel bei mäßigen Preifen u. ſchmerzlos. 
Harinädiger Nafenfatarıh, Shwerhö« 
rigteit und Kropf oder Sichhals nach 
nreueiter Metbode furirt—Künfilide Yu» 
en; Brillen angepabt. Autetiodung u. 
atb frei. Office 261 Lincoln „ 
Stunden 9—11 Borm, 24 Nadın., 
6—8 Abends. Sonntag 8—12 Vorm. 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, immer 60, 
‚gegenüber der air, Derter Building. 

Die Merzte diefer Unftalt find erfahrene 8 
fe Spezialiiten und betrachten e3 als eine » 
te, ibre leivenden Mitmenicen fo Ihnell a 
möglım bon ibren @ehbrehen au heilen. Sie beis 
len nn unter Garantie, alle gebeimen 
Kranlbeiten ber Männer, Franenleiden u. Dien- 
truntiondftörunnen ohne Ipreration, Hauttranl- 
eiten, Feigen von Eelbitbefledung, verlorene 
Viennbarteit etc. Operationen bon erfter Klaffe 
A -rateuren, für rabilale Heilung bon VOri- 
Gen, ».:>h3, Tumoren, Varicocele (Aodenkrant- 
eiten) eic. Ionfultirt und bebor Abr beirathet. 

Jenn nötbig, „.rairen wir Patienten in unfer 
“ribatboipital. fyruu.t merden bo —— 
(Dame) bebandelt. Behainng infl. Medisinen 

Nur drei Dourrs 
Bear Dieraens 510 le ubenb; Bun 70 
raen x ; gas 1 
Uhr bis 12 ir. da Hvu” 


Berſucht unſer 
* 


Ext rakt von Malz und Hopfen. 


aet Gofried browing co. 


don der 
ze.: Somtb 429. ı3ms,ınmfeil 


fih hin und fohrieb einen tabellofen | 


Brief von fchöniter konventioneller Lü- 


gen an Fräulein Kate Frand. Wie er | 


fi über diefe überrafende Ausficht 


auf eine mögliche und jedenfalls fehr | 


angenehme Berwanbtichaft gefreut 
babe, wie er darauf brenne, diejen et: 
maigen jyamiltenbeziehungen meiter 


nadhzufpüren, und daß er fich am nädh: | 


ften Donnerftag zwifhen 5 und 7 Uhr 
erlauben merbe, feine Aufwartung zu 
machen. 
Und er machte feine Aufwartuna. 
Ein pornehmes Haus — Alles recht 
anfprehend. Das PVorderzimmer, in 
dem er wartete, groß und Iuftig, mit 


ı blühenden Blumen unter dem Spiegel; 


eine . üppige Blumengalerie vor den 
Fenſtern hatte er jhon non der Straße 
aus bemundern fünnen — nein, nüch- 
tern und unmeiblich fohienen Kate und 
Lotti troß jenes emanzipirten Entge- 
gentommens nicht zu fein. 

Die Begrüßung war eine ungezwun: 
gen liebensmwürbige, bon Seiten ber 
Frau faſt ungefhmintt herzliche. 


„Es ift die Schwiegermutter in ihr, | 
die ich regt,“ dachte der Profeffor, ver 
feinen Augenblic den Eritifchen Beob- | 


achter verleugnete. 


Borläufig waren Kate und Lotti je- 
benfall& nicht fihtbar und der General 
Iprad) von dem Brief feiner Welteften 
fo ruhig, alö ob e3 fi um eine Schu- 
fter= oder Schneiderrechnung hanbelte. 

Der General war fofort auf die Fa— 
milie rand und all’ ihre Seitenlinien 
eingegangen, und nah Verlauf bon 
zehn Minuten fonnte feitgeftellt wer: 
ben, daß der Brofeflor der Sohn eines 
Vetter iwar, der fich nah England hin 
berbeitathet hatte und dort fo aut wie 
berichollen war, wohl, weil bie Eltern 
fih biefer Che mwiberjekt hatten. 

Die Generalin hatte inzwifchen ein 


dt Mal nad) ber 
in untubiger 
Gatte bemertteed. 

„Uengftigt Di wohl ſchon wieder 
Schatz, weil die Mädels noch nicht da 
ſind, was? Ich bin gewiß für mili⸗ 
täriſche Pünktlichleit, aber auf die 
Minute läßt ſich das nicht berechnen, 
wenn man auf dem Waſſer iſt.“ 

Auf dem Waſſer?“ fragte der neue 
Vetter verwundert. „Die Damen— fi— 
ſchen am Ende gar?“ 

„Nein,“ lachte der General, „ſie ru— 
dern. Unſere Mädels treiben viel 
Sport, müſſen Sie wiſſen. Neben dem 
unvermeidlichen Tennis rudern und 
radeln ſie und nehmen zum Winter 
auch noch Fechtkunſt. Wir ſind nämlich 
ſehr für die Geſundheit, und all' die— 
ſer Sport ſtählt ja den Körper.“ 

„Und der Geiſt— woher nimmt der 
ſein Theil?“ hätte der Profeſſor gern 
gefragt, aber konnte es nicht; denn 
draußen wurden Stimmen laut, die 
Thür flog auf, und auf der Schwelle 
erichienen zmer Mädchengeſtalten in 
Heidfamen hellen Anzügen mit Ma: 
trofenbloufe und dem flachen Matro- 
fenhütchen. Frifh und blühend mie 
junge Maienröschen, froh und über» 
müthig mit ladhendenAugen und ftrah- 
Ienden Gefichtern, fo fchauten fie neu— 
gierig auf diefen neuentbedten Franck 
mit dem d, den fie fich fo hübfch und 
ftattlic) gar nicht gedacht Hatten. 

„Ra, Kinder, jeid Ahr verfteinert? 
Sp begrüßt doch den neuen Better. 
Wir haben bereits flipp und Elar feit- 
geftelft, daß ein folcher vor Euch fteht.” 

„Aber das ift ja famos,“ Klang e8 
nun von den rofigen Tippen des einen 
Frandchen, und das Schielterlein 
meinte befriedigt: „ch hab’ das ge> 
ahnt, fonjt hätte ich überhaupt nicht 
geſchrieben.“ 

Alſo das war Kate. 

Und dann ſtreckten ſich demProfeſſor 
zwei niedliche, wenn auch braunge— 
brannte Händchen entgegen, und ſeine 

| Rechte ward fo Tameradbfchaftlich ge- 


| 


ar den 


En nn sensendistundeng 


innen-&ramen zu machen, und ber- 

rieth ihm, ala er fich über ihre botant- . 
[den Kenntniffe munderte, fie molle ! 
demnächſt von Haufe fort, um bie 

Landwirthfchaft, bie fie insbeſondere 

intereffirte, gründlich zu erlernen. 

Der Profeffor Iegte von Neuem 
Mefler und Gabel weg. 

„Aber um Gottesmwillen, wozu denn 
dies alles! Solde—nun ja, foldhe jun 
gen Mädel mie meine jchneidigen 
Bäschen find, die heirathen doch“ — 

„Und jollen darum etwa nichts ler- 
nen?” ımterbrad ihn die Generalin 
vorwurfsvoll. 

Kate und Lotti aber lachten. 

„Aber, beſter Vetter — was ſollten 
wir denn mit all' der Zeit anfangen! 
Ewig rudern und radeln, Ballſchlagen 
und fechten können wir doch nicht — 
und auch nicht ewig nähen und ſticken.“ 

„Ja,“ fügte Lotti altklug hinzu, 
„es iſt doch auch eine berechtigte For— 


Mi um De ehe 


derung der Zeit, daß jedes Mädchen et= | 


mas Ordentliches lernen muß für den 
Tall der Nichtverheirathuna. s 

„Meine beiden Bäschen aber werden 
beirathen,“ miederholte er harinädia 
und hätte am liebjten aleich hinzuge- 
fügt: „Einer ijt ja doch fehon da, der 
mit Freuden dazu bereit wäre.“ 

Er biß fich ordentlich auf die Lippen, 
um nicht damit herauszuplaßen. Und 
Kate biicdte ihn fat kofett an und 
meinte fhelmifch: „Weißt Du denn da? 
fo genau, neuer Herr Vetter?“ 

Der General aber fah plößlich ganz 
grimmig drein und aud) die Hausfrau 
Ichaute wehmüthig vor fic) nieder. 

„Sie hat wahrhaftig Angft, daß ihr 
diefe prächtigen Mädels fiten bleiben,“ 
folgerte der Profellor. 

„Das verdammte Heirathen!” brach 
nun der General lod. „Mein ganzer 
Kummer ift’3, und meine jchönjte Le= 
benäfreude vergällt eö mir!” 

Spracdlos fehaute ihn der Gaft an. 

„a, ja, ftaune nur, Du fannit ja 


| drüdt und gefchüttelt, als fenne man | doch nicht begreifen, ivie armen Eltern 


fich bereit hundert$ahre und nicht erft 
jeit Minuten. 

Aber das hatte der neue Vetter Jchon 
in diefen paar Minuten erfannt und 
feitgeftellt, daß diefe yrandchen einfach 
reizend maren. Sa, reizend und ganz 
jung, daran war fein Zmeifel; jo um 
die fiebzehn, achtzehn herum, höchften®. 
Nein, die brauchten wahrlich noch nicht 
Kniffe anzumenden, um Männer her= 

| anzuziehen; fie waren eben nur modern 
erzogen und berfchmähten e3, als 

Veilhen im Verborgenen zu blühen 

und fittfam zu warten, bis ein Män- 

nerauge fie entdedte. Aber der Profe]- 
for war darin altmodifeh, hielt e8 
durhaus mit Chamiffo3 „Frauerlie- 
ben und sleben”, und fand e3 ganz gi« 
rechtfertigt, dat die Frau fo lange nur 
begetirt, bis der Mann als ihr Gott 
erfcheint und Inhalt in ihr Dafein 
bringt. Und daß diefe Mutter, bie fo 
ſympathiſch und echt weiblich anmu— 
thete, ihren ſonſt allerliebſten Töchtern 
eine ſo hypermoderne Erziehung gege— 
ben, war kaum zu begreifen. Auch jetzt 
gab ſie ſich ganz hausfraulich, lud den 

Profeſſor für nächſten Sonntag zu 

Tiſch und bedauerte, ihn nicht ſchon 

heute zum Bleiben nöthigen zu kön— 

nen, aber ſie müßten zu einem Kon— 
zert, das die Geſanglehrerin ihrer 

Kinder gebe und bei dem ſie nicht feh— 

len dürften. 

Der Gaſt verſtand den Wink und er— 
hob ſich ſofort. „Alſo ſingen können 
ſie auch,“ dachte er dabei. „Woher die 
Mädels nur die Zeit für all' dieſe 

Dinge nehmen?“ Dann verabſchiedete 
man ſich verwandtſchaftlich herzlich, 

Kate und Lotti ſchüttelten ihm aber— 

mals andauernd die Hand und er— 

mahnten ihn, Sonntag ja einen guten 

Appetit mitzubringen. 

„Meine Kate kocht nämlich brillant,“ 
lächelte ihm die Generalin bedeutungs— 

| voll zu. Er ward wieber jtußig. „Alfo 
doch aanz füdernde Schwiegermutter!” 
fagte er fich hohnvoll, ala er lanajfam 
die breiten Stufen binabitieg. 

Und doch wartete er fehnlich auf dies 
fen Sonntag, der ihm neues Studien 
! ntaterial über Inoderne Mädchenerzie- 

bung bringen follte. 

Der Tag fan. In weißen, buftigen 
Sommerfleidern flatterten ihm die 

ı neuen Bäschen entgegen. Die Familie 
| war imWohnzimmer verfammelt, man 
Ihien ihn bereit erwartet zu haben. 
Lotti blätterte in einem Album, und 
Kate ließ bei feinem Eintritt das Bud) 
| finfen, in dem fie aelefen. 

„ber ich denke, Fräulein Kate 
tot?" konnte fih der Profeffor nicht 


| 


| 


| 
| 
| 


| 
| 
| 


| enthalten, nach der Bearüßung zu fa= 


gen. Sie late ihn luftia an. 

„Hat gekocht — märe ja eine jchöne 
| MWirthichaft, wenn ich jet noch in der 
| Küche ftände und bireft vom Herb zu 
| Tifeh käme!“ 

| „Wie das gleich fchneibig zu antwor: 
! ten meiß,“ grollte er bei fich. „Uber ob 
| fie wirklich gefocht hat und das nicht 
ı einzig und allein ein Köder ber 
| „Schwiegermutter“ it?“ 

| Man ging zu Tifch. Der Profeilor 
| mußte geftehen, felten eine fo gefymad- 
| voll angeorbpnete Tafel gejehen zu ha— 
| ben. Und eben fo vorzüglich war das 
Mahl. Nicht zehn Gänge, jondern ein- 
fach bürgerlich deren vier, aber alles 
Gebotene ausgezeichnet, desaleichen die 
Meine, Kein Wunder, daß dem Gaft 
almahlih da2 Herz aufaing und er 
fein Schiffal pries, diefe reizende Ver- 
wandiſchaft entdeft zu haben. Und als 
der General auf Yen neuenPetter trant 
und dem wrerwartet aufgetauchten 
Frand mit den dd das Du auf allen 
Linien, auch für die Bäschen, anbot, da 
ftieß er beaeiitert an, auf die Gefahr 
bin, noch näher als zur Zeit mit den 
Trands verwandt zu werben. 

Treili, ob ihm Kate oder Lotti bei- 
fer gefiel, hätte er vorläufig nicht zu 
fagen permocht. Sie waren beibe gleich 
entzüdend, das ftand feit. Und daß 
bei ihrer Erziehung auf die Ausbil: 
dung des Geiſtes dieſelbe Sorgfalt 
verwandt worden war wie auf die des 
Körpers, hatte er ſchon nach dieſer er— 
ſten, Tiſchunterhaltung weg. Kate, die 
doch ſo prachtvoll zu kochen verſtand, 


zu Muthe iſt, die ein Paar Mädels 
großgezogen haben und ſie dann hin—⸗ 
geben ſollen an fremde Leute, die un— 
verdient das Glück genießen, das doch 
eigentlich Vater und Mutter zu bean— 
ſpruchen haben.“ 

„Aber verehrter Herr Oheim, das iſt 
doch — ja, wahrhaftig, das iſt doch 
Frauenſchickſal, Naturgeſetz. Und bei 
Euch hier iſt's doch noch gar nicht ſo 
weit, meine lieben Bäschen ſind noch ſo 
ung.“ — 
„Das iſt's ja eben! Noch ſo jung 
und ſchon ſeit Jahr und Tag verlobt. 
Aber vor 22 Jahren dürfen ſie mir 
nicht aus dem Hauſe. Vor 21 Jahren 
wird die Verlobung nicht veröffent⸗ 
licht. So lange muß der oſtpreußiſche 
Rittergutsbeſiher und der Offizier bei 
der Schutztruppe in Afrika ſchon noch 
warten, das hab' ich zur Bedingung ge⸗ 
macht. Und geſchrieben wird im Jahr 
zweimal, öfter nicht. So, und nun wol⸗ 
len wir von dieſer traurigen Geſchichte 
nicht weiter reden.“ 

Die beiden Franckchen ſaßen etwas 
roth und verlegen, aber doch mit leuch— 
tenden Blicken da. 

„Nein, reden nicht,“ meinte endlich 
Lotti necifch. „Aber anftoßen dürfen 
wir doch mit dem neuen Vetter auf das 
Wohl von — zwei gewilfen Leuten in 
Dftpreußen und Afrika.“ 

Die Gläfer langen aneinander. Es 
gab fo hellen Ton, daß des Gaftes tie- 
fer Seufzer davon völlig überhallt 
murbe. Dann aber erinnerte er fich, 
daß er ein Frand mit dem d fei und 
fich feinesfalls bloßftellen dürfe. Nur 
Abends auf dem Nahhaufewege mur= 
melte er zerfnirjcht: 

„Schade, eiwig Tchabe ift e3 doch! 
So nette Mädels! Na, wer mei, mozu 
es qut ift. Hätte pielleicht gar nicht ge- 
wunht, welche ih wählen folfte.” 

he 
SHeruntergebrannt. 


(Efigje nah dem Sehen von D. Sermw 1.) 


Die Auktion ift in vollem Gange. 

Der Hammer fällt in kurzen Zwi— 
fchenräumen. 

„Zum erften, zum zieiten, zum 
dritten!” Der Auftionator begleitet 
fein Thun mit billigen „Witen“, die er 
jelbft am meiften belaht ... _ 

Der Mann ift chen ganz heifer ge: 
worden, ab und zu trinft er einen gro= 
ben Schlud Bier. Eng tft ber Raum 
und heiß dazu. 

Die Leute drängen. 

Viele find fchon ungeduldig... aber 
in einer&tunde fol alles zu Ende fein, 
da halten fie noch aus. 

„Ein Herrenichreibtiih! Mit grü: 
nem Tuch bezogen, dieTintentlere gra- 
tits... zumerften... 18, 19, 20 Mart 
... für Minifter nit zu fchledt... 
22...25... X fage Ihnen, an dem 
Tifch find im Handumdrehen Hun- 
berttaufende gewonnen... .“ 

„Und noch [chneller wieder verloren“ 
brummt eine tiefe Stimme aus ber 
Ecke heraus. 

„5...zum zmeiten, 28...29.. 
30... Keiner mehr? Wenn Sie die 
Fächer nachjehen, finden Sie vielleicht 
noch manches Werthvolle verſteckt ...“ 

„O ja ...“ ſagte dieſelbe Stimme 
aus dem Winkel, „Mahnzeitel, Ge— 
richtszuſchriften, werthloſe Altien ...“ 

„Keiner mehr ... alſo 30 Mark zum 
erfien, zum zweiten, zum dritien ...“ 
Dann Kleider, Wäſche, Handſchuhe, 

Dutzenden geoednet, weiße, gelbe, 
hechtgraue, kaum einmal getragen. 

Die Freier dr Jen ſich Da 
iſt ihr R 
bieten ſich dald, 


* 


ſchimpfen.. 

Der Hammer ſchlägt zu, einmal 
über das andere... 

Noch in der lebten halben Stunde 
mwechjfelt das Bublitum... . 

Von der Gasanftalt fommen Leute, 
vom Gleftrizitätäwerf... fie nehmen 
bie Utenfilten fort... fchon beginnt es 
dunftledzu werben. 

„Zwei ausgegrabene Vafen aus dem 
fiebzehnien brhundert“, lodt ber 
Auktionator, „direkt; aus Pompeji, ’s 
figt fogar noch Ache dran, wie Sie fe- 
ben — drei Mark zum erjten, die an- 
dere auch, macht zufammen fieben 


a nenne 


— —— —— — —— — —— —— — — 


| 
| 


ring, über⸗ | 
. jpotten. ! 


— — — — — ——— —— — — 


Eine AX-Sltuhlen 


Aulerſuchung ſtei 


Die X: Strahlen gebraudit, um den 
Sit der Krankheit zu finden. 


Man follte jofort vorfpreden, da dDiefe Offerte 
irgend eine Zeit zurüdgezogen werden Tann. 
Man fchneide Diefes aus! 


Die Spesialiften in der mweliserühmten State Medical BDifpenfarh Turicen alle Männer» 


franfbeiten fühneler als irgend ein anderer 


Spezialiit im Nordmweiten. Die Behandlung 


ſchwacher Männer iſt eine Spezialität, und die Difvenfarp bat mehr Apparate und Im 
firumente ala alle anderen Speszialiften im Nordimeiten sufaınmengenommen. 


Bie günfligften Bedingungen! 


Männer 


sen in der Bruft, Nierenleider, Plafenlata 


ſchmerzhaftes 


angebrachtes Erröthen, bellemmendes Gefühl, Gedanlkenſchwäche 


mit ſchwachem, ſchmer zendem Rücken und Nieren, vitale Sgwöche. 
Uriniren. nächtliche Verlufte, eingeſchrumpfte, un⸗ 
entwigelte, Körpertheile. Gedachtnißſchwäche. Rerböſität, Schmer 


, Sat im Urin, Sleden bor den Augen, ums 
Unfäbigleit, Melancholie, 


welde Ehtartiına, Wahnfinia und Iod vorausfehen, permanent geheilt. 


Geheime Krantheite 


fte Heilung für Ihwadhe Männer. 


Zunge Männer 


duch YJugendfünden, Ueberarbeitum 
befledung f 
li gebeilt. 


unnatürlie Abflüffe, _Blutverati» 
tung, Baricocele 


(Krampfad 
brudb), für immer sehe San 


8. 


g u Sem 
dwad geworden, jobald wie möge 


| Medizin frei bis geheilt. 


Stunden bon 10 5i3 4, und ben 67 Abends. Sonntags und an allen regulären Selen 


tagen nur bon 10—12 Uhr. 


State Medical Dispensary, 


&. B.:Gde State und Ban Buren Straße. 
Eingang 66 Bau Buren Straße, 


Man ſchneide dirfeß aus, ba diefe Annonce 


Mart, feinjteNippes, die man ſich den— 
fen fann — mas meinen Sie? Abje- 
ftoßen! Des i3 doch eben des Wahre.. 
Der junge Herr, dem ba3 alles bier jes 
bört bat, muß einen famofenGefhmad 
gehabt haben...“ 

„Sechs Mart, fieben.... zehn.... 
dreizehn... zum erften... zum ziveis 
Mir 

„Sb noch Teppiche da find?“ 

Zwei elegante Herren erkundigen fich 
danad... 

Schade, fie hätten gern einAndenfen 
gehabt... „Und bie eichene Stehuhr?“ 

„Bielleiht der Spieltifh ... . der 
achteckige ...“ 

„Sieh nur, Hubert, dort ſteht er, den 
möchte ich haben, manches Bänkchen 
daran aufgelegt . . . Ein kleines Ver— 
mögen hat der arme Junge, der Rudi 
daran verloren.. So etwas ſoll Glück 
bringen ...“ 

„Und was bedeutet das alles gegen 
die „Goldſhares“, gegen die wahnſinni— 
gen Spekulationen ... Weißt Du, Leo, 
mir iſt doch gottsjämmerlich zu Mu— 
the ... ſo den Kopf zu verlieren ...“ 

„++. Zum erften....” 

Auf 30 Mark mar der achtedige 
Spieltiſch ſchon gekommen. 

Der Neuling mußte hoch geſchraubt 
werden. Das verſtanden die Kenner. 

Dann Wappen, Familienporträt2... 
die follten doch mweniaftens nicht zum 
Irödler fommen — da3 waren fie ded 
gentilen Rudi3 Andenken jchuldig. 

m Erferfenfter ftanden die beiden 
... die Dämmerung mar hereingebro= 
den... 

Trödler, Kunſtliebhaber, Neugierige 
fingen an, ſich zu verlaufen. 

„Zum erſten, zum zweiten, zum 
dritten...” 

Immer fchneller folgte fich der Ruf, 
Thlug der Hammer auf den Til... 

Ein Wagen bielt vor dem Haufe.— 
Noch einmal öffnete fich die Thür, eine 
duntel gefleidete, vornehm ausfehende 
Frau mar eingetreten. 

Aengſtlich ſah ſie ih um... Jrrte 
fie au niht? War fie recht gegan- 
gen? 

Maren dies in der That diejelben 
Räume... die fie bor furzer Zeit in 
nobler Pracht, in diltinquirter, ausge: 
fuchter Eleganz gejehen, hell, inie vom 
Sonnenlicht durdfluthet.... mit biden 
Ieppichen, orientalifhen Vorhängen, 
nit erlefenen Kunftwerfen gefhmücdt? 

„yum erjten... zum zmeiten... zum 
festen...“ dumpf fallt es in ihr Sin- 
nen birein. Und nun diefe Leute, dies 
Parfüm, das rohe Lachen, Die öben 
Simmer, fein Stüdf an feinem Plate... 

Entfeßt jah bie rau fich um. 

„Seine Mutter... Hubert... o, bie 
Uermite... gerabe heute...” 

„Wie fie fich verändert hat... jo ver: 
grämt... iit’3 nicht, ala ob die Frau 
Sorge in3 Zimmer getreten... Erin- 
rerft du dich, mie fie ihn vergöttert 
bat, ihren Rudi, ihren Einzigen...?” 

Sie begrüßten die Entſetzte, mie mit 
| lägen Betroffene — fie be 
nahmen jic) pieiütvoll, fügien ihr die 
Hand. 

„Bin erit heute früh angefommen“, 
fagte fie leife, „war fo lange frant, 
bin nun heimlich bier... habe ihn eben 


— 


Keulenſch er 


1 befugt... draußen... meinen armen 


Rudi... dab ich’S überftehen konnte... 
ich...ich Fafje es nicht...” 

Sie drohte umzufinfen. 

Leo rüdte einen Yauteuil näher 
beran. 

Ein dider Budifer trat Hinzu, als 
mwolle er, proteftirend, die Hanb auf 
bas feibene Möbel legen... 

Er fah aber, daß dies feine Kontur: 


nicht jeden Tag ericheint. 


ſchrauben mwollte...er mich vor dem 
Schmerz, der in den Zügen lag, zurüd. 

„Bitte!“ 

Die die, rothe Hand mit dem Sie 
gelring machte eine einladende VBemes 
gung, dann 309 er fich zurüd... 

Derbe Tritte erfchollen. 

Kräftige Arbeiter famen, den foftba= 
ren Bechitein fortzufchleppen... 

Thränenlos ſah die arme Frau ih- 
| nen nad)... 

Sein Inftrument, das er fo liebte... 
| bor dem er Abends Stunden gefeffern, 
| 
| 


5 war, die bie Preife binaufs 


ihre Lieblingsmufit gefpielt und bie 
fräftigen Leberbrettlieder, die er fo 
mochte... wie fein mweicher Bariton fie 
gefungen... dort unter den Palmen, die 
noch verjtaubt daftanden, die Blumen, 
die der Gärtner allmöchentlich erneuer- 
te... daneben der chinefifche Theetifch, 
den er fich aus Peking mitgebracht, mit 
all den feinen Kannen und Kännden, 
aus denen der Choccu, der Thee ge> 
Tchenft wurde... 

„Rudi“, hatte fie oft gejagt, forgend, 
mahnend — „biefer Qurus... lebit bu 
nicht zu groß... die Equipage... ber 
Schlitten...“ 

„Können wir alles, Mütterchen, al: 
led, und noch viel mehr. Dein Lebend« 
abend joll jchön fein, Erfaß bringen 
für manden Kummer...“ 

Sie feufzte tief und hielt die Hände 
bor die Augen. 

Wo war feine Zuverficht, fein gött» 
licher Leichtfinn geblieben, als die 
ſchweren, ſchwarzen Fittiche der Sor— 
gen ihn umſchlugen, als die Glaskugel 
des Glüdes feinen Füßen entwich? \ 

Ahnungslos war fie gemwefen, als fie 
feinen Brief erhalten, den legten, ben 
er wenige Minuten por feinem Tode 
beim fladernden Licht im verfchloffe: 
nen Zimmer gefchrieben. 

War das noch baffelbe Leben, ber= 
felbe Himmel, diefelbe Sonne. Gähnte 
nicht vor ihr ein einziges, riefengroßes 
Grab? lUmgab fie nicht ein Chaos, 
da3 burch feinen Elaren Gebanten zu 
lihten mar? SHeruntergebrannt bie 
goldene Leuchte, bie ihres Dafeins 
Helle war, erlojhen der Tehte Yunte 
bon Lebensmuth... und doch leben, doch 
leben!... 

„zum erften... das Iehte Stüd... ein 
Bronze = Nachtleuchter... 5 Marf... er 

hat gewif; zehnfahen Werth; mahr: 
Theinlich noch im lebten Augenblid im 
Gebrauh geivefen, faft berunterge- 
brannt. Das Lichtftümpfchen thut uns 
jebt noch gute Dienfte, ehe es verfla- 
dert. 5 Marf Zum zmeiten...gum...“ 

„Swanzig Mark“, rief eine heifere 
rauenjtimme... zwei Hände ftredten 
ih au3...ein Goldftüdf Hält fie in den 
dingern. — „Zum britten!“ ruft ber 
Beamte. 

Die Frau lehnt fraftlo8 an der 

| Wand. 

| „Wenn die Madam den Yotöldh 
noch behalten möchte — fagt der did 
Budifer... er mürbe gerne warten, jo 
preifirt’3 nicht. — 

„Kein, fie dankt, fie reiht ihm bie 
Hand, den Freunden des Sohnes auch 
fie braudt feine Begleitung... den 
ausgebrann:en Leuchter hält fie and 
Herz, ala „mär’d ein Stüd von ihm.“ 

Das alte Lied fällt ihr ein. 

Heruntergebrannt, nadhbem er bie 
tleine, blindende Waffe an die Schläfe 
gejeßt... auggebrannt wie ihr eigenes, 

| armed Mutterherz. 


Es it ein Jerthum, au glauben, dad Imdende 
Sämegr einen unbeildar find; ein Srrihum, eie 
sen. Fan länger zu leiden al3 nötbig. Dpun’s 
Dintment bringt fofartige Linderung u 


n» 
haltige Heilune. Zn jeder Apdothefe, 50 Cents. 
mowift 
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$18 Elgin Taſchenuhren ſüt 


Hairſpring, vergoldete Dueber 20 Jahre 
wirklicher Werth 8318. 00 


Damen-Uhren, in 20 Jahre 
Diteber = Gehäujen,. ausgejtattet 
mit Elgin oder Waltham 


Semweled Wert — 69,45 


wth. $15, zu 


i: 


zu. 


Ungleide Naturen. 
Bon Dorstbea Ünedeler.) 

Er Hatte fie Damals geheirathet, als 
er noch der Zleine, fchlecht bezahlte Bu- 
reaufchreiber war, der legte Schreiber 
in dem großen Bankhaus Harder & 
Eo., Unter den Linden. 

Sie ftammten beibe aus ärmlichen 
Berbältniffen.. Marie mar eine ein- 
fache Handwerkerstochter, Walter 
Strehlow hatte ſich auch nur mühſam 
zu ſeiner jetzigen Stellung emporgear⸗ 
beitet. Eiſerner Fleiß und ein wohl⸗ 
wollender Gönner hatten dem armen, 
ſtrebſamen Jungen die Wege geebnet. 

Sie waren glücklich, ſie liebten ſich 
und machten keine Anſprüche, Marie 
nähte auch Bluſen, das gab noch einen 
hübſchen Nebenverdienſt, und ſo kamen 
ſie beide ſehr gut aus. 

Er ſtrebte auch weiter. Er war im 
Geſchäſt der eifrigſten einer und ſaß 
noch Abends daheim über den Büchern, 
um zu lernen. Als Frau Marie das 
erſte Kind auf den Knieen wiegte, war 
ihr Mann jchon Buchhalter. Am Ges 
ihäft jaaten fie: „Der Strehlom ift 
tüchtig, der Strehlom wird Karriere 
machen.“ 

Er machte fie jehr rafh. Er wurde | | 
eriter Buchhalter und Gejchaftsführer, 
er erhielt foger die Profura der Bank. 

Er war der Vertraute des Herrn Roms 
merzienrath; man mußte, daß es nur 
noh Monate währen fonnte, und in 
der ftolzen Firma Harder & Eo. war 
auch Walter Strehlom mitinbegriffen. 

Frau Marie. fah unterbeffen zu 
Haus, beforgie die Wirthihaft und 
pflegte die Kinder. Das erjie Sind 
hatte fhon ein Schweiterchen erhalten. 

. Zrau Marie näbte feine Blufen 
mehr; man wohnte auch nicht mehr in 
einer armfeligen Gartenwohnung; 
man hatte ein behadliches, jchones 
QDuortier in der Bülomitrafe, ba3 
mollte beforgt jein. Frau Marie bes 
forgte e3 mit Vergnüngen. Als arme 
Blufennäherin hatte fie e& ſich nie 
mal& träumen lafjen, da ihr je jold 
glänzendes Los merben könnte; fie 
fannte feine höhere freude, als ihre 
Verwandten und ihre Freundinnen in 
ihrer eleganten Wohnung zu empfans 
gen und ihnen al® „reiche Frau“ entges 
genzutreten. Sie war ſehr ſtolz da— 
rauf, daß „wir“ es ſo weit gebracht 
und zeigte es gern, daß ſie höher ſtand, 
als die, zu denen ſie bisher gehört hatte. 

In ihrem ſonſt ſo ſtillen und häus— 
lichen Leben bereiteten ſich unterdeſſen 
weitere Veränderungen vor. 

Die Tage, die Walters Aufſchwung 
brachten, riſſen ihn auch heraus aus 
ſeiner Abgeſchiedenheit. Der Prokuriſt 
des großen Bankhauſes fand viele Vers 
bindungen, die Verbindungen brachten 
Einladungen, er mußte ihnen folgen, 
und er folgte gern — ein bischen unbe⸗ 
holfen erſt und ſchüchtern, bald aber 
mit der Routine des Weltmannes. Mit 
der ihm eigenen Anpaſſungsgabe und 
Lernbegier nahm er raſch die Formen 
und Allüren ſeiner neuen Kreiſe an. 

Frau Marie ſaß immer weiter zu * 

Haus und wartete die Kinder. Es 
war noch ein drittes Bübchen ange- 
langt. Sie war zu gute Mutter, um 
das Kleine den Dienſtmädchen zu über— 
lafſen; erſt als es größer wurde und 
die geſelligen Anforderungen nach je— 
der Seite wuchſen, entſchloß ſie ſich 
endlich, an Walters Seite mit in den 
Trubel hinauszuziehen. Walter freute 
ſich deſſen; er hatte ſchon lange auf den 
Moment gewartet, da feine hiübfche, | 
Heine Frau wie imHaufe fo auch draus } | 
Ben an-jeiner Seite fein konnte. | 

Maries erfte große Gefellichaft — | 
fie war in förmlicher Aufregung. Mit | 
einer Art Ballfieber jah fie ihr entge- 
gen. Sie hatte viel zu beforgen: (3 
mußte gefauft, gefchneibert und ge- 
näht werben. Als der „aroße Abend“ 
endlich anbrad), ftand fie vor Walter 
in einem blauen Geibenfleid mit rei- 
chem, weißem Spitenbefag und einer 
Fülle von Shmudjahen. Er war in | 
großer Eile und jah fie nur flüchtig; 
aber iva® er flüchtig jah, befriebigte ihn 
— „hübſch — ſehr hübſch!“ 

Als ſie ſich ſpäter in der Garderobe 
cuszogen unter dem hellen Schein der und ſagte mit 
Glühlichter, fiel ſein Blick jedoch noch „Kannſt du die Spitzen am Hals nicht 
einmal auf das Kleid. Er wußte zuſammennehmen? So breit ſehen ſie 
nicht, woher es kam; er zuckte plötzlich | ja entjeglich aus.“ 
zufammen. Diefes Blau! Wie war fie] Sie drehte den Kopf ıınd maR ihn 
denn bloß auf diefes Blau gefommen? | mit einem verwunderten Blid: „Wiefe 


| 


Eine unmögliche Farbe einfach in ihrer 
Ichretenden Buntheit, und dazu  diefe 
Epiben! Er bemerfte, da zivei junge 
Mädchen in einer entfernten Ede Tid 
anttiegen und ficherten. Er trat zu 
ieiner Frau, Die por demSptegel ftand, 


| denn, mit die Spiken fieht das Kleid | 


erit fein aus!” 
” 

1 heißt doch nicht mit die, um Himmels 
millen, nimm dich zufammen, 
kannſt doc hier nicht reden ivie zu 
Haus.“ 

| „Ra, was ı3 denn? Was 

| denn?“ Sie verftand ihn nicht. 

„Schrei nicht fo!" Er fahte ihren 

: Arm; er merkte, dab man aufmerffam 

; murde. Mit rafcher Selbitbeberrichung 

; führte er fie der Hausfrau zu. 

E3 mar ein unerquidlicher Abend 
für Walter Strehlom. Er fahb nicht 
die Hohichägung, die man ihm entge- 


Dr. Auguft König's 
Hamburger 


Sseultthee 


genbrachte, er jch und hörte nur die’ 


Blide und das Geflüfter, die heimlich 
feiner Frau folgten; diefer Yyrau, die jo 
überlaut lachte und fo unrichtig Tpradh, 
bie bei Tifch mit dem Meffer aß und 
in ihrem überpugten blauen Geiben- 
fleid durch die einfach elegante Gefell- 
Ichaft wie ein aufgeblähter Pfauhahn 
ſchritt. 


Männer fürs. + 
17⸗Jewel Elgin⸗ oder Waltham⸗Werk, wird nicht beeinflußt durch Site 
oder Kälte, mit Patent Regulator-und Preauet 


Kleinfte vergoldete Damen-Uhren, 
garantirt fiir 20 Jahre, ausge— 
ſtattet 
werth 510 — 


urüderſtattet wenn Ihe nicht völlig defriedigt feid 


gedämpftem Flüſtern: 


„Mieze — mit die Spitzen — es 


du ı 


hafte | 


« 


mit 7=:Xewel Merf, — 


57.90 


re 


Das von Eud) | 
bezablie @elb | 
für irgend ein | 
Kleidungsſtück | 


| 
| trat, gefhah es mit feiner alten Lie- 
benswürbigteit. — — Er wollte ihr 
ein guter Lehrer fein, er fand aber 
: feine fügfame Schülerin. Sie hatte 
feine gleichmäßige Freundlichkeit "aus 
j ein Mbbitten genoinmen und mar 
ber Miene einer verzeihenben Königin 
Darauf eingegangen; als er jedoch im 
| Laufe tes Tages anfing, im leichien 


Scherzton ihre kleinen Sprechſchnitzer interefſirten. 


raus lernen.“ 


zu rügen, verſteinte ſich ihr Geſicht, 
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Feinster Manner-Anzu 
zieher Veberschuss-Verkauf: 
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# Z=7AND EOMPA 
STATE UND VAN BUREN STRASSE 


— nnd ne en 


I könn! Gange warten KöefereSandfchnwerihe 


Dreh = Gchraud, ein feiner dauerhafter Handfhuh und 


Feine Bogflin Männer : Handichuhe, für Promenade: und 49. 


jhön ausjehend.......... 


Elegante Promenaden- oder Drep:- 


Männer = Handfchırhe, in 


forrelten Schattirungen, elegant 


3 


gemacht, $1:Werthe, 
Sümftag 


Heine Promenaden:, Dreh: oder 
Rutihir-Handihuhe f. Männer, 
v. feinftem Dogfkin od. Moda, 


413, Eamtag... 91.00 


allen 


Hübſche Kid Männer-Handſchuhe, in allen gegenwärtigen Schattirungen, 


Dreß-, Kutſchir- oder Promenaden⸗Handſchuhe, reg. u. 
Cadet-Finger, Eure Auswahl v. dieſ. neuen Partie..... 


$1.50 


g.und Veber- 


Sortwährend 
warmes Det: 


ter traf die beiten Sabrifanten am jchweriten, mehrere verloren den Muth 
bei der Lage und unter Baargeld ficherte uns daher das Beite ihrer Dor:- 
rätbe zu großem Rabatt. 


langt Ihr bier auf derie 


r 


Allerfeinite Anzüge und Neberzieher 


jchnitt ein Drittel unter den reaulären reifen. 


22.50 und S25.00 Männer: 


Ertremer voller Rüden — regulär gefnittene Orford und fchmarze lieberzieher in eleganten Qualitäten, reich gefüt- 
tert mit feiner Seide und doppeltem Warp Serge. Anzüge aus feiniten einfachen und fanch Worjtebs, ertremen mo- 


dernen Schottifdhen Tmweeds und Gaffimeres, lange Roll Doppel: 
UNE a 


und einfachknöpfige, 


822. 50 


000 


und 825.00 Sorten, 


518 und 520 Männer-Anzüge und Ueberzieher, 513.30 — 


Ueberzieher aus Oxford und ſchwarzem Vicuna, blauem und ſchwarzem Kerſey und eleganten Belt-Back Novelty Scot— 


ches — doppel- und einfachknöpfige Anzüge aus netteſten ſchottiſchen Tweeds, 


einfachen und fanch Worſteds, ſchwar— 


zen Thibets und Worſted Cheviots, 5318 und 320 Sorten, Ueberſchußlager-Verkaufspreis............. 


812 und 514 Männer-Anzüge und Ueberzieher, 58.75 — 


Echte Frieze Ueberzieher in ſchwarz und Oxford, echte Kerſeys und lange voll geſchnittene Noveltyh Ueberzieher. Anzüge ſind 
ſchwarz und blau — reinwollene, Serge gefütterte Cheviots und elegante fanch Scotches und Caſſimeres, einfach- u. dop⸗ 


pelknöpfig gemacht. 512 und 514 Sorten, Ueberſchußlager-Verkaufspreis. 


ae rer.» 


S10 Männer: Unzüge und WMeberzicher, SS— 


Schwarze und Orford riege Leberzieher, lang voll gefchnitten. Die Anzüge beitehen aus foliden ganzwollenen 
Caffimeres und Tweeds, die billigſten ſind 47.50 werth — Zahlreiche 810 — Speziell, Ueberſchußlager— 


Verkaufspreis 


Tr Tr 8 HT TTT Tr ET T T ⏑ — 4606 


53.50 Männer: Hpoien, 51.85 — 


$7.50 ımd $8.50 Ruaben- Anzüge 


mit: 


| und fie redte fih: „änafte wieder mit | 


ı mohl umlernen? Falt mir nicht ein! 


} 


| umlernen, Mieze, aber weiterlernen 
| —“, Er legte den Arm um ihre Taille 
ı und z0q fie zu fich heran. 
auch nicht meinetmillen, es tft doch dei— 
ı ner felbit wegen. 
nünftige, fleine rau, nicht wahr? Ach 
habe auch weiter gelernt und lerne noch 
alle Tage, millft, du .e3 nicht auch verſu— 


‚hen? Wir gehören und doch nicht mehr. 
ı felber an, wir gehen body jet in Ge: | 


| felichaft und —“ 


„Und da bin ich dir nich fein genua ' 


| — na ja, faq’s nur:offen.” Gie fagte 
ed in. dem ungezogenen Zon eines iro- 

Bigen Kindes, "und feine Selbftbe: 

herrſchung ſchwand; es fielen böſe 
Worte, und ſolche böſen Worte fielen 
noch oft in den nüchſten Tagen. Morie 
verſtand nicht, was Walter wollte. 


Sie verſtand nicht, daß ex um ihret⸗ 


willen ſprach, ſie hörte nur ſeinen Ta⸗ 


dem Unſinn an? Auf einmal ſoll ich 
Er fühlte, wie es zornig in ihm em-⸗ 


porſtieg, er beherrſchie ſich aber! „Nicht ; 
| porftieg, jerrjchte fich aber! „Mich | Frau nebeneinander 


ı Groll j&härfte des Mannes Blick und 
„Es iſt doch 


und unſcheinb 
Bift doch meine ver⸗ und unſcheinbar war, 


Solide, glatte, ſchwere Caſſimeres u. Worſteds, 
extra gut und ſtark gemacht, reguläre 53.50 
Sorten — Ueberſchußlager⸗Verkauf spreis. .... 


51.35 


“> 


re» 


gerade in der Hochlailon — er: 
lben Baſis als wie wir jie fauften — im Durch: 


Zlnzüge und Veberzicher, 517.50 — 


817.50 


$13.50 
88.75 


55.00 
Männer: Hoien, 52.75 — 


eine, nette dunkle, doppelte und Twiſt ſchwere 
Worſteds, von den feinften Kundenhofen = Yyakri- 
fanten, $5 Werthe — Ueberjehußlager-Breis. . . » 


52.09 


Elegante Kleider für Sinaben, bemerfenswerth billig 


| 56.50 und H7.50 Kunben-Anzüge 
und Ueberzieher — 
| Alter 6 bis 16, 84.75. Doppelz | 
| fnöpfige Norfolt und Weite An: | 
| züge, in dauerhaften Scotches und | 
| Morften:. Drford und ſchwarze 
| 
| 


und Meberzieher, $5.00— 
Alter 14 bis 20, fchmere ganzmwoll. 
einfach- u. doppelknöpfige ſchwarze, 
blaue und fancy gemiſchte Anzüge, 
Oxford und ſchwarze Frieze-Ueber— 
zieher, dauerhaft und kleidſam, 
*87.50 und 3350 Sorten do 2 
— Ueberſchußlager— 8 
Berlaufspreiß. ... . .... 


Frieze- und fancy Gürtel-Ueber— 
zieher, 56.50 und 57.50 Sorten 
Ueberſchuß— 
lager⸗Verkaufs⸗ 


chen, und von dem neuen Hut der Por— 
tierfrau, der eigentlich viel zu ſein 
wäre „für fo eine“. 

„Noer Mieze, du hörjt ja gar nicht 
ber.” 

„Na, Die dummen 
zudte die Uchleln — 
mich gar nicht.“ 

„Es wäre jehr aut, wenn ſie dich 
Man kann Sehr niel da= | 
F3 fam eine Schärfe in | Durfte er in den Mugen 

Xhre Gletchailtigfeit | vas Bild der Mutter 

| Durfte er jte der Mutter 


ichob die Kinder zurüd. 


fort. In feiner Seele fämpfte und 


= .. fi und Marie erfannte; heute that fich 
Bücher —“ fie 
„Die intereifiren 


müſſen 
ſeine Stimme. niederziehen? 
reizie ihn. 

Es kamen böſe Tage im Hauſe. In 
verbiſſenem Groll gingen Mann und 
her. Und der 


iange Wochen mit ſich. — Er ſuchte auf 


zeigte ihm, was er bisher noch nicht ge- nun erſt recht im Geheimen begann, die 
ſehen, und vergrößerte auch, was klein 
und er wühlte 
ſich ein im Herzen der Frau und gab 
ihren. Lippen böſe Worte; er gab fie 


zuziehen. — Haltlos ſchwanlbten 


Kinder ziwiichen 


| $5 


Er fürmte- 


aährte es ebenfo wie damals, als er | 
zum erften Male den Abgrund ziwijchen 


‚ der Aögrund von Neuem auf zwiichen | 
ihn und feinen Kindern. — Was Ma: | 
ı na Jagt, ift immer recht. a, hatte er; 
' gefaat und hätte do nein antinprien | 
-— aber durfte er nein jagen? | 
der Kinder | 


überlafen, | 
tie feine Kinder Miederzog? Er fämpfte | 


die Kinder einzumirfen, aber er fühlte | 
bald, dak Marie ihn Durdichaute und | 


| Kinder zu fih und ihrer Art hinüber: 
die | 
den Eltern hin und | 
| ber. Walter3 Entihluß war aefaht — | 


Das alte er 
- Husten 
Erkältungen 
Bronchitis 
- Influenza 


In feinem Herzen z30g jich etwas | del, und ihre. Eidenliebe emhörte ji. 
fchmerzbaft zufammen: er empfand es | Sie empfand fein. „Bethy“ nur als 
mit einem dumpfen Web, daß man jich | Ueberhebung — ihre \ganze " Logik gi- 
heimlich über fie luftig machte — Iuftig | pfelte in dem-einen: „ch bin ihm nicht 
machte über die Frau, die er liebte. mehr fein genug.“ lnb:dies Gefühl 

Er jchlief in diefer Nacht nicht. Er ! ftachelte ihren Trotz noch meht. Sie 
wälzte fich umher mit taufend Ge- | fing an, etwas darin zu fuchen, ihn mil 
danten. Er liebte feine rau, wie er fie | alle dem zu ärgern, was ihn verlegen 
immer geliebt, und fah doch den Ab- | mußte; gerade’ feinem „Vornehmthun“ 
grund, der zwifchen ihnen tlaffte. Wie | gegenüber fehrte fie -jegt ihre geivöhn: 
fonnte er fie zu fich emporheben, oder | lichten Seiten heraus. 
war e3 jchon zu fpät dazu? Und dod gab Walter die" Hoffnung 

Nein, nicht zu fpät, e& durfte nicht | nicht auf. Er fuchte ihre Urt und 
zu fpät jein. — Meije zu überfehen. Er bradte ihr 

Er wollte ihr ein Lehrer fein, ein | Bücher. Er hatte jih au an Bü- 
guter, gebuldiger Lehrer, der fie lang- | dern gebildet: Er Tas ihr vor, aber 
jom und allmählich bildete. Der Ent: | mitten in feine Vorlefung hinein fing 
fchluß gab ihm feine Ruhe jurüd. Als | fie anzu. plaudern, von der Milch 
er ihr am nädhjiten Morgen entgegen fanne, bie das-Dienftmäbden zerbro- 


r 


ihr zurüß, Ge gab nur ned ein Band, 
' das ihn mit feiner Frau zufammen: 
hielt — die Kinder. Bei den Kindern 
| fanten fie fih noch immer in Trrieden 
1 ...- . . 2* 

oder menigiten?® in gleichmäßiger 
Freundlichleit — Walter hing an den 
Kindern. . Sie waren jet gerade im 
Aufblühen, in den Jahren, 
Wort einen Nahhall findet in ihren 
jungen Seelen. Walter vertiefte fich 


‚ die Rinter muhten fort. -— Mochten fie | 


unier Spremben aroß Werden, mochte 
ihm ter lette Reit von Lebensfreude 
damit entzogen werben. Lieber wollte 


; er auch das verlieren, al3 daß er die 


da jedes; 


Kinder untergehen ließ. Er Tprach mit 
Marie erft, als alles 


und Lieächen aefunden — in adit Ta- 


| mit Wonne in die Aufgabe, diefe jun- 
 Händrihlos: „Fort die Kinder? Uber 


‚ gen Eeelen zu bilden. 
Aber eines Tages 
' Walter, wie Marie fpradh: „Water, wir 


| kaben mit de Soldaten jefpielt, aber | 1zeina | 
| feben, er mußte ei, fie würde ihn doc | 


| denn bat mir Liefe jehaut.“ 
| Er fubr. zufammen, als hätte man 


fprach der Kleine | 


sen follten beide fort. 
Sie ftarrte ihn an, großäugta, ver— 


— warum?“ 
„Es iſt beſſer ſo.“ Er verſuchte es 


beichloffen war: | 
Er hatte eine gute Penften für Walter | 


und Weberzicher, $3.75— 
Buſter braune, Matroſen, Ruſſian, 
Matrojen-Norfolt und Weite-An- | 
züge, Sergq?3 und Cheviots, NRufs | 
fian und Wuto Weberzieher in zahl- 
reichen Farben und Mifchungen, $5 
u. $6 Sorten — 3 7 vr 
Ueberſchußlager⸗ ‘> .e) 


Verfaufipreis. . 


- * | 
| mehr ein — Du mwillft mich los fein — | rem Botengang 
Du folft mich lo3 werden — ja, Du 


ya 


follit mich Io8 werden, warte nur 
Sie hörte die besuhigenden Worte 
' nicht, die er ihr nacyzurufen fuchte, fie 


dem Haufe fort. Sie fam nicht wieder. 
Er dachte zuerit, fie wäre zu ihren El— 
tern gegangen; jte mar aber weder dort, 
noch bei anderen Belannten. Erjt drei 
ı Tage fpäter fand man fie — in ber 
Spree — — 

Sn ber Gejellichaft jpracdh man bon 
Geiftesftörung. Die Familie fagte, der 
Mann hätte jie in ben Tod getrieben— 
der Mann mit feinem fleinlichen Ge: 
nörgel und ſeiner hochmüthigen Th— 
tannei. Die Familie haßte Walter 
Strehlow mit dem Haß des Kleinen, 
der nicht ertragen kann, daß andere hö— 
her ſteigen. 

Er aber wußte, daß ſein Leben ver— 
nichtet war, vernichtet 
bes Zweifels und der Reue, vernichtet 


durch die Syrau, deren höchftes Glüd er 


gewollt und die doch nicht hatte begrei- 

fen fönnen, daß in der Ehe nicht Einer 

binauffteigen tann, während ver Ande— 
| ze in der Xiefe bleibt. * 


| — — — 
| Blutige That. 


in der Ortichaft Kalaborf, an ber 
gleichnamigen Süpbahnftation, uns» 
| weit Graz, ereignete jic ein erjchüt- 
| ternder Vorfall. In der Gendarmerie- 
| Kaferne erjchien Vormittags der 16 


und 86 Kinder-Anzüge und | Anzüge und Weberzieher für Knaben | 
| 
| 
| 


ftürzte fort, au feinem Zimmer, aus | 


nicht, ihr feine Gründe auseinander zur | 


ı nicht begreifen. | 


| ihm felbit gefchlagen; er 'nahm feinen | 
| Kleinen Anaben ziwifchen die AKniee und | 


| fagte ruhig: „So heikt ed nicht, Wal- 
| ter. Du mußt richtig Threchen. 

faq einmal richtig nach: mit den Sol- 
| daten, und dann bat mich Lieschen 
| gehauen.“ — 


ı Ben Blauaugen an und "meinte nad)- 
| —— „Aber Mama fpricht gerade 
2.“ 
„Und mas Mama jagt, ift immer 
reiht," fügte die Fleine Lieſe wicktig 
binzu, „nicht: mahr?“ 


Jeht 


| 
t 
| 
| 


„Die Kinder fort?“ Sie ichrie auf, | 
und mie ein Yli fam ihr ein Berite- | 
ben. „Du — Du — ımeinft, ich ver= | 
ftehe nicht, fie zu erziehen — Du 
nimmft mir die Kinder, auch meine 


| Kinder nimmit Du mir — da? tit das 


Letzte!“ 
Der Junge ſah ihn mit ſeinen gro⸗ 


| 


Ahre haltloje Verzweiflung rüßrte 
ihn,er juchte fie zu beruhigen: „Sch will 
fie Dir nicht nehmen, Marıe — id 
nehme fie mir ja auh — Du mußt 
doch aber einjehen, bag — Du —“ 

„Dab.ih Dir nit aut genug bin 
für die Kinder -— nicht mol für bie 


na mad Mama jagt — ift * Kinder! Ja ich ſehe es ein“ — ſie ſchrie 
U mer recht" — antmortete er gepreht und | es ihm ins Geficht. „Ich fehe noch viel 


jährige Frantl und zeigte an, bapWils | 
derer die 14jährige Tochter des Yür- 


ſters Herunter erjchoften hätten. Er 
babe den Schuß gehört, dann einige 


| Männer hinter dem Förfterhaufe meg- 


laufen gejehen und endlid) das Mäd- 
hen im Hausflur mit zerfchmettertem 
Kopf todt aufgefunden. Ein Gendbar- 
merie-Boftenführer begab jich mit dem 
Burfchen in das Yorithaus und fand 
das Mädchen in einer Blutlache liegen. 
Ein .aus unmittelbarer Nähe abgege- 
bener Schrotihuß hatte dem Mädchen 
die Schädelvede abgeriffen, daß das 
Gehirn frei zutage trat. Der Yörfter 
mar eben in Graz, die Gejchmwiiter ma- 
ren in der Schule und die Dienftmagd 
batte.jich einer Beiorqung wegen außer 
Haufe begeben. Als die Magb von ih» 


— Alter 3 bid 16, folibe, gut ge= 
machte 
fach⸗ 

folk-, 


dauerhafte Anzüge, ein- 
und doppelknöpfige Nor— 

Matroſen- und Veſtee- 
Muſter, die 83.00 und $3.50 
Qualitäten — 


81.85 


Ueberſchußlager⸗ 
Verkaufspreis.. 


zurüdfam und fah, 
mas vorgefallen mar, fiel fie in eine 
ſchwere Ohnmacht, aus der ſie nach 
drei Stunden noch nicht erwacht war. 
Der Gendarm, dem die Anzeige des 
Burſchen von Anfang an nicht glaub— 
würdig vorkam, nahm ihn vor ber 
Leiche in ein. fcharfes Verhör und 
bradte ihn zum Geftändniß, daher 
das Mädchen erfchoffen habe. Er will 
das Mädchen beiucht und bei biefer 
ı Gelegenheit einem Schrant ein Gemehr 
entnommen und ohne zu willen, daß 
eö geladen war, damit gefpielt haben, 
bis der Schuß losging und das mit 
bem Tegen ber&tube befchäftigte Mäb- 
chen traf. Die Ruhe und Befonnenheit, 
mit der der Burfjche nad ber That die 
Srreführung verfuhte unb ber un- 
heimliche Gleihmuth, den er an ben 
: Tag legt, laffen jchlimmere Schuld 
' permutben. 


mit der Cual | 


Eine eigene Auffaffung. 


Un einem Kleinen Stadttheater in 
Zirol wurde unlängjt Schillers „Wil: 
beim Zell“ gegeben. -Die Künftler hat- 
‚ ten fämmtlich ihre Rollen trefflich ge- 
| lernt, bi3 auf die Darftellerin ber 
| Armgarb; die Dame mar aber nicht al: 
| lein in Bezug auf bie Worte, fondern 
namentlih auf bie Auffaffung des 
Charakter3 nicht recht im Klaren und 
biefe „Unklarheit“ fellte zu einem 
fchredlihen Mißverftänbniffe führen. 
Die unglüdlicheffrau, deren „Würmer” 
befanntlich nah Brod fchreien, fleht 
den Tyrannen Geßler um Tyreigabe ih- 
res gefangen aehaltenen Mannes an. 
| Harras fragt: „Wer ift Euer Mann?“ 
' Da tritt die Schaufpielerin Yrau R. 
vor an die Rampe: 

Fin armer Wildheuer dom ur. 


Der überm Abgrund weg das 2 
Abnrähet an den fchroffen fFelfenwänben. 


(und mit donnernder Stimme auf den 
Darfteller des Gehler zeigen) 
Wohin das Bieh ſich micht getramt zu Melgen.” 
Unter dem unaufbhörlichen Gelächter 
des PBubliftums ift Gehler an jenem 
Abend erfchoffen worben. 


— Sceinbarer - Widerfpruß, — 
„Mas ift doch das Original?" — „Ein 
Kopift“ 





